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Indem wir hieüjnit den geehrten Mitgliedern des 
bptaniscliq)} Vereines am Mittel» und Nieder- 
Kheine^den ^sten J^hrestaricht vorlegen, ist 
es uns eine angenehme FTKcht, denselben für 
die vielen Beweise ihrer Thätigkeit und Teil- 
nahme an den Zwecken des Vereins, unseren 
Dank auszusprechen. 

Das Herbariuta* ist, besonder* in dem ver- 
gangenen Jahre sehr herangewachsen und ver- 
mehrt sich fortwährend. Pflanzenverzelbhuisse 
über einzelne Theile unserer rheinischen Hei- 
math sind eingegangen und gewähren einiger- 
massen ein Bild der betreffenden Floren. Viele' 
Freunde der Botanik haben sich dem Vereine 
angeschlossen, und ihm schon Beweise ihrer 
Thätigfceit gegeben, oder ihre thätige Theilnahme 
zugesichert. 

So scheint uns nun der Verein gegründet 
und verspricht uns reichliche Fruchte für die 
Zukunft Aber es bleibt auch noch Vieles zu 
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thun übrig. Manclhe Bezirke unserer Flora sind 
noch ganz, viele noch zum grossen Tlieile un- 
bekannt Die weiten Ebener! am Niederrheiue, 
mehrere Bezirke im Bergischen, auf dem We- 
ster walde, die mittlere Eifel, der'Hunsrücken und 
manche andere kleinere Bezirke sind noch gar 
nicht oder nur flüchtig durchsucht. Diese zu 
erforschen, ihre vegetabilischen Schätze kennen 
zu lernen, sey unser gemeinschaftliches Streben. 

Auch die kleinsten Beiträge zuq^enntnigs 
unserer Flora finden in (}em ]^*ei$ine ityre Aiir 
erkennung, in deiiBerichten ihre "Stelle und 
werden dem Ganzen nützlich. 

Die Anfertigung des in §. 3. des Protokolls 
von Brohl für den ersten Jahresbericht bestimmte 
General-Verzeichniss sämmtRcher, dem Vereine 
bekannter Pilanzeu unserer Flora, konnten wir 
noch nicht mittheilen , da das Material nicht ge- 
nügte. Eigentlich möchte dieses » Verzeichnis» 
auch überflüssig seyn, da die Aufzählung der 
im Herbarium befindlichen Pflanzenspecies des- 
sen Stelle vertritt. 

Die Doubletten- Verzeichnisse sind nur in 
geringer Zahl eingegangen: wesshalb si$h kein 
bedeutender Tauschverkehr herausstellen wird. 
Wir glauben wiederholt auf dieseti Punkt auf- 
merksam machen zu müssen, da dieser Pflanzen- 
tausch ein bequemes Mittel zur Förderung des 
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Stadiums der Botanik und zur Erlangung eine« 
instructiven Herbars ist. 

Möchte Jeder von uns eben so geneigt seyn 
zu Fragen , als Antworten zu empfangen und 
mitzuthellen , dann wird der Verein kräftig auf- 
blühen und ein erfreuliches Gedeihen wird ihm 
nicht fehlen* 

Zugleich erlaubt sich die Direction den 
Wunsch auszusprechen , dass die yerehrten Mit- 
glieder bei der Einsammlung der für das Ver- 
einsherbar bestimmten Pflanzen , auf recht voll- 
ständige und sorgfältig getrocknete- Exemplare 
Rücksicht nehmen möchten, damit das Gemein- 
gut einen erfreulichen Anblick gewähre. 

Nach dejp heutigen Standpunkte der Wissen- 
schaft genügt es nicht mehr, blos.die blühenden 
Pflanzen zu besitzen und für den Zweck un- 
seres Herbars ist es doppelt wünschenswert, 
dass wir auch allniählig zu einer Fruchtesamm- 
lung gelangen möchten. 

Es wäre ferner gewiss sehr nützlich, wenn 
unsere Freunde auf ihren Excursionen die Miss- 
bildungen, besonders die der Blüthentheile, wel- : 
che für dig Metamorphosenlehre so wichtig sind, 
berücksichtigen und dergleichen Gegenstände, 
wo es nöthig, in Weingeist bewahren wollten. 

Auch wäre es nöthig, dass die Herren Mit- 
glieder, welche Pflanzen für das Herbarium ein- 
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senden, ein Verzeichnis» derselben beilegen und 
ferner, auf den den Pflanzen beiliegenden Zet- 
teln immer den besondern Standort ausführlich 
und auch ihre Unterschrift beifugen' wollten. 
Die Beobachtung dieser Maassregel liegt beson- 
ders im Interesse der Herren Einsender, indem 
es uns nur dadurch möglich wird, das suum 
cuique zu beachten. 

Ferner ist es wunschenswerth, dass die Her- 
ren Mitglieder die Trivialnamen der Pflanzen 
beachten und sie auf den Zetteln bemerken, so 
wie es gewiss nicht ohne Interesse wäre, auch 
die Anwendung verschiedener Pflanzen in man- 
chen Gegenden kennen zu lernen. 

Herr Hofapotheker Sehlmeyejin Köln er- 
klärt sich bereit, die Bestimmung der rheinlan- 
dischen Laub- und Lebermoose zu übernehmen, 
wenn die Vereinsmitglieder demselben instruc- 
tive fruchttragende Exemplare einsenden wollen. 
Es möchte dieses Anerbieten Manchem sehr will- 
kommen seynaind zur Erforschung dieses Thei- 
les unserer Flora nicht wenig beitragen. - 

Indem wir, unsere Freunde herzlich grüssen* 
empfehlen wir den Verein sowohl als^ uns ihrem 
freundlichen Andenken. - :\: > / : = . : i 

Bonn und Coblenz am 15. August 1836* 

Nees von JEsenbeck. JPh. Wirtgen. 
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Jahresbericht. 

§. 1. 

Zur Geschichte des Vereins. 

■ i 

Die Idee einen botanischen Verein für die Flora der 
Rheinlande zu gründen, ist von den beiden Vorstehern des 
Vereines ausgegangen. Schou seit längerer Zeit mit dem 
Plane einer herauszugebenden Flora der Rheinprovinz be- 
schäftigt, überzeugten sie sieh leicht, wie viel noch zu 
thun sey, wenn ein solches Werk gründlich und vollständig 
bearbeitet erscheinen sollte. Der Gedanke, die gefundenen 
botanischen Freunde zu dem schönen Zwecke, der nur durch 
freundlich vereinigte Kräfte erreicht werden konnte, näher 
zu verbinden, lag den Unterzeichneten so nahe und schien 
ho nützlich und erfreulich, dass sie beschlossen, einen 
botanischen Verein für die Erforschung der Flora der 
Rheinlande, so wie zur gegenseitigen Belehrung und Un- 
terstützung in dem Studium der Botanik zu gründen. Der 
Professor Nee s von Esenb eck hielt es für seine Pflicht, 
bei Sr. Excellenz, dem Herrn Geheimen Staatsminis- 
ter, Freiherrn von Altenstein unterthänigst anzufra- 
gen, ob die Gründung eines solchen Vereins die höchste 
Genehmigung erhalten würde ; worauf ihm durch ein huld- 
reiches Schreiben unter dem 13. Juni 1834 angezeigt 
wurde, dass Sr. Excellenz, der Herr Minister, den Plan 
zu einem solchen Vereine billige. 

Die hierauf entworfenen Statuten erhielten später von 
Sr. Excellenz, dem Herrn Minister, so wie durch 
das Königliche Hohe Obern räsidium der Bheinprovinz, 
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die gewünschte Genehmigung und wir erlauben uns, diese 
beiden gnädigen Schreiben unsern Freunden hier mitzu- 
theilen. 

1. Schreiben Sr. Excellenz, des Herrn Ministers 
von Altenstein, an den Professor Nees von 
Esenbeck in Bonn: 

„Ew. Hochwohlgeboren danke ich verbindlichst für 
„die gefällige Mittheiiung der mir unter dem 7ten d. 
„Mts. übersandten Statuten des botanischen Vereins am 
„Mittel- und Niederrhein, die mir einfach und zweck- 
mässig erscheinen. Ich werde* das Unternehmen des- 
selben mit Theilnahme begleiten und über den Erfolg 
„seines Bestrebens seiner Zeit Ihren weiteren Bericht 
„mit Vergnügen entgegen nehmen. 
^ Gern benutze ich diese Veranlassung etc. 
Berlin, den 29. September 1834. 

Altenstein." 

. ■ - • .... ■ - 

2. Schreiben Sr. Hochwohlgeboren, des Herrn 

Oberpräsidenten der Rheinprovinz an den Leh- 

t rer Wirtgen: , . 
„Auf die unterm isten h. an die Königl. Regierung 
„hierselbst gerichtete mir vorgelegte Vorstellung in 
„Betreff der Gründung eines botanischen , Vereines er- 
„ offne ich Euer Wohlgeboren, dass sich gegen den 
„Inhalt der in Abschrift beigefügten Statuten nichts 
„zu erinnern findet, wobei ich indessen hinsichtlich der 
„in §. 10. in Aussicht gestellten periodischen Ver- 
sammlungen bemerke, dass die Mitglieder des Ver- 
. „eines verpflichtet sind, über den Gegenstand und die 
„Absicht ihrer Zusammenkünfte sich gegen die Obrig- 
„keit auf Erfordern auszuweisen. 
Coblenz, den 30. Mai 1835. 

Der Oberpräsident der Rheinprovinx 
.Bodelschwingh." 
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Nach der Vertheilung der Statuten und Aufforderung 
zur freundlichen Theilnahme landen sieh in den beiden 
ersten Monaten bereits 32 Mitglieder vereinigt. Zu einer 
mündlichen Berathung wurde hierauf am 28. Juni 1835 
eine Zusammenkunft zu Brohl,, einem der interessantesten 
Punkte des schönen Rheinlandes, verabredet Die in der 
Nähe von Coblenz wohnenden. Mitglieder, welche» sich 
mit dem Lehrer Wirtgen hier einfanden, beriethen sich 
über einige nähere Bestimmungen und Berichtigungen der 
Statuten des Vereins, welche wir hier nicht weiter mit- 
theilen, da das Protokoll dieser Versammlung in den Hän- 
den aller Mitglieder ist 

Wees Ton EsenJbeck. Wirtgen. 

* r * I 

* ♦ 

§2. 

Portokoll der zweiten Jaliresversamnilung des 
botanischen Vereins am Mittel- und Nieder- 
Rheine zu Coblenz am 31. Juli 1836, ge- 
führt im Auftrage des Secretairs, von J. jK. 
Nehring. 

> 

Anwesend waren: 
Dr. Nees von Esenbeck,. Professoren Bonn, erster 
Director. 

Ph. Wirtgen, Lehrer aus Coblenz, zweiter Director. 
Schliekum, Apotheker aus Winningen, Secretair. 

Dr. Arnoldi aus Winningen. ; . 

■ « < 

Bach, Lehrer aus Boppard. 

Becker, Pharmaceut aus Breisig. „ 
Brahts, Pharmaceut aus Neuwied. 
Flock, Gymnasiallehrer aus Coblenz. 
Hartmann, Apotheker aus Thal -Ehrenbreitstein. 
Henry, aus Bonn. 
Klug, Lehrer aus Linz. 
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Nupponey, Apotheker aus Andernach. 
Otto, Pharmaceut aus Coblenz. 
Ranly, Candidat aus Co&lenz. 
Thrän, Apotheker aus Neuwied. 
Zenne, Pharmaceut aus Coblenz. 

• Die Versammlung hatte sich zugleich der Gegenwart 
des Herrn Professor Lehmann aus Hamburg und des 
Herrn Apotheker Beilschmied aus Ohlau zu erfreuen, 
welche sich zur Zeit in Ems aufhielten. 

Nachdem der Professor Nees von Esenbeck die 
Versammlung begrusst und zur Fortdauer freundlicher Theil- 
nahme ,an den Zwecken des Vereins aufgefordert hatte, 
bemerkte er, dass er einige spezielle Wünsche in der Ein- 
leitung des Jahresberichts, welchen der zweite Director 
jetzt der Gesellschaft vorlegen würde, ausgesprochen habe. 
Er legte hierauf mehrere Briefe entfernter -Mitglieder vor, 
die ihr Nichterscheinen entschuldigten und tibergab zu- 
gleich das neueste Heft seiner Genera plantarum nebst 
einem Exemplar des von Herrn Gymnasiallehrer Müller 
eingesandten Prodromus der phanerogamischen Flora von 
Aachen, wodurch der erste Grund zu einer Vereinsbi- 
bliothek gelegt wurde. 

Herr Garteninspector S Inning aus Bonn Oberschickte 

■ 

als Beitrag zum* Herbarium die Mentha crispata Sehr., 
welche in der Eifel bei Hillesheim gefunden worden, und 
die anwesenden 1 Mitglieder zu Bemerkungen und Mitthei- 
lungen «her das Variiren der Menthen, vorzüglich in Rück- 
sicht der Behaarung und des Geruches veranlasste. — 
Crassula rubens L. war von Herrn Pharm aceuten von 
der Mark aus Trier als neuer Bürger unserer Flora ein- 
gesandt und als eine der seltensten deutschen Pflanzen 
sehr willkommen. 

Der Lehrer Wirtgen las jetzt die Einleitung zu dem 
Jahresberichte vor, dessen Druck beschlossen wurde und 
der mit diesem Protokoll zugleich den eämmtlichen Mit- 
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gliedern mitgeteilt werden wird. Er berichtete hierauf 
über den Znstand des Vereines überhaupt, aber die Zahl 
der Mitglieder und über das Herbarium insbesondere, wei- 
ches von Nehring nach dem de Candollischem Systeme 
geordnet, der Versammlung vorlag; enthielt 270 Monoco- 
iyledonen und 830 Dicotyledonen, welche 1100 Speeles 
in 1778 Exemplaren aus verschiedenen Gegenden der Rhein- 
lande von 17 Mitgliedern eingesandt waren. Die Samm- 
lung der Früchte enthielt erst Ä9 Arten und wurde von 
der Direction die Vermehrung derselben den eämmtlichen 
Mitgliedern, als sehr wichtig, besonderer Beachtung em- 
pfohlen. Der Professor Nees von Esenbeck bemerkte, 
wie sehr auch in den besten Herbarien noch die Früchte 
fehlten und wie diese bei dem gegenwärtigen Zustande 
der Wissenschaft eben so wichtig und nöthig als die Bltt- 
then seyen. 

Die Rechnung über Einnahme und Ausgabe wurde 
ebenfalls der Gesellschaft vorgelegt. 

Darauf wurden die Statuten einer nochmaligen Be- 
rathung unterzogen und unter andern die Zusätze ge- 
macht, dasB säinmtliche Vereinssachen der Direction un- 
frankirt «herschickt und die Unkosten durch die Vereins- 
kasse bestritten werden sollten. Auch soll Jeder, der als 
Mitglied aufgenommen zu werden wünscht, und der Di- 
rection nicht als Botaniker bekannt ist, durch Einsendung 
von Pflanzen seiner Gegend zuvor seine Theilnahme an 
den Zwecken des Vereines zu erkennen geben. 

Der Lehrer Wirtgen legte hierauf seine Abhand- 
taftg „Über die pflanzengeographischen Verhältnisse der 
Rheinlande" der Versammlung vor, welche Abhandlung 
selbst in dem Jahresberichte enthalten ist. 

Herr Apotheker Beils chmied aus Ohlau zeigte dar- 
auf zwei den Gegenstand dieses Vortrags angehende phy- 
tographische Schriften vor. 

Erstens: Oswald Heer Beiträge zur Pflanzen- 
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geographie; der Herr Verfasser zeigt darin, wie sehr 
durch Verschiedenheit des Bodens die Pflanzenverhftltnisse 
abgeändert werden können, weiset dieses durch die einzel- 
nen verschiedensten Localitäten innerhalb des Cantons Gla- 
rus speciell nach und giebt am Schlüsse eine Uebersichts- 
tabelle darüber; dann eine Aufzahlung aller dortigen Pflan- 
zen, worin ihr Vorkommen nicht blos nach den Localitä- 
ten und nach, den verschiedenen Höhenregionen angege- 
ben, sondern auch bei jeder Localität und Region ihr 
Mengenverhäitniss mittelst zweier Zahlen dargestellt ist, 
welche Zahlen nämlich die relative Häufigkeit der Statio- 
nen oder Fundörter und die Menge der Individuen in jeder 
einzelnen Station angeben — eine zum Erstenmale mit 
einer grösseren Pflanzenmenge so durchgeführte Dar- 
stellung, wie schon früher Herr Beilschmied in der bot 
Zeitung 1827 p. 427 und in der Pflanzengeographie nach 
Humbold #) solche vorgeschlagen und wie D'Urville die 
Flora der Falklandsinseln behandelt hatte. — Heer hatte 
schon im ersten Hefte derselben Mittheilungen gezeigt, wie 
auf den Alpenhöhen gleichfalls durch Binfluss des Bodens 
(seine Trockenheit, Aggregatzustand etc.) die Monocoty- 
ledonen im Verhältniss gegen die Dicotyledonen nicht so 
zunehmen, als sie es gegen die nach mittlerer Tem- 
peratur gleich kalten Polargegenden hin thun, sondern 
vielmehr in den Alpenhöhen abnehmen. Herr Beilschmied 
erinnerte, wie man die Betrachtung und Vergleichung sol- 
cher durch den Boden veranlassten Unterschiede in den 
Verhaltnissen der Pflanzenfamilien wohl nur innerhalb ein- 
zelner Zonen oder nur einzelner Länder vornehmen 

*) Pflanzengeograj>hie nach Alexander von Humboldts Werke 
über die geographische Verbreitung der Gewächse, mit 
Anmerkungen, grösseren Beilagen aus anderen pflanzen- 
geographischen Schriften und einem Excurse über die bei 
pflanzengeographischen Floren -Vergleichungen nöthigen' 
Rücksichten, von C. T. Beilschmied. Breslau. 18dl. 
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dürfe, indem zwischen mehreren Zonen, d. i. in der Ver- 
(hei lang der Pflanzen auf der ganzen Erde, doch allgemei- 
nere, also klimatische Umstände bestimmend wirken: denn 
wenn gleich im Norden bei grösserer Nässe (durch Schnee- 
wssser etc.) mehr Monocotyledonen gedeihen, so mochte 
doch schon dort auch das Zurückbleiben, das Nichtmehr- 
gedeihenkönnen, vieler höherer Dicotyledonen, wegen der 
grosseren Winterkälte einigen Antheil daran haben, 
welche Winterkälte nämlich auf den (südlicher gelege- 
nen} Alpen bei ebenderselben jährlichen Mitteltemperatur 
dennoch nicht so gross ist, weil die Differenzen zwischen 
Winter und Sommer auf Gebirgshöhen minder gross aus- 
fallen ; — noch mehr aber zeigt sich der Einfluss des 
Klimas , der Wärme, als ein höherer und allgemeiner dar- 
in, dass so viele Pflanzenfamilien der heissen Zone bei uns 
gar keine Glieder mehr aufzeigen, und andere, wie Mal- 
vaceae, Euphorbiaceae etc. immer artenärmer werden 
oder verschwinden. 

Zweitens: Hrn. Cottrell Watson neuestes engli- 
sches Werk* 1 ) über die geographische Verbreitung brittischer 
Pflanzen — wie diese in Brittanien nach der geographi- 
schen Breite, der Höhe und dem Klima — und dann auch 
wie sie ausserhalb Brittanien in der ganzen nördlichen 
Hemisphäre, nördlich vom 30° d. B. vorkommen, welches 
Werk nicht blos eine neue Ausgabe, sondern eine neun Be- 
arbeitung des Gegenstandes seiner früheren Outlines 
ist, ein Werk, welches dem Botanikern, besonders Gebirgs- 
reisenden auch des Continente, zum Muster und zur Nach- 
ahmung zu empfehlen ist Den Druck einer Verdeutschung 

*) Bemarks on the geogr. Distribution of British plants, 
chiefly inconnection with Latitude, Klevation andClimate. 
London 1835. 

**) Outline* of the geographical distribuüon of British plants ? 
belonging to the division of Vasculares or Cotyledones. 
By Hewett Cottrell Watson. Edinb. 183«. 



dieses Werkes versprach Herr Beilschmied bald zu be- 
enden. 

Hierauf wurde eine von A. Henry und Dr. Marquart 
ausgearbeitete Abhandlung über abnorme Fruchtbildung 
der Salix cinerea L. vorgelesen. Die Abhandlung selbst 
wird im Jahresberichte abgedruckt werden. Da nun schon 
seit langer Zeit die Beobachtung der abnormen Pflanzen- 
bildung mit Recht die Aufmerksamkeit der Botaniker auf 
sich gezogen hat, so wurde durch die Vorsteher der Ver- 
ein dringend aufgefordert, auf alle Missbildungen der Blü- 
thentheile besonders zudachten und sie wo möglich in Wein- 
geist einzusenden. Uebrigens hatten auch schon einzelne 
Mitglieder des Vereins die Beachtung derselben unter sich 
verabredet So hatte der Lehrer Wirtgen in diesem Som- 
mer häufig die Bildung der proliferirenden Rose bemerkt, 
wie sich nämlich aus dem Mittelpunkte der vollkommen 
entwickelten Rose noch eine Knospe einer zweiten Rose 
gebildet. Nehring hatte an einer, im Garten gezogenen 
Monatrose, einige Stengel -Blätter gefunden, wo sich auf 
der untern Seite derselben, aus den Rippen einzelne Filar- 
menta mit vollkommen ausgebildeten Antheren entwickelt 
hatten. 

Dr. Marquart hatte ferner eine Abhandlung über 
das Studium der Salices im Allgemeinen mitgetheilt, welche 
gleichfalls in den Jahresbericht aufgenommen werden wird. 

Der Professor Nees von Rsenbeck bemerkte, wie 
man erst in den Monaten Juni und Juli die Blätter der 
Salices einsammeln solle, indem erst dann eine vollkom- 
mene Ausbildung stattgefunden habe und dass es hierbei 
besonders auf die stipulae ankäme. Herr Professor Leh- 
mann äusserte hierbei, wie er beim Bestimmen der Sa- 
lices, die innere Farbe und den Geschmack der Rinde berück- 
sichtige und wie diese beiden Eigenschaften als gute Merk- 
male der Unterscheidung bei mehreren Arten zu benutzen 
seyen. — y 
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Herr Prof. Lehmann nahni darauf die Aufmerksamkeit 

der Versammlung durch die MittheHung*einer besonders ,ei~ 
genthümlichen neuen Gattung der Lebermoose aus der Gruppe 
der Marchantiaceen in Anspruch, welche ;er in Bezugs auf. 
den Bau und das Vaterland derselben An trocephalug 
(Hohlkopf) nepalensis nennt Die Exemplare dieser 
Pflanze, welche vorgezeigt wurden, befanden sich, nach An- 
gabe des Hrn. Prof. Lehmann in der sehr reichhaltigen 
Sammlung des verstorbenen Prof. Carlsmann zu Coppen- 
hagen, mit der Bezeichnung: Pflanzen aus Nepal vom Dr. 
.Wallich. Was nun diese neue Gattung selbst anbetrifft, 
so schliesst sie sich zunächst an das Genus Plagio- 
chasma an, und kann auch nur zunächst mit dieser ver- 
glichen werden. Während beiPlagiochasma noch eine , 
wiewohl kleine Erweiterung des Stipes Sur Hachis vor- 
handen ist, fehlt diese Erweiterung bei unserer neuen 
Gattung gänzlich, und statt der vier Hollen, welche dort 
die vertikal - zweiklappigen Fächer bilden, ist hier nur 
eine einzige, horizontal -zweiklappige Hülle vorhanden, 
welche auch nur eine in sehr unregelmässige Fetzen 
aufspringende Frucht einschliesst Besonders merkwürdig 
ist noch bei dieser Pflanze (was jedoch vielleicht nur dem 
. speciflschen Character angehört), dass die gemeinschaft- 
lichen Fruchtstiele nicht aus den Endbuchten des Laubes, 
sondern aus der Mitte seiner Oberfläche, und zu mehre- 
ren hinter cinandcrgestellt, hervorkommen, was nach des 
Herrn Prof. Lehmann Meinung noch bei keiner andern 
Marchanttacee beobachtet worden ist — In Bezug aajf deh 
Gattungscharacter von Plagiochasma, wie Hr. Prof. 
Bischoff denselben in seiner trefflichen Abhandlung tfber 
Lebermoose*) mittheilt, würde sich derselbe für unsere 

*) Bemerkungen über die Lebermoose vorzüglich aus den 
Gruppen der Marchan tieen und . Riccieen etc. von Dr. 
G. W. Bischoff, mit 5 lithogr. Tafeln in Acta Acad. 
Caes. Leon. Car. Nat» Cur. Vol. XVII. T. n. 
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neue Gattung folgendermaasen nach des Hrn. Prof. Leh- 
manns Mitteilung feststellen lassen: 

Capituli fructiferi rachis nulla. Involucrum simplex, 
(subglobosum) horizontaliter (s. transverse) bivalve, mo- 
nocarpum. Sporangium sessile, extrorsum snectans, laci- 
niis valde inaequalibus dehiscens. Calyptra persistens, in- 
aequaliter rupta, sporangn basin cingens. 

Disci antheridiferi in frondis superficie semiimmersi. 

Hierauf erklärte Hr. Prof. Lehmann noch ausführ- 
lich den Bau aller Theile mit Hinweisung auf die vorlie- 
gende Zeichnung und die Exemplare der Pflanze selbst, 
und schloss seinen Vortrag mit Bemerkungen über die Gat- 
tungen der Lebermoose im Allgemeinen, mit besonderer 
Berücksichtigung der weniger bekannten exotischen. 

* Nachdem darauf C Ol n zum Versammlungsorte ffir das 
nächste Jahr bestimmt worden war, wurde die Sitzung 
aufgehoben und die Gesellschalt begab sich zu einem ge- 
meinschaftlichen Mittagsmahle. 
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der Mitglieder des Vereins 

• * 

am 31. Juli 1836. 



Zeit 

W*l-f*%äW 'Tri 

Aufnahme. 


Namen. 


Stand. 

■ / 1 ' • f > 


* 

H olmort. 


1884. Aug. 

1834. Oct. 

1835. Juli 

1836. Juni 


Dr.Amoldi 

Bach 

Brahts 

Bennerscheidt 
Dr. Bluff 
Burkart 
Bruch 


Arzt 

Lehrer 

Pharmazeut 

Apotheker 

Arzt 

Gärtner 

Apotheker 


Winningen. 

Boppard. 

Neuwied. 

Goch. 

Aachen. 

Düsseldorf. 

Zweibrücken. 
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Zeit 

'V'-t- 

Aufnahme. 



1834. Oct. 



?1 ' 



1835. Oct. 
1834. Aug. 



N 



i. r 



1836. April 

1834. "au£- 
„ Oct. 

1835. Oct. 

1834. Aug. 

1835. Oct. 
1835. Marz 

1834. Aug. 



— 



* iineu. 



Dietrich 

Dr. Fingerhut 

Farster 

Dr. Fuhlrott 

Genth 



Gutheil 
Glescner 

Goldenberg 

Hartman» 

Haskarl 







Stand. 



Pharmazeut 

Arzt 

Lehrer 



Wohnort. 



! u 



Kreuznach. 

Esch. 

Aachen. 




1835. i ct. 
1834. 



1636. Juli 
i 834. Aug-. 



1835. Oct. 
1834. Aug. 



1836. Juli 
1836. April 



Jacobi 



Klug 
Korto 

Kallenbach 

Lehmann 

Lohr 

v. (I. Marek 
Dr. Marquart 
Dr. Nees von 

Esenbeck 
Nehring 
Neubauer 
Xuppeney 
Oligschläger 
Petsch 
PfeiffefS^W 
Polstorf 
Sinninsr 

Ä ■ 

Sehlmeycr - 



Lehr. a. Gymn. Elberfeld. 
Forst-Candidat Platte beiWies- 



Pharmazcut 
Pfarrer 

Lehr, a. Gyinn, 
Apotheker 
Stud. d. Natw. 
Apotheker 
Lithograph 
Arzt 

Pharmazeut 



Lehrer 
Apotheker 
Lehrer 
Pharmazeut 
Apotheker 
Pharmazeut 



baden, 
unb. 

Berus (Kr. Saar- 

louis.J 
Haarbrücken. 
Ehrenbreitstein. 
Bonn. 
Mayen. 
Bonn. 
Bensberff. 
derzeit in 

Schafh&Ußen. 
Linz. 
Essen. 
Aachen. 

derzeit in Berlin. 
Trier. 
Trier. 



Pharmazeut Bonn. 



Professor 
Pharmazeut 



Bonn. "* , 
Coblenz. 
Apotheker Burg. 

Andernach. 



Cand. med. 
Kunstgärtner 
Apotheker 
Pharmazeut 
Garten -In- 



speetor 
Hofapotheker 
r 



Pattscheid. 
Neuwied. 
Trarbach. 
Kreuznach. 



t' 



Poppelsdorf. 
K«ln. 

Winningen. 
2 
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]Vamen. 


Stand* 


Wohnort. 


AnfYifthmp 

i ». Ulli (Uli 


* 






1834. Aug. 


Storck 


Apotheker 


Remagen. 


1836. April 


Stock 




Berncastel. 


1834. Aug. 


Schumann 


Pharmazeut 


Wetzlar. 


1835. April 


Schmidt 


Schulinspector 


Dillingen. 


1834. Aug. 


Tinant 


Botaniker 


Luxemburg. 


1835. Oct. 


Dr. Thomae 


Lehrer 


Wiesbaden. 




Thräne 


Apotheker 


Neuwied. 


1834. Aug. 


Wirtgen 


Lehrer 


Coblenz. 
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Es wurden also eingeliefert . . 1878 Species 
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Ausserdem wurden an Pflanzenfrüchten eingesandt : 

Von Herrn Brahts von 29 Species 

„ „ Dr. Marquart 12 „ 

„ „ Neliring von 19 „ 

Summa 60 Species. 

i 

II. Für die Bibliothek, und zwar: 

V 

\ 

a) Bücher. 

Nees von Esenbeck, Dr. Th. Fr. L., Genera planta- 

rum florae germanicae, iconibus et descriptionibus 

illustrata. Fase. XI. v. d. Verf. 
3. Müller, Prodromus der phaiierogamischen Flora von 

Aachen. Aachen, 1836, v. d. Verf. 
Ph. Wirt gen,' systematisches Verzeichniss der in, dem 

Rheinthale von Bingen bis Bonn wildwachsenden pha- 

nerogamischen Pflanzen, v. d. Verf. 

— Mycologische Beobachtungen über das Vorkommen der 
Pilze in den Monaten October und November 1834, 
v. d. Verf. 

— Uebersicht der in den Rheingegenden wildwachsen- 
den, schönblühenden Pflanzen, v. d. V. 

— 

b) Handschriftliche Beiträge wurden von 
folgenden Mitgliedern eingesandt: 

Bach, M ; , Verzeichniss der bis zu Ende des Jahres 
1835 in der Flora von Boppard aufgefundenen 
Pflanzen. 

Brahts, F., Alphabetisches Verzeichniss der in der Um- 
gegend von Neuwied aufgefundenen Pflanzen mit spe- 
zieller Angabe ihrer Standürter. 

Bluff, M. J., Index plantar, rarior. e regione Aquisgra- 
nensi. 

Dietrich, Alphabetisches Verzeichniss der von mir im 
Sommer 1835 bei .Kreuznach bemerkten Pflanzen. 
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Happ, Verzeiehniss der um Mayen wildwachsenden Pflanzen. 

Derselbe, Verzeiehniss der im Jahre 1836 um Mayen 
eingesammelten Pflanzen. 

Haskarl, C, Angabe der mir besonders aufgefallenen 
Pflanzen, welche ich im Sommer 1835 auf verschie- 
denen Excursionen , besonders im Siegthale gefunden 
habe, nebst Angabe ihrer Standörter. 

Klug, Alphabetisches Verzeiehniss der von mir bis jetet 
in der Umgegend von Linz aufgefundenen wildwach- 
senden Pflanzen. 

Lehmann, Verzeiehniss der im Jahre 1834 bei Düssel- 
dorf aufgefundenen Pflanzen. 

Dr. Marquart, CL, Uebersicht der im Jahre 1835 auf 
verschiedenen Excursionen um Bonn beobachteten 
Pflanzen. 

Oligschläger, Verzeiehniss der in der unteren Wup- 
pergegend vorkommenden wildwachsenden Pflanzen. 

Thrän, Witterungsbeobachtungen zu Neuwied von 1827 
bis 1836. 



\ 
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VerxeichnUs 

der Pflanzen des Vereins -Herbariums. 



Class I. DICOTYLEDONEJL 
Subclass. I. THALAMIFLOILE. 

RANÜNCüLACEiE. 

Clematis Vitalba L. 1.*) 

Thalictrum minus L. Monheim, Oligg. 

Anemone Pulsatllla L. Rolandseck, Mqt A. sylves- 
tris L. Salzig, Bach; Siegburg, Mqt A. nemorosa 
2. A.ranunculoidesL. Düsscld., Lehm.; Aachen, 
Kald.; hohe Acht, Wtg. 

Myosuaus minimus L. 4. 

Ranunculus hederaceus L. Leichlingen , Oligs. ; Aachen, 
Kald. R. aquatilis L. 1. R. aquatilis var. pelta- 
tus Koch. Küdinghoven, Mqt R. fluviatilis. 1. 
R. aconitifolius L. Nassau, Jac. R. flammula L. 
3. R. flammula var. reptans 1. R. Lingua L. 
Aachen, Kald.; Dflssdf., Lehm. R. Ficaria L. 1. R. 
acris L. 1. R. repens L. 1. R. bulbosus L. ^. 
R. hirsutus Alt Meckenheim, Mqt; Aachen, Kald. 
R. sceleratus L. 2. R. arvensis L. 1. 



*) Von den gemeineren Pflanzen wird, um Raum zu erspa- 
ren, weder Einsender noch Fundort angegeben; die dabei 
stehende Ziffer zeigt an, wie oft sie eingesendet wurde. 



Di 



Caltua palustris L. 1. 

Hellbborus v i r i d i s L. Neukirchen , Imbach, Oligs. ; Neuw.. 

Brahts. H. foetidus L. Neuw., Brahts; Eins, Jac. 
Delphinilm Consolida L. 2. 

Aconitum LycoctonumL. Aachen , Kald. ; Glessen , Schu- 
- mann, 

Actaea spicata L. Neuw., Brahts. 

PAPAVERACELE. 
Papaver Argeinone L. 2. P. Rhoeas L. 2. P.'du- 
biuin L. 4. 

» 

Chelldonium majus L. i. 

FUMÄRIACfiiE. 

Corydalis cava Sohw. u. Körte. Bongert, Neukirchen, 
Oligs.; Limperich, Mqt.; hohe Acht, Wtg. C. bulbosa 
Pers. Nassau, Jac; Neuw., Brahts; Aachen, Kald.; 
Hohe Acht, Wtg. C. bulbosa var. flore alb. Linz, 
Klug. C. lutea Dec. Aachen, Kald.; Linz, Klug. 

Fumaria officinalis L. 2. F. media Lois. Xreuzberg, 
Mqt. F. Vaillantii Lois. Cobl., Wtg.; Trier, Lohr; 
Koderberg, Mqt. F. parviflora Lam. Cobl. Wtg. 

CRUClFERuB. 
Chriranthus Cheiri L. Cobl., Wtg. 
Nastürtium officinale R. Br. 1. N. austriacum Cr. 

Bopp., Bach. N. amphibium R. Br. 1. 
Barr arba arcuata Rchb. Delrath, Mqt. B. praecox R- 

Br. Bensberg, Mqt. 5 Aremberg, Wtg. 
Turritis glabra L. 1. 

Arabis sagittata Dec. Köln, Mqt. A. hirsutaScop. 1. 

A. arenosa Scop. Köln, Laach, Mqt; Cobl., Wtg. 
Cardaminb impatiens L. %. C. sylvatica L. Neuw., 

Brahts; Düssdf., Lehm.; Cobl., Wtg. C. hirsuta L. 

Odenthal, Oligs.; Düssdf., Nehg. C. pratensis L. 3. 
Dentaria bulbifera L. Gladbach b. Köln, Mqt.; Eins? 

Jac; Laach, hohe Acut, Wtg.; Bopp.. Bach. 

> 
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Hrspems inodora L. Geilnau , Jac: Ncukirchcn, Oligs. 
Suyhbriitm austriacuin Jacq. Hämmerst., Wtg. S. 80- 

phia L. 1. 8. thalianuin Gaud. 2. 
Ebysimum cheirantoides L. 3. K. virgatum Roth. St. 

Goar, Wtg. E. hier aeifol tum L. Neuw., Wtg. K. 

crepidifolium Rchb. Bingen, Dietr. 
Sinapis arvensis L. Bonn, Mqt. 8. arvensis var. 

orientalis Murr. Trier, Kohr; Neukirchen, Oligs. 8. 

CheiranthuH Koch. Trier, Lohr; Düssdf., Lehm.; 

Herchenberg, Ahrthal, Mqt. 
Erucastruml inodorum Rchb. Cobl., Wtg.; Neuw., ßrahts. 
Diplotaxis tenuifolia Dec. Bonn, Mqt.; Cobl., Wtg. 
Alyssum montan um L. Linz, Wtg. A. calycinuni L. 

Deutz, Limp., Roderberg, Mqt.; Düssdf., Nehg. 
Lcnaria rediviva L. Dikssdf., Lehm.; Gluder, Oligs. 
Draba mural is L. Waldeck, Bach; Neuw., Brahts; Cobl., 

Virueb., Wtg. D. vor na L. 1. 
Camkli n a sativa L. 2. C. » y 1 v e s t r i s Andr. Hämmerst, 

Gondorf, Wtg.; J.inz, Mqt. 
Thlaspi arvense L. 2. T. perfoliatum L. Ahrweiler, 

Mqt.; Neuw,, Brahts; Nassau, Jac; Virneb., Wtg. 
Teesdaua nudicaulis R. Br., 8iegburg, Bonn, Mqt.; 

Düssdf., Lehm.; Bopp., Bach; Kifel, Wtg.; Trier, Löhr. 
Ibbris divaricata Tausch. Bopp. Bach. I. amara L. 

Trier, Löhr, Dietr. 
Biscutrlla laevigata L. Ahrthal, Mqt.; St. Goar, Bach. 
Lbpidium sativum var. crispum. Gr. Rheindorf, Mqt. 

L. campestre R. Br. 3. L. ruderale L. 1. L. gra- 

minifolium L. Bonn, Mqt. 
Is atis tinetoria L. Bonn, Mqt.; Düssdf., Nehg. 
Neslia paniculata Desv. Bensberg, Mqt.; CobL, Wtg. 
Calepina Corvini Desv. Maieiifeld, Engers, Wtg. 

CISTINiE. 
Heliantuemum vulgare Gaert. 2. 
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VlOLARIEiE. 

Viola palustris L. Köln, Mqt.; Düssdf. , Lehm.; Sieg- 
burg, Hask.; Aachen, Kald.; Reusrad, Oligs. V. hirta 
L. 2. V. ambigua W.Kit, Limp., Mqt. V. odorata 
L. i. V. silvestris Lam. Limp., Mqt.; Cobl. Wtg. 
V. Riviniana Rchb., Küdinghoven, Mqt; Altenkirchen, 
Lehm.; Düssdf., Nehg.; Eifel, Cobl., Wtg. V. canina 
L. Alfthal, Wtg. V. canina var. ericetorum Bonn, 
Mqt; Düssdf., Nehg; V. canina var. livida Kreut- 
berg, Mqt V. tricolor l. Aachen. V. tricojor var. 
arvensis. 2. V. lutea Sm. Aachen, Kald. 

RESEDACEiE. 
Reseda lutea L. 2. 

DROSERACEiE. 

Drosera rotundifolia L. Bonn, Mqt; Siegburg, Hask.', 
Düssdf., Lehm.; Aachen, Kald. D. intermedia Hayne 
Siegburg, Mqt; Düssdf., Lehm. D. longifolia L. 
Aachen, Kald. 

Parnassia palustris L. Aachen, Kald.; Düssdf., Nehg. 

POLYGALEjE. 

Polygala vulgaris L. Bonn, Mqt. P. comosa Schk. 
Bonn, Mqt.; Siegburg, Oligs.; Rolandseck, Mqt.; Aachen, 
Kald.; Cobl., Wtg. P. oxyptera Rchb. Burg, Oligs. 
P. uliginosa Rchb. Glessen, Schum.; Eifel, Wtg. 
P. serpyllacea Weihe. Bonn, Mqt 

SILENEiE. 
Gypsophila muralis L. 2. 

■ 

Dianthüs prolifer L. 3. D. barbatus L. Burg, Oligs. 
D. carthusianorum L- 3. D. deltoides L. Sieg- 
ufer, Hask.; Stolberg, Kald. D. caesius Sm. Alten- 
ahr, Lahrkopf, Mqt 
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Saponabia Vaccaria U Btbn f Mqt; ßicglahr, Hask.; 

Neuw. r Brahte. S. officinaHs L. 1. /: 
Cucubalus bacciferus L. CoM., Wg. 
Sujsne gatfica Opbl., Wtg.; Rommersdorf, Brahts. 

ß. nutans L. 2. S. inflata Sm. 1. S. conica L. 

Obercassel, Hasfc; Monheim, Oligs.; Neuw., Wtg.; 

Dussdf., Nehg. Ö. noctiflora L. Metternich, Wtg. 
Lychnis Viscaria L. TeufcIsley u Mqt; Borg, Oligs.; 

Trier, Löhr. L. diurna ßibth. 1. 

* 

ALSlNE^E. . .. . 

Sagina proeumben* U 8. S. apetala L. Burscheid, 

»SiEAGüLA nodosa L. Dussdf., Lehm. S. arvensis L. 1. 

S. arvensis var. y maxima Wh. Burg, Oligs. 8. 

pentandra L. i. 
Alsinb segetalis L. Linz, King. A. rubra Wahb. 2. 

A.marina var. obesior K. Nauheimer Saline, Schum. 

A* verna Bartl. Aachen, Kald. A. tenuifolia Wahlb. 

d. A vis cos a Schrcb. Roderberg, Mqt. 
Mo£H£DfoiA trinervla Clairv. 2. 
Abenajua serpyllifolia L. 1. 
HotosTSUM umbellatum L. 3. 

Stsli^aaia nemorum L. Odenthal, Solingen, Oligs.; Aachen, 
Kald. ß. media VilJL i. ß. Holostea L. 2. S. 
glaucaWith. Neuw., Brahts. ß. graminea L. 2. S. 
uliginosa Murr. Aachen, Kald.; Neukirchen, Oligs. 

MoENpfiiA k e reetil Ehrh. Bell, Nehg.; Kreutzberg, Mqt; 
Giesseu', Schümann^ Adenau und Aremberg, Wtg. 

Malachium aquaticum Fries« 8. , 

Cbrastiüik braehypetaium Pers. Hammerstein, Reiler 
Hals, Wtg.- C. semidecandrum L. 8. C. semide- 
candrum var. ß glutiuosum Fr. Delrath bei Köln, 
J «qt SO:' pumiium Curt Bonn, Boderberg, Mqt. C, 
5 trSVia^e Lkf Ä. C: arvense L. *. 

3 

♦ 

■ 

■ 
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. f .' ■ ' * LINEiE. 
Linüm oatharticum L. Rolandseck, Mqt L. tenuifo- 

lkim L. Trier, Lohr; Cobl., Wtg. 
Badiola linoides GmeL Siegburg, Hasfcj Barg, Oligs. 

' MALVACEiE. 

Malva Alcea L. 2. M. moschata L. Beuschcnbcrg, 
Oligs.; Nassau, Jac.j Aachen, Kald.; Siegmündung, 
Hask.; Trier, Löfir. M. sylvestris L. i. M. ro- 
tundifolia L. 2. ' 

Althaba hirsuta L. Trier, Lohr. 

* « 

. 1 TILIACEÄ. ' < ' ' * ■ 

Tilia grandifoüa Ehrh. An der Wupper, Oligs.; Aa- 
chen, Kald; T. p ar vif olia Ehrh. NeuJdrchen, Oligs.; 
Aachen , Kald. 

HYPERICIN JE. 

Hypericum perforatum L. 1. H. humifusum L. Düssdf., 
Lehm. Et qua dran gulare L. Aachen, Kald.; Neu- 
kirchen, Oligs. H. tetrapterum^Fries. Bonn, Mqt; 
Düssdf., Lehm.; Cobt, Wärtg. H. pulchrum L. Wer- 
den, Mqt; Aachen, Kald.; CobL, WIrtg.; Düssdf., Lehm. 
H. montanumL. Düssdf., Nehr. H. hirsutumL. Wer- 
den, Mqt; Aachen, Kald. H. Elodes L. Leichlingen, 
Oligs.; Düssdf., Lehm.; Siegburg, Baak. 

AcTsa monspessulanum L. Boppard, Bach.; CobL, Wtg. 
A. Pseudo-Platanus L> Hohe Acht, Wtg. 

GERANIACELE 
Geranium macrorrhizum L. Giessen, ßchum.; G. 
phaeum L. Neukirchen, Oligs. 0. sylvaiicum L. 
Montjoie, Kald. G. sanguineumL. Winningen, Bremm 
an der Mosel, Wtg. G. pueillum L. 2 f , 0. dis- 
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aeetam L 1. ft •olambiaan L. 1. «. »olle 
L. i. 

Euodium eicatarlam I/Her. 1. 

BALSAMINEiE. 
Imp atiens noli längere i, i. , 

Oxal« Acetosella L. 1. 0. strlotft L. Boppard, Bach.; 

Neukircl*n, Ollga 1 il " M 

RÜTACE^E. 

Dxctamncs Fraxlnella Pen. Boppard, Bach.; Wlnnln- 
gen, Wtg. 



\ - 



Subclassis. H. CALYCDFLOR^:. 

att, i , , , PAPILIONACEjE. , T 

Saeotamnus scoparius FL Sil. i. 

Gbnista pilosa L. 3. var. depressa Wtg. Eitel, Wtg. 
G. jagittalia L. 4. G. tinctoria IV. 1. G. ger- 
manica L. Bonn, Mqt G. anglica L. Solingen, 
Oligs.; Hilden, Lehm. ' 

Cytisus capitatus Jacq. CobL Wtg. 

Lvpinus albus L. Maienfeld, Wtg. / 

Ononis procnrrens Waür. Aaohen, Kald. 

Aktstllis Vulneraria l. 1. 

AIisdicago faloata L. 8. M. lupulina u 2. M. Wil- 
denowiana DC. Neukirchen u. Monheim, Oligs. M. 
lappaoea L. Aachen, Kald. IVL minima Im Ham- 
merstein, Wtg.; Ehemgrafenstein, Dietr. 

Mbhlotüs officinalis Wffld. 2i Bt vulgaris WIM 
1. M. Petitpierrieana Hayna Aachen, Kald* 

TniFotrüM pratensc L. 1. T. alpestre n Winningen, 
Wtg. T. ochroleuoum U Bona, Mqtj Boppard, 
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Aach«; Aachen, KaldV T r arvense f L. t. t T. fragi- 
ferum L. Bonn, Mqt; Neuw., ßrahts.; Rheindorf, 
Oligs.; T. montanum L,/8tflberg* JRald.; T. agra- 
rium L. 2. T. prooumbens L. 2. T. filiforme 
L. i. 

Lotus corniculatns L. L. earnfcttlatus var. /ft 
Rchb. Bonn, Mqt.. L> major Scop. Siegburg, Hask.; 
Bassenheim, Brahtv. . . 

Tetragonolobüs siliquosns Roth. Kreuznach, Dietr. 

Coronilla varia L. 1. 

Ornithopüs perpusirUis L/PüaeöX, Lehm,; Bonn, Mqt? 

Waldj Ölig». ...W : . - u r x ■ > ' ■ • 

Hippocrepis comosa L. Bonn, Mqt 
Vicia hirsuta K. 2. V. tetraspermum K. i. V. mo- 

nantha K. CobL, Wtg. V. graoilis Lois. Trier, 
. Löhr. V, p|slfo^mte;I/.Giessen, Schumann. V. Cracca 

L. 3. V. sepium tu i. V. lutea L. Kruft, Wtg.; 

Trier, Löhr. V. sativa L. 2; V. angustifolia Roth. 

Richrad, Oligs.; Trier, Löhr f Aachen, Kald. V. an- 

gustifolia var. segetalia ThuflL Aachen, KalcL 

V. lathyroides t; Deufc, Mqt; Dttsödf., Lehm. 
liATHYiius Aphaca L. lVier, t Xöhr. L. tuberoaus L. 

Trier, Löhr. l. sativus L.I. L. pratensis L. i. 
Orobus tuberosus Lv 3. Ö. verans L. Ems, Jac; 

Boppard, Bach. O. niger L. Laach, Mqt. 

amyg^aleLe: 

Prunus spinosa L. 1. P. insititia L. Neuw., Brahts. 
CobL, Wtg. P. Mahaleb L. Neuw., Drahts. P. 
aus ju Eifel, Wtg. 1 ! ; — >!7 ^ 

ROSACEA • ■ ),, ^ 

ßpiRÄA Ulmaria L. i. 

Geüm nrbanam L. 1? CL.rivale L. fiSfel^ Wtg. > 
Rubus plicatus Wh, et QL Püsadf,, LehttVf Bonn, Mqt. 
: R. tam^entoBj^« Pprkh. %i^$rafcts. R. ßprejigelil 
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Wh. et N. Mosbrueh, - Oligs. R. macroaoanthos 
Weib., et N. Bonn, Mqt R. dumetorum vulga- 
ris Wh. et N. Ahrthal, Mqt. R. dumetorum forma 
intermedia inter a et b. Bonn, Mqt. R. caesius 
var. ß aquaticus Wh. etN. Siegausfluss, Mqt. 

Fbagaaia vesca h. 1. F. elatior Ehrh. Solingen, 

. Oligs. F. eollina Ehrh, Burg, Oligs. 

Comaeüm palustre h. Rothenberg, Oligs. 

Potbntilla supina L. Düssdf. Lehm.; Ehrenbreitstein, 
Wtg. P. rupestris L.' 'Boppard, Bach.; Winningen 
u. Bisehofstein, Wtg.; Neuw., Brahts. P. inclinata 
VtlL Mulfendorfer-Höhe, Hask. P. argentea L. 1. 

. P>, reptans t. 1. P. verna L. 2. P. fragaria- 
ßtrum Ehrh. Neukirchen, Oligs;; Virneburg,: Vft& * 

A gbi moni a odo rata Ait Düssdt Lehm. 

Bosa pimpinellifolia DC; L. Boppard, Bach. R. mollis- 
sima W. «Olingen, Oligs. R. tomeniosa Sm. Neukir- 
chen , Oligs. R. traehyphylla Rau. Boppard, Bach. R. 
eollina Jacq. Neukirchen, Oligs.; Ahrthal, Mqt; IL 
dumetorum ß» foliis supra glabris. Burscheid, 
Oligs. R. corymbifera Gm. Witzhellen, Oligs. R» 
dumalis Bechst. Rheindorf, Oligs. R. cänina vul- 
garis Koch. Siebengebirge, Mqt R. arvensis ThuilL 
Düssdf. , Lehm. 

. » ».-.'-. 1 1 t , ...... • 

POMACRZE. 

Crataegus Oxyacantha jl. 1. C. monogyna Jacq.. 1* 
Cotoneaster vulgaris Lindl» Boppard, Bach.; CobL, 

Wtg.; Neuw., Brahts. : i , j .,. K 

Aroma rotundifolia Pers. CobL, Wtg.; Neuw., Brahts.; 

Boppard, Bach.; Nassau, Jac. 
Sokbos- Aucuparia Lu i t S. Aria Crantz. ''Dottendorf, 

Mqfc; Bertrich, Wtg. S. torminalis Crantz Bei«, 
ürteb, Wtg. .:-.* . <• 

. ".0 
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Epilobiom angustifolium L. 2. E. hlrsutttm L. 2. 
E. pubescens Roth. 1. E. montanum L. 1. E. 
palustre L. 2. E. tetragonum L. 1. E. obscu- 
rum Rchb. Aachen, Kald. E. roseunv Schreb. 2. 

Oenothera biennis L. 2« 

Cjrcaea lutetiana L. 3. C. intermedia Ehrt/ Aus- 

flusa der Bieg, Mqt C. alpina L. Neukirch., Oligs. 

>■ » 

- i- LYTHRARLE. 

Ütibrum Salicarta u i. £ gracile r)C. Trier, 
Löhr. tementosum MilL Trier, Lohr; Tönis- 
stein, Wtg. L. hyssopifolium L. Duaadfc, Nehrg. 

Pepus portula L. 2« 

PORTULACELE. 
Montia fontana L. a. minor Gnu Pützchen} Baak» 
b. major Gm. Putschen, Raak; Aachen, Kald.; Bur- 
acheid, Oligs. 

■ 

v" CRASSÜLACE^E. 
Sedum Telephium L. Aachen, Kald« S. vllloaum L. 

'Giessen, Schumann. S. sexangulare L. Deutz, M^t 

S. elegans Lej. Deutz, Mqt. 
Cbassula rubens L. Trier, v. d. Marek. 

GROSSULARLE. 
Eibeö nta crispa 1« B* alpinum L. Aachen, Kald.; 
Neuw., Brahts; hohe Acht, Wtg. R. rubrum & 
Aachen, Kald. 

S AXIFRAGEiE. 
Saxifbaöa tridactylites h. 2. SL grannlata Ja 2. 
Chbysosplenium alternifolium h. C. oppoaiti- 

folium i/. Aachen, Kald.; Düsedf., Nehg.; jNeukir- 

chen, Oligs. 
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UMBELUFEIUK. 



Sahicula vulgaris l. 3. 
Ebyngium csmpestre L. 1. 
Cictjta virosa L. Düssdt, Nehg. 
Heliosciadium nodiflorum Koch. CobL , Wtg. 
Falcaria Bivini flost Bonn, Mqt.$ NeuMrchen, Oligs. 
Aegopodiüm Podagraria L* 2. 

CardÄ Bulbocastanum Koch. Aachen, Kald.; Trier, 
Idar. 

Pimpinella Saxifraga L. Aachen, Kald. 

Berüla angustifolia Koch. Aachen, Kald. 

Büpleurüm rotundifolium Tu Hammerstein, Wtg.; Trier, 

liöhr. B. falcatum L. Trier, Löhr. 
Oenanthe fiatulosaL. Neukirchen, Oligs.; Düssdf., Nebg. 

O. Phellandrium Lam. Aachen, Kald«; Trier, JW)hr. 

O. peucedanifoliam Pall. Trier, Z,öhr. 
Aethdsa Cynapium h. i. 
Foeniculüm officinale All. Neuw., Brahts. 
Seseu annuum L. Cobern, Wtg. 
Li Iba* Otis montan a All. Brohlthal, Mqt; Elz, Wtg. 
Silavs pratensis Bess. Aachen, Kald. 
Meum athamant^cum Jacq. Aachen, Kald. 
Sblinum carvifolia L. Aachen, Kald. 
Angelica sylvestris L. 2. 

Peucbdanum carvifolia VilL Bonn, Mqt; Hubelrath, 
Oligs. P. Cervaria Soop. CobL, Wtg. 5 Winningen, 
Wtg.; Boppard, Bach. 

Heracxeum Sph^ndylium L. i. 

Orlaya grandiflora Hoffm. Bassenheim, Wtg. 

Caücalis daucoides L. CobL, Wtg. 
^ Türgenia latifolia Hoffin. Trief, Löhr. 



Monheim, Oligs.; Trier, Löhr. 
6c and ix Pecten L. Aachen, Kald. 




ARALIACEjE. 
Hedera Helix L. 1. 

LORANTHACELE. 
Viscüm albnm I* 1. 

CAPRIFOLIACEiE. 
Adoxa Moschatellina L. Aachen, Kald.; Düssdf., Nebg.; 

Neukirchen, Oligs.; Neuw., Brahts. >. t , 
Sambücos Ebulus L. 3. S. nigra L. 2, 
Vibübnüm Lantana L. Rolandseck, Mqt. 
Lonicera Periolymenum L. i^ahnthal, Branta. 

_ STELLATJ3. 
Sherardia arvensis Ii. 2. 

Asperüla arvensis i>. Trier, Löhr. A. cynanchica 
L* 3. A odo rata L. 2. A. galioides M. B. Ober- 
wesel, Bach. 

Galiüm cruciata Scop. 1. G. verum Scop. 2. G. Apa- 
rine L. G. aparine tf. Vaillantii. Siegausfluss, 
Mqt G. inf es tum W. K. Trier, Löhr. G. tricorne 
With. Trier, Löhr. G. uliginosum 2. G. palu- 
stre L. 2. G. Mollugo L. 1. G. saxatile Weig. 
Neukirchen, Altenberg, Witzhellen, Oligs.; Mecken- 
heim, Mqt. G. sylvestre Poll. 3. 



v ■ • 



VALERIANEJE. 
Valeriana dioica l. 2. 

Valeriahella olitoria Moench. 3. V. carinata Lois. 

Buracheid, Oligs.; Cobl., Wtg. V. Auricula DC. 

Düssdf., Lehm.; Reusrad, Richrad, Oligs. ; Trier, Löhr. 

V. dentata DC. N^lkirchen, Oügs.; Aadien, Kald.; 
' Bonn, Mqt r ' • r 

DIPSACELE. 
Dipsacus piloaus h. Leichlingen, Oligs.; Trier, Löhr. 
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Knaütia arvensiB' Coult 1. 
Sdccisa pratensis Moench. 1. 
Scabiosa Columbaria L. 1. 

COMPOSITifi. 

A. CICHORIACEiE. 

■ 

^ Tragopogon undulatus Jacq. Bonn, Mqt T. pratense 
L. Düssdf., Lehm.; Trier, Lohr. 
Podospbrmum laciniatum DC. Trier, Lohr. P. m uri- 
ca tum Balb. Trier, Lohr. 
Lactüca perennis L. Winningen, Wtg. L. sativa L. 
Herchenberg, Mqt 
^ Tabaxacüm offirinale Mnch. 1. T. laevfgatum Tausch. 
Aachen, Kald.; Trier, Lohr. T. palustre DC. Reuss- 
rad, Oligs. 

, Lbontodon hispidum L. Aachen, Kald.; Reussrad, Oligs. 
L. autumnalis L. L. hastilis L. Aachen, Kald. 
Sonchüs parviflorus Lej. Aachen, Kald. S. asper Hall. 
Aachen, Kald. S. oleraceus L. i. S. arvensis 
L. 1. * 

- Thbincia hirta Roth 1. 

- Picris hieracioidcs L. i. 
Hypochaeris radicata J* 1. 

^ Prenanthes purpurea L. Boppard, Bacb. P. muralis 
L. i. 

Hyosbris minima L. Richrad, Oligs.; Aachen, Kald.; 

Olbrück, Wtg. Var. major. Reussrad, Oligs. 
Obbacium paludosum Rchb. Bonn, Mqt; Aachen, Kald. 

G. praemorsum Rchb. Cobl., Wtg. 
Babkhausia foetida DC. Bonn, Mqt; Trier, Lohr; Cobl., 

Wtg. 

Ctmia tectorum L. 1. C. viren» L. 2. v. pinnati- 

fida. Aachen, Kald. C. biennis L. 1. 
ITieracium Pilosella L. 1. H. Peleterianum Mer. 

~ 4 
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Winningen, Wtg. H. dabium L. Mayen, Happ; Bur- 
scheid, Oligs. H. glaucescens Bess. Cobl., Wtg. 
H. praealtum DC. Boppard, Bach. H. umbellatuin 
h. Aachen, Kald. IL sabaudum L. Nenw., Brahts; 
Aachen, Kald. H. Lac he nalii Gm. Neukirchen, Oligs. 
H. murorum L. 4. H. syl vaticum W. Neukircheii, 
Oligs. 

I 

B. CORYMBIFEIUfi. 

' . •> 

- Erigeron canadense h. 2. E. acre h. i. 

Pyrethrum corymbosum W. Laach, Mqt; Cobl., Wtg.; 
Neuw., Brahts. 
_ Cowyza squarrosa L. 2. f . 
^ Arnica montana h. Boppard, Bach. 
~ Doeonicüm Pardalianches l. Winningen, Wtg. 
^ Senecio vulgaris h. i. S. viscosus L. i. S. syl- 
vaticus L. Aachen, Kald. S. Fuchsii Gm. Nassau, 
Jac.; Siegburg, Hask.; Cobl. , Wtg.; Düssdf., Lehm.;_ 
' Neukirchen, Oligs. 8. aquaticus Sm. Neukirchen, 
Oligs. S. tcnuifolius L. Neuw., Brahts. 
_ Achillea nobilis L. Muffendorf, Hask. A. Millefolium 

L. Neuw., Brahts. 
y Inüla salicina L. Trier, Lühr; Cobl., Wtg. I. dysen- 
terica h. Aachen, Kald.; Cobl., Wtg. I. Helenium 
Ii. Hattingen, Oligs. 1 Oetteliana Rchb. Vilich, 
Hask. L britannica L. Neuw., Brahts. 
Chrysanthemum segetum u i. C. Leucanthemum 
L. 1. v. sylvestre Pers. Burscheid, Oligs. 
^ Anthemis Cotula L. i. A. tinctoria L. 2. 

Calendula officinalis z,. Mayen, Happ. C, arvensis 
h. Bonn, Mqt. 
s Solidago Virgaurea i#. 3. 

CiNERARiA spat hui aefolia Gm. Mayen, Happ; CobL, 
Wtg. 

^ Asteh Ame 11 us L. Boppard, Bach; Cobl., Wtg. A. an- 
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nuus l. Niederrhein, Oligs.; Werden, Mqt.; Boppard, 
Bach; Sieg., Hask. 

C. EUPATORIXE;«. 
_ Tanacetum vulgare L. 1. 
^ Eüpatorium cannabinum r,. 1. 

_ Chrysocjoma Linosyrisi,. Boppard, Bach; Neuw., Brahts; 
Cobl., Wtg. 

_ Bidens cernua l. 1. v. minima Ü Reussrath, Oligs. 

. Artemisia campestrfs Z/|l. A. Dracunculus L. Mayen 
qu. sp., Happ. 

^ TussiLAdo Farfara L. 2. T. Petasites *. 2. 

_ Guaphaliüm arvense Sm. i. G. uliginosum l. 2. G. 
minimum Sm. Bonn, Mqt. G. montanum Sm. Mon- 
heim, Oligs. G. arenarlum L. Monheim, Oligs. |G. 
luteo-album L. Lützenkirchen, Oligs. G. germa- 
nicum 2. G. dioicum z>. 2. 

D. CYNAROCEPHALiE. 

Abctiu.m Lappa L. 1. A. BaVdana W. i. 

Onopobdon Acanthium L. 1. 

Cnicus palustris l. 1. 
_ Cihsium acaule W. Aachen, Kald. C. oleraceum All. 
Aachen, Kald.; Neukirchen, Oligs. ; Ei/el, Wtg. 

ßERRATüLA tinctoria L. Bonn, tylqt. 

Centaürea m o ii t a n a L. Winningen , Bertrich , Wtg. ; Sie- 
bengebirge, Mqt; Neuw. Brahts. C. Jacea L. i. C. 
nigra L. Trier, /,öhr. C. nigrcscens W. Aachen, 
Kald.; Trier, Löhr; Cobl., Wtg. C. Scabiosa h. 
Neuw., Brahts. C. Calcitrapa l. Neuw., ABrahts; 
Aachen, Kald. C. solstitialis L. Linz, Klug. 

CUCÜRBITACEJE. 
Bryonia dioica L. 2. 
z Xantiiii'm Strumarium L. Boppard, Bach. 
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CAMPANULACEJJ. 
Jasione montana L. 1. 

Phyteuma orbiculare L. Aschen, Kald. P. spioatum 
L. 3. 

Campanüla rotundifolia L. 8. C. persioifolia L. 4. 
C. Rapunculus L. 2. C. patula L. 2. C. Cer- 
vicaria L. Cobl., Wtg. C. glomerata L. 3. C 
rapunculoides L. 2. C. Trachelium L, 2. 

PaisMATOOARFüs Speculum FHer. 4, 



Class. III. COROLLIFLOILE, 

JASMINEN. 
Ligustrum vulgare L. i. 

APüCYXR/E, 

Vinoa minor L. 1. 

ASCLEPIADE.fi?. 
Cynanchum Vincetoxicum Pers. 2. 

GEXTIANEJE. 
Gbntiana eil i ata L. Trier, Löhr; Aremberg, Wtg. G. 

campestria L. Trier, Löhr. G. Pneumonantbe L. 

Aachen, Kald.; Düssdf., Lehm.; Leichlingen, Oügs. 

G. verna L. Giessen, Schorn. 
Cicbndia filiformis Rohb. Siegb., Hask.; Opladen, Oligs. 
Erytiiraba pulchella Fr. Wetteraa, Scham. B. Cen- 

tauriam Fr. 3. 
Villarsia nymphoides Vent Düssdf., Lehm.; Reussrath, 

Oligs. ; Cobl., Wtg. 

BORRAGINEiE. 
Echiüm vulgare L. 2. v. albiflora, Vallendar, Scham. 
Lithospermum arvense L. 1. L. officinale L. Düssdf., 

Lehm. 1$, purpureo - coeruleum L. Winningen, 

Schum.; Boppard, Bach, 
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Pclmonabia officinalis L. i. P. angustifolia L. Re« 
magren, Wtg.; Neakirchen , Oligs. 

JKyosotis arvensis Sibth. 2. M. intermedia Lk. 3. 
JW. hispida Sehl 1. M. versicolor Roth. Winnin- 
gen, Schum.; Lutzerath, Wtg. M. cespitosa Schultz. 
Aachen, Kald. M. strigulosa Rchb. 2. M. palus- 
tris W. 2. 

Lycopsis arvensis L. 2. 

- Axchusa officinalis L. 1« 
Cynoglossüm officinale l. 1. 

- Symphytum officinale L. 4. var. patens Sibth. 4. 
Hbliotbopium enropaeum l, Cobern, Schum., Wtg.; 

Boppard, Bach. 

SOLAN RJE. 
Nicandba physaloides Adns.> Goch, Bennerscheid. 

CONVOLVULACEjE. 
Cüscüta Epithymum Murr. 3. C. Epilinum Wh. Neu- 
kirchen, Oligs.; Crefeld, Lehm.; Glees, Wtg. 

POLEMONIACEJE. 
Polemomüm coeruleum L. Solingen, Oligs. 

LABIATJE. 
Salvia pratensis L. 2. 

Pbünella vulgaris L. v. laciniata, Trier, Lohr. v. 
albiflora, Neukirchen, Oligs. P. grandiflora L. 
Neuw., Brahts; CoM., Wtg. P. alba PalL Trier. 
Löhr. 

Thymus Chamaedrys. v. pulegioides Reich. Bas- 
senheim, Brahts. T. Serpyllam L. 4. T. angus- 
tifolius Schreb. 4. 

Acinos thymoides Pers. 2. 

Calamintha officinalis Mnch. Trier, Löhr; NeuW., 

Brahts; Cobl., Wtg. 
Melissa officinalis L. Trier, Löhr. 
Clinopodiüm vulgare L. 4. 
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Scutbllawa galericulata L. 2. S. minor L. Bonn, 
Mqt.; Düssdf., Lehm.; Leichlingen, Burg, Oligs.; Al^ 
tenkirchen, Wtg. 

Lycopüs curopaeus L. 2. 

Ajüöa genevensis Ii. Cobl., Wtg. A. reptans l. 1. 
v. albiflora. 1. A. Chamaepitya Schreb. Trier, 
Löhr. 

Teucbium Scorodonia Ii. 1. T. Botrya l. 2. T. Cha»- 
maedrys JU Boppard, Bach; in mehreren Formen: Trier, 
Löhr. ^ * 

Orioanüm vulgare l>. 1. 

Mentha silvestris l. v. et A. Koch. Neuldrchen, Oliga»; 
Trier, Lohr; Winningen, Arn. M. canescens Roth. 
Trier, Lohr. M. nemorosa W. Trier, Löhr; Win- 
ningen, Arn. M. Halleri 6m. Trier, Löhr. M. ro- 
tundifolia l. Trier, Löhr; Mayen, Happ; Blanken- 
berg, Mqt; Winningen, Arn. v. macrostachya Ten. 
Witzhellen, Oligs. M. crispata Sehr. Mayen, Happ. 
M. viridis L. Trier, Löhr; Burgbrohl, Mqt. M. ne- 
petoidesLej. Trier, Löhr; Andernach, Wtg. M. aqua- 
tica Sm. 8. M sativa h. Bonn, Mqt.; Neukirchen, 
Oligs.; Winningen, Arn. M. paludosa N. ab. Es.; 
Leichlingen, Oligs. M. Nummularia Schreb. Cobl., 
Arn.; Leichlingen j Reussrath, Oligs. M. gentilis Sm. 
Rübenach, Arn.; Leichlingen, Oligs. M. arvensis L* 
in mehreren Formen. M. Pulegium L. Trier, Lönr; 
Winningen, Arn.*). x 

Galeobdolon luteum Pers. 1. 

Galeopsis augustifolia Schreb. 1. V. albiflora, 
Trier, Löhr. 6. ochroleuca Lam. 3. versico- 

, 

. - 

*) Wir haben, ohne uns auf die Kritik der einzelnen Arten 
einzulassen, die wichtigsten Formen aufgeführt, wie es 
uns für die Vollständigkeit des Verzeichnisses nöthwendlg 
schien. % ' 
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lor Both. Neuk., Oligs. G. acuminata Düssdf., Lehm. 
G. pubescens Hess. v. albiflora, Trier, Löhr. G. 
bifida Bnngh. Leichlingen, Oligs. 

Lamium album L. 1. L. maculatum L. i. L. pur- 
pureum l: i. v. 'albiflora i. v. gracilis Oligs. 
Neukirchen, Oligs. 

Glechoma hederacea L. l/ 

Stachys sylvatica L. 1. S. ambigua Snu Burg, Oligs. 

S. annua L. i. S. germanica L. CobL, Wtg. S. 

recta L. 2. 8. arvensis L. 1. i 
Ballota nigra L. 1. 
Betqnxca offioinalis L. 1. 

VERBENACEJ5. 
Vebbkna officinalis L. 2. 

OllOBAXCHEiE. 
Obobanche minor Sutt Bonn, Mqt, Hask. O. barbata 
Poir. Siegburg, Mqt, Hask. 0. Epithymum DC. 
Bonn, Hask. 0. Galii Dub. Kreuzn., Dietr.; Dussdf., 
Lehm.; Cobl., Wtg. 0. Bapum Thuill. Opladen, 
Oligs.; Cobl., Wtg. O. ruhens Wallr. Düssdf., Lehm. 

0. ramosa L. Kreuznach, Dietr. 

< 

SCROFÜLARINJE. 

Verbascüm Thapsus L. Aachen, KalcL; Bölingen, Oligs. 

V. Thapsiforme Schrad. var. cuspidatum Schrad. 

Laach, Mqt V. nigro-Lychnitis Schied. Trier, Lohr. 

V. floccosum W. et K. Winningen, Wtg.; Trier, 

Lohr. V. pulverulentum VU1. Trier, Lohr. V. 

Lychnitis L. Aachen, Kald. V. nigrum Aachen, 

Kald. V. Blattaria L. Boppard, Bach. 
Digital is a m b i g u a Murr. Nassau , Jac. ; Winningen, Wtg. 

D. purpurea L. Neuw., Wtg. 
Scrophulaaia nodosa L. 1. S. aquatica L. 1. 
Gratiola officinalis L. Deuz, Mqt 
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Aktierhinum Orontium L. 2. var. albiflora Düssdf»,' 
Lehm. A. majus h. Wetzlar, Schum. 

Linahia* Elatine Dsf. 2. L. spuria Mill. Düssdf., Lehm»; 
Trier, Lohr. L. minor L. i. L. arvensia Düssdf., 
Lehm.; Trier, Löhr. 

Anabähinum bellidifolium Desf. Trier, Löhr. 

Veronica maritima L. Giessen, Schorn. V. officina- 
Iis l. 3. V. serpyllifolia L. 2. V. Teucrium 
L. Neuw., Brahts; Düssdf., Lehm, V. prostrata tu 
Kreuznach, Dietr. V. Beccabunga L. i. V. Bec- 
cabunga var. minor, Bonn, Mqt. ,V. B. var. 
maior, Neukirchen, 'Oligs. V. scutellata L. & V. 
Chamaedrys . L. 3. V. montana L. Leichlingen, 
Neukirchen, Oligs.; Aremberg, Wtg.; Aachen, Kald.; 
Bonn, Mqt.; Dössdf., Lehm.; Boppard, Bach. V. ar- 
vensis L. 4. V. triphyllos L. 2. V. praecox 
All. Neukirchen, Oligs.; Bonn, Deuz, Mqt.; Düssdf., 
Lehm.; Ochtendung, Cobl., Wtg. V. polita Fries. 
Neukirchen, Oligs.; Aachen, Kald.; Bonn, Mqt. V/ 
agrestis L. 3. V. Buxbaumii Ten. Dtissdf., Lehm.; 
Cobl, Wtg, V. hederaefolia L. a. 

RHINANTHACEjE. 
Pedicülabjs palustris L 2. P. silvatica L. 3. 

Büphbasia Odontites L. 2. E. pratensis Pers. 1. K. 

lutea L. Winningen, Wtg. 
KHiNANTeus parviflorus BL et F. 2. R. maior BL et 

F. 2. ' 
Melampyrüm arvense L. 2. 

LENTIBÜLAftLE. 
Utricdlaria vulgaris L. Reussrath, Oligs.; Düssdf., Lehm. 

U. minor L. Reussrath, Oligs.; Siegburg, Hask. 

PRIMULACEiE. 
Primula officinalis L. 3. v. lateriflora Goup. Neu- 
kirchen, Oligs. P. elatior W. Neuk., Oligs.; Aachen, 
Kald.; Bona, Mqt 
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Cyclamen europaeum L. Mayen, Happ. 

Lysimachia vulgaris 1. L. nemorum L. Leichlin- 
gen, Oligs.; Aachen, Kald. 

Nacmbubgia thyrsiflora Rchb. Goeh, Bennerscheid«. 

Hottoni a palustris L. Düssdf., Lehm. 

Axagallis arvensis L. a. phoenicca, 2. ß. coeru- 
lea, 3. y. carnea, 1. 

Tbibntalis europaea L. Leichlingen, Oligs.; Düssdf, 
Lehm.; Aachen, Kald 

PLANTAGINEiE. 
Plantag o arenaria L. Düssdf., Lehm. P. major L. i. 
P. lanceolata L. 1. P. maritima L*. Salzhausen, 
Schorn. . 

Subclass. IV- MONOCHLAMYÖEJE- 

ARISTOLOCHIACELE. 
Asaruh europaeum L. Mayen, Ilapp. 
Aristolochia Clematitis L. 2. 

SANGUISORBEiE. 
Saxguisorba officinalis L. 1. 
Potebiüm Sanguisorba L. 1. 
Alchemilla vulgaris L. i. A. arvensis L. 1. 

AMAIIANTHACEjE. 
Amaranthus viridis L. Neuw., Brahts. A. Blitum L. 

1. A adscendens Lois. Bonn, Mqt 
Illrcebrüm verticillatum L. Düssdf., Lehm. 
Herniaria glabra L. 2. H. hirsuta L. Düssdf., Lehm. 
Polycnemüm arvense L. Andernach, Wtg. • 

CHENOPODIAOEiE. 
Atriplbx angustifolia 6m. 1. 
Orthosporum bonus Henri eus Maj. 1. 
Chenopodium opulifolium Schrad. Bonn, Mqt. ; CoW., 
Wtg. C. polyspermum L. 2. C. glaucum L. 2. 

5 
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0. murale jl. i. C. album h. 1. C. hybridum 
L. 1. C. Vulvaria h. X 

POLYGONEN 

Poltgonum Hydropiper L. 1. P. laxiflornm Wh. 
Aachen, Kald.; Cobl., Wtg. P. minus Ait Siegb., 
Hask. P. lapathifolium Ait Aachen, Kald. P. no- 
dosum Pers. Aachen, Kald.; CobL, Wtg. P. am- 
phibium L. 1. P. Bistorta L. 2. P. Convolvu- 
lu8 L. 1. P. dumetorum L. 1. 

Fagopyrum vulgare Melsn. 1. F. tataricum Meisn. 1. 

Rumex Acetosella Ii. i. R. scutatusl*. Winningen, 
Wtg.; Montjoie, Kald. 'R. maritimus L. Aachen, 
Kald. R. palustris Sm. Bonn, Mqt R. praten- 
sis M. K. Burg, Oligs. R. obtusifolius I/. 1. R. 
Nemolapathum Ehrh. i. R. crispus L. i. 

SANTALACEiE. 
Thesicm pratense Ehrh. Trier, Lohr; Boppard, Bach; 
Montjoie, Kald. 

THYMELEiE. 
Passerina annua Wickst Metternich, Wtg. 
Daphnb Mezereum L. 2. 

BUXELE. 

Buxus sempervirens l. Ehrenthal, Bach. 

EUPHORBIACEjE. 

Mercübialis perennis L. Witzhellen, Oligs.; Aachen, 
Kald.; Virneburg, hohe Acht, Wtg. M. annua L. 1. 

Euphorbia platyphyllos L. Bonn, Mqt E. purpu- 
rata Thuili. Rolandseck, Mqt; CobL, Wtg. E. La- 
thyris L. Boppard, Bach; Mayen, Happ. E. Esula 
Ii. 2. E. Cyparissias L. 1. E. Gerardiana Jacq. 3. 

ÜRTICACEiE. 
Pabietabia diffusa M. K. & P. erocta M. K. Köln, 

Mqt. 
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Urtica urene L. 1. 
Kumulus Lupulns ju. i. 

MYRICACEiE. 
Mybica Gale L. Düssdf., Lehm., Oligs.; Siegburg, Mqt. 

CUPVUFERM. 
Qcbrcds pedunculata W. 1. 
Corylus Avellana jl. 1. 
Carpinus Betulus L. i. 

BETUIiACE^. 
Betüla alba L. 1. B. pubescens Ehrh. 1. 
Alnus glutinosa Gsrfn. 2. 

SALICINEiB. 

■ 

Saux repens 1. Aachen, Kalif Eifel, Laach, Wtg, 8. 
aurita L. 1. $. Caprea L. 1. S. purpnrea L. 
1. v. Helix &wl 1. S. amygdalina L. i» 8. tri- 
andra W. i. S. Russeliana Sin. Mayen, Happ. 
S. alba L. i. 

Populus alba L. 1. P. canescena Sa. 1. P. nigra 
L. 1. 

- 

Taxus baccata L. Brodenbach, Bach. 
Abibs excelsa DC. Neuw., Brahts. 
Laaix europaea Tourn. 1. 
Pinüs sylvestris L. i. 

CALLITRlCHEiE. 
Ca llitrichb vernali* Kute. I C. hamulata Kütz. 
Aachen, Kald. 

HALORAGEiE. 
Mtbiop&yllcb< spicatnm L. 2. M. verticillatum L. 1. 

/ HIPPURIDEiE. 
Hippuris vulgaris L. Düssdf., Nehg. 

A 

Di 



CERATOPHYLLEjE. 
Cbratophyllum demersum L. 1. C. submeraum L. 
Aachen, Kald. 

, . r — — — ■ ■ ■ ■ 

Class. II. MONOCOTYLEDONEJ5. 

ORCHIDEE. 

Li pabis Loeselii Rieh. Düssdf., Lehm. 

Malaxis paludosa Sw. Siegburg, Hask.; Düssdf., Lehm. 

Cypripedium Calceolus L. Linz, Klag. 

Epip actis latifolia Sw. Aachen, Kald.; Düssdf., Lehm«; 

Godesberg, Mqt; Linz, Klug. E. palustris Sw. 

Aachen, Kald.; Metternich, Schum. 
Lister a ovata R. Br. 4. 

Neottidiüm Nidus-avis R. Br. 3. v. pallida Wtg. 
Laach, Wtg. 

Cbphalanthera rubra Rieh. Glessen, Schum. C. ensi- 
folia Rieh. Düssdf., Oligs.; Braunfels, Scham.; Bopp. t 
Bach; Neuw., Brahts; Linz, Klug; Kreuz., Dietr. C. 
p allen« Rieh. Trier, Lohr; Bensberg, Mqt.; Linz, 
Klug. 

Spiranthbs autumnalis Rieh. Waldesch, Wtg.; Ehren- 
breitstein, Schum. 

Opurys myodes Jacq. Rolandseck, Bensberg, Mqt; Cobl., 
Wtg., Sch. 0. fuciflora Hall. Trier, Lohr; Linz, 
Klug. 0. Araehnites Scop. Aachen, Kald. 

Aceras anthropophora R Br. Trier, Lohr; Linz, Klug. 

Orchis Morio L. 4. O. mascula L. 3. 0. ooriophora 
L. Aachen, Kald.; Siegen, Hask.; Wehrdorf, Ehren- 
breitet., Schum.; Trier, Lohr; Linz, Klug. 0. ga- 
leata Lam. Landskrone, Mqt O. militarisL. Ham- 
merstein, Brahts; Rolandseck, Mqt 0. fusca Jacq. 
Lahnstein, Schum. O. sambucina L. Kreuznach, 
Dietr. 0. maculuta L. 3. 0. latifolia L. 3. O. 
angustifolia Lois. Aachen, Kald. 
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Anacahwm pyramidal is Riet. Siebengebirge, Hask. 
Gymnadknia eontpaea R. Br. 4. G. albida Rieh. Trier, 
Lohr. 

Habenaria viridis N. ab E. Aachen, Kald.; Altenahr 
King; Catenhorn, Mqt.; Ehrenbnitat, Glessen, Schumi 
Trier, Löhr. » 

Platanthera bifolia Rieh. 8. 
LoROGLOseuM hircinnm Riöh. Hönningen, Klug. 
Herminicx Monorchis R. Br. Ochtendung, Remagen, 
Wtg.; Trier, Löhr. 

AMARYLLIDE^. 
Galanthus nivalis h. Elberfeld, Oligs.; Giessen, Schum. 
Lbücojüm vernum L. Bopp., Bach; Neukirehen, Ölige.; 
Glessen, Schum. 

BUTOMEjE. 
Bctomu« umbellatus h. Aachen, Kald. 

ALISMACEiG. 
Alisma PlantagoL. 1. v. 1 anceolata, Rheindorf, Oligs. 

A. natans l. Aachen, Kald.; Rodder Maar, Wtg. 
Sagittaria sagittifolia h. Aachen, Kald. 

SARMENTACEiE. 
Asparagus offioinalie L. 1. 

Convallaria majalia Deef. 1. 

Polygoxatum vulgare Red. CobL, Wtg. P. multiflo- 
rum Much. 1. v. latifölia, Witzhellen, Oligs. P. 
verticillatum Mach. Montjoie, Kald. 

Paris quadrifolia L. i. 

LILIACEAE. 
Anthbricüm Liliago I*. Ahrthal, Mqt; Nassau, Jac.; 

Winningen, Wtg. 
Porrum sphaerocephalnm Rchb. 2. P. Scorodopra- 

sum Rchb. %.' P. sativum Rchb. 1. 
Alliüm sibiricum W. Bonn, Mqt., Hast'; Neuw., Brahta; 

M 

/ 

Digitized by Google 



— 40 — 

Winningen , Wtg. A. angalosum L. Glessen, Scham. 
A. urs intim L. Glessen, Scham.; Aachen, KakL * 
Gagea stenopetala Fr. Fritzlar, Scham.; CobL Tt Wtg. 

0. Simplex Beck. Frankfurt a. M. Scham. G. ar* 
vensis Per«, i. G. saxatilis Koch, Kreuzn., Dietr. 
G. latea Ken Boppard, Bach; Linz, King; Nenkir- 
chen, Oligs. 

Ornithogalüm umbellatnm L. i. 
äcilla bifolia L. Cobl., Wtg.; Neaw., Brahts. 
Muscari comoßum Mill. Ehrenbreitet., Wtg. M. botry- 
oides Mill. Bopp., Bach. 

COLCHfCACEdS. 
Colchicum antumnale u 2. 

JUNCEAE. 

Narthecidm ossifragum Hnds. Aachen, Kald., Qossdf., 
Lehm.; Siegb., Hask. .... fJil 

Luzijla campestris DC. 2. L. albida DC. 1. h, ma- 
rxima Desv. 1. L. pilosa Gand. 1. 

Jüncüs conglomeratus L. 1. J. effusas L. 2. J. > 
glaacas Ehrh. 1. J. sapinas Mnch. Aachen, Kald.; 
Dnssdf., Lehm.; Neakirchen, Oligs. J. sqaarrosus 
L. Aachen, Kald.; Siegburg*, Hask. J. bufonias h. 

1. J. Tenageja Ehrh. 2. J. compressns Jacn. 2. ' 
J. lamprocarpos Ehrh. Aachen, Kald.; Borg, Ölige. 
J. acutiflorus Ehrh. 5. J. obtasiflorna Ehrh. 
Laach, Wtg. 

JUNCAGINEjB. 
TaiGLOCHTN palastre L. 1. 

GRAMINEAE. 
Nahdüs strlcta L. Aachen, Kald; Bonn, Mgt; Dnssdf., 
Nehg.; Neakirchen, Oligs. 
„ Phragmites communis Tr, 2. 

Holcus mollisL. 2. H. lanatus L. 2. 
Anthoxanthüm "odoratum L. 8. 
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Arkhenatherdm avenacenm P.B. 2. v. bulboea, Düssdf., 
Nehg. 

Avena sativa L. 1, A. fatua L. 1. A. strigosa L. 

2« A. pubescens L. 2. A. pratensis L. 2. A 

flavescens L. 3. 
Ajba caespitosa l*. 1. A. flexuosa L. 3. A. ca- 

ryopbyllacea l. 3. A. praecox Ii. Düssdf., Nebg. 
Corynephorus oanescens P. 6. Düssdf., Nebg. 
Koelerla cristataPers. 4. 
Briza media h. 2. , 

i 

Poa nemoralis L. 2. P. trivialis I* 3. P. praten- 
sis L. 3. v. anceps Gaud. Düssdf., Nebg. v. an- 
gustifolia Poll. Düssdf., Nebg. P. angnstifolia 
I/. 2. P. compressa L. 2. P. annua L. 3. P. 
bnlbosa L. Düssdf., Nebg.; Köln, Mqt. 

Gitceria a q na t i c a Wahlg. Aachen , KalcL ; Düssdf*, Nebg. 
6. flnitans R. Br. 3. G. airoides Röhn» Aachen, 
Kald., Düssdf., Nehg. 

Molinia caerulea Mnch. Aachen, Kald; Düssdf., Nehg. - 
v. major Bth. Düssdf., Nehg. 

Bromüs asper L. Aachen, Kald.; CohL., Wtg.; Düssdf., 
Nehg. B. erectus Huds. Trier, Lohr. B. gigan- 
teus L. Aachen, Kald. B. mnltiflorns Sm. Trier, 
Lohr. B. mollis L. 2. v. major Aachen, Kald. 
B. racemosus L. 1. B. secalinus L. 3. B. ar- 
vensis L. 2. B» sterilis L. 2. B. tectornm L. 2. 

Triodia deonmbens P. B. 3. 

Melica ciliata L. Bopp. , Bach; CohL, Wtg.; Neukirchen, ^ 
Oligs. M. nntans L. 1. M. uniflora Retz. Aachen, 
Kald.; Cobl., Wtg.; Düssdf., Nehg.; Neilkirchen, Oligs. 

Festüca inermis DC. CobL, Wtg.; Düssdf, Nehg. F. 
sylvatica Vill. Düssdf., Nehg. F. arnndinacea 
Schreb. Opladen, OUgs. F. pratensis Hnds. 4. F. 
rubra l. Bonn, Mqt. F. dnrinsenla L. 1. F. ovina 

L. 4. 

■ 
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Vülpia Myurus Gmel. Dossdf., Nehg. V. Psoud«~myu- 
rus Gniel.CoM., Wtg.; KüIn,Mgt; Neukirchen, Oligs. 
Dacttus glomerata X. 2. ' 

Sesleria coerulea Ard. Ahrthal, Mqt; Nieder lahnstein,\ 
Wtg. 

Andropogon Ischacmum L. Cobl, Wtg. 

Leersia oryzoides Sw. Düssdf., Nehg.; Neukirchen , 
Oligs. » - 

Baldingera arundinacca FL W. 3. 

Phalaris canariensis L. Neuw., Brahts. 

Chilochloa Boehmeri P. B. Ahrthal, Mqt; Laach, Win- 
ningen, Wtg.; Boderberg, Hask.; Trier, Lohr. C. 

» 

aspera P. B. Rübenach, Wtg. 
Phleum arenarium L. Aachen, Kald.; Düssdf., Nehg.; 

Rheindorf, Oligs. P. pratense L. 2. 
Alopecörts fnlvus Sm. Bonn, Mqt; Dossdf., Nehg-. 

A. geniculatus L. 2. A. agrestis L. 2. 
Panicum miliacenm i/ 1. 

Setaria verticillata P. B. 2. S. viridis P. B. 2. S. 

glauca P. B. 2. 
Stipa pennata L. Boppard x Bach; Hannnerstein, Wtg.; 

Neuw., Brahts. S. capillata L. Neuw. , Brahts. 
Milrtm effusum L. 3. * 
Deyeüxia sylvatica Kth. Aachen, Kald.; Düssdf., Nehg. 
Calamagrostis Epigejos Roth. 1. 

Agrostis stolonifera L. 1. A. vulgaris With. 2. 

A. canina L. 1. v. bracteis omnib. mutiois, Düssdf., 

Nehg. . 
Apera spica-vcnti P. B. i. 
Echinochloa crus-galli P. B. 1. 

Bigitaria filiformes Koel. Düssdf., Nehg. D. ciliaris 

KoeL Trier, Lohr. 
Cynodon Daotylon Rieh. Bopp., Bach; Düssdf., Nehg.-, 

Trier, Lohr; Winningen, Wtg. 
Triticdm dicoccum Schrk. 1. 
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Agropyrüm repens P. B. 2. v. caesia 2w v. revo- 
luta Neuk., Oligs. v. longe aristat. 1. A. ca- 
ninum P. B. 2. 

Brachypodium pinnatain P. B. 3. B. gracile P. B. 3. 

Horde cm murin um L. 3. 

Elymus europaeus L. Glessen, Schum. 

Cynosüris cristatus L. 2. 

Lolicm perenne L. 1. v. tenue L. i. L. temulen- 
tum L. £. L. arvense WUh. Glees, Wtg.; Neuk., 

CYPERACEAE. 
Cyperüs thermalis Dom. Aachen, Kald. C. fuscus L. 
Pycreos flavescens P. B. Goch, Bennerscheidt. 
Scffipus maritimus L. 1. S. lacustris L. 1. S. syl- 

vaticus L. 1. 8. triqueter L. Düssdf., Lehm. 
Isolbpis setacea Lk. Bonn, Mqt.; Düssdf., Lehm.; Sieg* 

bürg, Hask. 

Eriophorum angustifolium Roth. 2. E. latifolium 
Hoppe. 1. E. vaginatnm L. Aachen, Kald.; Mosbroch 
in der Eifel, Wtg. 

Eleuchabis palustris Lest. 2. 

B^eothryon c a e s p i t o s u s N. ab E. Aachen , Kald. ; Düssdf., 

Lehm.; Siegb.; Hask. 
ScntpiDiuM aoiculare N. ab E. Düssdf., Lehm.; Sieg« 

bürg, Hask. 
Elkogiton fluitans Lk. Düssdf., Lehm. 
Bhynchospora alba Vahl. Aachen, Kald.; Düssdf., Lehm., 

Oligs.; Schlebusch, Oligs.; Siegburg, Hask. R. fusc* 

Vabl Düssdf., Lehm.; Opladen, Oligs.; Siegb., Hask. 
Streblid Li ferruginea Lk. Düssdf., Lehm. 
Cladiüm germanicum R. Br. Düssdf., Lehm.; Laach, 

Wtg. 

Carex vesicaria L. 2. €. ampullacea Good. 1. C 
Agastachys Ehrh. Bonn, Mqt; Neukirchen, Oligs. 
C. Pseqdo-Cyperus L. 8. C. flava L. i. C. ri- 

6 



pari» Curt. 1. C. paludosa Good. 1, C. limosa 
h. Mosbrucher Weiher, Wtg. C. hirta I*. 3. C. 
Drymeja Ehrh. 2. C. leptostachys Ehrh. Bonn, 
Mqt. C. pallescens Ehrh. 2. C. glauca Scop. 3. 
C. panicea L. 2. C. distans L* Meckenheim, Mqt.; 
Mosbrucher Weiher, Wtg. C. praecox Jacq. 2. C. 
montana L. 3. C. pilulifera L. 2. C. hamilis 
Leyss. Winningen, Wtg. C. digitata U 4. C. Bux- 
baumii Wahlnb. Bonn, Mqt 
Vignea (P. B.) caespitosa L. 1. V. paniculata L. 1. 
V. vulpina L. 3. V. nemorosa Reb. Dttssdf., Lehm. 
V. arenaria L. Düssdf., Lehm.; Essen, Mqt. V. In- 
termedia Good. 2. V. elongata L. 1. V. remota 
L. 3. V. leporina L. 1. V. canescenu L. Mos- 
brucher Weiher, Wtg. V. bryzoides L. Düssdf., 
Lehm.; Köln, Mqt. V. vicens Lam. 1. V. muri- 
cata L. 2. V. stellulata Good. 3. V. pulicaris 
L. Bonn, Mqt.; Haan, Wiescheidt, Oligs. V. Daval- 
liana Sm. Essen, Mqt. 

TYPHACELE. 
Typha angustifoliaL. A achen , Kald. ; Reussrath , Oligs. ; 

Trier, Lohr. T. latifolia L. 1. 
Sparganiüm ramosum Sm. 1. S. simplex Sm. Aachen, 

Kald.; Düssdf., Lehm. S. natans L. Dttssdf., Lehm. 

ACOROIDELE. 
Acorus Calamus L, Aachen, Kald.; Neuw., Brahts. 

AROIDEiE. 

Arum maculatum L. 2. 

Calla palustris L. Siegburg, Hask.; Düssdf., Lehm.; 
Neuw. , Brahts. 

FLUVIALES. 
Zannichellia major Bnngh. Godesberg, Hask.; Ahrthal, 

Mqt; Trier, Löhr. Z. repens Bnngh. Aachen, Kald.; 

Bonn, Mqt.; Düssdf., Lehm. 

, » 
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Potamogeto* pectinatus L. Cobl., Wtg.; Rheindorf, 
Oligs. P. pusillus L. Düssdf., Lehm.; Neukirchen, 
Oligs. P. compressus L. Aachen, Kald.; Bonn,Mqt.; 
Neuss, Lehm. P. crispus L. 3. P. pcrfoliatua 
L. 2. P. lucens L. Aachen, Kald.; Düssdf., Lehm. 
P. rufescens Schrad. Düssdf., Lehm.; Opladen, Oligs.; 
Rodder Maar, Wtg. P. natans L. 1. 

.,/ -:; • LEMXACEiE. ^ 

Leuna minor L. 1. L. gibba L. 1. L. polyrhiza 

V»- " , . ■ 

Zusätze. 

Nach Camp anulaceae ist einzuschalten: 

,,v. , i VACCINIELE. t l 
Vaccwiom Vitis Idaea L. Düssdf., Lehm. V. ullgi- 

nosom L. Aachen, Kald. V. Myrtilius L 1. 
Oxycoccus palustris Pers. Düssdf., Lehm. 

ERICACE^E. 
Erica cinerea L. Bonn, Mqt., Hask. E. Tetralix L. 

Altenkircben, Wtg.; Düssdf., Lehm. 
Andromeda polifolia L. Siegburg, Hask.; Eifel, Wtg. 
Pyrola rotundifolia L. 2. P. minor L. 8. 
Monotbopa Hipopytis L. Trier, Löhr. M. glabra 

Beruh. Trier, Löhr; Bnrscheidt, Oligs. 



Auf Seite 30 ist statt Class. III. Subclass. III. zu setzen. 
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Tauschverkehr. 

1. Verzeichnis einiger Doubletten, zum Tausche angebo- 
ten von Hrn. M. Bach in Boppard. 

Aspleniuni germnnictim. Alyssum calycinum. Andromeda 
polifolia. Acer Pseudoplatanits, monspessulanum. Anemone sil- 
vestris. Amelanchier rupestris. Arnica montana; Atropa Bel- 
ladonna. Asperula galioides. Aster A melius, annuus. Atha- 
ihanta Cervaria. Biscutella laevigata. Barbarea praecox. Bu- 
xus sempervirens. Ceterach officinarum. Calamintha officinalis. 
Cucubalus baccifer. Calepina Corvini. Camelina sativa, au- 
striaca. Comarum palustre. Cynibalaria muralis. Carex mon- 
tana, digitata. Cynodon Dactylon. Chrysosplenium oppositi- 
fofium. Centaurea Calcitrapa. Cuscuta Epilinum. Draba mu- 
ralis. Dentaria bulbifera. Dianthus Armeria, caesius. Dictam- 
nus Fraxinella. Eriophorum angusttfolium. Equisetum sylvati- 
cum. Funaria hygrometrica. Fumaria media. Gyruphora pus- 
tulata, polyphylla. Hypericum pulchrum. Bieracium Pelete- 
rianum. Hippocrepis comosa. Heliotropium europaeum. Iberla 
divaricata, nudicaulis. Lithuspermum purpureo-coeruleum. Leu- 
cojum vernum. Muscari botryoides. Menyanthes trifoliata. 
Myosotis versicolor. Nardus stricta. Orobanche Epithymum, 
Galii. Orchis ustulata, militari*. Oxalis stricta. Orobus ver- 
nus. Ornithogalum sylvaticum. Epipactis palustris. Polygala uli- 
ginosa. Polypodium Dryopteris. Prunus Padus. Potentilla ru- 
pestris. Bosa spinosissima, pumila, trachyphylla. Banunculus 
hederaceus. Scolopendrium offic. Sesleria coerulea. Scutel- 
laria galericulata. Serapias ensifolia. Thlaspi perfoliatum. The- 
sium pratense. Trifolium ochroleucum, incarnatum. Teucrium 
Botrys. Taxus, baccata. Veronica praecox, montana. Xan- 
thium strumarium. 

s > 

2> Doubletten- Verzeichniss von H. Dietrich, Verwal- 
ter einer Apotheke in Merzig. 
Adonis aestivalis. Ajuga pyramidalis. Allium rotundum, 
ursinum. Alyssum montanum. Androsace elongata, maxitna. 
Anemone sylvestris. Aronia rotundifolia. Asarum europaeum. 
Atropa Belladonna. Biscutella laevigata. Bupleurum falcatum, 
rotumUfolium. Calcitrapa vulgaris. Campanula speculum. Ca« 
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•ranea vesca. Caucalis latlfolia. Centaurea montan«, nigra. 
Cheiranthus Cheiri. Chrysocoma Liuosyris. Corydalis cava. 
Cotoneaster vulgaris. Conriogia perfoliata. Dentarla bulbifera. 
D.anthus Armeria, caesius. Dictamnus albus. Epipactis ensifo- 
lia. Heliotropium europaeum. Bippocrcpis comoaa. Hypericum 
pulchrum. Lactuca perennis. Iiathyrus palustris^ tuberosum. 
Linuni tennifoliuin. Mentha viridis. Muscari racemosum. Or- 
chis fusca, sambucina, ustulafa. Ornithogalum saxatile. Oro- , 
bauche raraosa. Potentilla subacaulis (cinerea Ch.). Prunus 
Mahaleb. Pyrus torminaiis. Rannnculus aconittfolius. Saxi- 
fraga Aizoon, sponbemica. Sileno conica. Tetragonolobus si- 
liquosus. Thlaspl perfoliatttm. Trifolium montanum, ochro- 
le neuro. Veronica spicata, prostrata. Xanthium Srrnmarium. 

Die Pflanzen sind snmmtlich aus der Umgegend von Kreux- 
nach. 

3. Doubletten -Verzeichniss von Hrn. M. J. Lohr, Ajhh 

theker in Trier. 

Verbascum pulverulentum , floccosum. Ervum gracLJe. La- 
thyrus tuberosum, Apha ca. Nardus stricta. Centaurea nigra, 
montana. Prunella alba, viilg, ß. pinnafifida. Toriiis neglecta, 
helveüca. Teucrium Chamacpythis. Vicia lutea. Fuuiaria par- 
Tiflora. Anagallis coerulea. Ilcrminium Monorcliis. Oplirys 
fueiflora. Orclüs hircina, alhida. Draba spathtilata. Cerastium 
braehypetalum. Typha angustifolia. Digitaria stolonifera. Me- 
lissa Calamintha. Alopecurus utriculostis. Asperula arvensis. 
Lythrum tonientosum. Aceras anthropophora, Gymnadcnia vi- 
ridis. Cephalanthera pallens. Oplirys Myodes. Orchis fusca. 
Iberis amara, nudicaulis. Brassica orientalis, Cheiranthus. Cau- 
calis daueoides, latifolia, grandWora. Bnnium Bulbocastanum. 
lanum tenuifolium Linaria arvensis, spiiria, Elafine. Oenan- 
the peucedaaifolia. Anarrhinum bellidifolium. Aveaa praten- 
sis. Festuca montaua. Pale um Boehmerl, nodos um. Galium 
agrestc, tricorne. 

4. Doubletten rheinischer Pflanzen, zum Tausche ange- 

boten von Ph. Wirtgen. 

Veronica praecox, Buxbaumii. Fedia carlnata, Auricula. 
Scirpidium aciculare. Phleum Boehmerl. Stipa pennata, ca- 
piliata. Parietaria diffusa. Heliotropium europaeum. Litho- 
spermum purpureo - cocruleum. Viola Riviniana, sylvestris. 
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Toriiis infesta. Pcucödanum carvifolium. ßeseii annuum. Scilla 
bifolia. Acer monspessulanum. Passerina aonua. Silene co- 
nica, nocliflora. Cerastium brachypetalum. Eapborbia purpu- 
rata. CeVasus Mahaleb. Prunus insititia, fruUcans. Amelan- 
chier rupestris. Rosa trachyphylla. Potenülla rupesfris. Men- 
tha Halleri, nemo rosa, nepetoides, gen tili* , austriaca, Ntun- 
mularia, Pulegitim. Orobanche Rapum, Galil. Euphrasia lutea. 1 
Digitalis ambigua, purpurea. Draba muralis. Calepina Cor- 
vini. Cheiranthus Cheiri. Cardamine hirsuta. Dentaria bulbi- 
fera. Brassica cheiranthiflora. Erucastrum inodoruro. Gera- 
nium sanguineum. Fumaria parriflora. Ervum monanthos. Me- 
dicago minima. Trifolium ochroleucum, alpestre. Hieracium 
Peleterianum , glaucescens, praemorsum, Lachenalii. Chryso- 
coma Linosyris. Aster A melius. Gineraria spathnlaefolia. Se- 
necio ovatus, sarracenlcus. Centaurea montana, nigrescens. 
Orchis ustulata. Ophrys myodes. Herminium Monorchis. Spi- 
ranthes autumnalis. Carex Schreheri, iuunilis. Salix Rüssel ia- 
na. — Ceterach officinarum. Aspidium aculeatum. Asplenium Adi- 
anthum nigrum. Scolopendrium officinarum. — Gymnostomum tor- 
tile. Grimmia ovata, leucophaea. Barbula aloides. Polytri- 
chum aloides, urnigerum. Ceratodon purpureum — Peziza tu- 
berosa, citrina, wgultorum. Sphaeria multiformis, fimbriata. 
Alphitomorpha guttata. Thelephora strigosa, palmata. 
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Ueber 

abnorme Bildungen des Fruchtknotens 

der 

Salin cinerea Et. 

( hierzu eine Tafel Abbildungen ) 

von A. Henry und Cl. Marqnart in Bonn. 



§. 1 

Seit zwei Jahren beobachteten wir in der Nähe von 
Bonn am Kreuzberge einige Sträucher der Salix cinerea 
JL., die eine kleine, iin Sommer gewöhnlich versiegende, 
Quelle umgeben. Die mehrsten dieser Sträucher sind weib- 
lichen Geschlechts und zeigen in ihrem Blutheu- und 
Fruchtbau nichts AussergewOhnliches ; andere scheinen in- 
dessen einzelne männliche Kätzchen zu tragen, während 
wieder , andere Kätzchen desselben Strauches halb männ- 
lich, halb weiblich, oder dem Anscheine nach, ganz weib- 

■ M 

lieh sind. 

Bei genauerer Untersuchung zeigte es sich indessen 
bald,dass dieBlüthen der letztern monströs gebildet waren und 
zu dem Kapitel der Antholysen*) gehören, das in neue- 
rer Zeit mit vieler Vorliebe bearbeitet wurde, da man den 

r ■ — 

*) Antholysis wurde zuerst von Spenner in der flora fribur- 
geusis gebraucht und wäre abzuleiten von cnr9og (Blume) 

un&lveiv (auflösen, zertrennen, zerstören). Es bezeich- 
net daher gleichsam eine Aullösung der Blume, eine (heil- 
weise oder völlige Zerstörung des Gleichgewichts in dem 
Verhältnisse ihrer Theile zu einander. 
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Einfluss immer mehr erkannte, welchen ein genaues Stu- 
dium dieser abnormen Bildungen der Blüthen- und Frucht- 
theile auf die Begründung und weitere Ausbildung der 
Morphologie oder der Lehre von den Gesetzen der 
Metamorphose der Pflanzen ausübte. 

§• 2. 

Unter Metamorphose verstehen wir nämlich die 
Wirkung, wodurch ein und dasselbe Organ sich uns man- 
nigfaltig sehen lässt, oder die Thätigkeits-Aeusserung des 
Pflanzenlebens, wodurch die verschiedenen Pflanzen -Or- 
gane, in Folge ihrer innern Verwandschaft, sich ineinan- 
der umzuändern vermögen, so da.ss sich die verschieden- 
sten Bildungen durch Modiflcation eines einzigen -Organs 
darstellen können. 

Man unterscheidet dreierlei Arten der Metamorphose 
der Pflanzen und zwar mit Göthe*): 1) die regelmäs- 
sige oder fortschreitende, 2) die unregelmäs- 
sige oder rückschreitende und 3) die zufällige 
Metamorphose. 

Wenn wir unter regelmässige Metamorphose jene 
verstehen, die sich vom keimenden Samen bis zur reifen 
Frucht stufenweise verfolgen lässt und die uns lehrt, dass 
die Cotyledonen nur Blätter im unvollkommensten Zu- 
stande sind, dass Blumenblätter, Staubgefässc und Pistill 
nur auf einer stufenweise höhern Ausbildung dieser ur- 
sprünglichen Blattform stehen , so nennen wir r tickschrei- 
tende Metamorphose jene, wodurch sich einzelne Organe * 
wieder in solche Gestalten umändern, die eine o0er einige 
Stufen in der Umwandlung rückwärts treten, oder, wenn 
einzelne Organe gar nicht zur Ausbildung kommen. 

Beispiele der rückschreitenden Metamorphose 
sind unter andern die gefüllten Blumen, wo die Staubge- 

1 " ■ 

*) Versuch die Metamorphose der Pflanzen zu erklären Gotha 
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fasse sich nicht als solche entwickeln, sondern als Blu- 
menblätter auftreten. Die zufällige Metamorphose 
wird mehr durch äussere Einflüsse bedingt , wohin Krank- 
heit, Missbüduug oder durch Insekten bewirkte Auswüchse 
u. s. w. gehören. 

Besonders dem Studio der unresrelmüssigcn oder rück- 
schreitenden Metamorphose verdankt die Organographie der 
Pflanzen die völlige Reform und wissenschaftliche Aus- 
bildung, auf der sie jetzt schon steht Nach Aug. Pyr. 
De Candolle*) hat vorzüglich G. W. Bischoff**) das 
Verdienst, uns mit einem, nach diesen Grundsätzen ausge- 
arbeiteten, Handbuche der allgemeinen Botanik beschenkt 
zu haben, das bei angenehmer Darsteüungsweise ein Re- 
pertorium sämmtlicher Erfahrungen auf diesem Felde ist 
und dessen Studium wir nicht genug anempfehlen können. 

§• 3« 

Es soll diese Ansicht unseres Gegensandes die Mit- 
teilung desselben entschuldigen, da wir wohl wissen, 
dass er nicht neu , und schon von H e n s c h e 1 ***) dieselbe 
abnorme Bildung an den Kätzchen derselben Weidenart, 
so wie an Salix silesiaca W. und Salix Caprea A. 
beobachtet worden ist. In einem zweiten Berichte legt 
Henschel-j-) seine weiteren Beobachtungen über dieses 
sich Verwandeln der weiblichen Blüthen der Salix eine- « 
rea in männliche vor, welche er an demselben Orte zu 
Swoitsch bei Breslau und an denselben Weidensträuchen wäh- 
rend fünf Jahren fortgesetzt hatte. Auch C. S chimper-j-f ) 
• \ 

*) Organographie vegetale par A. P. De Candolle Tom. I. et 
II. Paris 1827. 

**) Lehrbuch der Botanik von De G. W. Bischoff. Bd. I. 
Stuttgart 1834. 

***) Uebersicht der Arbeiten der schlesischen Gesellschaft für 
vaterländische Cultur vom Jahre 1625. 
+) Uebersicht der Arbeiten «. s. w. vom Jahre 1880. 
ff) Flora oder allgemeine botanische Zeitung 18»o. p. i22. 
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beobachtete und beschrieb eine Metamorphose der Ovarien 
der Salix babylonica L. in Staubfäden, jedoch stehen 
wohl nicht Jedem unserer* Herren Collegen diese littcräri- 
schen Hülfsmittel zu Gebote und Abbildungen dieser höchst- 
merkwürdigen Antholyse sind uns nirgends vorgekommen. 

Zugleich hoffen wir den noch viel zu sehr vernach- 
lässigten abnormen Bildungen dter Pflanzenorgane die 
Aufmerksamkeit der Vereinsmitglieder zuzuwenden , da ja 
auch diese allgemeinere Seite der Wissenschaft dem Zw ecke 
unseres jungen Vereins nicht fremd seyn kann. 

§. 4. 

Bevor wir zur Beschreibung unserer Tafel selbst 
Übergehen, möge es uns noch vergönnt seyn, einige Mo- 
mente aus der Geschichte der Morphologie hervorzuheben, 
um zu zeigen, wie schon Linne die geheime .Verwand- 
schaft der verschiedenen äussern Pflanzentheile, als der 
Blätter, des Kelches, der Krone, der Staubfäden erkannte, 
die sich nacheinander und gleichsam auseinander entwi- 
ckeln , indem wir auf die Dissertationen von Linnd's Schü- 
ler Dahl berg*) und F erb er**) oder vielmehr auf seine 
eigene Arbeiten aufmerksam machen. Raum und Zweck 
dieser Blätter erlaubt uns nicht, die Ideen jener Männer 
noch die Wolf sehe***) Erklärungsweise der Linne'schen 
Metainorphosenlehre hier auszugsweise mitzutheilen, son- 
dern wir müssen auf die vortreffliche Darstellung dieses 
Gegenstandes von unserm berühmten vaterländischen Dich- 
ter v. Göthe in seinem oben genannten Versuche „die . 
Metamorphose der Pflanzen zu erklären," oder auf eine 



*) Linnaei Amoenitates academicae Vol. IV. Metamorpbosis 
plantarum. 

**) Linnaei Araoen. Vol. VI. Prolepsis plantarum. 
***) Theoria generationis. Quam progradu etc. atabilivit C. 
F. WollT Berolinensia Halae 1750. 

■ * 

* 

/ ' 
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sehr gehaltreiche Schrift von 0. H. Schulz«) verweben. 
Wie oben bereits bemerkt worden, verdankt die fast ver- 
gessene Idee Ferbers ihr neues Leben der besseren Wür- 
digung dieser abnormen Bildungen im Blüthen- und Frucht- 
bau; wir müssen deswegen zum Studium dieser Bildun- 
gen die bis jetzt wohl einzige vollständige Sammlung der 
zerstreuten Beobachtungen von Engelmann**) Uber die- 
sen Gegenstand empfehlen. 

§• 5. 

Beim ersten Anblicke unserer Antholyse wird Niemand 
zweifeln, dass die Kätzchen ursprunglich männlich wa- 
ren und in w eibliche übergingen. Wir können nach 
unsern Beobachtungen hierüber nicht urtheilen, und wer- 
den nur beschreiben und abbilden, was wir sahen, und 
den Ansichten Henschels, C. Schimpers und Engel- 
manns folgen, welche in diesem Falle ein sich Verwan- 
deln der weiblichen Geschlechtstheile in männliche 
annehmen , wiewohl C. H. Schulz ***) ein solches Inein- 
ander übergehen der Blumentheile , z. B. der Staubfäden 
zum Griffel und umgekehrt, läugnet, und Henschel in 
seinem letzten Berichte f) von Formen spricht, die ihn 
zweifeln Hessen, ob die bisherige Ansicht richtig sei oder 
im vorliegenden Falle nicht gar eine Verwandlung der 
Antheren in Fruchtknoten statt finde. 

i 

S. 6. 

Um unsern Lesern ein deutliches Bild dieser so aus- 
gezeichneten pflanzen -pathologischen Bildung zu geben, 
gehen wir vom gesunden Fruchtknoten der Salix eine- 

*) Die Natur der lebendigen Pflanze von C H. Schulz. Er- 
ster Theil: das Leben des Individuums Berlin 1883. 
**) De Antholysi prodromus. Auetore Dr. Georgio Engel- 
mann. Francofurti ad Moenum 1839. 
***) a. a. 0. p. 894. 
t) a. a. 0. p. 18 
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rea aus, den wir Fig. 1 vom Rücken Und Fig.,» von der 
Seite aus gesehen darstellten. Die Buchstaben d und s 
dieser Figur zeigen auf die Drüsen und Blüthenschuppen 
am Grunde des Fruchtknotens. Wir folgen in der Be- 
schreibung der andern Figuren dem Professor Henschel, 
der in diesem Falle am längsten beobachtete und nennen 
mit ihm die Figuren 3, 4, 5 u. 6 Aberati vgebilde, 
mit denen der Fruchtknoten seine Metamorphose beginnt, 
indem sich die verwachsenen Ränder der beiden Carpcl- 
larblätter, welche ihn bildeten, trennen und die Narben 
deutlich gestielt werden (Fig. 3). Ein solcher Frucht- 
knoten der Länge nach aufgeschnitten zeigt in seinem In- 
nern wenige (oft keine) Eychen, die ain Grunde in einen 
Büschel kurzer weisser Haare zerstreut sind (Fig. 4). 
Bei Fig. 5. w ird die Trennung der Carpellarblätter schon 
deutlicher, der geöffnete Fruchtknoten nimmt eine ovale 
Form an, während Fig. 3 noch eiförmig erscheint. Die 
Oeflnung, welche wir in Fig. 5 als Spalte erblicken, wird 
in Fig. 6 becherförmig, während sich die Griffel nach 
innen krümmen und die Narben n. n., deren Zahl sich 
hier um eine vermehrte, nach abwärts gebogen sind. 

Diese Aberati vgebilde kommen in so verschiede- 
nen Formen vor, dass sich wohl nie zwei absolut glei- 
chen werden, denn es linden sich lanzettförmige, zusam- 
mengedrückte oder verkürzte, kugel- und glockenförmige 
Gestalten, die mehr oder minder lang gestielt sind und in 
die Transitivgebilde übergehen, worunter Henschel 
jene Formen versteht, wo sich in dem abnormen Frucht- 
knoten Pollensubstanz bildet. 

Wir haben eine Auswahl solcher Gebilde in den Fi- ■> 
guren 7, 8, 9, it), Ii, 12, 13 dargestellt und bemer- 
ken, dass ihr Formenkreis eben so zahlreich ist, wie der 
der Aberativgebilde. Doch fanden w r ir nur jene Art, " 
wo sich an jedem Einschnittsrande am Scheitel des Frucht- 
knotens eine doppelte wurstförmige, hufeisenförmige, um- 

I 

I 

« 

Digitized by Googte 



' - 55 - 

gebogene Wulst bildet, die sich als Antheren -Bildung 
schon durch ihre gelbe Farbe zu erkennen jgibt und wah- 
ren Pollen enthalt Am Conjunctiv dieser Antheren fan- 
den wir immer die Narben, wie die Fig. 7», 10», 12n 
deutlich zeigen. Die Zahl dieser Narben ist häufig, wie . 
-wir schon bei dem Aberati vgebilde Fig. 6 bemerkten, 
um eine vermehrt; wir finden diese Vermehrung auch hier 
wieder und eben so in der Zahl der Antheren, ja diese 
sogar oft bis zu vier und fünf herangewachsen, wahrend 
sich nie mehr als drei Narben fanden. Die zweite Art 
der Transitivgebüde , von der Henschel sagt, dass sich 
eine eben solche antherenförmige Doppelwulst in der 
HOhle des aberativ umgestalteten Fruchtknotens gebildet 
habe, beobachteten wir an unsern Exemplaren nicht. 

Die Figuren 7 und 8 stellen Transitivgebilde von der 
Seite gesehen dar, mit zwei Antheren an dem Rande des 
Einschnittes. Fig. 7 zeigt drei und Fig. 8 nur zwei Nar- 
ben. Fig- 9 und Fig. 10 stellt solche Gebilde von oben 
gesehen dar. Bei Fig. 9 linden wir zwei deutlich und 
eine undeutlich, bei Fig. 10 hingegen drei deutlich und 
eine undeutlich ausgebildete Anthere, bei beiden aber sind 
im Grunde des becherförmigen Korpers glänzende grüne 
Körperchen (0) sichtbar, die wir für Eychen halten. Fig. 
11 stellt die Seiten- Ansicht eines Verticalschnittes von 
Fig. 10 dar, um die Anheftungs weise der Eychen (0) zu 
zeigen. 

Fig. 12 und Fig. 13 gleichen noch im Aeussern den 
Stufen der Ausbildung, worauf Fig. 9 und 10 stehen; 
es fehlen diesen Formen indessen schon die Eychen in der 
Höhle des Bechers, dessen Rand sich bei Fig. 13 zu fast 
regelmässigen Antheren gestaltete. Ferner finden wir bei 
dieser Figur die Narben nicht mehr, die überall bisher 
noch an der Conjunctivstelle der Antheren vorkamen und 
so gehen wir zu der dritten Formation über, die Hen- 
schel CulminativgebUde nennt, und ebenfalls unter 
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den mannigfaltigsten Formen vorkommen, wo «ich aus 
dem eben genannten Pollenwulst indessen eine wahre An- 
there bildet, indem steh dabei die Substanz der ehemali- 
gen Fruchtknotenwände zusammenzieht und in gleichem 
Maasse verschwindet, als die Ausbildung der Wülste zur 
Anthere das Ueberge wicht gewinnt, bis endlich ein voll- 
ständiges normales Stamen aus dem Fruchtknoten gebildet 
dasteht. 

Wir beginnen hier die Reihe mit einer Form Fig. 14, 
bei der sich der Staubfaden noch nicht spaltete, an sei- 
nem obem Ende aber drei vollkommen ausgebildete An- 
theren zeigt. Bei Fig. 15 ist der Staubfaden kaum et- 
was mehr gespalten, es zeigen sich aber nur zwei An- 
theren, wodurch die Bildung fast normal wurde, während 
wir in Fig. 16 den Staubfaden fast bis zur Basis getheilt 
und mit den Antheren völlig normal gebildet finden. Fig. 
17 zeigt, dass auch die Antheren wirklich aufspringen 
und ihren Pollen ausstreuen. 

Sämmtliche Figuren von 1 bis 17 sind bedeutend 
vergrössert dargestellt, daher die Fig. 18, 19 und 20 
Zweige in natürlicher Grosse vor Augen legen, um den 
Habitus zu zeigen, der durch die mannigfaltige Mischung 
genannter Formen in einem und demselben Kätzchen ent- 
steht 

In Fig. 18 fanden wir fast nur AberativgebDde , es 
sind solche Kätzchen, flüchtig besehen, nicht von den 
weiblichen Kätzchen der Salix cinerea zu unterscheiden. 

* 

Fig. 19 zeigt fast ohne Ausnahme Transitivgebilde und 
gleicht sehr einem männlichen Kätzchen, während Fig. 
20 in einem und demselben Kätzchen Aberativ-, Transi- 
tiv- und Cnlminativ-Gebilde vereinigt darstellt. 

S- 7. 

Als einen f ernenn Beitrag zur Antholysen-Lehre thei- 
len wir hier die Abbildung eines Kätzchens derselben 
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Weidenspeeie* mit, das an einem andern Standorte von 
Herrn Schmitz (stud. scient. nat) gefunden wurde. Es 
ist dies ein auffallendes Beispiel einer Rückbildung der Ey- 
chen in Blätter. Fig. 21 stellt das Kätzchen in na- 
türlicher Grosse dar; Fig. 22 sind zwei Fruchtknoten von 
einer braunen Farbe mit ihren Schuppen. Fig. 23 zeigt 
einen geöffneten Fruchtknoten mit den zu Blättern um- 
gewandelten Eychen mehrfach vergrößert; die Blätter 
sind alle der Länge nach zusammengefalten und mannig- 
faltig am Rande zerschnitten. Fig. 24 stellt ein einzel- 
nes Blatt dar, das an der Basis noch eine Andeutung 
von Verwachsung zeigt und an der Spitze zungenförmig 
ausläuft; die Gestalt der einzelnen Blätter ist maunigfal- 
tig verschieden, wie flg. 25 zeigt, wo fünf Blätter ab- 
geschnitten wurden und die stehen gebliebenen sämmtlich 
verschieden geformt sind. 



Ueber das Studium der Gattung Salix im All- 
gemeinen und über die Blüthenzeit der im bota- 
nischen Garten zu Bonn angepflanzten Wei- 
den-Arten? nach vierjährigen Beobachtun- 
gen von Dr. Clamor Marquart in Bonn. 

Die Gattung Salix gehört in vieler Beziehung zu 
den interessantesten: in botanischer Hinsicht, z. B. ihrer 
Natürlichkeit und weiten Verbreitung wegen, und 
nicht minder wichtig ist sie in medizinischer, Ökonomi- 
scher und selbst Staats wirtschaftlicher Beziehung, wobei 
wir nur an ihren kräftigen Bitterstoff (Salicin), an ihren 
Gerbestoff, an ihre Benutzung zum Binden, Korbflechten 
und Befestigen der Stromufer zu erinnern nüthig haben. 

Demohngeachtet findet man sehr häutig bei den Bo- 
tanikern nur mangelhafte Kenntniss dieser Gattung ? ja es 
möchten wohl wenige Herbarien seyn, die vollständige 
Exemplare der Arten ihrer Gegend aufzuweisen hätten. 



ä 

Digitized by Google 



* • 1 • 

• 4 

— '58 — 

An einer wissenschaftlichen Bearbeitung' dieser Gat- 
tung fehlt es keineswegs, wenn auch die meisten Spe- 
cialfloren in dieser Hinsicht Wenig nach der Natur ent- 
worfen seyn mögen. 

Um nicht dereinst aueh der Flora unserer schonen 
Rheinlande, zu deren Erforschung wir uns verbunden 
haben, einen gleichen Vorwurf machen zu müssen, ist 
noch viel zu thun nöthig, und manche Schwierigkeit zu 
Uberwinden. 

Wenn wir die Schwierigkeiten beim Studium der Wei- 
den-Arten genauer berücksichtigen, so liegt ein grosser 
Theil in der schon oben erwähnten Natürlichkeit der Gat- 
tung und der grossen Zahl ihrer Arten, deren Verwand- 
schaft in diesem Falle ganz besonders ausgezeichnet wer- 
den muss, so, dass es schwer fällt, bestimmte Charak- 
tere für jede Speeies festzustellen, da selbst die Verän- 
derlichkeit jeder einzelnen in bestimmten Grenzen sehr be- 
deutend ist. 

Um in diesem scheinbaren Labyrinthe einem sichern 
Führer zu folgen, empfehlen wir ein kleines Buch von 
classischem Werthe: „Koch commentatio de Sallci- 
bus europaeis," dessen Verfasser die Natur beobach- 
tete und uns wohl, selten in Zweifel lfisst, wenn wir nur 
mit einigem guten Willen an's Werk gehen. 

Ein anderer, vielleicht grösserer, Theil der Hinder- 
nisse am Studium der Weidenarten liegt wohl in ihrer 
Lebensweise, da die Geschlechter auf zwei Individuen 
sich linden , und die Blüthenzeit oft vor der Entfaltung 
der Blattknospen und immer vor der vollständigen Aus- 
bildung des Blattes eintritt. 

Zu einem in jeder Hinsicht vollständigen Exemplare 
der Weidenarten, namentlich für unser Vereins -Herba- 
rium, wonach dereinst die Beschreibungen angefertigt 
werden sollen, gehören aber Zweige mit männlichen und 
weiblichen Blüthen, mit fast reifen Früchten, und wieder 
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andere mit vollständig entwickelten Blättern und Neben- 
blättern. 

Man ' ist also gezwungen , zu verschiedenen Zeiten 
zu sammeln und ja darauf zu sehen, das* Blatter und 
Blüthen von einem Baume sind, um die Verwirrung nicht 
aufs höchste zu steigern. 

Wir bedienen uns hierzu kleiner Brctiehen von Tan- 
nenholz mit fortlaufenden Nomine rn verschen, die wir an 
jeden Strauch, so wie wir die Bluthen oder Früchte des- 
selben sammeln, mit geglühtem Kiseudrath befestigen. 
Werden die eingelegten Bluthenzweige mit den entspre- 
chenden Nummern vorsehen . so i>t es im Juni oder Juli 
leicht, die vollständig ausgebildeten Blatt zweige einzu- 
sammeln und die Art zu bestimmen. 

Nur durch diese, im Ganzen geringe. Muhe fwenn 
man sich zu beschranken weiss, einen etwas geübten 
Blick hat und nicht alle Weidensträuchcr seiner Gegend 
zu numeriren gedenkt) ist es möglich, etwas zu leisten, 
und wir fordern im Interesse der Wissenschaft unsere 
Collegen auf, sich nicht absehrecken zu lassen, denn 
schon im ersten Jahre werden sie sich einen Ueberblick 
erwerben und die Unterscheidung und Erkennung des 
Gleichen und Verschiedenen wird ihnen bedeutend crleich- 
tert werden. 

Jedem, der sich speciell mit dieser Gattung zu be- 
schäftigen gedenkt, werden wir gern bchülllich seyn, um 
seine Zweifel bei der Bestimmung der Arten zu lösen, 
wenn man uns Exemplare, die den obigen Forderungen 
entsprechen, zusenden will. Um bei so nahe verwandten 
Arten einer Gattung alles Mögliche zu ihrer Erkennung 
zu benutzen, theilen wir hier unsere vierjährigen Beob- 
achtungen über die BlUthezeit vieler Weiden-Arten mit, 
die wir theils hier im Garten der königlichen Rhein -Uni- 
versität, ttaeils in der Umgegend von Bonn anstellen, da 
wir selbst oft durch die verschiedene Zeit der Rinthe nahe 

7 

i 
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verwandte Arten unterscheiden lernten. Die männlichen 
Pflanzen sollten zu diesen Beobachtungen eigentlich als 
Norm dienen, da die weiblichen noch lange Zeit nach 
dem Verblühen der männlichen Kätzchen wenig verändert 
erscheinen. Wir zogen es indessen vor, beide zu beob- 
achten und verzeichnen hier die Extreme dieser Beobach- 
tungen, welche wir in einer Reihe von vier Jahren an- 
stellten und bemerken jedesmal bei den Arten, ob die be- 
obachteten Exemplare männlich oder weiblich waren, oder 
ob beide Geschlechter beobachtet wurden. / 
i 

Erste Abtheilung. 
Fi*agiles. . 

Salix cuspidata Schul/,, tf. vom 24. April bis 11. May. 

— fragilis L. 21. April - 5. May. 

— Russeliana Smith. 9 <J. 23. April — 6. May. 

— alba L. 9£. 2. — 15. May. / 

— albae var. vitellina 9<J. zur selben Zeit. 

— babylonica L. $. 10. April. 

- 

Zweite Abtheilung. 
Amygdalinae. 
Salix amygdalina L. 9 cum variet. 6. April — 8. May. 

— lanceolata Smith. ?. 18. — 21. April. 

— hippophaefolia Thuill. 9- 28. Marz -24. April. 

— petiolaris Smith. 9tf. 7.-29. April. 

Dritte Abtheilung. 

Pruinosae. 
Salix acutifolia WiUd. 7.-22. März. 

— daphnoides Vill. 9 et 7. — 22. März. 

Vierte Abtheilung. 
Purpureae. 

Salix Pontederana Willd. ?. 20. März -15. April, 
purpurea L. 9 7.-29. April. 
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Salix purpurea var. 8. Helix. 9d- *20. — 81. März. 

— purparea var. 8. Lambertiana. 9tf. 30. März — 20. April. 

— rubra Huds. o. 2. — 20. April. 

Fünfte Abteilung. 4 

Viminales. 
Salix molissima Ehrb. $ 1. — 25. April. 

— viminalis L. 9£. 10. — 26. März. 

— acuminata Smith. 9<y. 20. Marz - 20. April. 

Sechste Abtheiluno;. 
Capreae. 

Salix incana Schrank. 9tf. 16. — 22. April. 

— Seringeana Gaud. 9. 1. — 10. April. 

— holosericea Willd. tf. 7.-12. April. 

— cinerea L. 21. Marz -5. April. 

— rofinervis Dec. 9- 16 —20. Marz. 

— Caprea L. 9<J. 16.-19. März. " 

— aurita h. 9tf. 16. — 18. April. 

— silesiaca Willd. 21. März -5. April. 

— hastata L. (?) tf. 7.-16. April. 

— stylosa Dec. 9£. 28. März — 28. April. 

— nigricans Smith. 9 c?. 23. März -24. April. 

— arbuscula Wahlenb. 9tf. 10. April— 9. May. 

Siebente Abtheilung. 
Argenteae. 
Salix repens L. 9. 10. April — 9. May. 

— fbsca Smith. 9. .18. April— 10. May. 

— angustifolia Fries. 9- 23. März — 18. April. 

— rosmarinifolia L. 21. April — 2. May. 

— Doniana Smith. 9. 21 — 23. April. 

— finmarchica Willd. 10. May. 

Neunte Abtheilung *}. 
Frigidae. 

Salix limosaW.va r. S. canescens Fries. 9. 21. März — 7. April. 

*) Aus der achten Abtheilung nach Koch I. c. konnten wir 
kein lebendes Exemplar beobachten. 
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Salix prunifolia Smith. 0. 7. — 24. April. 

— caesia Viliar«. ?. 2. — 15. May. 

— Myrsinites L. 9- 11. — 29. April. 

Aus der zehnten Ko elf sehen Abtheilung, welche die 
Glaciales enthält, beobachteten wir zwar S. reticulata L., 
retusa L. und herbaeea lebend ; letztere jedoch nur blühend. 
Die Blttthezeit fällt in dem hiesigen Garten in den hohen 
Sommer, was ohngeachtet des fremdartigen Standortes, im 
Vergleich mit ihrem Wohnorte auf den hohen Alpen, bei 
dieser Art ein ziemlich constantes Verhftltniss vermuthen 
lässt. Anders fanden wir es z. B. bei S. aurita L. und 
S. amygdalina L. Erstere bluhete bei uns immer vom 
15. — 18. April. Auf der hohen Acht, obngcfahr 2000 
Fuss höher, fällt ihre Blttthezeit auf den 20. — 25. May, 
also fast 5 Wochen später. Um dieselbe Zeit bluhete in 
dieser Höhe auch erst, Prunus spinosa L. Die S. amygda- 
lina L., deren Blttthezeit wir oben vom 6. April — 8. May 
für Bonn angeben, bluhfe im Weidenbach -Thale, bei 
Brück auf einem 1000 Fuss 'höhern Standorte, noch am 
24. May. 



Digitized by Google 



I 



■ 



Ueber 

die pflaiizengeographischen Verhältnisse der 



Die physikalischen Verhältnisse der Oberfläche. 

§. 1. 

Lage, Grunzen, Grösse der Rheinprovinz. 

Die preussische Rheinprovinz, dem Westen Deutsch- 
lands angehörig, liegt zwischen dem 23° 33' und 25° 
34' ö. L. und zwischen dem 49° 4' und 51° 55' N. B. 

Sie ist im Norden von Westphalen und dem König- 
reiche der Niederlande, im O. von Westphalen, dem Her- 
zogthumc Nassau und dem Grossherzogthume Hessen, im 
S. von Frankreich und Bheinbaiern, im W. von Belgien 
begräuzt. 

Ihre Grösse betragt, mit Einschluss des vor 2 Jahren 



*) Die vollständige Darstellung der pflanzen geographischen 
Verhältnisse eines Landes ist das Resultat der genaue- 
sten botanischen Erforschung desselben; einer solchen ist 
aber unsere ganze Provinz noch nicht unterworfen wor- 
den. Wenn ich es daher unternehme, das Wichtigste von 
dem, was mir bis jetzt darüber bekannt geworden, in 
ein Ganzes vereinigt, hier darzustellen, so geschieht es 
vorzuglich in der Absicht, den verehrten Mitgliedern un- 
seres Vereins zu zeigen, was uns noch fehlt. 




von 



I* h. Wirtgen. 



I. 



D. V. 
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hinzugekommenen Kreises St. Wendel, 469 3 / 4 Quadrat- 
Meilen; da wir aber den ganz getrennt liegenden Kreis 
Wetzlar (8 s / 4 Q. M.) nicht berücksichtigen, dagegen 
das beinahe ganz von der Provinz eingeschlossene, olden- 
burgische Fürstenthum Birken fei d (8 Q. M.) mit in den 
Bereich unserer Flora aufgenommen haben, so sinkt die 
gegebene Zahl auf 469 Q. M. — Wir werden und 
können uns übrigens in der Begrfinzung unserer Flora 
nicht streng an die politischen Gränzen halten: sondern 
bei den wichtigeren Gränzstädten noch so weit in das 
zunächstgelegene Gebiet eingreifen, als es die Localflora 
derselben (im engeren Sinne} erfordert. 

Die grösste Breite der Provinz beträgt 16 Meilen 
von Westen nach Osten; ihre grösste Länge 40 Meilen. 

Die Rheinprovinz ist in folgende Regierungsbezirke 
und Kreise getheilt: 

1) Reg.-Bez. Coblenz, 96 Q. M., Kreise: Coblenz, 
St. Goar, Kreuznach, Simmern, Zell, Cochem, 
Mayen, Adenau, Ahrweiler, Neuwied, Altenkirchen 
(Wetzlar hier ausgeschlossen). 

2) Reg.-Bez. Trier, Grösse 129 Q. M. , Kreise: 
Stadt- und Landkreis Trier, Prüm, Daun, Bittburg, 
Wittlich, Bernkastel, Saarburg, Merzig, Saarlouis, 
Saarbrücken, Ottweiler, St. Wendel. 

3) Reg.-Bez. Aachen, 73 Q. M., Kr. Stadt- und 
Landkreis Aachen, Eupen, Geilenkirchen, Heinsberg^ 
Erkelenz, Jülich, Düren, Schleiden, Montjoie, Mal- 
medy. 

4) Reg. -Bez. Köln, 69 Q. M., Kr. Stadt- und 
Landkreis Köln,. Bergheim, Bonn, Euskirchen, Rhein- 
bach, Siegkreis, Mühlheim, Gummersbach, Waldbroel. 

5) Reg.-Bez. Düsseldorf, 94 Q. M., Kr. Düssel- 
dorf, Elberfeld, Solingen, Lennep, Duisburg, Rees', 
Neuss, Gladbach, Grevenbroich, Crefeld, Cleve, Gel- 
dern, Kempen., 
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Lage der Hauptstädte: 
Coblenz = 50« 21' 55" N. B. u. 25° 10' 54" Ö h. 
Trier = 49« 47' 37// N . B . u . 2 4<> 18' 5" Ö. L. 
Aachen = 50° 47' 8" N. B. u. 23° 44' 57" Ö. L. 
Köln = 50° 55' 21" N. B. u. 24° 35' 3" Ö. R. ' 
Düsseldorf == 51» 14' N. B. 24° 26' 10" Ö. L. - ' 

^ C 1 i m a 

Das Clima der Rheinprovinz ist mild, in den Thaleru 
des Rheines, der Mosel, der Nahe warmer, >auf den Ge- 
birgen rauher. Der Wein gedeiht bekanntlich in jenen 
sehr gut, so wie im Nahe- und obern Moselthale essbare 
Kastanien (Castanea vesca). 

Die jährliche mittlere Wärme der Provinz mochte gegen 
+ 8° stehen. Die von Coblenz ist 8,5 *), von Trier nach 
Delamorre 8,003»), nach Schäfer 7,6 04 ), von Düsseldorf 
8,3 »)')? Y(m Köln das Mittel aus den Jahren 1833, 1834, 
1835 = + 8,5lo (nach H. Dr. Garthe), + 8,89 (nach. H. 

1) Sehr bedauern muss ich es, dass ich mir bei der Bearbei- 
tung dieses Capitels die Abhandlung des verdienstvollen 
Prof. Steininger in Trier „Bemerkungen über das Klima 
und die Vegetation»- Verhältnisse der Rheinlande " (Hertha 
Bd. 10) nicht verschaffen konnte, welche gewiss noch 
bedeutende Zusätze zu meiner Arbeit geliefert haben würde. 

2) Die Beobachtungen über die Temperaturverhältnisse zu 
Coblenz verdanke ich der Güte der Herren Medicinal- 
Assessor Mohr und Kadaster-Inspector Ulf fers. 

3) Nach Ojährigen Beobachtungen von Delamorre in Haber- 
le's meteorologischen Heften 1811 und in Schub] er's Grund- 
sätzen der Meteorologie 1831. 

4) Schaf ers trier* Flora lr Bd., Einleitung S. VI. 

5) Hoffmann's Deutschland, tr Bd. S. 521, 

6) Bs giebt zwar der Ree. der medizinischen Topographie 
der Stadt Köln von J. J. Günther in der Jenaer Lit-Z. 
Jan. 1836, die mittlere Warme von Düsseldorf zu -f- 10° 
74' an, und glaubt, dass die Gü ätherische Angabe zu 
niedrig sey. Dies ist aber ein Irrtbum. 
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Heb), 8° (nach H. G ü n t he r J ; von Aachen-}- 7,4 1 ). Dage- 
gen ist die mittlre Temperatur auf den Plateau* des Hunsrü- 
ekens, der Eifel und des Westerwaldes bei weitem geringer. 
Nehmen wir mit A. v. Humboldt, Schpuw und Schüb- 
ler 3 ) an, dass die Temperatur um 1° fallt, wenn man sich 
um 533 Fnss erhebt, so mitsste die mittlere Wärme auf 
den Plateaux um 2 '/ 2 . und auf der Spitze der hohen Acht, 
in der Eifel, gar um 4° niedriger stehen, als an den zu- 
erst bemerkten Orten s ). 

Die mittlere Wärme der Jahreszeiten ist 

zu Coblenz 4 ), zu Trier*), 

a) f. d. Frühling (April, Mai, Juni) = + 1 1,8«, + 8,07° R. 

b) f. d. Sommer (Juli, Äugst., Sept.) = + 14,6°, -f 14,29°. 

c) f. d. Herbst (Octbr., Nvbr., Dec.) = -f- 5,3°, -f 8,1. 

d) f. d. Winter (Jan., Febr., März) = + 2,3°, + 1,5. * 

• 

1) Nach Benzenberg, Rhein. Prov. Blätter. 1. Jahrg. II. B. 
1. H. 8. 45. 

2) Pflanzengeographie nach A. v. H. , von Beilschmied. S. 118. 

3) Ueber die climatischen Verhältnisse Aachens liegt folgende 
Notiz vor, welche ich der Güte des Herrn Dr. Bluff 
verdanke. „Was die Temperatur betrifft, so ist das Mit- 
tel im Sommer +> 10 im Winter — 4 bis 0; herrschend 
ist Westwind mit stetem Regen; wenn N. oder N.O. ist, 
so haben wir stets schneidende Kalte, durch die Nähe des 
Venn«» , tiner gebirgigen, viele Meilen grossen Haide, die 
sich nach Monrjoie hin erstreckt, und durch diess hohe 
Venn ii*t auch im Sommer grosse Abkühlung der Atmo- 
sphäre oft sehr plötzlich ; wenn wir Regen haben, ist auf > 
dem Venn Schnee, daher denn stets von dorther ein kalter 
Hcltarfer Wind weht, weshalb auch unsere Vegetation 
stets später als in Jülich und Cöln hervortritt, und frische 
Frühlingsgemüse hier stets aus dem Maasthal, Jülich etc. 
bezogen werden. 

4) Nach sechszehnjährigen Beobachtungen, 
ä) Nach Schäfer, Trierische Flora S. yi. 
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Der höchste, in einer Kelhe von 12 Jahren zu Cob- 
lenz beobachtete Thermometerstand war + 28,1° R. (Juli 
1828); der tiefste — 17,0 R. (Februar 1830.) Zu Neu- 
wied 0 wurden (Juli 1828) + 26,5 und (Februar 1830) 
— 19,5 beobachtet; diese Differenz ist wohl nur dem 
Instrumente oder dem Standorte desselben zuzuschreiben. 

Die mittlere jährliche Regenmenge zu Coblenz be- 
trägt nach 17jährigen Reobachtungen 20"*); sie war 
im Jahre 1819 == 1' 1" 2"' 0, 

— 1820 = 1' 8" 1"' 4, 

— 1821 = 2' 3" 8'" a, 

— 1822 = 1' 2" 9'" 0, 

— 1823 = 1' 8" 4"' 0, 

— 1824 = 2' 1" 8'" 6, 

— 1825 = 1' 4" 2"' 7, 

— 1826 = 1' 2" 7"' 0, 
, — 1827 = 1' 10" 7'" 8, 

— 1828 == 1' 10" 4'" 8, 

— 1829 = 2' 4" 5" r 7, 

— 1$30 = 1' 8" 3"' 8, 

— 1831 = 1' 4" 3'" 2, ' ' 
- — 1832 = 1' 8" 10'" 2, 

— 1833 =- 1' 7" 6'" 0, 

— 1834 = 1' 3" 1"' 6, 

— 1835 = 1' 7" 9"' 7, 

Die grdsste Regenmenge fallt gewöhnlich im Juli, 
wo sie oft bis zu 4" und 6" 1"' 3 steigt und im Laufe 
mehrerer Jahre nie unter 1" beobachtet wurde. Für 
Trier wird die jährliche Regenmenge zu 27" 9'"») 
angegeben, was wohl etwas zu hoch seyn konnte. 



1) Nach den Mitteilungen meines Freundes , des Herrn 
Apotheker Thrän in Neuwied. 

2) Nach den Mitteilungen des Herrn Med.-Assessor Mohr; 

3) Nach Delamorre, * a. o. 0. 
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ZU Co b lenz ist die vorherrschende Richtung der 
Winde, die von Südwest, und von 100 Beobachtungen 
möchten gegen 30 bis 40 dieselbe bezeichnen. 

Die Entwicklung der Vegetation ist erst in dem gegen- 
wärtigen Jahre (1836), und zwar zu Coblenz und Neuwied, 
beobachtet worden, namentlich hat Herr Brahts in Neu- 
wied die Beobachtungen mit grosser Genauigkeit geführt »). 

Die Thermometerbeobachtungen zu Neuwied zeigten 
folgende Wärmegrade: 

mittlerer Thermometerstand., höchster, tiefster: 

Januar = + 1,5 „ + ti,5 — 11,0°. 

Februar = + 2,5 „ • + 6,5 — 7,0°. 

März = + 4,5 „ +16,0 — 2,0°. 

April = + 5,5 „ + 16,5 — 1,7°. 

May = + 9,5 „ +19,0 — 2,0°. 

Die vorherrschenden Winde hatten vorzüglich nord- 
liche und nordwestliche Richtung. Heitere Tage waren 
selten: der März hatte nur drei Tage mit ziemlich heite- 
rem Himmel. — Der Frühling gehörte also zu den kälte- 
ren und hielt die Vegetation sehr zurück. Doch war die 
Entwjckelung des Laubes der Entwicklung der Blüthen 
vorgeschritten, welches wohl der grössern Feuchtigkeit 
zuzuschreiben ist. 

* § 

Am 9. Februar blühte Corylus Avellana allenthalben, 
am 13. entwickelten sich die Kätzchen von Alnus gluti- 
nosa, am 21. zeigten sich die ersten Blüthen von Draba 
verna und am 28. hatte Sambucus nigra die ersten 
Blätter entfaltet. Am 3. März entfalteten sich die Blätter 
der Salix babylonica, am 11. hatten Lonicera Periclyme- 



1} Es wäre sehr zu wünschen, dass die Herren Mitglieder 
des Vereins ihre Aufmerksambeit auf diesen Gegenstand 
richten, und sowohl die ganze Vegetation, als einzelne 
Pflanzen, vorzüglich Bäume, in ihren Entwickeln!) gspe- 
rioden beobachten wollten* 
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nuui, Pyrus communis und Amygdalus Pcrsica, am 12. 
Ribes aipinuin, Hyringa vulgaris, Corylus Avellana, am 4 
18. Prunus domestica, Ribes uva crispa und am 22. Li- 
gustrum vulgare und Crataegus oxyacantha Blätter; am 
20. zeigten sieb die Nadeln von I>arix europaea sohon 
in ziemlicher Vollhommenbeit. Es blühten am 3. März 
Galanthus nivalis, am 9. Populus nigra und alba, am 12. 
Crocus vernus, Viola odorat a (im Garten), am ld. Salix 
Caprea, am 16. Tussilago Farfara (zu Coblenz), Narcissus 
Pseudo-Narcissus , Pulmonaria officinalis, Uelleborus viri- 
dis, Scilla bifolia (bei' Neuwied), Populus dilatata, am 
17. Salix viminalis, am 19. Anemone nemorosa, am 20. 
Scilla bifolia (bei Coblenz, es entwickelten sich die ersten 
ßlüthen), am 21. Veronica triphyllos, Ulmus campestris, 
Luzula vernalis, am 22. Ornithogalum arvense, Arabis 
thaliana, am 23. Arabis arenosa, Cardamine hirsuta, Fi- 
caria ranuneuloides, Viola odorata, Corydalis Halleri , Tus- 
silago Farfara (bei Neuwied) und Petasites, Salix Helix, 
Corydalis bulbosa, Amygdalus communis, am 26, Arme- 
niaca vulgaris und Ulmus eüusa und am 27. Potentilla 
Fragariastrum, Amygdalus persica, Pulsatilla vulgaris und 
Carex montana. Verblüht waren am 16. März Coryjus 
Avellana und Alnus glutinosa und stark im Abblühen am 
23. Daphne Mezereum und am 27. Thlaspi perfoliatum. 

Ohne uus mit der Aufzählung der zahlreichen klei- 
neren blühenden Pflanzen aufzuhalten, bezeichnen wir für 
den April bloss die grösseren. Am 9. April blühten Ri- 
bes alpinum, Ribes Uva crispa und Grossularia, am 20. 
Prunus spinosa, Salix triandra, Vinca minor, Caltha palu- 
stris, Prunus avium, vom 24. April bis 3. May standen 
die Kirschbäume in voller Blüthe, am 25. Orchis mas- 
cula, am 30. April Cineraria campestris, am 4. May 
ConvalJaria majalis, Juglans regia, Acer monspessulanum, 
Pyrus Cotoneaster et Amelanchier, Carum Carvi, am 7. 
Myosotis sylvatica, am 11. Arum maculatum, Viburnum 
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Lantana, Pyrus malus, am 14. Spartium Seoparium, Ge- 
nista tinctoria, Veronica Chamaedrys, Isatis tinctoria, am 
15. Hesperts inodora, Iris germanica und am 19. Cypri- 
ceolus in Blüthe. Scilla bifblia war am 9. April, Amyg- 
dalus communis am 26., Anemone Pulsatilia und nemo- 
rosa am 80. und Prunus avium, spinosa, insititia, dome- 
stica, Pyrus communis, Pulmonaria ofßcinalis, Primula 
veris waren am 11. May abgeblüht. 

Vergleichen wir hiermit die Vegetation, wie sie sich 
am 21. May auf der hohen Acht (2421') zeigte: 
Prunus spinosa, avium, Acer Pseudo-PIatanus, Dentariä 
bulbifera, Anemone ranunculoides , Pnlmonaria off., Mercn- 
rialis perennis und Viola canina mit ihren Verwandten, stan- 
den in Bluthe und Crataegus Aria, welche ich drei Tage spä- 
ter im Thale zu Bertrich in voller Blflthe fand , entwickelte 
erst ihre Blätter. Es geht daraus die Richtigkeit der An- 
nahme des Prof. Sc hoble r hervor, dass 1000' Erhebung 
die Vegetation um 10 »/ 3 Tage verzögerten*). Prunus 
avium und spinosa waren am 21. May in der Blüthe nicht 
weiter, als sie es am 28. bis 30. April bei Coblenz wa- 
ren, und von der Entfaltung der Blätter der Crataegns 
Aria bis zu ihrer BlUthenentwickelung bedarf es einer 
Zeit von ungefähr 20 Tagen. 

Da die Temperatur in den Monaten November und 
ltecember selten bis auf 0° R. fällt, so bleibt die 
Vegetation bis dahin noch immer in bedeutender Thft- 
tigkeit: die Herbstpflanzen blühen nach und mehrere Ge- 
wächse entwickeln während des ganzen Winters ihre 
Bluthen. So findet man um Coblenz in den gelin- 
deren Wintern folgende Pflanzen noch häufig in Blflthe: 
Euphorbia Helioscopia und Peplus, Lamium album, ma- 



*) 8. Jahresbericht über «tte Fortschritte der Botanik für d. 
J. 1888, von J. E. Wik ström , übersetzt von Beilschmied. 
S, 188. 
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culatum und purpureum, Fumaria officinalis, Jfcanunculus 
repens, Poa annua, Fragaria Vesca, Viola odo rata, Ur- 
tica urens, Stellaria media, Senecio vulgaris, Sinapis ar- 
vensis, Capsella bursa pastoris , Mercurialis annna, Thlaapi 
arvense, Bellis perennis; bis gegen Ende des Decembers 
und noch langer (so lange keine Kalte eintritt), finden 
sich Brassica Erucastrum, Napus und oleracea, Sondras 
oleracens, Carduus nutans, Crepis virens, Acuillea Mille- 
folium, Potentilla verna und argentea, Arenaria ' serpylli- 
folia, Cerastium triviale, Vicia sepium, Viola arvensis, 
Veronica agrestfs und polita, Chrysanthemum segetum, 
Centaurea Cyanus, Bupleurum falcatum, Erigeron acre, 
Senecio viscosus, Faba vulgaris, Anthemis tinctoria und 
arvensis, Pimpinella Saxifraga, Erodium Cicutarium, She- 
rardia arvensis, Lycopsis arvensis, Erysimum oflicinale 
und cheiranthoides, Arabis arenosä, Leontodon Taraxacum; 
eben so, aber ziemlich unvollkommen, blühen noch Sene- 
cio Jacobaeus, Stachys germanica und recta, Centaurea 
nigrescens, Trifolium pratense, Thlaspi campestre, Sca- 
biosa Columbaria, Thymus Serpyllum, Hieracium sabau- 
dum u. A. nach *). 

' * S-3. 

Oreographische Verhältnisse. 

Die Rheinprovinz scheidet sich, den Erhebungen ih- 
rer Oberfläche nach, in den gebirgigen Theil und das 
Flachland. Jener ist vorherrschend und zwar in der süd- 
lichen Hälfte, wo die Oberfläche der Reg.-Bez. Trier und 
Coblenz ganz, Aachen und Köln zum grösseren und Das- 



1) Diese Notizen bedürfen noch sehr und von vielen Seiten 
der Vervollständigung, namentlich, was die Entwicklung 
des Laubes und der Blüthen, der Reife der Baum- und 
Feldfrüchte u. s. f. in den verschiedenen Höhen und anter 
den verschiedenen Breitegraden betrifft. 
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seldorf zum kleineren Theile, dem Gebirgslande angehö- 
ren. Doch gehören sämmtliche Gebirge nur den geringe- 
ren Mittelgebirgen an, da die höchste Spitze der rhein- 
landischen Gebirge, die hohe Acht in der Eifel, nur 
eine Hohe von 2421' erreicht. Nordlich von Aachen, 
Zülpich und Bonn zieht «ich die niederrheinische Ebene 
bis zur hollandischen Gränze hin; von kleineren Flachen 
sind nur die von Coblenz und Neuwied und die daran 
stossende, sehr unterbrochene Ebene des Maienfeldes be- 



Die Gebirgszüge, obgleich in geognostischer Hinsicht 
grösstenteils eine Masse ausmachend , die durch die tiefein- 
geschnittenen Thäler des Rheines, der Mosel und der Sieg 
getrennt ist, werden in geographischer Beziehung, gerade 
durch diese Thaler, in den Hunsrücken und die Eifel auf 
dem linken und den Westerwald mit dem sauerlän- 
di sehen »Gebirge auf dem rechten Rheinufer ge- 
schieden. 

1. Der Hunsrflcken ist im Norden von der Mo- 
sel, im Osten von dem Rheine, im Süden von der Nahe 
und im Westen von der Saar umströmt; nur im Südwe- 
sten ist zwischen Saar und Nahe dieses Gebirge zusam- 
menhängend mit den nordostlich reichenden Zweigen der 
Vogesen, welche die südlichsten Theile der Provinz, 
das rechte Naheufer, die Kreise Ottweiler und Saarbrü- 
cken berühren. Nordostlich nach dem Rheine und der Mosel 
hin, büdfet er ein wellenförmiges Plateau von 1300' mitt- 
lerer Hohe, das nach den beiden genannten Flüssen schroff 
abfällt. Nur ganz unbedeutende Bäche entströmen diesem 
Plateau nach Osten in den Rhein, während einige grös- 
sere, namentlich der Beybach, sich nordlich in die Mosel 
ergiessen; aber die bedeutendsten, den Güldenbach, den 
Simmerbach, den Hahnenbach und den Idarbach sendet es 
nach Süden der Nahe zu, die in tief eingeschnittenen 
Thälern den südlichen Gebirgszug durchbrechen. Dieser 
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bildet den eigentlichen Höhenzug des Hunsrüekens, und 
reicht von der Nahemündung bis zur Saar. Die tiefen 
Th&ler der eben genannten Bäche scheiden diesen Zug , 
dessen mittlere Höhe 1700 bis 2000 r beträgt, in den 
Soon, Lützelsoon, Idar und Hochwald. Der letz- 
tere erfüllt beinahe den ganzen westlichen Theil des Huns- 
rückens, von dem Idarbache bis zur Mosel und Saar; die 
Nahe entquillt ihm. 

2. Die Ei fei, nördlich von der Mosel, westlich von 
dem Rheine, bis zur Westgränze der Provinz reichend, 
wo sie mit den Ardennen die mit ihren sich östlich zie- 
hepden Armen die Gegend von Bittburg, Malmedy, Montjoie 
und Eupen durchziehen , in Verbindung steht. Ihre Theile 
sind a) das hohe Veen, bei Malmedy und Montjoie, ein 
kahler, unfruchtbarer Gebirgsrücken von 4 bis 5 Mei- 
len Ausdehnung mit grossen T orfsumpfen ; seine mittlere 
Höhe mag 2000' betragen, b) die Schneifel (Schnee- 
eifer) bei Prüm; c) die hohe und vulkanische (die 
eigentliche) Eifel, von der Mosel bis zur nördlichen 
Ebene, die Mitte, den nördlichen und den östlichen Theil - 
erfüllend; sie dacht sich im Südosten gegen den Rhein 
und die Moselmündung hin, mit dem fruchtbaren Mayen- 
felde, ab. Die mittlere Plateauhöhe des vorderen (süd- 
lichen) Theiles beträgt 1400, die des mittleren 1500V 

3. 'Der Westerwald, zwischen dem Rheine, der 
Lahn und der Sieg, gehört nur zum Theile der Rhein- 
provinz an: seine mittlere Plateauhöhe beträgt in diesem 
Theile 1200' und nach dem Rheine hin, wo er am besten 
angebaut ist, 950 / . Zwei Flüsschen, die Wied und 
die Sayn, durchschneiden sein vorderes, die Nister sein 
mittleres Plateau: die ersteren mit östlichem, die letztere 
niit nördlichem Laufe. Der nordwestliche Theil des Wes- 
terwedes, gegen Bonn und die Sieg hin, bildet das herr- 
liche Siebengebirge. 

4. Das sauerländische Gebirge, nördlich der 

» 
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Steg, von der Agger und der Wupper durchschnitten und 
von der Bahr begränzt, gebort nur zum Theile dem Nord- 
osten unserer Provinz an. 

Betrachten wir nun diese Gebirge, so weit sie uns 
bekannt sind , in ihren geognostischen Beziehungen >). 

Wie schon oben bemerkt, gehören die genannten Ge- 
birge zum grössten Theile der Formation der Grauwa- 
cke und des Uebergangsthonschiefers an, und 
bilden das rheinische Schiefergebirge, welches an 
vielen Stellen von plutonischen Bildungen durchbrochen ist 
Auf allen Seiten lehnen sich andere, vorzüglich jüngere, 
oder plutonische Gebirgsarten , der Hauptmasse an. Gehen 
wir bei der Betrachtung mehr ins Einzelne, so stellen 
sich folgende Verhältnisse dar. 

1. Der Hunsrücken: Die Höhen des Soon-, Idar- 
und Hochwaldes, so wie einzelne Erhebungen auf dem 
Plateau, bestehen aus Quarzfels. Bei Stromberg am 
Soonwalde ist der Grauwacke Granwackenkalkstein 
muldenförmig aufgelagert Im Westen, bei Trier, ist der 
bunte Sandstein und der Muschel-Kalk mit Gyps- 
lagern, und an der Saar das Kohlengebirge vorherr- 
schend. Im Süden, von der Nahe bis zur Saar hin, sind 
die Gebirgsarten sehr verschieden: so legen sich am Süd- 
abhange des Soonwaldes abwechselnd alter rother Sand- 
stein, bunten Sandstein und Kohlensandstein an; 
die abnormen plutonischen Felsarten', Porphyr, Diorit, 
Mandelstein und Wacke durchbrechen häufig und ab- 
wechselnd die Hauptgebirgsmassen und ragen oft kuppen- 



1) Ich mache hier keineswegs darauf Ansprach, eine voll- 
ständige geognostische Beschreibung unserer Gegend zu 
geben: diese erlauben weder der beschrankte Raum, wei- 
der dieser Arbeit vergönnt ist, noch die speciellen geo- 
gnostischen Kenntnisse, welche dazu nöthig sind. Unsere 
Freunde auf die Bodenverhältnisse aufmerksam zu ma- 
chen, ist hier der einzige Zweck. 

8 



fürmig Ober dieselben hervor. Bei Boppard ist ebenfalls 
das Schiefergebirge von dem Diorite durchbrochen »)• 

2. Die Ei fei: Hier ist vorzüglich der Vulkanismus 
bemerkenswerth *) , welcher in dem mittleren und Ostlichen 
Theile so deutlich , und zwar in der Grauwacke, im Grau- 
wackenkalk und im bunten Sandsteine hervortritt. Stel- 
n i n g e r zählt 2 7 Kratere , wovon mehrere nach Mitscher- 
lich Gas vulkane, zu Laach, Uelmen, Daun, Gillenfeld, 
Bettenfeld, Dockweiler, Walsdorf, Mosbruch, Gerolstein, 
Kelberg, Stefller, Boos, Bertrich, Uedersdorf, Ettringen 
und Rolandseck. Bimsstein, Tuff, Lava in Bruchstücken 

1) Nach einer gütigen Mittheilung des Herrn Oberbergraths 
und Professors Dr. Nöggerath in Bonn, welcher im 
Frühlioge d. J. die Gegend von Boppard in geognosUscher 
Beziehung genauer untersuchte. 

2) „Eine besondere Auszeichnung verleihen den südlichen Ge- 
genden (der Eifel) die bekannten, so denkwürdigen vul- 
kanischen Erscheinungen, welche sie für das Studium 
der neueren Vulkane zu einem klassischen Boden erhe- 
ben. Es sind dies die neuerdings von Hrn. Prof. Mit- 
scherlich grösstenteils als Gasvulkane erkannreu Kra- 
ter und Feuerberge der Eifel und des Laacher See's, 
welchen weiter nördlich auch noch der Vulkan des Ro- 
derbergs angehört. Sie bezeichnen sämmtlich die neueste 
Epoche vulkanischer Tätigkeit und scheinen im westli- 
chen Deutschland nur auf diese Gegenden der linken Rhein- 

' seite beschränkt zu seyn. Nirgends sind wohl diesseits 
des Rheins vulkanische Bildungen bekannt geworden, 
welche diesen an die Seite gestellt werden können, Ueber- 
haupt dürften sie ausserdem in Deutschland — den Cam- 
merberg bei Eger und einige andere Orte Böhmens aus- 
genommen, nicht weiter vorkommen. Was in Bezug auf 
solche Erscheinungen in Frankreich die Auvergne Meter, 
besitzen wir in einem noch ausgezeichneteren Grade durch 
die Eifel." (S. Versuch einer geographisch -geognosti- 
schen Eintheilung des westlichen Deutschlands etc. etc. 
von Dr. von Klip stein, in Leonhards und Bronns neuem 
Jahrbuch für Mineralogie, Geognosie etc. Jahrg. 1836. 
Heft 3 und 4.) 
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und in Strömen, Basalt u. a. vulkanische Gebilde treten 
in diesen Gegenden auf; doch sind Bimsstein uud Tu ff 
nur dem Ostlichen Theile eigen. Viele der bedeutendsten 
Erhebungen der mittleren Eifel, wie die hohe Acht, die 
Nürburg, der hohe Kellberg, der Aremberg u. A. sind 
dem Plateau aufgesetzte Basaltkuppen mit reicher Vege- 
tation. Die der Grauwacke untergeordneten Gebirgsarten 
der Eifel stellen sich folgender Art dar: im Westen la- 
gert sich, an der Kyll, Lieser, Ahr und Erffc, von Schö- 
necken bis unterhalb Münstereifel, ein an Petrefakten sehr 
reicher Grauwackenkalkstein an. Muschelkalk 
bildet vorzuglich den Nordrand der Eifel bei Eicks und 
Commern; derselbe liegt auch von Trier an eine Strecke 
an der Sauer hinauf und an der Mosel hinab. Mitten 
in der Eifel, von der Mosel bis Gerolstein, Hillesheim, 
Call, Düren und Commern hin, dringt der bunte Sand- 
stein, wie eine grosse Bucht, in die Hauptmasse ein. — 
Im Nordwesten, bei Aachen und im Norden bei Eschwei- 
ler legt sich der Kohlenkalk- und der Kohlensand- 
stein an, wo auch der Kreidegruppe angehörige Ge- 
bilde, namentlich Grünsand und höchstfeinkörniger, fester 
Sandstein vorkommen. Die nördlichen Abhänge sind fast 
durchgängig mit FlussgeröUe und aufgeschwemmtem Lande 
bedeckt. 

3. So weit der Westerwald der Rheiuprovinz 
angehört, ist die Grauwacke in ihm herrschend, nurdass 
häufig vulkanische Gebilde, besonders Basalt, welcher 
meistens die kegelförmigen Erhebungen des Gebirges, wie 
den Beulskopf und die übrigen Kuppen bei Altenkirchen 
bildet, in ihm auftreten; am häufigsten sind diese Basalt- 
kegel in der Gegend von Linz und um die Wied hin. 
Unterhalb Ehrenbreitstein, bei Urbar, tritt Diorit aus der 
Grauwacke, welche hier in verschiedenen Varietäten er- 
scheint, hervor, doch von zu geringer Ausdehnung, als 
dass er Einfluss auf die Vegetation, einige Moosformen 
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ausgenommen, ausüben konnte. Eben so gering scheint der 
Einfluss des auf der Gränze unseres Bezirks auftretenden 
Trachytes und Phonolithes bei Seeburg, Dreifelden und 
Hartenfels zu seyn. Bedeutender ist die Verbreitung des 
Diorits auf der Östlichen Seite des Westerwaldes, nach 
Siegen und der Lahn hin, wo auch der Schalstein er- 
scheint Die Bergspitzen des Siebengebirges sind meist 
Trachyt-Dome, welche die Grauwacke durchbrochen 
haben. 

4. Die Gebirgsarten des s au erländi sehen Gebir- 
ges sind verschieden, doch ist in ihm der Grauwa- 
okenkalkstein, von Bensberg bis Gummersbach, ander 
Wupper, und von Katingen bis Arensberg, häufig dem 
Grauwackenschiefer eingelagert; so wie der Kohlen- 
sand- und Kohlenkalkstein mit Kreidegebilden 
und der alte rothe Sandstein an der Ruhr vorherr- 
schend und abwechselnd sind. 

Für den nördlichen Theil der Eifel und den Wester- 
wald ist noch die Braunkohlenformation zu erwäh- 
nen, die sich von Aachen bis an den Rhein, zwischen 
Bonn und Köln hinzieht; auf dem rechten Rheinufer liegt 
sie auf dem Gehänge des Grauwackengebirges , im Sieben- 
gebirge mit basaltischen und traehytischen Gebilden ver- 
mischt, eben so bei Linz und auf dem Westerwalde, wo 
sie dem Plateau aufgelagert ist 

i 

i 

Uebersicht der Höhen *)• 
1. Hunsrücken» 

Absolute Höhe' 

* Höchste Spitze des Hochwaldes . . . ♦ 2405 rh. F. 
♦Idarkopf 2375 - 



1) Die mit einem * bezeichneten Höhenangaben, so wie die 
später angegebenen Gefälle der Flüsse, habe ich der Gute 
des Herrn Kataster -Inspector Ulf fers, so wie andern 
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Absolute Höhe' 

Hochwald zwischen Zerf u. Wadern an der 



Landstrasse 2250 rh. F. 

♦Hütgeswasen, Dorf im Hoch walde .... 2030 — 

*Alteburg (SoonwaJd) 2021 — 

Soonwald zw. Argenthal u. Ddrrebach . . 1925 — 

Hochwald zw. Thomm u. Hermeskeil . . 1910 — 

♦Koppenstein 1780 — 

♦Fleckert bei Boppard 1650 — 

Schönberger Höhe bei Stromberg .... 1548 — 

Argenthal am Wegweiser 1474 — 

* Horn, Dorf 1442 - 

Büchenbeuern, D 1372 — 

Halsenbach, D ; . . . 1359 — 

Udenhausen, D 1276 — 

* Kühkopf bei Coblenz . . 1230 — 

Waldesch, Dorf bei Coblenz ..... 879 — 

Wadern bei Trier 741 — 

♦Durchschnitt der Strasse v. Boppard über 
Simmern nach Trarbach: 

Boppard, Rheinspiegel 197 — 

Hand weiser anf dem Bopparder Berge . 1386,e — 

Brücke über dem Holzbach ..... 1265/4 — 

Brücke bei Ehr ......... 1237,* — 

Lamscheider Sauerbrunnen 1285,« — 

Einmündung d. Strasse nach Castellaun . 1580,0 — 
Neben dem südwestlichsten Hause in Eb- 
schied 1472,2 — 



Neben d. Ostlichsten Hause in Laubach . 1511,9 — 
Brücke über dem Simmerbach in Simmern 1047,a — 

offiziellen Mittheilongen zu verdanken; die übrigen, 
nicht bezeichneten Punkte sind meist zuverlässigen Nach- 
richten entnommen, und so viel als möglich, auf die 
neuesten Messungen der Höhe des Rheinspicgelt re- 
ducirt. 

* 
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' Absolute Höhe. 

Brücke über dem Tiefenbach 1037,irh.F. 

Höchster Punkt zw. Tiefen,- u. Katterbach 1237,o — 

Brücke überm Kauerbach 1039,7 — 

Markt zu Kirchberg . . . . . . . 1388,* - 

Höchster Punkt vor Irmenach „ . . . 1681,8 — 

Nullpunkt des Pegels zu Traben . . . 306 /8 — 

2. Eifel mit ihren Zweigen. 

*Hohe Acht 2421 rh. F. 

* Höchster Punkt der Schneifel 2223 — 

»Nürburg 2207 — % 

♦Hohe Kelberg 2151 — 

»Aremberg, Ruine 2009 — 

Die Schneifel zwischen Olzheim u. Schlau- 
senbach 1975 — 

Kreuz, in der Nähe der hohen Acht, an der 

Strasse nach Adenau 1943 — 

♦Hochsimmer bei Mayen 1887 — 

♦Höhe bei Dockscheid : 1863 — 

♦Höhe bei Lichtenborn 1850 

Goldberg bei Ormond 1840 — 

Gänsehals bei Bell 1828 — 

Massburger Kuhstiefel (Kr. Kochern) . . 1809 — 

Zw. Uelmen u. Uersfeld (Kr. Kochern) . . 1759 — 

Reifferscheid, Dorf im Kr. Adenau . . . 1731 — 
Zwischen Montjoie und Surbrod ( 3 / 4 St. von 

letzterem Orte) 1727 — 

JäheiWand zw. Reeh u. Kesseling . . . 1715 — 

* Dorf Ormond 1693 — 

Sensenkopf im Mayener Walde .... 1690 — 

Wustleimbach, D. im Kr. Adenau . . . 1681 

* Mutzerather Höhe . 1679 — 

Hohn, Berg bei Düngenheim 1653 — 

Wanderath, Kirche bei Virneburg . . . 1641 



1 
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Absolute Iluhc. 

Schiefergebirge bei Malmedy, nordwestlich 

von Zcrdomung 1614 rh. F. 

Hünerbach, Kapelle im Kr. Adenau . . 1614 — 

Laubach, D. im Kr. Kochern 1579 — 

* Mosbrucher Weiher 1573 — 

* Weinfelder Maar . 1536 — 

Barweüer, D. im Kr. Adenau 1504 — 

Prümthal bei Ormond . 1475 — 

Kaltenborn bei der hohen Acht ... . 1474 — 

Müllenbach, D. im K. Adenau 1469 — 

Kempenich am Bache 1422 — 

♦Höhe bei Hiesel 1&73 — 

»Uelmener Maar 1355 - 

»Prnm . 1349 — 

»Schalkenmaar 1348 — 

Am Geisbtlschhof zw. Mayen u. Monreal . 1298 — 

* Gillenfelder Pulvermaar 1296 — 

* Gemünder Maar \ 1285 — 

»Waldecke, rechts von der Strasse bei dem 

Dorfe Aach (R.-=B. Trier) 1263 — 

Virneburg . . . 1224 - 

* Carmelenberg 1218 — 

»Tannenwald, zw. Helenenberg u. Bittburg 1193 — 

Bell, D. im Kr. Mayen 1187 — 

»Höchster Punkt zw. Trier u. dem D. Aach 1173 — 

»Hospital (Helenenberg) 1134 — 

»Bittburg, letztes Haus nach Prüm hin . 1080 — 

»Höhe zw. Bittburg u. Oberweis .... 1070 — 

»Schönecken 1070 — 

Adenau, Markt 955 - 

Elzbach zu Monreal . 949 — 

* Dorf Möhn (Strasse zw. Trier u. Bittburg) . 946 — 
»Pleidter Hummerich 919 — 

* Laacher See 907 — 
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Absolute Höhe. 

♦Münster -Maifeld 885 rh. P, 

Lissingen an der Kyll 880 — . 

Kesseling am Bache . .* , 706 — 

* Dorf Aach (bei Trier) . . 705 — 

* Der Prümbach in Oberweis 672 — 

Niedermennich .......... 668 — 

Niederzissen . . . . 637 — 

? Aachen 553 — 

*I. Durchschnitt der Strasse von Coblenz 
über Polch nach Lutzerath. 

Niveau Stein an der Mosel-Mündung . . , 197,e — 

Abgang der Strasse nach Mayen . . . 267,8 — 

Plateau oberhalb Metternich 580 — 

Neben dem Carmelenberg , . . . - . . J033 — ■? 

Rathhaus zu Polch ....... . . 646,o — 

Kreuzweg nach Mayen ....... 1073,$ — 

Brücke über dem Elzbach ...... 756,2 — 

Brunnen in Düngenheim ....... I431,i — 

Uüchster Punkt zwischen Düngenheim und 

Kaisersesch 1446,» — 

Höchster . Punkt zwischen Kaisersesch und 

Martenthal . f . 1566,i — 

Brücke im Martenthal ....... 92 %, 7 — 

Chausseehaus auf dem Martenthal . . r 1437,9 -j- 

Vor der Post in Lutzerath ...... 1261,9 — 

Vor dem Gemeindehaus in Kenfrs . . # . 1268,« 

Nördlichstes Haus in Bertrich ..... j527^ — 

Niv. Stein bei AJf . 294,7 — 

* II. Durchschnitt der Lütticher Strasse bis Kelberg. 

Rttbenach ....... r ... . 420 rh. F. 

Höhe vor Bassenheim . . 670 — 

Bassenheim 540 — 

Fuss des Carmelenberges . . . . . . 752 — 
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Absolute Hohe, 

Höhe vor Ochtendung ....... 669 rh, F, 

Ochtendung, erstes Hans ...... 617 — 

Spiegel der Nette . . . . 416 — 

Coblenzer Hohe 828 — 

Hausener Hohe 892 

Spiegel der Nette unter Mayen . . . . 712 — 

Marktplatz in Mayen, vor dem Brunnen . 746 — 

Höhe im Mayener Walde 1466 — 

Abgang des Weges: nach Virneburg , . 1558 - 

Boos, vor der Kirche 1517 — 

Höchster Punkt der Strasse 1894 — 

Kelberg 1534 — 

Gränze des Begierungs- Bezirks .... 1936 — 

3. Westerwald mit seinen Zweigen. 

Druidenstein bei Daaden 1602 rh. F, 

* Beulskopf bei Altenkirchen . . . 1447 — 
Knöpfchen, Berg bei Friesenhagen ♦ . . 1409 — 
Mendeberg bei Linz 1300 — 

* Montabaurer Hohe, höchster Punkt der 

Strasse 1364 — 

* Steimeler Köpfchen ........ 1235 — 

Gebhardshain 1230 — 

* Kurtscheid, Kr. Neuwied 1216 — 

Gilleroth bei Altenkirchen 982 — 

Grenzhausen 954 — 

Daaden 907 — 

Montabaur 786 — 

Hamm 647 — 

* ßiebengebirge. 

Oelberg , . f 1437 _ 

Löwenburg 1378 — 

Nonnenstromberg 1030 — 

Drachenfels, . , . 1021 -* 



» 
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Absolute Höhe. 

Wolkenburg 1019 rh. 

Petersberg 1018 . — 

Rosenau x 988 ■ — 

Stenzelberg . . . . 885 

Oberdollendorfer Haardt 806 — 

Obercasseler Lei 636 — 

Foveaux-Häuschen (Ennert) 527 - 

Kloster Helsterbach 455 — 

»Durchschnitt des Westerwaldes. 

Bendorf 282 — 

Isenburg 404 — 

Dierdorfer Wald 995 — 

Brechhofen 722 — 

Puderbach . i 714 

Steimel . 1045 — 

Rodenbach 1023 — 

Oberwambach 957 — 

Attenkirchen, östL Eingang 766 — 

Eichelhard 1023 — 

Die Niester 463 — 

Wissen 493 — 

Höchster Punkt auf dem Wege n. Kirchen 1035 — 

Kirch er Hütte 637 — 

4. Sauerlündisches Gebirge mit seinen 

Zweigen. 

Heinberg bei Friedewald 1794 - 

Der PfaiTenhayn 1587 — 

Der höchste Punkt der Chaussee auf dem 

Berge vor der neuen Bracht 1435 — 

Der Hauberg 1392 — 

Die Gummersbacher Haardt ...... 1380 — 

Wirthshaus zur neuen Bracht ..... 1369 t- 

Die Kirche zu Odenspiel 1266 — 
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Absolute Höhe. 

Die Kallenberger Kapelle 1265 — 

Der höchste Punkt der Chaussee auf dem 

Berge vor Meinerzhagen . . . v # . . 1263 — 

Rade vorm Walde 1201 — 

Auf der Königsheide, zwischen Hagen und 

Siegen 1188 — 

Chausseepfahl N. 2049, bei dein Dorfe Halver 1184 — 

Der Immer 1154 

Dorf Kierspe 1112 — 

Vollmespiegel zu Meincrzhagen .... 1107 — 

Der niedrigste Punkt in Breckerfeld . . 1089 - 

Der lichte Platz bei Ronsdorf 1086 — 

Kirche zu Remscheid 1075 — 

Kirche zu Drabender-Höhe . . . . . 1010 

Lennep, vor dem Rathhause 987 — 

Wermelskirchen 981 — 

Kirche zu Oberbreitenbach 946 — 

Der höchste Punkt der Strasse auf dem ' 

Gevelsberg , . 888 — 

Friesenhagen 839 — 

Siegen 796 — 

Krahenhöhe bei Solingen 766 

Solingen 714 — 

Schwelm 708 

Elberfeld 450 — 

§.4. 

Hydrographische Verhältnisse. 

L Fliessende Gewässer. 

Der Rhein, der Hauptstrom der Provinz, durchfliegst 
dieselbe von Soden nach N. N. Westen, von Bingen bis 
unterhalb Emmerich, in einer Länge von 75 Stunden und 
in einer Breite von iOOO bis 2300'. Von seinem Bin- 
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tritte in die Provinz bis Bonn bildet er eins der reizend- 
sten Thfiler Deutschlands, das durch die herantretenden 
Gebirge meist sehr beengt ist. Bei Bonn tritt der Strom 
in die niederrheinische Ebene, die er langsam durchzieht. 
— Mit Ausnahme der Roer und Niers, mit ihren Neben- 
flüsschen, gehören sämmtliche Flüsse der Provinz seinem 
Gebiete an. Sein Gefalle beträgt über 220': Bingen 252', 
Bacharach 218,?', Coblenz (Nullpunkt des Rheinpegels zu 
Amsterdam) 184, 2 ', Köln 114*', Düsseldorf 85', Emme- 
rich 82'. 

Die Nebenflüsse des Rheines sind 

A. auf seiner linken Seite: 

1. Die Nahe. Sie entspringt in dem Hochwalde bei 
Tholey, durchströmt einen kleinen Theil des Reg.-Bez. 
Trier und das Fürstenthum Birkenfeld und bildet dann auf 
einer Strecke von 12 Stunden die Granze zwischen Rhein- 
preussen einer- und Hessen -Homburg, Rheinbaiern und 
Rheinhessen andererseits. Sie durchmesst ein schönes, wild- 
romantisches Thal und mündet bei Bingen. Die Vegeta- 
tion ihres unteren Thaies trägt den südlichen Character 
der pfälzischen Flora, und ist durch die Lage, wie durch 
die verschiedenartigsten Gebirgsformationen, eben so aus- 
gezeichnet als reich. Kreuznach 369'. 

2. Die Mosel entspringt in den Vogesen, stritt bei 
Perl in das preussische Gebiet, das sie in einem 57 Stun- 
den langen Laufe in den mannigfaltigsten Krümmungen 
durchströmt Ihr Thal ist meist sehr enge, von steilen 
Bergen eingeschlossen und bietet die reizendsten Parthieen 
dar. Ihr Gefalle ist folgendes: Trier 395*' (Nullpunkt 
des Pegels), Traben 306*', Zell 290/, Cochem 249/, 
Gondorf 209,/, Mündung bei Coblenz 184'. Die mittlere 
Breite beträgt zwischen Trier und Trarbach 430; zwi- ' 
sehen da und Coblenz 595'. Der bedeutendste Nebenflusa 
der Mosel ist die 3 aar, in den Vogesen entspringend, 
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und nach einem circa 24 Standen langen Laufe bei Con» 
in die Mosel mündend. Fall Verhältnisse: Saarburg 443,/, 
Conzer Brücke 404,«/. Die weniger bedeutenderen Zu- 
flüsse der Mosel sind in unserem Bezirke: die Sauer 
mit der Our und Prüm, die Kyll, die Salm, die Lie- 
ser, die Alf mit der ües, die Eller, die Endert, die 
Elz auf der linken, die Ruwer, die Dhron und die 
Bey auf der rechten Seite.- Die Vegetation ist hier sehr 
reich, besonders bei Trier; jedoch bleibt sie im ganzen 
Thale ziemlich gleichförmig. 

3. Die Nette; sie entspringt in der Eifel bei Leder- 
bach und fallt nach einem zehnstündigen Laufe bei An- 
dernach in den Rhein. Eine Stunde oberhalb ihrer Mün- 
dung verlässt sie ihr enges Thal und tritt in die Ebene 
von Neuwied ein. Ihre grösste Breite ist 40'. 

4. Die Ahr entspringt in der Elfel bei Blankenheim, 
windet sich in einem 14 Stunden langen Laufe durch ein 
enges, tiefes und M ildromantisches Thal und erreicht Lins 
gegenüber den Rhein. Ahrspiegel zu Müsch 917', zu 
Antweiler 869', zu Kreuzberg 615', zu Ahrweiler 297', 
Ahrmündung: 153,/ über dem Meere, — Die Vege- 
tation an ihren Ufern ist sehr reich und wenn sie auch 

► 

nicht mehr ganz den Character der süddeutschen trägt, 
wie die des Nahe- und des Moseithales, so bietet sie doch 
noch sehr viel Interessantes dar. 

5. Die Erft entspringt in der Eifel bei Holzmühlen, 
durchströmt einen Theil der niederrheinischen Ebene und 
fällt nach einem 24stttndigen Laufe bei Neuss, wo sie 
gegen 70' breit ist, in den Rhein. 

Ausser diesen Flüsschen sind noch der Mühlenbach, 
welcher bei Köln, und die Mörs, die bei Orsoy mündet, 
zu bemerken. 

B. Nebenflüsse des Rheines auf der rechten 

Seite. 

1. Die Lahn gehört nur auf einer kleinen Strecke, 

r 

\ 
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und zwar von Ems bis Lahnstein dem Bereiche unserer 
Flora an; die Provinz selbst berührt nur der, den Kreis 
Wetzlar durchschneidende Theil derselben. (Die Vegeta- 
tion der bemerkten unteren Gegend ihres Thaies gleicht 
sehr der der unteren Mosel) Lahnquelle 1837'. 

2. Die Sayn entspringt bei Dreifelden auf dem We- 
sterwalde, durchströmt ein meist enges, 7 Stunden langes, 
Thal und fällt zwischen Bendorf und Engers in den 
Rhein. 

3. Die Wied, unweit der Saynquelle, bei Wahlrodt 
entspringend, durchmesst ein enges, schönes Thal mit 
reicher Vegetation, und mündet nach einem 12stündigen 
Laufe, unterhalb Neuwied, 167'. 

4. Die* Sieg entspringt auf dem Rothhaargebirge, 
nordlich von Siegen, durchströmt in ihrem 34 Stunden 
langen Laufe Theile der Reg. -Bez. Arensberg, Coblenz 
und Köln, und ergiesst sich in der Nähe von Bonn in 
den Rhein. Siegquelle 1892', Siegen 796'. 

5. Die Wupper (Wipper) entspringt auf dem sau- 
, erländischen Gebirge bei Kierspe und mündet bei Rhein- 
dorf. 

6. Die DOssel entspringt in der Herrschaft Harden- 
berg, durchströmt ein enges, aber sehr schönes Thal und 
mündet bei Düsseldorf. 

7. Die Ruhr entspringt bei Winterberg in Westpha- 
len, durchströmt in mannigfaltigen Windungen ein reizen- 
des Thal und mündet bei Ruhrort, ihre grösste Breite be- 
tragt über 100 Fuss. 

8. Die Lippe, bei Lippspring im Paderbornischen 
entstehend, fällt nach einem langen Laufe oberhalb We- 
sel, wo sie circa 200' breit ist, in den Rhein. 

Zum Stromgebiete der Maas gehören: 
i. Die Roer (Ruhr). Sie entspringt in den Sümpfen 
des hohen Veens, südlich von Montjoie, strömt anfangs 
reissend durch das Gebirge, dann in sanftem Laufe durch 

i 
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die Ebene, wird gegen 100' breit and mündet nach einem 
30 Stunden langen Laufe bei Roermonde. Die Worm, die 
Inde, die Oleff und die Urft sind ihre bedeutendsten Zu- 
flösse. 

2. Die Niers entsteht bei Warlo, durchströmt den 
nordlichsten Theil der Provinz und fällt k nach einem 24 
Stunden langen Laufe unterhalb Gennep in die Maas. Sie 
wird 100' breit; ihre Ufer sind sehr sumpfig. 

Die Schwalm und die Weeze sind hier noch be- 
m erkens werth , so wie weiter im Süden in der Gegend 
von Malmedy die Warge und Ambleve von dem Venn 
her der Maas zuströmend. 

II. Seeen. 

Das Rheinland ist nicht reich an Seeen, und die we- 
nigen, welche vorhanden sind , haben nur geringen Umfang. 
In der niederrheinischen Ebene finden sich: 

1. Das Breyeier Meer, bei dem Dorfe Breyel, im 
Kreise Kempen, gebildet durch die Neete, einem 
Nebenflüsschen der Niers; und 

2. der Borner See, bei Born in demselben Kreise, 
von der Schwalm gebildet. 

Die merkwürdigsten Seeen sind die Kratermaare der 
Eifel und besonders 

3. Der Laach er See, zwei Stunden westlich von 
Andernach im Kreis Mayen. Sein Flächeninhalt be- 
trägt 1500 pr. Morgen (c. 0, 7 Q. M.), seine Länge 
8422' und seine Breite 7643'. Die Vegetation ist 
vorzüglich an seiner Westseite sehr reich. 

4. Das UelmenerMaar, im Kreis Cochem, von ge- 
ringer Bedeutung. 

5. Das Pulvermaar, bei Gillenfeld im Kr. Daun, ein 
ausgezeichnet schöner Kratersee, rings von hohen 
Bergabhängen umgeben und fast kreisrund; sein 
Umfang beträgt 6600, sein Durchmesser 2070'. 



6. Das Schalkenmehrener Maar von 1964 Q. Ru- 

then Oberfläche. i 

7. Das Weinfelder Maar, 1876 Q. R., and 

8. das Gemttndener Maar, 982 Q. R/gross, im 
Kr. Dann auf dem Mäuseberge nahe beisammen, in 
der verschiedensten Hohe liegend. 

9. Der Mosbrucher Weiher im Kreis Adenau, am 
hohen Kelberg, der Quellsee der Uesj er ist reich 
an Sumpfpflanzen*). 

10. Das Meerfelder Maar, bei dem Dorfe Meerfeld 
im Kr. Wittlich, hat ] / 2 Stunde im Umfange. 

> Sümpfe von einiger Bedeutung .finden sich nur auf 
dem hohen Veen und in der niederrheinischen Ebene. 

(Wegen ihres Reichthums an Wasserpflanzen bemer- 
ken wir noch die nicht vollendete Fossa Eugeniana, 
(Mariengraben), welche die Maas mit dem Rheine, von 
Venlo bis Rheinberg verbinden sollte und im Jahre 1626 
angelegt wurde.) 

- 

Cultür der Oberfläche. 

Obgleich die Verwendung des Bodens zu den ver- 
schiedenen Culturgewächsen einem beständigen Wechsel 
unterworfen ist, so giebt doch eine Uebersicht derselben 4 
in Verhältnisszahlen ein ziemlich treues Bild sowohl von 
dem Culturzustande , als von der dadurch zum Theil be- 
dingten Flora des Landes. Nach der Statistik der preuss. 
Rheinprovinz finden sich in der Rheinprovinz: 

« 

Aecker ......... 4,037,691 Morgen, 

Waldungen 3,148,713 — 

Wiesen und Weiden 905,013 — 

Oede Ländereien 870,396 — 



*) Die Höhen dieser Seeen sind bei den Gebirgshöhen be- 
zeichnet» 
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Wild- und Schiffelland .... 673,467 — 

Wege und Flüsse 297,573 — 

Gärten, Baumplätze etc. . . . 240,841 - 

-'Weinberge . . 1 # , ... 44,756 _*). 

.k* ?*.- vi ;« Samma 10,218,450 Morgen. 

Drücken wir diese Zahlen zur besseren Uebersicht in 
Verhältnissen aus, so ergeben sich folgende: 
Aecker = 1 : 8„, 
Waldungen = 1:8„, 
Wiesen und Weiden = i :ti,., 
Ode Ländereien = 1 : 11, 7 , 
Wild- und Schiffelland = 1:15,», 
©arten u. s. w. = 1 :42, 4 , 
Weinberge = 1 : 228, & zum Ganzen* 
a. Das Ackerland. 
Das oben angegebene Verhältniss des Ackerlandes 
ändert in den einzelnen Regierungsbezirken und in de- 
ren Kreisen vielfach ab: so verhält es sich im R. B. 
Köln wie 1:1, 9 , im R. B. Trier wie 1:3*, im R. B. 
Düsseldorf wie 1:2 U ; in den R. B. Coblenz und 
Aachen bleibt es wie oben. Unter den Kreisen hat 
der Kr. Grevenbroich (4 Q. M.) im R. B. Düsseldorf 
das meiste Ackerland (1 : 1, 2 ), während der Kr. Witt- 
lich (12 '/ 2 0» M.), R. B. Trier, davon am wenigsten 
besitzt (1 : 8). Die gewöhnlichsten Culturpflanzen der 
Aecker sind die Cerealien, Seeale cereale, Triticum vul- 
gare, Spelta, polonicum, Avena sativa, orientaüs, Hordeum 
vulgäre, hexastichon, Zeocriton, distichon; und die Futter- 
kräuter Trifolium pratense et incarnatum, Medicago sativa, 
Hedysarum Onobrychis, Vicia sativa: ausser diesen finden sich 
Hoch Linum usitatissimum, Cannabis sativa, Fagopyrum vul- 
gare, Cichorium Intybns, Nicotiana Tabacum et rustica, Ha- 

*} 49798 Morgen 67 Ruthen am Schlüsse des Jahres 1836. 
CNach amtlichen Mittheilungen.) 
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mulus Lupulu», Zea Mays, Dipsaous FuUonnm, Pameam 
miliaceum, Phalaris canariensis, Beta vulgaris, et Cjola, 
Camelina sativa, Spinacia oleracea, Brassica Napus, ole- 
racea, Rapa, Pisum sativum, Vicia Faba, Cochlearia Ar- 
moracia, Lathyrus sativus, Lupinus albus, Phaseolus vul- 
garis et nanus, Scorzonera hispanica, Allium Cepa et Por- 
rum, Helianthus annuus et tuberosus, Lactuca sativa, Pa- 
paver somniferum, Daucus Carota u. A. 

Der Kartolfelbau ist vorherrschend. Boggen ist 
durchgängig die am häufigsten gebaute Getreideart ; ihm 
folgen der Reihe nach: Hafer, Gerste, Spelz, Wei- 
zen; jene beiden am häufigsten auf den rauhen Höhen 
unserer Gebirge, diese mehr in den wärmeren Ebenen. 
Die Cultur des Rübsamens wird in den Gegenden des 
Niederrheins am stärksten betrieben. Der Flachs wird 
häufig am Niederrheine , namentlich bei Gladbach, Jülich, 
Düren, Neuss, Crefeld und Kempen, und auf dem Huns- 
rücken, im Kr. Simmern, gebaut; der Hanf wird weni- 
ger käufig, am meisten im Reg. Bez. Trier cultivirt. Ta- 
bakbau findet sich nur an einzelnen Orten, besonders in 
den Kr. Kreuznach (bei Sobernheim), Mayen, Köln, Cleve, 
Geldern, Duisburg, Trier, Saarbrücken u. s. w. Die Ci- 
chorie wird häufig in der Gegend von Neuwied gebaut 
Die Übrigen angegebenen Culturpflanzen finden sich mei- 
stens nur in kleineren Parthieen gebaut, je nachdem die 
Lage des Ortes es gestattet oder Vortheil verspricht 
b. Die Wälder. / / 

Wie oben bemerkt, bedecken die Wälder beinahe ein 
Drittel der gesammten Oberfläche der Bheinprovinz, was 
jedoch weder für die einzelnen Regierungsbezirke, noch 
für die Kreise durchgängig anzunehmen ist. So ist das 
Verhältniss der Wälder im R. B. Coblenz wie 1:2*, 
im R. B. Trier = i:2, $ , im R. B. Aachen = 1:4, 
im R. B. Köln = i : 3, 5 und im R. B. Düsseldorf = 
1 :4 ?7 . Die am stärksten Dewaldeteä Kreise sind <pe von 
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Wittlich = 1 : 1, 7 , 8t Goar (8 Q. M.) = 1 . 1, 9 , 
Altenkirchen (18 % Q. M.) =1:2 und Wipper- 
fürth (5 »/ 2 Q. M.) ebenfalls =1:2. Die wenigsten 
sind in den Kreisen Grevenbroich = 1:19, 7 , Eus- 1 
kirohfcn (6 </ 4 0- M.) = 1 : 9, 7 und Heinsberg (4% 
0. M.) = 1:9; im R. B. Coblenz ist der Kr. Mayen 
der am wenigsten bewaldete, in ihm herrscht aber doch 
noch das Verhältnis« = 1 : 4,*. — Laubhölzer sind durch- 
gängig die vorherrschenden, nnd zwar die Buche und die 
Eiche: auf dem Hunsrucken und dem Westerwalds nimmt 
die Birke ebenfalls bedeutende Bezirke ein; die Hainbuche, 
die Erle, die Pappel, sind jenen untergeordnet, und gana 
vereinzelt kommen gewöhnlich die Esche, der Berg- und 
Spitz-Ahorn und die Zitterpappel vor. 

In den Gebaschen und Hecken sind der Haselstrauch, 
die Erle und die Sahl weide vorherrschend; die meisten 
übrigen Sträucher sind aber unter jene verthcilt. 

Die Nadelhölzer finden sich nur in sehr geringer 
Ausdehnung; die Kiefer und die Fichte sind dann die ge- 
wöhnlichsten Arten dieser Familie; sehr selten kommen 
Lärchen und Weisstannen, und dann nur einzeln vor, er- 
stere sicher angepflanzt 

c. Die Wiesen. 

Durchschnittlich nehmen die Wiesen J /i der Ober- 
fläche des Rheinlandes ein, Welches Verhältnis« auch für 
den R. B. Gobienz bleibt: dagegen verhalten sie sich im 
R. B. Aachen wie 1 18,3, im R. B. Köln wie 1 : 13, 3 
und im R. B. Dnsseidorf wie 1 : 9. Das Verhältnis» 
der Wiesen und Weiden in den einzelnen Kreisen der 
Rheinprovinz ist noch viel verschiedener: während in den 
Kr. Merzig, R. B. Trier (7»/ a Q. M.), das Verhältnis» 
zum Ganzen wie 1:50, 9 , Erkelenz, R. B. Aachen 
Q. M.), 1:34, Ahrweiler, R. B. Coblenz (6 */* Q. M.)> 
1 : £9,s? und in dem Landkreise Köln (8. Q. M.) gar 
1 : 80 steht, finden wir Eupen, R. B. Aachen (3 Qi M.), 
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mit 1 : 2, 7 , Rees, & B. Düsseldorf. (9 0* M.), 4L : 4* 
lind St. Goar (8 Q. M.) 1 : 7, 2 . 

d. Das Wild- und Schiffelland. 

In einigen Gegenden der Mosel, des Hunsrttckens und 
der Eifel, vorzüglich in den R. B. Trier und Coblenz ist 
es Gebranch, die Hecken zu hauen und die Heiden und 
Rasen auf den Bergen abzuschälen, die trockenen Wur- 
zeln mit der daran hängenden Erde zusammen zu legen 
und zu verbrennen. Dann steigen oft an stillen Herbst- 
abenden Rauch und Flammen in die Lüfte, und erinnern 
an jene Zeiten wo Vulkan in unserer Heimath noch seine 
Werkstätte hatte. Die Asche dient zur Düngung der' 
Felder, die nun einige Jahre mit Kartuffeln, Roggen u. 
dergl. bebaut werden und nachher wieder 10 bis 15 Jahre 
uncultivirt liegen bleiben. Solches Land nennt man in je- 
nen Gegenden Schiffelland. Seine Vegetation ist ärmlich, 
sowohl was die cultivirten, als was die wildwachsenden 
Pflanzen betrifft. Im Durchschnitte ist l / is der Oberfläche 
der Rheinprovinz von diesem Lande bedeckt: aber in dem 
R. B. Düsseldorf ist kein solches, während in den U.R. 
Trier beinahe Coblenz >/ 23 ^, Aachen fast yi* 
und Köln l / iyi der Oberfläche von Wild- und Schiffel- 
land eingenommen werden. In dem Kreise Prüm, R. B. 
Trier (IS 1 /* Q. M.), steigt dieses Verhältnis» sogar auf 1 : 2^. 

e. Die Weinberge. 

Weinberge finden sich nur in den Thälern des Rhei- 
nes, der Mosel, der Nahe, der Ahr, der Saar, der Nied, 
der Sauer, der Hösterbach und Our, der Roer, der Sieg 
und der Brft Der R. B. Düsseldorf hat keine Wein- 
berge, der R. B. Aachen 135 Morgen, der R. B. Köln 
3357 M., ier R. B. Trier 14992 und der R. B. Cob- 
lenz 31312 M. In den Gegenden von Bonn und Köln, 
an der Ahr, bei Linz, ist der Bau des rothen Weins, wäh- 
rend in allen übrigen genannten Orten der des weissen Wei~ 
»es, und zwar meistens der von KJeinberger und Riegling* 
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der herrschende ist. In mehreren Gegenden, besonders 
an der Mosel, werden die Weinberge durchaas mit klei- 
nen Schieferstflckchen bedeckt (bekümmert), welches dem 
Gedeihen der Trauben sehr zuträglich ist, aber die an an- 
dern Orten so häufigen Weinbergsunkräuter fast ganz 
verdrängt Es ist merkwürdig, dass früher viel weitef 
nördlich Weinbau getrieben wurde. Urkundlich ist nach- 
gewiesen, dass zu Kloster Kamp, zu Duisburg, zu Kai- 
serswerth (1080) und an der Wupper der Wein mit Er- 
folg gebaut wurde. Jetzt ist Köln als die nördlichste 
Gränze des Weinbaues am Rhein, die Gegend zwischen 
fluy und Lüttich an der Maas und Heimbach an der Roer 
anzusehen. (Die Dörfer Surene, Etampes, Beauvais bei 
Paris hatten, ersteres zu Kaiser Julians Zeiten, letztere 
unter Philipp August höchst ausgezeichnete Weine; 
sie sind jetzt durch ihre Ungeniessbarkeit und Säure be- 
rühmt.) 

f. Das öde Land. 
Die öden Ländereien, zum Ganzen sich verhaltend, 
wie 1 : 11, 7 , stellen sich in den R. B. Coblenz im Ver- 
hältnisse wie 1 : 24, Trier == 1 : 13^, Aachen = 
1 : 6, 9 , Köln = i : 16,3, Düsseldorf = 1 : 8, 4 dar. 
Das meiste öde Land findet sich in den Kreisen Malmedy 
C14 I / 4 Ö.M.), R. B. Aachen, — 1 : 2, 6 , Waldbröl (5 
fi.M.), R. B. Köln,= 1 : 3, 9 ; in Adenau und Daun ist 
das Verhältniss nur = 1 : 6, s . Höchst verschieden stellt sieh 
dagegen ihr Verhältniss in den Kreisen Coblenz (4 >/ 2 
fi. M.) =. i : 146,3, Landkr. Köln = 1 :243, 3 , Kreis 
Jülich = i : 190,3 und Lennep 1 : 121, 9 dar. Diese 
Ländereien sind im Allgemeinen sehr arm an Pflanzen, da 
der Boden meistens höchst steinig ist und daher nur kurzes 
Heidengestrüpp trägt. Ein grosser Theil des öden Landes 
auf dem hohen Veen ist Torfsumpf, der daher auch die 
ihm eigenthümlichen Pflanzen, namentlich Vaccinien und * 
Cyperaceen hervorbringt 
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Tabelle Aber die Anzahl und die arith metrischen Verhalt- ; 
nisse der Wildwachsenden Pflanzen. 



Namen 
der 

Abteilungen 
und Familien. 



Anzahl der Pflanxenspecies 



in der 
Provinz. 



I 



I I 

> « 



in den Regierungsbezirken 



Coblenz. 



N 
B 



3a 

<u o 
> 



■o 



a 

o 

u 
- 

< 



1 



Wildwach- 
sende Pflanzen 
Cultivirte und 

verwilderte 
Pflanzen 
Dicotyledoneae 
Diplochlamyd. 
Polypetalae 
Ranunculaceae 
Rerberideae 
Nymphaeaceae 
Papaveraceae 
Fuinariaceae 
Polygaleae 
Kesedaceae 
Cruciferae 
Cistinae 
Droseraceae 
Violaceae 
ßalsainineae 
Mneae 



4 »I 



1480 

111 

1146 
1008 
544 
48 
2 
2 



5 
2 

80 
2 
4 

13 
1 

3 



1245 



1*1 /29 
1 ' 1/47 

l:2 /7 

1 : 30,* 

1 : 740 

1:740 

1:296 

1:164,4 

1:296 

1:740 

1:18,5 

l : 740 

1:370 

1:113,8 

1:1480 

1:493,3 



1050 



107 

989 
sol 

4591 
42 
1 
2 
4 
8 
5 
2 
66, 
2 
2 
9 
1 
3 



1,m 

1,45 
2,7 

29,6 

1245 

622, 5 

311,* 

155,6 

249 

622,5 

18,9 

622,5 
622,5 
138,3 
1245 
415 



86 

802 

702 

360 

36 

2 
o 

4 
6 
3 
2 
47 
2 
4 
5 
1 
2 



888 



73 
687 
603 
320 
29 
1 
2 
4 
7 
5 
2 
46 
1 
4 
10 
1 
2 



873 



88G 



rt ' ' J ■ ' 



78 

687 

594 

307 

29 

1 

2 

4 

5 

2 
o 

40 
1 
3 
6 
1 
2 



71 

6S5 
587 
300 
25 
1 
2 
4 
4 
3 
2 
38 
1 
3 
7 
1 
2 



*) Zur Gresammtzfthl der Phanerogamen. 
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Anzahl der Pllanzenspicies 


n 


Namen 






ia 


den Reg 


ierungsbezirke 


der 

Abtheilungen 
und Familien. 


I 


in i 
»r o v 


ler 
inz. 




Coblcnz. 


* 

u 

E 

E 
b* 


• 

B 

:© 

\A 


Aachen. j 


Düsseldorf. 1 












m 

* 


a 
<% 

N 
C 

•< 


■ 

u 


| 


JS 

■ 
c 

< 


1 1 


Alsineae 






33 


1:44,8 




30 


1 


:41, 5 




23 


23 


23 


21 


Sileneae 






24 


1:61,7 




23 


1 


:58, 5 




15 


4 fc 

15 


9 


14 


Tiliaceae 






3 


1:473,3 




3 


1 


:415 




2 


2 


2 


2 


Malvaceae 






7 


1:211,3 




6 


t: 


207,5 




5 


6 


3 


5 


Oxalideae 






3 


1:493,3 




3 


1 


:415 




1 


2 


2 


2 


Gcraniaceae 






15 


1 : 98,7 




13 


1 


:95, 8 




10 


7 


10 


7 


Hypericinae 






8 


1 


:145 




mm 

7 


l: 


177,9 




7 


o 

o 


7 


8 

• 


Acerinae 






5 


l 


:296 




5 


1 


:249 




3 


4 
1 


1 


2 


Fraxineae 






1 


l 


:1480 




1 


l 


:1245 




1 


4 
1 


1 


1 


Rataceae 






1 


1 


:1480 




1 


1 


:1245 




0 


A 
U 


0 


0 


Pomaceae 






13 


1:113,8 




13 


1 


:95, 8 




11 


Q 
O 


6 


6 


ltosaccae ') 






48 


t 


:30, 8 




43 


1 


:29 




27 


c\ o 
29 


26 


31 


Amygdaleae 






7 


1:211,3 




7 


1: 


177,9 




7 


5 


5 


5 


Legiiniinosae 




78 


1 


:18, 7 




63 


1 


:19, 8 




56 


40 


45 


36 


Staphyleaceae 




1 


1 


:1480 




l 


1 


:1245 




1 


a 
U 


A 

u 


A 

u 


llicinae 






1 


1 


:1480 




1 


1 


:1245 




1 


1 


1 


1 


Celastrinao 






1 


1 


:1480 




1 


1 


:1245 




1 


1 


1 


1 


Rhamneae 






2 


1 


:740 




2 


1: 


622,5 




2 


2 


2 


2 


Onagrariae 






13 


1 


: 113,8 




11 


1: 


113,2 




10 


10 


11 


10 


Elatineae 






3 


1:493,3 




0 




0 




3 


0 

Am 


0 


0 


Lylhrariae 






4 


1:370 




4 


1:311,* 




2 


2 


2 


3 


Cucurbitaccae 




4 


1 


:370 




2 


1:622,5 




2 


1 


4 


1 


Portulacaceae 




3 


1:493,3 




3 


1 


:415 




3 


1 


1 


1 


Grossulariacea' 




6 


1:246,7 




3 


1 


:415 




3 


2 


3 


3 


Crassulaceae 


i 




14 


l:10o, 7 




10 


1:124,5 




8 


7 


8 


8 


Saxifrageae 






7 


1:211,3 




7 


1:177,9 




5 


4 


4 


3 


Araliaceae 






2 


1:740 




2 


1:622,5 






2 


2 


2 


Umbelliferae 






61 


1:24,3 




45 


1 : 26,5 

- ■ 1 1 




43 


29 


31 


31 



1) Aus der Gattung Rosa sind 13, und von den Rubis nur 
8 als sicher zu unterscheidende Arten aufgesomn^en werden. 



Namen 

der 

Abtheilungen 
und Familien. 



Anzahl der Pflanzenspecies 



in der 
Provinz. 



! 

e 



i- - 

V c 



in den Regierungsbezirken 



Coblenz. 



1 

N 

c 



I i 

i i 

> 



o 

■ — 



a 



a 

v 

u 
ei 

< 



© 
2 

CA 
j 



Monopetalae 

Lorantheae 

Corni 

Caprifoliaceae 

Rubiaceae 

Valerianeae 

Dipsaceae 

Compositae 

a. Cichorinae 

b. Radiatae 

c. Eupatorinae 

d. Carduinae 
Campanulaceae 
Lobeliaceae 
Vaccinieae 
Monotropeao 
Ericaceae 
Apocyneae 
Asclepiadeae 
Gentianeae 
Polemoniaceae 
Convolvulaceae 
Solaneae 
Borragineae 
Labiatae ! ) 
Oleinae 
Verbenaceae 
Rhinanthaceae 
Scrofularinae 
Orobancheae 
Acanthaceae 



464 

* -* 


1 


:3, 2 


402 


1 : 3,i 


342 


283 


287 


287 


1 


1 


:1480 


1 


1:1245 


1 


1 


1 


1 


2 


1 


:740 


2 


1:622,5 


2 


2 


0 


2 


8 


1 


: 185 


8 


1:155,6 


7 


6 


6 


5 


20 


1 


:74, 3 


16 


1 : 77,8 
1 : 155.6 


15 


10 


14 


11 


8 


1 


:185 


8 


6 


4 


5 


6 


9 


i: 


164m 


6 


1:207,5 


6 


4 


5 


5 


147 


l 


:10 


134 


1:9,3 


109 


95 


90 


92 


53 


l 


:28 


47 


1 :26,s 


38 


32 


30 


26 


46 


l 




43 


1 : 29 


33 


32 


23 


32 


20 


1 


:74 


19 


1 : 65,5 


18 


15 


15 


17 


28 


l 


:52, 9 


25 


1:50 


20 


16 


22 


17 


16 


1 




13 


1 :95,s 


11 


11 


14 


10 


1 


1 


:1480 


o 


o 


0 


0 


0 


1 


4 


1 


:370 


3 


1:415 


4 


3 


4 


3 


2 


l 


:740 


2 


1:622,5 


2 


1 


1 


1 


9 


1: 


164,4 


6 


1:207,5 
1:1245 


5 


7 


5 


4 


1 


1 


:1480 


1 


1 


1 


1 


1 


1 


1 


:1480 


1 


1:1245 


1 


1 


1 


1 


16 


1 




10 


1:124,5 


10 


5 


6 


7 


1 


1 


:1480 


0 


0 


0 


0 


0 


1 


5 


1 


:296 


5 


1:249 


$ 


4 


5 


5 


10 


1: 


148 


9 


1:138,3 


\ 


6 


5 


6 


22 


1 


:67, 3 


19 


1 :6b,:, 


15 


13 


16 


15 


70 


1 


:21,i 


64 


1:19,5 


55 


47 


46 


51 


1 


1 


:1480 


1 


1:1245 


1 


1 


1 


1 


1 


1, 


:1480 


1 


1:1245 


1 


1 


1 


1 


14 


t: 


105,7 


13 


1 : 95,8 


12 


11 


12 


10 


55 


l 


:26, 9 


63 


1:23,5 


41 


28 


25 


34 


10 


1 


:148 


/ 


1:177,8 
0 


5 


4 


2 


3 


1 


l: 


:1480 


o 


0 


0 


1 


0 



1) Es sind aus der Gattung Mentha 1? fepec. aufgenommen. 
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Anzahl der Pllanzenspecies 



Namen 

der 
Abteilungen 
und Kamili<*n. 




in 


den Heg 


iernng«hezirken 


in der 
Provinz. 


Coblenz. 


Trier. 


Köln. 


Aachen. j 


[ Dusseldorf. | 


• 

1 
■ 

e 
< 


• 

— üv 
£ 'S 

> 


Anzahl. 


i 

mm • 

% 5 

■ 1 
> 


Lentibulariae 


4 


1 : 370 


1 


1 l 1245 


3 


3 


3 


3 


Limosellcae 


1 


1 : 14 s <> 


1 


1 • 1480 


1 


*1 


0 


1 


PrimuJaceae 


17 


1 ! / 


11 


1: 113.o 

a • a. x i / # _ 




8 


11 


10 


Globularinae 


1 


1 :l&80 


1 


1 : 1 °45 

X • X I v ' 


l 


1 


0 


0 


Pliunbagineae 


\ 

M 


1 : N^o 


1 


1 : 1245 

X • 1 m 1 1 ' 


0 


0 


1 


0 


Planta» ineae 


5 


l :2U6 


4 


1 :3U,. 


3 


3 


3 


5 


Monochla- 
















mydeae 


138 


1 : 10,7 


118 


1 : 10 6 


100 


84 


92 


89 


San^nisorbeae 


5 


1 : <>% 


4 


1:31 1," 

* t t_J x X /J 


4 


3 


5 


4 


Sclerantheae 


2 


1:740 


2 


1:6<>2,5 


2 


2 


2 


2 


Amarant liaceae 


m 

i 
f 


1:21 1 4 


6 


r ^07 < 


3 


3 


3 


4 


Chenopodiacea» 


10 


1 :78 


16 


1 :77,8 


13 


10 


11 


mm 

7 


Polygfoneae 


25 


1 : ~>5 •» 




1 *54-i 


20 


20 


21 


20 


Aristülochiac. 


Q 


1:741 


2 


1:622, 5 


2 


0 


1 


2 


Santalaceae 


2 


1:740 


2 


1:622,5 


1 


0 


1 


0 


Tbymeleae 


3 


1:493,3 


3 


1:415 


2 


2 


1 


1 


Empetreae 


1 


1*1480 


0 


0 


1 


1 


1 


0 


Buxeae 


1 


1:1480 


1 


1:1245 


0 


0 


0 


0 


Enphorbiaoeae 


15 


1:98, 7 


14 


1:88,9 


11 


8 


8 


12 


l linaceae ') 


2 


1 : 740 


2 


1:622,5 


0 


0 


0 


1 


Urticaceac 


5 


1 295 


5 


1:209 


4 


5 


5 


5 


Myriraceae 


1 


1:1480 


0 


0 


0 


1 


0 


1 


Cupnliferae 


6 


1:246,7 


6 


1:207,5 


6 


5 


5 


5 


Betulaceae 


4 


1:370 


4 


l:3it, a 


3 


2 


3 


3 


Salicinae 


21 


1:70,5 


14 


1 : 88,9 


14 


12 


15 


16 


Coniferae 


5 


1:296, 5 


5 


1:209 


5 


3 




2 


Trapaceae 


1 


1:1480 


0 


0 


1 


1 


0 


0 



♦ / 



1) Es kommen einzelne Exemplare vonülraus campestris und 
efftisa in unseren Wäldern vor, von welchen, ob sie cul- 
tivirt, verwildert oder wild sind, schwer au entscheiden 
seyn möchte. . 
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Anzahl der Pflanzenspecies 



Namen 
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in aer 
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Provinz. 
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Trier. 




• 

a 


E 
o 

2 


Anzahl. 


M u> 
"5 

■ £2 


Anzahl. 


• 

mk 

— j. 

m - — • 

£ 


Köln. 


Aach( 


m 
Q 


f!nl Ii f riphoaft 


A 


1:370 


A 


1:311,2 


o 


o 
z 


q 
o 


1 


Ilalorao'eae 


q 


1:493,3 


0 


1:622,5 


— 


o 


0 

Z 


2 


H i nnn r i < 1 / ':i < » 

J II |'|MII ll|l..<M 


4 
1 


1:1480 


i 
1 


1:1245 


1 


1 


1 
1 


1 


fjpratntih vllpaf* 

vwi (iiuwii y j juciu 


0 


1:740 


o 

£ 


1:622,5 


o 


i 


o 
z 


1 


lTlUIlUCUiy 1c— 


















UUIlt <lc 




1:4,4 


ZOO 


1:4,7 


ZHbo 


onn 

m.\J\J 


! Sfi 
lOU 


201 




qo 


1:36,9 


qi 
öl 


1 : 40 /2 




ZU 


1 Q 


12 


1 i*i< | />•• p 
Ml lUUClt 


0 


1:296 


A 
*± 


1:311,2 


o 
X 


Z 




1 


A m arvllideaft 


4 


1:370 


3 


1:415 


3 


2 


2 


1 


11 v 1 1 rin ■ h 'i ri ( 1 eil * 


2 


1:740 


0 


0 


1 


1 


0 


2 


Tin 1 o mi'üp 


1 


1:1480 


1 


1:1245 


1 


1 


1 


1 


A 1 i sin :»(•(*;) P- 


4 


1 :3/0 


3 


4 . A 4 " 

1 :41ü 


3 


3 


3 


4 


Hi rmi»rif jippaft 

»^ill III J 1 1 <1 \ \* av 


8 


1:185 


/ 


1:177,9 


8 


6 


7 


6 


T.iliappnf» 

1 jll lill l Uly 


24 


1:61,7 


22 


1 :56,6 


12 


11 


<> 


6 


{^olehipappnp 

VW»' III' iH tut 


1 


1:1480 


1 


1 : 1 245 


1 


1 


1 


1 


Junceae " 


20 


1:74 


18 


1:67,2 


15 


16 


17 


13 


Juncagineae 


3 


1:493,3 


1 


1:1245 


3 


1 


1 


1 


Gramineae 


115 


1:12,9 


96 


1:13 


95 


71 


74 


87 


Cyperaceae 


82 


1:18 


56 


1:22,2 


52 


47 


40 


45 


Typhaceae 


5 


1:296 


5 


1:249 


5 


4 


4 


5 


Acoroideae 


1 


1:1480 


1 


1:1245 


1 


1 


1 


1 


Aroideae 


2 


1:740 


2 


1:622,5 


2 


2 


1 


2 


Fluviales 


14 


1:105,7 


12 


1:95,8 


11 


10 


5 


9 


Lemnaceae 


4 


1:370 


3 


1:415 


3 


, 1 


3 


4 
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Bemerkungen über die Zanlen- Verhältnisse der 
Pflanzen-Familien der rhein. Flora und Verglei- 
chung derselben mit einigen andern Floren. 

Das Verehxsherbar ist vorläufig nach dem System von 
De Candolle geordnet, und es soll spater Koch's Sy- 
nopsis florae germanicae, sobald sie erschienen ist, zu 
Grunde gelegt werden. Bei dieser Abhandlung habe ich 
aber die Monochlamydeae nach dem Congpectus in Neos 
von Esenbecks genera plantarum florae germanicae 
aufgenommen. Deshalb weicht unsere Tabelle bei einigen 
Familien und Klassen, namentlich bei den Rosaceen, von den 
in anderen Schriften angegebenen Verhaltnissen ab, welche 
man aber leicht wieder herstellen kann, wenn man die Zah- 
len dieser getrennten Familien wieder vereinigt Dieses ist 
auch hior, in der unten folgenden Vergleichung unserer ar- 
tenreichsten Familien mit denen anderer Länder und Provin- 
zen Deutschlands geschehen In den Gattungen, in wel- 
chen die Begranzung der Species noch so sehr unbe- 
stimmt ist, habe ich in meinem Verzeichnisse die Arten 
aufgezählt, wie es mir am zweckmäßigsten schien, in 
einer Anmerkung aber immer meine Abweichungen ange- 
geben. 

Die Zahlenverhältnisse, welche ich von der Flora der 
ganzen Provinz, so wie von der des Reg. Bez. Coblenz 
gegeben habe , bieten nur eigentlich Stoif zu Vergleichun- 
gen dar, da beide in der Anzahl der Species nicht leicht 
noch grosse Veränderungen erleiden mochten. Weniger 
ist dieses von der Flora des Reg. Bez. Trier zu sagen, 
indem dieser, vermöge seiner pbysicalischen Beschaffen- 
heit y artenreicher als jener da stehen mtisste. Weit 
unvollständiger sind die vorliegenden Verzeichnisse der drei 
nördlichen] Regierungsbezirke. Diese Unvollständigkelt ist 
auob Ursache, dass ich in keine genaue Vergleichung der 
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I 

südlichen mit den nördlichen Bezirken eingegangen bin; 
welche gewiss sehr interessante Resultate darbieten müsste. 

Vergleichen wir einige der artenreichsten Familien 
der 5 Bezirke, so wird sich hei manchen gleich eine be- 
deutende Verschiedenheit darstellen, obgleich diese bei 
anderen Familien nicht so auffallend seyn wird, weil es 
nicht anzunehmen ist, dass gerade in einzelnen Familien 
"noch besonders viele Arten zu entdecken seyn sollten. 1 

Die Monocotyledoneae verhalten sich in unserer 
Provinz zu den Dicotyledoneae = 1:4,«, im R.B.Cob- 
lenz =1:4,68, im R. B. Trier = 1:4, 23 , im R. B. 
Köln =1:4,44, im R. B. Aachen ; = 1 :4, 70 , und im 
R. B. Dflsseldorf = 1 : 4^o> Es stellt sich hier gleich her- 
aus, dass diese Verhältnisse in den R. B. Köln und Düssel- 
dorf, so wie in der Provinz, beinahe gleich sind, und 
diese wieder mit den Verhältnissen in der gemässigten Zone 
(1 :4) und in Deutschland (1 : 3, 98 ), oder noeh genauer 
mit denen des nördlichen Deutschlands (1 :4, 5 ) oder Frank- 
reichs (1 : 4, 4 ) übereinstimmen. Es fällt aber sogleich auf, 
wie die Verhältnisse der Monocotyledoneaein den Reg. Bez. 
Coblenz, Aachen und Trier, in jenen beiden ungünstig, 
in diesem günstig abweichen. Diese grosse Pflanzenklasse 
ist aber in dem Reg. Bez. Trier begünstigt durch den 
sumpfigen Boden in manchen Gegenden des Saarthaies, 
wodurch die Cyperaceae , die Fluviales , die Junceae und 
die Juncagineae, und durch die Bodenverhältnisse , wodurch 
manche Orchideen und Gramineen bedeutend hervortreten; 
hätte Trier mehr Liliaceen, so würde selbst, obgleich 
Coblenz jetzt noch 200 Speeles im Ganzen mehr besitzt, 
die Zahl der Monocotyledonen zu Trier grösser seyn als 
zu Coblenz. Hier fehlt es an dem, die niederen Gebilde 
der Monocotyledonen so sehr begünstigenden sumpfigen 
Boden. Bei Aachen mag es nur von der Unvollstän- 
digkelt der vorliegenden Verzeichnisse herrühren. Für 
den Reg. Bez. Dflsseldorf wird sich bestimmt auch noch 

■ 

t 
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ein günstigeres Verhältniss, als das angegebene her- 
ausstellen, wenn die übrigen monocotyledonischen Pflan- 
zenfamilien so genau untersucht seyn werden, als es 
die Gramineen und Cyperaceen bereits schon sind. Die 
Verhältnisse der Glumaceen (Gramineen, Cyperaceen 
und Junceen) stellen noch deutlicher das eben Gesagte 
heraus; sie verhalten sich in der ganzen Flora =1:6* 
(genau wie in Deutschland ohne Istrien), stehen aber zu 
Köln und Aachen wie 1 : 6* , zu Trier und Düsseldorf 
wie 1 : 6,i und zu Coblenz nur wie 1 : 7 ?3 . 

Die Compo sitae, die artenreichste aller Pflanzen- 
familien unserer Flora (so wie in allen Welttheilen und 
Zonen) stehen dagegen in ihrem Verhältnisse auffallend 
gering gegen Deutschland (1 : 8^) , besonders in der gan- 
zen Provinz, wo sie nur 1 : 10 betragen; günstiger stellt 
sich das Verhältniss zu Trier (1 :9, 8 ), zu Aachen (1 : 9, 7 ) 
und zu Düsseldorf (1:9^) und am günstigsten zu Coblenz 
und zu Köln (1 : 9, 3 ). V A 

Es treten sodann die Cruciferae mit 1:18,5, fast wie 
in Deutschland (1 : 18, 2 ) auf; in allen Reg. Bez. aber ge- 
ringer, zu Coblenz = 1 : 18, 9 , zu Köln = 1 : 19*, zu 
Aachen = 1 :21, 8 , zu Trier = 1 : 22* und zu Düssel- 
dorf gar nur wie 1 : 23*. Trier müsste jedoch seiner 
südlichen Lage und seines Bodens wegen günstiger stehen. 
In Frankreich machen die Cruciferen >/ 19 , im gemässigten 
Amerika yU, in der heissen Zone '/«oo aller Phaneroga- 
men aus. S. Beilschmieds Pflanzengeographie S. 34 
und 35. Die Cruciferen verlangen einen gewissen Grad 
von Feuchtigkeit und geringe Wärme: in gelinden Win- 
tern trifft man i/ 6 bis »/i, und im ersten Frühlinge die 
Hälfte unserer sämmtlichen Cruciferen in Blüthe an; wäh- 
rend des Winters sind die meisten grün. 

Die Leguminosae, = 1:19, stehen geringer als 
In Frankreich (1 : 16) und in Deutschland (1 : 18), etwas 
gunstiger zu Trier = t : 18, 7 , ziemlich gleich zu Aachen 
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= 1 : 19* und au Coblenz = 1 : 19,8 »ber geringer zu 
Köln = 1 : 22* und zu Düsseldorf = 1 : 24*. 

Die grosse Abtheilung der Rosaeeae (Rosae, Drya- 
deae, Pomaceae, Drupaceae, Agrimoniae und Ulmariae) 
steht in der ganzen Flora etwas geringer, = 1:20*, 
als in Deutschland (ohne Istrien) (1 : 19); dagegen stehen 
Coblenz = 1 : 1 8, Ä , Aachen = 1:19*, Düsseldorf = 
,1: 19, a , Köln = 1 : 18,» und nur Trier = 1: 21*. (Die 
Rubi sind auf 8 Spee. reducirt). 

Die Labia tae mit 70 Spec. stehen durchgängig in 
einem viel höheren Verhältnisse als in Frankreich (1 : 24 J 
und in Deutschland (1:26): hier verhalten sie sieh in der 
ganzen Flora = 1:21,!, zu Coblenz ='1:19*, zu 
Trier und zu Köln = 1 : 18*, zu Aachen = 1 : 19 und 
zu Düsseldorf = 1 : 17, 4 ; wollen wir selbst mit den 
strengsten Reducenten nach 6 Menthen, 2 Galeopsis, 
1 Betonica und 1 Thymus einziehen, so würden noch 
immer die Verhältnisse = 1 : 24, 7 — 1 : 22* — 1:21* 
_ l ; 20 — - 1 : £0* — 1 : 19* stehen. 

Es folgen nun die UmbelHferae mit 61, in allen 
Bezirken geringer stehend als in Deutschland (1 : 22*) 
und in Frankreich (1 : 21): ganze Provinz = 1 : 24*, 
Coblenz = 1 : 26*, Trier = 1 : 24*, Köln = 1 : 30*, 
Aachen = 1 : 28*, Düsseldorf = 1 : 28*. Sie scheinen 
uberall noch nicht gehörig beachtet worden zu seyn; doch 
fehlen Coblenz die in Sümpfen wachsenden Alien grössten* 
theils. 

Da die Familie der Scrofularinae und Rbinan- 
thftqeae nicht bestimmt genug umgränzt ist, so unterlasse 
ich ihre weitere Vergleichung ; unter sich aber stehen die 
Verhältnisse in den einzelnen Floren nach folgender Art: 
Provinz = 1 : 20* , Coblenz =1:18*, Trier = 1:19*, 
Köln = 1 : 22*, Aachen = 1 : 23* und Düsseldorf = 
1:20*. ' : 

Wir wollen nun noch die beiden monocotyledonischen 
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Familien der Orchideen und Liliaceen zur Vergleichen) g 
hervorheben. 

Die schöne Familie der Orchideae stellt sehr auf- 
fallende Abweichungen in ihren Zahlenverhältnissen dar: 
sie stehen in Deutschland (1 : 47, 4 nach Schübler, 1 : 43 
nach Beilschmied) und in Frankreich (1 : 67) weit nie- 
driger als in unserer Gesammt- Flora, wo sje 1:37,9 
(fast 38), zu Coblenz = 1 : 40^ und zu Trier = i : 35 
stehen; zu Köln = 1 :44,4, stehen sie in gleichem, zu 
Dasseldorf = 1 : 73,, , aber in weit geringerem Verhält- 
niese, Da die Orchideen aber in der Flora von Münster , 
welche in ihren climatischen und Bodenverhältnissen doch 
viele Aehnlichkeit mit dem östlichen Theile des Reg. Bez. 
Düsseldorf besitzt, das so sehr günstige Verhältniss von 
1 : 35,3 bat, so ist wohl zu erwarten, dass sich auch in 
diesem das Verhältniss weit günstiger herausstellen werde. 

Die Liliaceae, in Deutschland = 1:45, stehen 
in höchst ungünstigen Verhältnissen da, denn sie verhal- 
ten sich in der ganzen Flora = 1:61, 2 , zu Coblenz = 
1:56,6, zu Trier = 1:87*, zu Köln = 1:80, 7 , zu 
Aachen nur wie 1 : 135* und zu Dusseldorf endlich = 
1 : 147, T . 

Vergleichen wir die Zahlenverhältnisse der eben be- 
trachteten Familten unserer Provinzialflora mit einigen an- 
dern Floren Deutschlands, so ergibt sich folgendes Re- 
sultat: 

« 

Die Glumaceae stehen hoher als zu Wien, zu 
Mannheim und in Schlesiens Ebene, gleich oder fast 
gleich mit Würtemberg, Dresden, Braunschweig und der 
Wetterau, geringer als zu Münster und zu Berlin« 

DieGramineae stehen höher als in Schlesiens Ebene, 
aber geringer und weit geringer als In allen vorhin ge- 
nannten Floren Deutschlands. 

Die Cyperaceae stehen höher als in der Wetterau, 
zu Wien^zu Dresden, zu Mannheim und in Schlesien» 
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Ebene und geringer als zu Braunschweig, zu Münster i 

zu Berlin und in Würtemberg. 

Die Orchideae stehen höher als in der Wetterau, 
zu Mannheim, zu Wien, zu Dresden, zu Braunschweig, 
zu Berlin und in Schlesiens Ebene und etwas geringer 
als zu Münster und in Würtemberg. 

Die Compositae stehen mit denen der Wetterau und 
zu Berlin ziemlich gleich, aber geringer als in allen übrigen 
genannten Floren Deutschlands, mit Ausnahme der Ebene 
Schlesiens, wo sie nur 1 : 12 betragen. 

Die Cruciferae stehen höher als in allen eben ge- 
nannten Floren Deutschlands. 

Die Labia tae stehen ihnen gleich oder fast gleich. 

Die Rosacae stehen höher als in Würtemberg, in 
der Wetterau, zu Mannheim, zu Braunschweig und zu 
Berlin, aber geringer als zu Münster (wo jedoch die vie- 
len Rubi) und zu Wien. 

Die Leguminosae stehen höher als in der Wet- 
terau, zu Mannheim und zu Münster, jedoch geringer als 
in Würtemberg, zu Wien, zu Dresden, zu Braunschweig 
und zu Berlin. 

Die Umbelliferae endlich stehen höher als zu Dres- 
den, zu Berlin und in Schlesiens Ebene, geringer als in 
Würtemberg, in der Wetterau, zu Mannheim und zu 
Wien, und gleich mit Braunschweig und Münster. 

§. 3. 

Bemerkungen über die Verbreitung einzelner Pflan- 
zenspecies in den 5 Bezirken. 

Von den hier aufgezählten t Pflanzen gehören 560 Spe- 
cies, und zwar 110 Monocotyledonen und 450 Dicotyle- 
donen sämmtlicben Regierungsbezirken an und können als 
allgemein verbreitete Pflanzen angesehen werden. Unter 
ihnen möchten Alisma natans, Leucojum vernum, Narcis- 
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aus, Cephalanthera ensifolia, Veronlca montan*, Campa- 
nula Speculum, Vaccinium Vitis idaea, Centaurea nigre- 
scens, Hex. Aquifolium, Potentilla fragarioides , Hypericum 
pulchrnm and quadrangulum , Malva moscbata, Cheiran- 
thns Cheiri, Cardamine hirsuta, Rannnculus hederaceua 
und Helleborus viridis, als in Deutschland nicht allgemein 
verbreitete Pflanzen zu nennen seyn. Diese Zahl wird aber 
noch bedeutend steigen, wenn erst alle Bezirke genau durch- 
sucht seyn werden. So weit die rhein. Flora bis jetzt bekannt 
ist, gehören 117 Spec. allein dem Reg. Bez. Cohlenz 1 )? 



1) Sfipa pennafa, capillata, Alopecuru§ nigricans, Juncus fu- 
sco-ater, Muscari comosum, Albucea nutnns, Porrum de- 
scendens, rotundum, Arapeloprasum, Anthericum ramo- 
sum, Narcissus poeticus, Iris sambucina, sinirica, Orchis 
galeata, moravica, sambucinu, Spirantheg aittumnalis, Cal- 
litriche platycarpa, Alnus incana, Buxus sempervirens, 
Daphne Laureola, Chenopodium Jicifolium, rhombifolium, 
Blitum virgatum, Amaranthus viridis, Androsace maxima, 
elongata, Cyctomen europaeum, Orobonche arenaria, Ve- 
ronica acinifolia, Scrofulatia canina, Verbascum Schottia- 
num, ambiguum, neraorosum, australe, condensatum, Men- 
tha acutifolia, gratissima, undulata, nepetoides, incana, 
Echinospermum Lappula, Chlora serotina, Ledum palustre, 
Campanula Cervicaria, Cirsium Eriophorum, Centaurea 
solstitialis, Pyrethrum corymbosum , Inula media, hirta, 
Cinerarla palustris, campestris , Scnecio nemorensis , Thrin- 
cia hispida, Hieracium Peleteriannm , glaucescens, Tra^o- 
pogon majus, porrlfolitis, Valeriana Pbu, Asperola ga- 
lioides, Peucedanum alsaticum, Cervaria Aivini, Archan- 
gelica officinalis, Levisticum vulgare, Seseli Hippomara- 
thrum, Menne, Trinia glauca, Saxifraga decipiens, Ai- 
TOon 3 Sedum purpureum, maximum, Lythrum virgatum, 
Tetragonolobus siliquosus, Oxytropis pilosa, Cytisus ni- 
gricans, Ervum Ervilia, monanthos, Vifcia cassubica, 
' lutea, pisiformis, Lathyrus latifolius, Potentilla cinerea, 
Guntheri, Rosa pimpinellifolia, trachyphylla, audegaven- 
sls, Spiraea Aruncus, Pyrus dasyphylla, Dictamnus Fra- 
xinella, Aeer monapeasulanum , Geranium lucidum, pa- 

10 
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67 dem R. B. Trier 0, 23 dem R, B. Köln «)> 48 
dem B. B. Aachen 3 ) und 31 dem R. B. Düssel- 



lustre, AUhaea officinalis, Dlanthus vaginatus, caesius, 
Silene gallica, noctiflora, Armeria , Otites, Agrostema co- 
ronaria, Sagina ciüata, Helianthemum polifolium, Cale- 
pina Corvini, Rapistruni pereone, lberis divaricata, Bis- 
cutella laevigata, Camelina dentata, Arabis brassicae for- 

# mis, auriculata > Turrita, Ifesperis tristis, Erysimum vir- 
gatum, crepidifolium, Sisymbrium Loesclii, austriacum, 
Fumaria capreolata, Adonis vernalis, Hepatica nobilis, 
Pulsatilla montana. 

1) Potamogeton acutifolius, Scirpus radicans, Carex Hont- 
schuchiana, Digitaria ciliaris, Bromus grossus, Poa sude- 
tica, maritima, Triglochin maritimum, Scheuchzeria palu- 
stris, Tamus communis , Iris pumila, Ophrys apifera, Li» 
modorum ahortivum, Salix daphnoides, Euphorbia am3'gdä- 
loides, Salicornia herbacea, Anarrhinum bellidifolium, 
Digitalis inicrantha, purpurascens, Teucrium montantim, 
Stachys alpina, Melissa officinalis, Gentiana acaulis, Sa- 
molus Valerandi, Centaurea paniculata, Gnaphalium gal- 
licum, Aster Tripolium, Barkhausia praecox, Crepis pul- 
chra, Helmin thia echioides, Podospermum muricatum t 
Scabiosa sylvatica, Asperula arvensis, Galium (ricorne, 
Tordylium maximum, Oenanthe peucedanifolia, Crassula 
rubens, Sedum boloniense, Elatine triandra, Hydropiper, 
Ulex europaeus, Ervum gracile, Vicia nobrychoides, syl- 
▼atica, Lathyrus Nissolia, hirsutus, AUhaea hirsuta, Al- 
sino marina, Helianthemum pulverulentum, Thlaspi mon- 
tanura, Alyssum campestre, Coringia orientalis, Bras- 
sica Cheiranthos, Corydalis fabacea, Epiraedium alpin um, 
Thalictrum saxatile, Anemone vernalis. 

9) Carex Buxbaumii, divulsa, Apera interrupta (?) , Bromus 
patulus, Agraphis nutans, Allium nigrum^ Malaxis palu- 
dosa, Atriplex nitens, Orobanche minor, Linaria tri- 
phylla (?), Chlora perfoliata, Erica cinerea, Oenanthe 
pimpinelloldes, Ononis kircina, Potentilla inclinata, ob- 
scura, Rosa affinis, Sabulina viscosa, Sagina depressa, 
Viola suavis, lactea, Cardaria Draba, Adoois autumnalis. 

0) Cyperus thermal] s, Carex bin er vis, Vignea saxatilis(f) 
Air* uligtnosa , Salix arenaria, Polygon um Bellardi, 
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dorf*)an. Die beiden südlichen Bezirke Coblenz und Trier , 
besitzen 65 Species 2 ) und die beiden nördlichen, Köln und 

Amaranthus sylvestris , Alchemilla alpina (?), Lysi- 
niacbia cüiata, Acanthus mollis, Melampyrum sylvafi-" 
cum, Mentha citrata, piperita, Myosotis caespitosa,,S\ver- 
tia perennis (?), Pyrola rosea, Phyteuma orbiculare, 
Campanula latifolia, Centaurea phrygia, Senecio paludo- 
sus, Sonchtts parviflorus, Galium boreale, rubioides, pu- 
milum, Myrrhis odorata, Meum athamanticuin, Xanthium 
spinosum , Bryooia alba (?), Epilobium obscttruni, Trifo- 
lium elegans, Medicago nigra, maculata, m urica ta, apicu- 
lata*), Tormenülla reptans, Sabulina verna, caespitosa, 
Viola lutea^ Bunias orientalis, Thlaspi alliaceum, cala- 
miuare, Cochlearia officinalis, Er3'simum repandum, Si- 
symbriutn snpinura, Irio, strictissiintim, Trollius euro- 
paeus, Eranthis hyemalis. 
1) Scirpus triqueter, Baeothryon muUicaulis, Eleogiton flui- 
tans, Vigoea arenaria, Arrhenatherum nodosum, Eragros- 
tis inegastachya (bei Elten, nach Hr. v. Bnngh., bei Düs- 
seldorf nicht wieder aufgefunden, *nach Lehmann und 
Nehring.) Stratiotes aloides, Salix acumitata ß pubera, 
tindulata, fealsola Kali, Plantago arenaria, Litorella la- 
custris, Jiraseckia tenella, Orobanche elatior, Galeopsis 
bifida, acuminata, Datura Tatula (fast eingebürgert), Ni- 
candra physaloides Csponte?) Polemonium coeruleum, 
Erythraea liaarifolia, Lobelia Dortmanna, Carduus tenui- 
florus, Anthemis nobilis, Aster salignus, Heliosciadium 
* inundatum, repens, Tillaea muscosa, Isnardia palustris, 
Geranium phaeum, Erodium moschatum, Dianthus barba- 
tus (sponte?) 

JB) Najas major, Blysmus compressus, Vignea cyperoides, 
Setaria verticillata, Chilochloa aspera, Bromus erectus, 
Glyceria distans, Tulipa sylvestris, Antherictim Liliago, 
Herrn in htm Monorchis, Loroglossum hircinum , Orchis 
ustulata, Aceras anthropophora, Epipactis viridiflora, Cy- 
pripedium Calceolus, Orobanche ramosa, coerulea, Vero- 
nica verna, prostrata, Digitalis ochroleuca, \erbascum 
Blattaria, mixtum, Odontites lutea, Mentha viridis, Ajuga 



*) Diese 4 Arten sind in die Tabelle nicht aufgenommen. 
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Düsseldorf, 13 Spec. >) gemeinschaftlich. Wir ersehen 
aus den in den Noten gegebenen Verzeichnissen, dass es 
vorzüglich die Pflanzen der südlicheren Gegenden Deutsch- 
lands, so wie Gebirgs- und Waldpflanzen sind, welche 
den B. B. Coblenz nnd Trier eigentümlich sind; so wie 
die des R. B. Düsseldorf mehr nördlicheren Gegenden und dem 
sumpfigen Boden angehören. Die eigentümlichen Pflan- 
zen von Köln und Aachen sind mehr gemischt., Unter den 
angeführten Pflanzen des R. B. Trier stehen auch einige 
des salzigen Bodens, welche diesem Bezirke, genau ge- 
nommen, nicht, sondern Frankreich angehören : da wir aber 
die engere Flora der bedeutenderen Städte m i t berücksich- 
tigen, so sind diese, zwischen Saarbrücken und Forbach 
wachsend, auch mit aufgenommen worden. 



montana, pyramidalis, Prunella alba, Lithospermum pur- 
pureo-coeruleum, Heliotropium europaeum, Physalis AI- 
kekengi, Gentiana Amarella, cruciata, Calamintha off., 
Chrysocoma Linosyris, Doronicum Pardalianches, Inula 
«alicina, Cineraria spatuTaefol. , Chondrilla juncea, Pre- 
nanthes purpurea, Lactuca saligna, perennis, Podosper- 
raum lacioiatum, Valerianella eriocarpa, Galitim spurium, 
Lonicera Xylosteum, Turgenia latifotia, Toriiis infesta, 
Orlaya grandiflora, Libanotis montana, Saxifraga Stern- 
bergii, Sedum villosiim, Vicia tenuifolia, Lathyrus Aphaca, 
Orobus niger, Prunus Mahaleb, insititia, Potentilla ru- 
pesfris, Sorbus torminalis, Aronia Amelanchier, Acer 
platanoides, Linum tenuifol., Iberis amara, Berteroa in- 
cana, Ranunculus aconitifol., Thalictrum elatum. 
1) Potamogeton compressus, Baeothryon caespitosum, Carex 
leptostachys, fulva, Yignea nemorosa, Phleum arenarium , 
Narthecium ossifragum, Malaxis paludosa, Liparis I*oe~ 
*elii, Myrica Gale, Trientalis europaea, Thysselinum 
paluetre, Hypericum Elodes. 
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III. 

Physiognomie der Flora der preus*. Illiein- 

proviiiz. 

§1. 

Die Physiognomie der Vegetation im Allgemeinen. 

Wenn ich es hier versuche, die Physiognomie der 
Vegetation der Rheinprovinz darzustellen, so kann diese 
Darstellung nur eine schwache und unvollständige seyn. 
Denn zunächst hat die Cultur die Physiognomie so ver- 
wischt 7 dass wir uns keinen deutlichen Begriff mehr von 
dem eigentlichen natürlichen Zustande unserer heimath- 
lichen Gegend zu machen vermögen; und wohl mag ein 
grosser Unterschied statt finden, zwischen einem Lande, 
welches in seinem Naturstande von Wald bewachsen und 
mit Sümpfen angefüllt ist und jetzt ansehnliche Städte, 
zahlreiche, von Wein begranzte oder von Obstwäldern ver- 
steckte Dörfer trägt, und auf dessen Flächen Feldfrüchte aller 
Art, aus dem Osten und dem Westen gebracht, der dichten 
Bevölkerung reichliche Nahrung und bedeutenden Gewinn 
darreichen. Ferner aber fehlt es noch sehr an den nöthigen 
Hülfsmitteln zu einer solchen Darstellung, indem die Theile 
unserer Provinz, welche noch mehr die Spuren dis Urzu- 
standes tragen, aus Mangel an Zeit, von mir selten und 
dann nur in Eile durchsucht werden konnten. Nur der Ge- 
danke, dass eine solche Zusammenstellung des Bekannten 
die Itkitglieder unseres Vereines zu weiteren Beobachtun- 
gen veranlassen, und so eine eigentliche Pflanzengeogra- 
phie des Rheinlandes begründet werden könne, konnte 
mich zu der Ausführung dieser Arbeit bewegen. 

Wenn auch nach Schouw *) unsere heimathliche 

*) Fr. Schouw, Grundzuge einer allgemeinen Pflanzengeo- 
graphie. Berlin, 1623. 

4. 



Gegend im das Reich der Umbellaten und Cruciferen und 
in die Provinz der Cichoriaceen gehört, so können wir 
uns doch nach dieser Bestimmung keine Vorstellung von 
der Physiognomie der Vegetation unserer Gegend machen. 
Es herrschen zwar die Crucifereu, und noch mehr die 
Compositecn, durch Artenreichthum vor fast allen ande- 
ren Pflanzenfamilien vor: aber sie sind zu kleine Ge- 
wächse, und kommen zu wenig in Massen vor, als dass 
sie auf unser Auge einen Totaleindruck machen könnten. 
\Vlr müssen uns daher um so mehr zu Meyens*) An- 
sicht bekennen, als dieser berühmte Naturforscher vor- 
züglich die Formen der Bäume und Sträucher und ihre 
Vertheilung in Gruppen seiner pflanzengeographischen Ein- 
teilung zum Grunde legt. Nach dieser Eintheilung der 
Erdoberfläche in ihre durch die Vegetations Verhältnisse 
bedingte Zonen, gehört unsere Gegend, wie überhaupt 
geographisch, der kälteren temperirten Zone an, welche 
vom 45. bis zum 58° N. B. reicht und sich vorzüglich 
durch die in ihr vorherrschenden Laubhülzer in Verbin- 
dung .mit den Nadelhölzern auszeichnet. So finden wir 
es auch hier. 

Wie wir aus der Einleitung §. 5 gesehen, ist ein 
Drittel der Oberflache der Rheinprovinz von Waldungen 
eingenommen , welche fast durchgängig aus Laubholz , nur 
ein sehr kleiner Theil ans Nadelholz, bestehen, und wir 
wissen aus demselben g. , dass die Rothbuche und die 
Eiche durchschnittlich und die Birke auf vielen Punkten 
des Hunsrttckens und des Westerwaldes vorherrschen. Die 
Weiss-(Hain-)buche, die Ulme, die Esche v der Spitzahorn 
p. A. finden sich meist nur vereinzelt. In den Gesträu- 
chen sind der Haselstrauch, die Erle, (vorzüglich Alnus 
glutinosa), der blutrothe Hartriegel, der Massholder (Acer 

>) Grundriß der PflaazcngeograpMe etc. von F, J. F. Mayen« 
Berlin, 1836. 

* . 
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eampestre) , die häufigsten. Die verschiedenartigsten Sträu- 
cher bedecken die in die Flussthäler sich abdachenden 
Felsen, wo nicht der Weinstock gebaut wird, und bele- 
ben die fast unzugänglichen Abhänge mit ihrem in allen 
Abänderungen erscheinenden Grün. Einen eigentümlichen 
Anblick gewähren die Felsen des Moselthaies bei Alken, 
Brodenbach , Moselkern, Carden und Treis, die Felsen bei 
Bertrich , die Seiten des Berges , welcher die einsame Burg 
Waldeck trägt u. s. f. durch die ungeheure Menge von 
Buxbaum (Buxus sempervirens) , welcher mit seinem dun- 
kelen Branngrün die Abhänge bekleidet und der Gegend 
ein ganz fremdartiges Ansehen giebt. Häufig sind auch 
die Berge, vorzüglich gegen ihre höchste Erhebung hin, 
mit dem Ginster (Spartium Scoparium) bewachsen, wel- 
cher zur Blüthezeit den Abhängen oft eine ganz gelbe 
Färbung verleiht. Die Heide kommt zwar nur an einzelnen 
Stellen der Gebirge, und nie in sehr grosser Ausdehnung 
vor, wirkt aber dennoch mehr, als die Nadelhölzer, auf 
die Physiognomie der Vegetation ein. Nur die Sohle 
des Rheinthaies ist characterisirt durch eine grosse Menge 
und in Gruppen vorkommenden Cruciferen - Arten , wie 
wir in g. 6. dieses Abschnittes sehen werden. Auf den 
Einfluss einzelner Pflanzen und Pflanzenfamilien auf die * 
Physiognomie unserer Gegend werde ich später zurück- 
kommen. 

■ 

8. 2. 

Einfluss des Clinia's auf die Vegetation. 

Ich habe oben, g. 2 erwähnt, dass das Clima der 
Thäler der Nahe, des Mittelrheines, der Mosel und der 
Ahr sich durch seihe Milde auszeichne, dieses beweist das 
Vorherrschen der Pflanzen, welche der süddeutschen Flora 
angehören und die geringe Zahl der nördlichen, während 
die nördliche Ebene und die Gebirgsrücken durch das Ge- 

i 

- 
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gentheU characterisirt sind. Die Granze dieser südlicheren 
Flora hängt mit der Ahrmündung und dem Siebengebirge 
zusammen, und ist sowohl was die Elevati on, als die ndrdL 
Breite betrifft, durch die Gränze des Weinstocks ungefähr 
bezeichnet ; obgleich wir dessen ungewöhnlich weite Aus- 
dehnung bis Hersel unterhalb Bonn davon abziehen müssen. 
Die Pflanzenspezies , welche vorzüglich den südlicheren Cha- 
racter der Flussthäler bezeichnen, sind folgende: Phleum 
asperum, Andropogon Ischaemum, Codonoprasum carina- 
tum, Anthericum Liliago, Orohis fusca, moravica, Ophrys 
myodes, füciflora, Stellera Passcrina, Oxytropis pilosa, 
Fedia eriocarpa, Asperula galioides, arvensia, Centaurea 
nigra, Chrysocoma Linosyris, Doronicum Pardalianches , 
Aster Ainellus, Lactuca perennis, Hieracium Peleterianum , 
Mentha rotundifolia, Calamintha ofncinalis, Heliotropium 
europaeum, Euphrasia lutea, Anarrhinum bellidifolium, 
Verbascum Blattaria , Schottianum , floccosum, Orlayagran- 
diflora, Turgcnia latifolia, Petroselinum Chabraei, Bunium 
Bulbocastanum , Trifolium ochroleuoum, Ervum monanthos, 
Lathyrus Aphaca, Vicia lutea, Rosa villosa, trachyphylla , 
Prunus Mahalcb, Calepina Corvini, Isatis tinctoria, Ibens 

. amara et divaricata, Lepidium lberis, Cbeiranthus Cheiri, 
# Brassica cheiranthiflora, Sisymbrium austriacum, Coringia 
orientalis, Arabis brassicaeformis, Fumaria parviflora, Buxus 
eempervirens , Taxus baccata, Dictamnus Fraxinella, Acer 

* moVspessulanum Althaea hirsuta, Silene gallica, Linum 
tenuifolium. Viele dieser Pflanzen erreichen an der Mo- 
sel ihre nordlichste Gränze, dahin gehören: Phleum aspe- 
rum, Asperula galioides (nur bis Oberwesel herab), 
Euphrasia lutea, Turgenia latifolia, lberis amara et diva- 
ricata, Buxus sempervirens , Dictamnus Fraxinella (auch 
im Siebengebirge?), Acer 'monspessulanum, Linum tenui- 
folium (bis Ochtendung.) Doch hat auch die norddeutsche 
Flora hier mehrere Repräsentanten, als: Ranunculus he- 
deraceus, im oberen Nabetbale, Gentiana Amarella, The* 
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«inn pratense, Krica Tetralix, Vaccinium Vitts Idaea <>m 
Kuhkopfe bei Coblenz, gegen 1000'), Alaine segetalis 
o. a. Die am Niederrheine und in der Kifel, mit Ein- 
scbluss Aachens, vorkommenden nördlicheren oder doch 
mehr in den nordlichen Provinzen vorkommenden Pflan- 
zenspecies sind folgende: Alisma natans, Phleum arena- 
rium, Rhynchospora fusca et alba, Carex arenaria, Soir- 
pus floltans, Juncus squarrosus, Narthecium ossifragum, 
Malaxis paludosa, Vaccinium Oxycoccos, Vitts idaea et 
uliginosum, Myrica Gale, Andromeda polifolia, Ledum pa- 
lustre, Cirsium acaule, Scutellaria minor, Naumburgia thyr- 
siflora, Erica Tetralix et cinerea, Cicendia filiformis, He- 
liosciadium repens et inundatum, Hydrocotyle vulgaris, 
Genista anglica, Tillaea muscosa, Alsine segctalis, Viola 
lactea, Hypericum Elodes. Also meist Heide- und Was- 
serpflanzen. Repräsentanten der sudlicheren Flora sind 
hier: Cyperus thermalis Dum. (an badius? an den Ther- 
malquellen Aachens), Acanthus mollis, Orobanche minor, 
barbata, Veronica praecox, Pteroselinum Chabraei, Oenan- 
the pimpinelloides , Isatis tinctoria, Lepidium Iberis, Bar- 
baraea praecox, Malva moschata etc. 

i 

§. 3. 

Einfluss der Höhenverschiedenheit auf die 

Vegetation. 

Nach Meyen (s. dessen Grundriss der Pflanzengeo- 
graphie S. 264, 265 und 288) gehört unsere ganze Pro- 
vinz nach ihren Erhebungen (wie nach ihrer Breite) in 
die Region der Laubholz er, weiche bei uns von 0— 
1900 Fuss über die Meeresfläche reicht Nur wenige 
Spitzen der Eifel und des Hunsrilckens (s. d. Jahresbericht 
S« 78 u. f.) erheben sich tiber diese Höhe und gehö- 
ren, nach der Bestimmung dieses berühmten Schriftstel- 
lers, in die Region der Nadelholser, Ein eigentlir 
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ches Vorherrschen dieser Bäume findet aber nicht Statt 
und kann auch nicht erwartet werden, indem jene anbe- 
deutenden Erhebungen tiber die Gränzen der Laubholzre- 
gion keinen Einfluss auf Hervortreten der Nadelhölzer 
äussern können; zu dem ist auch der basaltische Bo- 
den , aus welchem die Bergspitzen der Eifel bestehen , 
dem Gedeihen jener Pflanzen nicht förderlich. Etwas be- 
deutender, als in der Eifel, treten sie auf den Höhen des 
Hunsrückens Und Hochwaldes auf. Die Laubhölzer bil- 
den auf unseren Gebirgen, besonders auf dem Hunsrücken 
und dem Wester walde, schöne und ausgedehnte Wälder; 
weniger ist dieses in der Eifel der Fall, wo an manchen 
Orten der unfruchtbare Boden die Bäume verkümmern lässt 
Am kräftigsten zeigt sich der Baumwuchs auf basaltischem 
Boden. 

Durch die geringen Erhebungen unserer Gebirge feh- 
len uns alle eigentlichen Gebirgspflanzen und es finden 
sich nur die der Ebene und des aufsteigenden Landes. 
Corydalis bulbosa und tuberosa, Vinca minor, Veronica 
montana, Dentaria bulbifera , Anemone ranuncnloides , Mer- 
curialis perennis, Crataegus Aria u. A., welche auf der 
Spitze der hohen Acht kräftig vegetiren , zeigen sich eben 
so in den Wäldern, welche sich bei Coblenz und Bonn 
in die Ebene erstrecken. Nur erhalten manche Pflanzen- 
arten subalpine Formen, wie z. B. Genista pilosa, welche 
in den Wäldern bei Coblenz u. a. 0. aufrechte Sträucher 
von 4—6 Fuss Höhe bildet, auf den Höhen der Eifel 
dagegen der Erde ganz angedrückt erscheint unbt die 
nar. depressa bildet. 

So sind auch bei uns, wegen Mangel an hochgele- 
- genen Ebenen und der auf denselben sich befindenden 
Aecker und Wiesen, für viele Pflanzen keine eigentlichen 
Höhengränzen anzugeben; wenn z. B. Teesdalia nudicau- 
lis auf den Weiden und Aeckern der Eifel bis zum 
Fusse der hohen Acht (c. 1900' hoch) vorkommt und 
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dann verschwindet, so ist dies immer noch kein Beweis, 
dass diese Pflanze hier ihre obere Gränze erreicht habe, 
sondern nur, dass die Lo cal Verhältnisse , der Schatten des 
Waides, ihr nicht mehr zusagen. 

Wir können daher auch nur mit geringem Erfolge 
unsere Höhen nach den, auf ihnen eigenthüinlich vorkom- 
menden, oder vorzüglich gedeihenden Pflanzen, in beson- 
dere Regionen einzuteilen versuchen. Die obere Gränze 
des Weinbaues (c. 800 Fuss absolute Höhe) möchte einen 
Anhaltpunkt zu der ßegränzung einer oberen und einer 
unteren Region darbieten, um so mehr, als auch manche 
unserer wildwachsenden Pflanzen diese Gränze nicht über- 
steigen. So habe ich z. B. Acer monspessulanum , Acbil- 
lea nobilis, Asperula galioides, Aster A melius, Athamanta 
Libanotis, Biscutella laevigata*), Buxus sempervirens, Chry- 
socoma Linosyris, Cerasus Mahaleb, Dictamnus Fraxinclla, 
Euphrasia lutea, Geranium sanguineum, Lactuca perennis, 
Lepidium lberis, Linuin tenuifoliuin, Loroglossum hirci- 
num, Potentilla rupestris, Parietaria diffusa,' Phalangium 
Liliago, Rumcx scutatus, Rosa pimpinellifolia, Scilla bifo- 
lia, Seseli annuum, Stellera Passerina, Stipa pennata und 
capillata, Teucrium Chawaedn s, Tragopogon majus und 
undulatus u. A. nie über der Gränze des Weinstoekes und 
Vaccinium Vitis idaea, Ranunculus hederaceus und Cir- 
sium acaule nie unter derselben gefunden. Ob aber jene 
Pflanzen, wenn die Bergabhänge, auf denen sie so kräftig 
gedeihen, eine nördliche, statt einer südlichen Abdachung 
hätten, noch bei uns wachsen würden, ist sehr zu be- 
zweifeln und wir haben daher ihr Vorkommen mehr«cli- 
matischen Ursachen, als dem absoluten Einflüsse der Hö- 
henverschiedenheit zuzuschreiben. Ich schlage jedoch vor- 
läufig diese Abtheilung unserer Erhebungen Air unsere 
Flora vor, und wünsche, dass die zu solchen Beobach- 

* 

■ 

*) Obgleich sonst als subalpine Pflanze angesehen. 
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tungen günstig wohnenden Mitglieder unseres Vereins ihre 
Aufmerksamkeit dahin richten möchten, zu untersuchen, 
welche Pflanzenarten nicht über die genannte LJnie (die 
obere Gränzlinie des Weinstockes, c. oÖO / ) hinauf oder 
nicht unter der oberen Gränze des Weinstockes vorkommen. 

Ich füge noch einige einzelne Bemerkungen über das 
Vorkommen solcher Pflanzen bei, welche in der Höhe ihrer 
Standorte von der von De Candolle, in seinem Memoire 
aur la gcographie des plantes de France angegebenen , ab- 
weichen *). (Die eingeschlossenen Zahlen bezeichnen die 
Angaben De Candollcs.) Aquilegia vulgaris (400—1400 
Metres), Hypericum dubium (200 — 800 Met), Kubas 
glandulosus (1000 — 1600 M.), Ribes alpinum (400 — 
1600 M.), Achillea Ptarmica (400 — 1400), beginnen 
bei uns in der Ebene (Rheinthal, durchschnittliche Höhe 
= 100 Fuss). Peucedanum carvifolium (400—1300 M.) 
und Senecio sarracenicus (50—1200 M.) bleiben nur in 
den Thälern. Dianthus caesius (1600- 1800 M.) beginnt 
bei uns mit c. 500' F. und steigt nicht bis über 1000'; 
Acer monspessulanum (0 — 1000 M.)geht von 200 bis 800'; 
Trifolium alpestre (1000—1600 M.) mit 500', Rubus 
saxatilis (200 — 1600 M.) mit 300', Potentilla rupestris 
(400—1600 M.) mit 400'; Cirsium acaule (0 — 1500 
M.) beginnt erst mit 900 — 1000', und Galium hercyni- 
cum (40 — 1300 M.) auf dem Plateau des Wester waldes 
c. 800^. Da das genannte Verzeichniss sich eigentlich nur 
über die Theile Frankreichs, welche zwischen 43 — 46 Q 
N. B. liegen, ausdehnt und unsere Flora erst beinahe mit 
dem 50° beginnt, so kann man die meisten der obigen 

> 

*) Diese Abhandlung, in Mcm. de la Soc. d'Arcueil III. p. 
202 — 322 enthalten, findet sich in unseres verdienstvol- 
len Beilschmieds Pflanzengeographie (s. S. 6 des Jah- 
resberichts) S. 161-178 uud ist wohl mit diesem interes- 
santen Werke in Vieler Hände. 



> 
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Bemerkungen eher Bestätigungen jener Annahmen als Ab- 
weichungen nennen. Hoffentlich werden fernere Beobach- 
tungen diese Angaben noch sehr erweitern. 

§. 4. 

Einfluss der geognostischen Beschaffenheit des 
Bodens auf die Vegetation. 

Man hat vielfach der geognostischen Beschaffenheit 
des Bodens einen grossen Einfluss auf die Vegetation 
zugeschrieben und sie als einen Hauptmoment für den 
Character einer Flora angesehen; jeder Felsart sollen, 
nach mehreren Schriftstellern, eigentümliche Pflanzen- 
species zukommen, und mehrere sollen sich sogar auf 
verschiedenen Felsarten in verschiedene Arten umwandeln. 
Dieser Ansicht entgegen lehren De Candolle, der geo- 
gnostischen Beschaffenheit keinen, und Watson, ihr nur 
einen untergeordneten Einfluss einzuräumen*). Dieser, um 
die Pflanzengeographie Grossbrittaniens verdiente, Schrift- 
steller spricht sich darüber so aus : ., Wenn man die Auf- 
merksamkeit nur auf den Bezug zwischen Pflanzenarten und 
unterliegendem Gestein richtet, so lässt sich hinzufügen: 
i) dass die meisten Species auf mehrerlei und weit ver- 
schiedenen Gebirgsarten , wenn auch nicht auf allen mit 
gleicher Kräftigkeit, gut gedeihen; 2) dass sehr wenige 
(wenn überhaupt einige) Species absolut auf eine darun- 
ter liegende Felsart eingeschränkt sind; 3) dass manche 
Species eine bestimmte Klasse von Felsarten vorzugsweise 
lieben, indem sie auf andern selten gesehen werden und 
schwächlich wachsen." Für diese Annahmen müssen wir 



*) Bemerkungen über die geographische Verthetlung und 
Verbreitung der Gewächse Grossbrittaniens etc. von H. C. 
Watson. Uebersetzt und mit Beilagen und Anmerkun- 
gen versehen von €. T. Beilschmied. Breslau, 1837. 
(Eine treffliche Schrift 1) 
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uns nach genauer Untersuchung unserer Flora entscheiden 
und der Temperatur, der ^Feuchtigkeit und dem Aggre- 
gatzustande des Bodens wichtigere Einflüsse, als seiner 
geognostischen Beschaffenheit zuschreiben. 

In Bezog auf diese Sätze füge ich folgende Bemer- 
kungen hinzu: ' 

Unser Mitglied, Gymnasiallehrer Goldenberg, hat 
ein Verzeichniss der in der Umgegend von Saarbrücken 
wachsenden Pflanzen, nach den geognostischen Verhält- 
nissen geordnet geschrieben, welches wohl in die Hände 
der wenigsten unserer Leser kommen mögte. Ich erlaube 
mir, einen Auszug dieses Verzeichniss hier, mit eigenen 
Bemerkungen versehen, mitzutheilen , und glaube damit 
einen Beleg für den ersten Satz zu liefern: 2 ) 

a) Pflanzen der Steinkohlenformation. (Sie ist arm an 
eigenthümlichen Pflanzenarten; mit Beimengung von 
Dammerde gedeihen in ihr die schönsten Eichen- 
und Buchenhochwaldungen: weniger die Feldfrüchte.} 

Acer platanoides, Allium ursinum , Aquilegia vul- 
garis , Atropa Belladonna , Cerastium aquaticum , Cir- 
caea lutetiana et intermedia, Daphne Mezereum, Di- 
gitalis purpurea, Erythraea Centaurium, Lathraea 
Squamaria, Nepeta Cataria, Scilla bifolia, Veronica 
montana, Viburnum Opulus, Conium maculatum, Da- 
tura Stramonium , Origanum vulgare. (Mit Ausnahme 
der Lathraea Squamaria kommen alle hier genannten 
Pflanzen bei Coblenz auf dem Thonschiefer vor. W.) 

b) Formation des bunten Sandsteins, i. Wasser- und 



1) Grundzüge der geognostischen Verhältnisse and der ver- 
weltlichen Flora in der nächsten Umgegend von Saarbrü- 
cken in dem Programme des Gymnasium« zu Saarbrücken 
v. J. 1835. 

2) Einige weniger nichtige Pflanzen habe ich weggelassen. 
Die mit * habe ich auch auf der Grauwacken- und Thon- 

\ schieferformation gefunden. 
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Sumpfpflanzen: Hippuris vulgaris*, Acorus Cala- 
mus*, Alopecurus paludosus*, Callitriche sessilis*, 
Cicuta virosa*, Hottonia palustris, Hydrocotyle vul- 
garis, Lecrsia oryzoides *, Lysimachia thyrsiflora, 
Ocnantke Phellandriuin *, Nymphaea lutea*, alba*, 
Potamogeton luccns *, pusillus*, Sparganium na- 
tans*, Villarsia nymphaeoides *, Trapa natans, My- 
riophyllum alternifolium , Eriophorum vagioatum*, 
gracile, angustifolium * , Aruudo Calamagrostis * , 
litorea, Scirpus Baeothryon *, ovatus *, radicans, la- 
custris minor*, Schoenus albus, nigricans, Meny- 
anthes trifoliata*, Selinum palüstre*, Viola palu* 
stris*, Juncus supinus *, squarrosus*, Scheuchzeria 
palustris, Calla palustris*, Vaccinium Oxycoccus*, 
uliginosum, Andromeda polifolia*, Drosera anglica, 
rotundifolia*, Sedum villosum*, Comarum palustre* 
Utricularia vulgaris*, minor*, intermedia, Gentiana 
Pncumonanthe, Molinia coerulea*, Trigloehin palu- 
stre*, Gnaphalium luteo-album*, uliginosum*, Bu- 
tomus umbellatus*, Ranunculus hederaceus*, Pedi- 
cularis palustris * et sylvatica*. 

2. Pflanzen des Salzbodens: Salicornia herbacea, 
Arenaria marina, Aster Tripolium, Poa maritima, 
Triglochin maritimum, Samolus Valerandi. 

3. Pflanzen des mehr trockenen Bodens. Vero- 
nica verna*, Nardus stricta*, Alopecurus utricu- 
latus, Avena flavescens * et strigosa*, Festuca lo- 
liacea, Hordeum nodosum, Lolium speciosum, Ely- 
mus arenarius, Aira proecox'et canescens*, Poly- 
cnemum arvense*, Asperula odorata* et cynanchica*, 
Hex Aquifoliuin * , Sagina erecta*, Erythraea pul- 
chella*, Primula elatior*, Berula angustifolia *, 
Caucalis latifolia, Lysimachia nemorum*, Athainan- 
tha Oreoselinum, Sambucus racemosa*, Ebulus*, 
Majantuemum bifolium*, Gentiana cruciata*, Pha- 
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. larigium Liliago* Adoxa Moschatellina * Vaccinium 
Vitis idaea*, Monotropa Hypopitys*, Pyrola rotun- 
difolia *, minor * , Dianthus deltoides * , Chrysosple- 
nium altentfjfolium*, oppositifolium *\ Lychnis Vis- 
caria*, Asarum europaeum, Rosa villosa*, spino- 
sissima*, Thalictrum montanum*, saxatile, Ajuga 
pyramidalis*, Galeopsis ochroleuca*, Marrubium vul- 
gare*, Mentha viridis*, crispata*, Brassica Chei- 
ranthos*, Arabis arenosa*, Teesdalia Ibens*, Car- 
damine hirsuta*, sylvatica*, Malva moschata*, Co- 
rydalis tnberosa*, bulbosa*, Polygala polymorpha 
Spenn. Fl. frib. *, Genista germanica*, tinctoria*, 
Lathyrus Aphaca*, Ulex europaeus, Omithopns per- 
ptisillus*, Orobas vernus*, Hypericum pulchrum*, 
Hyoseris minima*, Prenanthus purpurea*, Gnapha- 
lium arenarium*, Arnica montana*, Serratula tin- 
ctoria *, Centaurea nigra, Chondrilla juncea*, Orcbis 
Morio*, ustulata*, Epipactis latifolia*, atrorubens, * 
Carex divulsa, pendula*, cyperoides*, paradoxa*, 
Polypodium Dryopteris*, Asplenium germanicum*, 
Ophioglossum vulgatum, Osmunda regalis, Lycopo- 
dium clavatum*, complanatum *. 
cj Der Muschelkalk. (Für den Acker- und Weinbau 
ist dieser Boden mehr geeignet, als die vorherge- 
henden Gebirgsarten; in der Holzkultur steht er ih- 
nen weit nach, da eigentlich nur Espen, Weiden, 
Schwarz- und Weissdorne in ihm gut fortkommen; 
seine Vegetation ist nicnt so mannigfaltig, als die 
des bunten Sandsteins.) Phleum Boehmeri*, Bromus 
giganteus*, Melica uniflora*, nutans*, GJobularia 
vulgaris, Galium sylvestre*, Verbascum Blattaria*, 
Scandix Pecten*, Selinum Carvifolia, Bupleurum 
falcatum*, Allium carinatum*, Saponaria Vacca- 
ria* Adonls aestivalis flore rubro*, fl. citrino, Ane- 
mone Pulsatilla*, sylvestris*, Teucrium Chamae- 
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pitys*, Botrys*, montanum, ßtachys geraanica*, 
Betonica off. Lia. *, Euphrasia lutea*, Brassica 
orientalls, Althaea hirsuta, Trifolium flexuosum*, 
Lathyrus Nissolia, Senecio nemorensis*, Ilieracium 
praemorsum *, Aster Ameilus*, Orchis militaris* 
Ophrys myodea * Carex montana* humilis * 
d> Im aufgeschwemmten Lande, das übrigens die mei- 
sten Pflanzen mit dem rothen Sandsteine gemein hat, 
scheinen sich vorzüglich folgende zu gefallen: Aira 
flexaosa*, caryophyllea *, Danthonia decumbens*^ 
Festuca myurus*, sciuroides*, Bromus inermis*, 
Jasione montana*, Myosurus minimus * , Oenothera 
biennis*, Silene conica*, Euphorbia Esula*, Lina- 
ria arvensis*. 

Ferner giebt ünger 1 ) ein Verzeichniss der „kalk- 
steten" und „ schiefersteten u Pflanzen Tirols, wovon er- 
stere nur der Kalkfdrmation, letztere dem Schiefer eigen- 
tümlich zukommen sollen, welche Behauptung durch un- 
sere Flora durchaus keine Bestätigung findet Ziehen 
wir von den 113 aufgestellten kalksteten Pflanzenspeciea 
68, welche bei uns, wegen Clima und geringer Erhe- 
bung unserer Berge nicht wachsen können, ab, so blei- 
ben nur 12 Species, welche auf unserem Schiefergebirge 
nicht vorkommen, und es sind 33, welche auf demselben 
sehr gut gedeihen, als: Brachypodium gracile, Sessleria 
coerulea, Ophrys Myodes, Cephalanthera ensifolia, Cypri- 
pedium Calceolus, Convallaria majalis, Polygonatum, mul- 
tiAora, Fagus sylvatica, Euphorbia Cyparissias, Centaurea 
montana, Galium Cruciata, Asperula odorata, Viburnum 
Lantana, Cynanchum Vincetoxicum, Prunella grandiflora, 

^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ 

r' 

1) Ueber den Einfluss des Bodens auf die Verkeilung der 
Gewächse, nachgewiesen In der Vegetation des nordöst- 
lichen Tirols. Von Dr. P. ünger. Mit 3 Karten urnl 6 
Tabellen. Wien, Bohrmann u. Sch., 1886. 

U 
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Pyrola - rotundi folia , Cornus sanguinea, HeliaBthemum vul- 
gare, Corydalis bulbosa, Astragalus glycyphyllos, Hippo- 
crepis comosa, Rubus saxatilis , Cotoneaster vulgaris, Arne- 
lanchier vulgaris und Sorbus Aria; nur Calamagrostis 
sylvatica, Anthericum ramosum. Convallaria verticillata , 
Taxus baccata, Gentiana craciata, Orobanche Epithymum , 
Biscutella laevigata gehören bei uns zu den selteneren 
Pflanzen des Tlionschiefers. Von den 31, von Unger 
als schieferstete genannten phanerogamischen Pflanzen, fin- 
det sich bei uns nur eine Art, Aronicum Pardalianches , 
und diese sehr sparsam. Die genannten sind jedoch fast 
alle Pflanzen der höheren Gebirge und können daher auch 
bei uns nicht erwartet werden. 

2) Folgende Pflanzen scheinen bei uns einigen Fels- 
arten eigentümlich zu seyn: Viola lutea v. calarainaris 
dem Galmeiboden zu Aachen; Armeria vulgaris dem Grfln- 
sande zu Aachen; Globularia vulgaris dem Kalke. 

3) Pflanzen, welche eine gewisse Felsart vorzugs- 
weise bewohnen und in ihr am besten gedeihen, scheinen 
in unserer Flora folgende zu seyn: die Orchideen, — 
in der jüngeren, vorzüglich in der Kalkformation bei Trier 
häufig und ausgezeichnet vorkommend, finden sich aber 
alle, wenn auch weniger häufig, auf den Schieferbergen 
am Rheine: darunter Cypripedium Calceolus, von mehre- 
ren Schriftstellern als nur auf dem Kalke wachsend an- 
gegeben, tritt eben so häufig und ausgebildet auf dem 
Thonschiefer bei Ochtendung, Linz und Remagen hervor; 
Gentiana eiliata und Polygala ullginosa finden sich wohl 
an einzelnen Punkten des Schiefergebirges, aber nur erst 
sehr häufig auf dem Kalke und dem rotben Sandstein der 
Eifel; dieselbe Formation scheinen auch Cirsium oleraceum 
und acaule, Geum rivale und Aconitum eminens vorzu- 
ziehen; Asperula galioides und Potentilla incana, so wie 
Saxifraga sponhemica und Ai^oon scheinen den Porphyr der 
Nabegegend vorzugsweise zu ihrem Aufenthalte gewählt 
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zu haben. In der EUel, auf der Gränze des Thonschie- 
fers und des Kalkes, wird nur auf Letzterem Spelz und 
auf Ersterem Roggen gebaut und der Landmaun unter- 
scheidet daher Spelz- und Roggenboden; in dem Rhein- 
tbale aber, wo das Clima und die Äussere Beschaffenheit 
des Bodens das Gedeihen der Feldfrüchte so besonders 

■ 

begünstigt, kennt man diesen Unterschied nicht. 

Ich füge noch zwei Beobachtungen bei, wie ver- 
schieden Kalk und Schiefer, in Verbindung mit Licht, 
Wärme und Feuchtigkeit, auf die Entwicklung der Ve- 
getation einwirken. Als ich in der letzten Hälfte des 
Mai 1836 die Eifel bereiste, war dfe Frühlings -Vegeta- 
tion auf dem Schiefergebirge, , selbst in den Wäldern, be- 
deutend entwickelt und es blühten eine grosse Anzahl 
von Frühlingspflanzen, welche man auf dem Kalke ver- 
gebens suchte; auf den offenen Kalkfeldern zeigte sich 
noch beinahe kein Leben und nur auf den sumpfigen Wie- 
sen blühten Carices und Polygala uliginosa und Geuin 
rivale. Dagegen zeigten sich im Jahre 1832, zu Ende 
des Septembers , auf dem Schieiergebirge nur noch wenige 
Reste der Sommernora, während das Kalkgebirge wie ein 
blühender Garten, mit Gentiana Amarella und ciliata, 
Erythraea Centaurium, Aconitum eminens u. A. reich ge- 
schmückt erschien und Cirsium acaule, welches im vul- 
canischen Gebirge nur einzeln in Bluthe stand . mit jenen 
Pflanzen die Wege einfasste. 

§. 5. 

Einfltiss der äusseren Beschaffenheit des Rodens 

auf die Vegetation. 

Betrachten wir die Pflanzenarten unserer Flora nach 
ihrem Vorkommen auf den verschiedenen äusseren Verhält- 
nissen des Bodens, so haben wir zunächst Wasserpflanzen 
und Landpflanzen zu unterscheiden. Bezeichnen wir blos 
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die Pflanzen des fliessenden und stehenden Wassers mit 
dem Namen Wasserpflanzen, so machen sie nur einen sehr 
geringen Theil unserer Flora aus, denn nur ^ unserer 
sämintlichen Phanerogamen , nur -fo unserer Dicotyledonen 
und der Monocotyledonen sind dahin zu zählen. Es 
sind also meist die unvollkommeneren monocotyledonischen 
Pflanzen, welche das Wasser bewohnen und namentlich 
sind es die Najaden, die Lemnaceen, Hydrocharis morsus 
ranae, Sparganmm natans, Alisma natans, u. e. A. Von 
den Dicotyledonen finden wir hier meist auch wieder 
Gattungen der unvollkommneren Monochlamydeen , wie die 
Myriophylleem, die Ceratophylleen , die Callitrichen, Po- 
lygonum amphibium, und von den Diplochlamydeen nur 
vorzüglich Umbelliferen und Ranunculaceen, wovon erste- 
ren £ und von letzteren fast £ der ganzen Familie dem Was- 
ser angehören; ihnen gesellen sich dann noch die Nym^ 
phaeen, Villarsia nymphaeoides und einige Alsineen zu. - 
Bei weitem zahlreicher sind die in Sümpfen, auf 
sumpfigen Wiesen und an den Ufern der Flüsse und Seeen 
wachsenden Pflanzen: sie machen beinahe £ aller unserer 
Phanerogamen aus und meistens sind es die Familien der 
Cyperaceen, Gramineen, Labiaten , Polygoneen , Gentianeen, 
Cruciferen, Ranunculaceen, Lythrarien, Junceen, Umbel- 
liferen, Scrofularinen, Alsineen, Droseraceen, Vaccinieen, 
Aroideen und Typhineen, von welchen die, feuchte Stand- 
orte liebenden Arten durchgängig über i ihrer Familien 
ausmachen; von den Cyperaceen finden sich sogar f auf 
solchen Localen. Reich an Sumpf- und Wasserpflanzen 
sind vorzüglich die Sümpfe in den Ebenen des Nieder- 
rheins, bei Cleve, Düsseldorf u. A., einige Torfsümpfe 
der Eifel , Laach , der Mo sb rucher Weiher und besonders 
das Saarthal und das noch lange nicht genug erforschte 
hohe Venn. 

Ueberhaupt finden sich in unserer Flora J / 4 aller 
Phanerogamen, beinahe '/ 5 der Dicotyledonen und last >/ 2 
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der Monocotyledonen, welche die Standorte in und an dem 
Wasser Und auf dem feuchten Boden lieben. 

Auf den trockenen Wiesen herrschen Gramineen, Pa- 
pilionaceen, Ranunculaceen, Umbelliferen , Gentianeen und 
auf den Waldwiesen vorzüglich die Orchideen vor. Ganz < 
oder fast ganz fehlen auf diesen Standorten die Euphor- 
biaceen, die Chenopodeen, die Cruciferen, die Alsineen 
und die Rosaceen. 

Auf den trockenen Orten, an Wegen, auf Mauern, 
Schutthaufen, Felsen u. s. f., freilich ein sehr verschie- 
denartiger Boden, findet sich eine reiche Vegetation, die 
jedoch oft in trockenen Jahren ein sehr ärmliches Anse- 
hen erhält Bei weitem häufiger sind im Verhaltnisse die 
Dicotyledonen auf solchen Localen, als die Monocötjrledo- 
nen, und vorzüglich sind es die Thalamifloren, von wel- 
chen beinahe die Hälfte den trockenen Boden liebt. Die 
Compositae, dio Gramineen, die Cruciferen, die Papiliona- 
eeen, die Labiaten, Scrolularinen , Umbelliferen, Rosa- 
ceen, Crassulaceen, Alsineen, Sileneen, Chenopodeen, Stel- 
lten etc. haben ] / 2 bis % ihrer sämmtlichen Species auf 
diesen Localen. 

Die Zahl der Ackerpflanzen und sogenannten Aoker- 
unkräuter macht y s der gesam raten Flora ans, und fast alle 
Familien haben zahlreiche Mitglieder auf dem cultivirtett 
Boden: namentlich lieben die Aecker die Papilionaeeen, 
die Chenopodeen, die Polygoneen, die Liliaeeen, die Gra- 
mineen, die Cruciferen, die Alsineen, die Stellaten, die 
• Compositae und die Borragineen. Aus den Familien der 
Orchideen, der Cyperaoeen, der eigentlichen Rosaceen, 
der Saücinen und aus vielen kleineren Familien finden 
sich auch keine Repräsentanten auf den Aeckern vor. 
Ausgezeichnet sind das Maienfeld und die Gegend von 
Trier durch ihre seltenen und schönen Ackerpflanzen: 
auf jenem sind Calepina Corvini, Vicia lutea,' Brassica 
cheiranthiflora oft so häufig , dass sie die ganze Saat wie- 
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der verdrängen. Prismatocarpus Speculum Überzieht zu- 
weilen die Aecker und auf leichtem Boden an der Mosel 
und am Rheine finden sich in ungeheurer Menge im 
Frühlinge Arabis arenosa, Gagea stenopetala und Vale- 
rianella carinata. 

Die Abhänge der Berge, ihre Flächen und ihre Gipfel 
tragen meist Wald und Gesträuch, und bergen in ihrem 
Schatten eine Fülle der Vegetation, wo nicht schon die 
immer mehr um sich greifende Cultur die eigentliche Flora 
verdrängt hat. Schon oben, g. 5, sind die Bäume und 
Sträucher genannt, aus welchen unsere Wälder haupt- 
sächlich bestehen; aber ausser diesen finden sich eine 
Menge von Kräutern und mehr untergeordneten Sträuchern 
in denselben vor. > Die besonders hier herrschenden Fami- 
lien sind die Rosaceen, die Papilionaceen, die Ranuncu- 
laceen, die Coniferen, die Scrofularinen , die Amentaeeen 
und Salicinen, die Steilsten, die Cainpanulaceen, die Eri- 
caceen u. A. Die seltensten und schönsten Waldpflanzen 
finden sich vorzüglich an den Berg -Abhängen in dem 
Rhein-, Mosel- und Nahethale. — An den Abhängen der 
Berge in den oben genannten Thälern liegen auch mei- 
stens die? Weinberge, und haben die ursprüngliche Vege- 
tation verdrängt Sie sind bei uns die ärmsten Locale, 
da der Winzer mit grossem Fleisse sie von allen soge- 
nannten Unkräutern rein hält, und sie mit Schiefersteinen 
überstreut, damit die Feuchtigkeit nicht zu leicht dem 
Boden durch die Sonnenstrahlen entlockt werde und diese 
von den glatten Steinen auf die Weintrauben zurückpral- 
len können. Meist finden sich hier nur die gemeinsten 
Unkräuter des gebauten Bodens, und nur Panicnm verti- 
cillatum, Heliotropium europaeum , Cardauiine hirsuta, Va- 
krlanella carinata gehören zu den bemerkenswertheren 
Pflanzen. 
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§. 6. 

Bemerkungen über efgenthftmlfche Verbreitung 
einiger Pflanzenspeeies. 

Ausser dem , durch climatische und andere Einwir- 
kungen bestimmten Vorkommen verschiedener Pflanzen- 
species unserer Flora, zeigen einige noch von einem be- 
sonderen Verhalten in der Wahl ihrer Standorte, von wel- 
chen hier die bemerkenawerthesten angeführt werden sol- 
len. Ich führe sie nach der Reihenfolge der Familien, 
zu welchen sie gehören, auf. 

Banunculaceen. Helleborus foetidus wachst durch 
das ganze Rhein- und Moselthal und den Seitenthälern 
auf steinigen Bergabhangen und verschwindet am Sieben- 
gebirge; statt dessen tritt schon von Bonn an und beson- 
ders im Bergischen Helleborus viridis auf, welcher in 
den endlichen Bezirken nur an zwei Localen und, wohl 
nur verwildert, sparsam erscheint 

Fumariaceae. Corydalis digitata und tuberosa schei- 
nen sich an manchen Orten gegenseitig auszuschliessen: 
so findet sich bei Coblenz, auf der linken Rheinseite, nur 
digitata und auf derselben Rheinseite bei Bonn nur C. tube- 
rosa; dagegen wachsen sie bei Linz und Remagen oft 
gesellschaftlich. 

Cruciferae. Diese Familie ist die ausgezeichnetste 
aller unserer Pflanzenfamüiea, sowohl durch die grosse 
Anzahl und Seltenheit ihrer Arten, als durch die eigen- 
tümliche Verbreitungsart vieler derselben. Im Ganzen 
ist das Rhein - und Moselthal durch das Vorherrschen der 
Cruciferen noch besonders characterisirt und keine Fami- 
lie hat verhältnissmässig so die Wege, Felder, Mauern 
und Seiten dieser Thäler, und die Ufer der genannten 
Flüsse occupirt, als sie. Von Bingen bis Wesel ist Le- 
pidium Iberis verbreitet, folgt aber den Wegen kaum 100' 
bergan und versehwindet an der Mosel eine Viertelstunde 
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oberhalb ihrer Mündung, am sich noch einmal 4 Meilen 
weiter, an der Kirchhofmauer von Müden und dann nicht 
mehr zu zeigen. Cheiranthus Cheiri steht fast auf allen 
alten Stadt- und Burgmauern des Rheinthaies (iin Mosei- 
th ale seltener) in grosser Menge und auf den fast unzu- 
gänglichen Felsen des Ehrenbreitsteins zu vielen Tausen- 
den.. Oalepina Corvini bewohnt nur das Mayenfeld zwi- 
schen Coblenz, Andernach, Mayen und Munster-Maifeld, 
findet sich auch wohl auf dem entgegengesetzten Rhein- 
ufer um Neuwied, geht aber nur in einzelnen Exemplaren 
auf die Felder, welche bei Coblenz auf der rechten Mosel- 
seite liegen. Wenn sich Brassica cheiranthiflora von B. 
Cheiranthus als speciflsch verschieden erweis't, so gehört 
jene vorzüglich dem vulcanischen Boden und den Bim- 
» steinfeldern an. Erysimum crepidifolium bewohnt nur das 
Nahethal von Norheim bis gegen Bingen, Sisymbrium 
Loeselii die Felsen und Mauern der Burg Cobern und Si- 
symbrium austriacuia die Felsen und Burgmauern von Ham- 
mersteiu. Iberis divaricata steht nur auf den steilen Berg- 
abhängen der Altenburg und den ihnen gegenftber liegen- 
den Abhängen bei Boppard, und Erysimum virgatum nur 
an den Wegen oberhalb St. Goar. 

• Alyssum montanum geht von dem Siebengebirge auf- 
wärts bis Hönningen, zeigt sich dann am Rheine nicht 
mehr; dagegen tritt es auf den Thonschieferfelsen des 
Ahrthals und auf den Porphyrfelsen des Nahethals in 
Menge hervor. Erucastrum inodorum, Diplotaxis tenuifo- 
lia, Draba muralis, Thlaspi perfoliatum, Arabis arenosa, 
Cardamine hirsuta , Erysimum strictum , sind bis zum Sie- 
bengebirge hin und mehrere noch weiter hinab, sehr ge- 
meine Pflanzen und Isatis tinctoria bis Linz auf den Felsen 
und Bergabhängen zu vielen Tausenden, erscheint auch 
weiter rheinabwärts, bei Düsseldorf, wieder sehr häufig. 
Hesperis tristis steht in Menge zwischen Gras und Ge- 
sträuch in den Umgebungen der Moselweisser Flesche 
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bei Coblenz, und kann nicht, wie ich früher glaubte, 
durch aufgefahrene Gartenerde dahin gebracht worden seyn, 
indem nur durch die an Ort und Stelle aufgeworfene Erde 
die Wälle errichtet wurden. 

Grossulariaceae. Ribes alpinum geht nur nörd- 
lich bis zum Siebengebirge , von da tritt im Bergischen 
Ribes rubrum an seine Stelle, welche im südlichen Theite 
nirgends wild erscheint. 

Umbelliferae. Athamanta Cervaria und Libanotis 
finden sich nie beisammen, und wechseln auf den Bergen 
und Abhängen am Rheine miteinander ab; an der Mosel 
dagegen schliessen sie sich ganz aus: jene geht aufwärts 
bis Gondorf und verschwindet, während diese daselbst 
beginnt und in grosser Menge im ganzen Moselthal vor- 
kommt. Heliosciadium nodiflorum findet sich auf der linken 
Rheinseite sehr häufig in allen Bächen und Gräben, höchst 
sparsam dagegen auf der rechten Rheinseite, wo Berufe 
angustifolia häufiger wird. 

Sorof ular inae. Linaria Cymbalaria wächs an 
alten Mauern durch das ganze Rheinthal sehr häufig, geht 
aber nirgends in die Nebenthäler ab. Anarrhinum bellidi- 
folium findet sich nur an der Mosel, und unterbrochen, 
von Trier bis Berncastel. 

Buxeae. Des merkwürdigen Auftretens des Buxus 
semper virens an der Mosel, bei Alken, Brodenbach, Kar- 
den und bei Bertrich ist oben g. 1 gedacht. 

Gramineae. Cynodon Dactylon wächst an Wegen 
und Mauern durch das ganze Rheinthal von Bingen bis 
Wesel, geht aber in dem Moseithale nur bis Winningen 
hinauf. 

Weitere und ausführlichere Bemerkungen behalte ich 
mir für eine spätere grössere Arbeit vor. 




' Digitized by Google 



V 




Digitized by Google 



Inhalt 



Vorwort zum Jahresberichte. S. III. 

Jahresbericht i 

§. 1. Zur Geschichte des Vereins .... 1 
§. 2. Protocoll der zweiten Jahresversammlung 3 
§. 3. Verzeichniss der Mitglieder .... 10 
g. 4. Beiträge der Mitglieder 

I. Ffir das Herbarium 12 

II. Für die Bibliothek 13 

g. 5. Verzeichniss der Pflanzen des Vereins- 
Herbariums 15 

g. 6. Tauschverkehr 46 

Ueber abnorme Bildungen des Fruchtknotens der 
Salix cinerea L. von A. Henry und Cl. Mar- 

quart in Bonn 49 

Ueber das Studium der Gattung Salix im Allgemei- 
nen etc., von Dr. Cl. Marquart in Bonn . . 57 
Ueber die pflanzengeographischen Verhältnisse der 
preussischen Rheinprovinz. Ein Versuch von 
Ph. Wirtgen 63 



Digitized by Google 



Zusätze und Berichtigungen. 
B. 5, Z. 5 v. o. fehlt vor „enthielt" d. W. „es. 



yy 



51 



11 V. 0. 



yy 



yy 



„besonderer 41 d. W. „zu/ ; 



S. 7 y Z. 7 v. o. sind die beiden Commata zu streichen. 
S. 34, Z. 1 v. o. statt „Artirrhinum" ist z. 1. „Antirrhiuum. u 
S. 42, Z. 16 v. o. „ „Alopecurts u „ „Alopecurus." 



vicens 



u 



yy 
yy 



virens." 



S.44, Z. 16 v.o. „ 

S. 45, Z. 21 v. o, „ „Hipopytis" „ „Hypopithys." 
ö. 47, Z. 21 v. o. „ „Chamaepythis" „ „Chamaepithys." 
S. 64. Der Flächeninhalt der preuss. Rheinprovinz und der 
5 Reg. Rez. beträgt nach einer genauem Bestimmung: 

Coblenz ' . . 106 QM. (ohne Wetzlar 96 

Trier . . . 116£ QM. 

Aachen 73 ^— 

Köln ... 70 — 
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Vorwort. 



■Endlich biu ich in deu Stand gesetzt, Ihnen, 
geehrte Mitgenossen unseres Vereines, den 
zweiten Jahresbericht zu überreichen. Hinder- 
nisse verschiedener Art sind mir während des 
Druckes entgegen getreten , wodurch diese Blät- 
ter ein halbes Jahr später, als sie sollten, ver- 
sendet werden. Möge mir dafür Nachsicht und 
Entschuldigung zu Tbeil werden. ' 

In der freudigen Hoffnung recht viele Mit- 
glieder bei der am 2$. Juli in Köln statt fin- &j 
denden Jahresversammlung, wo uns besonders 
die Wahl eines ersten Directors beschäftigen 
wird, beisammen zu sehen, seien Alle herz- 
lichst gegrüsst. 

Coblcuz am 19. Juni 1839. 

JPJk. Wirtgen. 
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Jahresbericht, 



Protokoll der dritten Jahresversammlung de« 
botanischen Vereins am Mittel- und Nieder- 
rheine, geführt von Dr. Marquart 
Bonn, am 16. April 1838. 

Anwesend waren die Mitglieder: 
FlOck, Gymnasiallehrer aus Coblenz; 
Dr. Fohlrott, Lehrer an der höheren Bürgerschule in 

Elberfeld; 
Henry, aus Bonn; 

Katzfey, Director des Gymnasiums zu Münstereifel; 

Dr. Marquart, aus Bonn; 

Nuppeney, Apotheker aus Andernach; 

Sinning, Inspector des botan. Gartens zu Poppelsdorf; 

Wirt gen, zweiter Director des Vereins, aus Coblenz. 

Obgleich die Anzahl der anwesenden Mitglieder sehr 
klein war, so hatten doch die meisten unter den Abwe- 
senden ihre Ansichten und Wünsche schriftlich kund ge- 
than, oder waren durch eins der anwesenden Mitglieder 
vertreten. 

8- 1 

Der zweite Director berichtete über den gegenwärti- 
gen Zustand des Vereins und über dessen Thätigkeit, seit 
der letzten Jahresversammlung; er proclamirte die Namen 
der in dem verflossenen Jahre aufgenommenen Mitglieder, 
zeigte den Austritt dreier Mitglieder an und berührte den 

m 

1 



schmerzlichen Verlost, welchen der Verein durch den 
Tod seines ersten Directors und zweier tüchtiger Mitglie- 
der erlitten hatte. Die vorgelegte Uebersicht Uber den 
Zustand des Herbariums, der Früchtesammlung, der Biblio- 
thek und der Kasse werden weiter unten folgen. 

§. 2. 

Herr Dr. Fuhlrott Uberreichte für die Bibliothek des 
Vereins seine Schrift „Metamorphose der Pflanzen " und 
Dr. Marquart übergab die von Hrn. Lohr in Trier 

i 

eingesandte „Flora von Coblenz von M. J. LOhr" und 
einige andere Schriften, welche dankbar aufgenommen 
wurden. 

$. 3. 

Da durch verschiedene Mitglieder anch Pflanzen aus 
anderen Gegenden Deutschlands eingegangen waren, so 
wurde der Beschluss gefasst, neben dem Herbarium der 
rheinländischen Flora auch ein allgemeines Herbarium an- 
zulegen und die HH. Mitglieder zu ersuchen, aus dein 
Schatze ihrer Doubletten authentische Exemplare für das- 
selbe einsenden zu wollen. 
> 

84. 

Der zweite Director zeigte sodann an, dass er das 
bisher in seiner Wohnung aufbewahrte Herbarium im ver- 
flossenen Winter nicht gegen den Einfluss der Witterung 
habe schützen können, wodurch er sich genöthigt gesehen, 
einstweilen ein Zimmer zum Aufbewahren desselben zu 
miethen; er ersuchte die Versammlung um einen Ent- 
schluss über die fernere Aufbewahrung des Herbariums. 
Man beschloss, die uöthigen Massregeln ganz dem Er- 
messen des zweiten Directors zu überlassen, da ihn Local- 
kenntniss sowohl, als das Interesse des Vereins, nur bei 
dieser wichtigen % Angelegenheit leiten könnten. 

• » 

• ■ 
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§ Ä. 

Ferner legte der zweite Director ein Doublettenver- 
zeichniss des Vereinsherbariums vor und beantragte eine 
Vertheilung der Doubletten an die Mitglieder. Es wurde 
beschlossen ,* das Verzeichniss in den nächsten Jahresbericht 
aufzunehmen und den Mitgliedern die Pflanzen gegen eine 
kleine Vergütung an Gelde zu Oberlassen, und zwar so , 
dass denjenigen, welche die grösste Menge Exemplare 
für das Herbarium eingeliefert, das Recht zustehe, bei 
der Vertheilung zuerst berücksichtigt zu werden. Als 
Vergütung bestimmte man bis zu 30 Exemplaren 6 
Sgr., bis zu 60 Exemplaren 10 Sgr. und bis zu 100 
Exemplaren 15 Sgr., welche für Auslage an Papier und 
Emballage und für die, unter der Aufsicht des Herrn 
Wirtgen zu schreibenden Etiketten, verwendet werden 
sollten. 

» 

»6. 

Der Hauptzweck der heutigen Versammlung war die 
Wahl eines ersten Directors. Aus mehreren Gründen kam 
man jedoch überein, diese Stelle einstweilen noch unbe- 
setzt zu lassen , und die Geschäfte derselben dem zweiten 
Director zu übertragen. 

§. 7. 

Da der bisherige Secretär, Herr Schliekum, im 
Laufe des Jahres ausgetreten war, so wurde die Wahl 
eines neuen Secretärs in Anregung gebracht, und Herr 
Gymnasiallehrer Flock dazu vorgeschlagen und erwählt. 

§. 8. 

Ein Vorschlag von dem Mitgliede Herrn Löhr in 
Trier über Einrichtung von Bezirksvorständen wurde in 
Ueberlegung genommen. Man hielt jedoch dafür, dass der 
geringe Umfang der Gränzen des Vereins eine solche An- 
ordnung nicht erfordere und auch die Geschäfte nicht 
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vereinfache. Dagegen wurde beschlossen, im nächsten 
Jahresberichte den Mitgliedern die Errichtung von Lese- 
cirkeln anzuempfehlen, wie ein solcher in Coblenz schon 
seit drei Jahren bestehe and sich sehr wohlthätig und 
zweckmässig gezeigt habe 

Die Leiter dieser Lesecirkel werden, im Falle solche 
errichtet werden, sich dann auch wohl dazu verstehen, 
die Beiträge der Mitglieder, wenn diese es wünschen, in 
Empfang zu nehmen und an den Vorstand des Vereins in 
Coblenz einzusenden. 

§• 9. 

Der §. 3 der Statuten vom 26. Juli 1834, welcher 
im Laufe der letzten Jahre zu mehreren unangenehmen 
Erörterungen Veranlassung gegeben und der Erweiterung 
und den Zwecken des Vereins hindernd in den Weg ge- 
treten war, wurde dahin abgeändert, dasd es zur Auf- 
nahme in den Verein nur des Vorschlags von Seiten eines 
Mitgliedes bedarf, worauf dieselbe von der Direction er- 
folgen wird. Es ist dabei wohl kaum nöthig, die Bedin- 
gung an die betreffenden Mitglieder auszusprechen, dass sie 
nur solche Männer vorschlagen werden, welche den Zwe- 
cken und Anforderungen des Vereins entsprechen können. 
Im Uebrigen bleibt es bei der Bestimmung, dass diejenigen, 
welche sich direct an den Vorstand wenden, entweder 
demselben personlich bekannt seyn müssen, oder ihre 
Theil nähme an den Zwecken des Vereins durch Einsen- 
dungen für denselben bethätigen. , 

8 10. 

Ferner wurde von der Versammlung folgender Zu- 
satz zu dem g. 8. der Statuten beschlossen: Die allge- 
meine Versammlung des Vereins ernennt Männer, welche 



*) Diese Mittheilung über den Lesecirkel von Coblenz folgt 
am Schlüsse des Protokolls. 
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sich um den Verein oder um die Flora des Rheinlandes 
verdient gemacht, zu Mitgliedern, welche von den ge- 
wöhnlichen Beiträgen befreit sind. Es wurden von dem 
zweiten Director folgende Herren vorgeschlagen und ein- 
stimmig aufgenommen: 



1. Herr Dr. Beilschmied in Ohlau; 



2. 




Regierangsrath von Boenninghateseu in 
Münster; 


3. 




Professor Dr. Carstanjen in Duisburg; 


4. 




C. B. Dumortier in Tournay; 


.5. 




Professor Dr. Koch in Erlangen; 


6. 




Dr. Lejeune in Spaa; 


7. 


J) 


Pastor Löh in Burtscheid; 


8. 


V 


M e i g e n , Privatgelehrter in Stolberg ; 


9. 


• 


Präsident Dr. Nees von Esenbeck in 
Breslau ; 


10. 




Weniger in Köln. 



§. 11. 

Dr. Marqüart hatte einen Nekrolog unseres ver- 
blichenen ersten Directors angefertigt und las denselben 
der Versammlung vor. Der Nekrolog wird in den Jahres- 
bericht aufgenommen werden. 

8 12. 

Die von den Herren Löhr und Oligschläger ein- 
gesandten Abhandlungen , so wie einige kleine Mittheilun- 
gen anderer Mitglieder, wurden vorgelegt und ihre Auf- 
nahme in den Jahresbericht beschlossen. 

8. 13. 

Die nächste jährliche Versammlung wird Statuten - 
gemäss am 28. Juli 1839 in Köln statt linden. 
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Bestimmungen für den botanischen Leseverein 

von jCoblenz. 



Die Mitglieder des botanischen Vereins am Mittel- 
nnd Niederrhein, welche in der Nähe von Coblenz, na- 
mentlich in Boppard, Winningen, Mayen, Andernach, Re- 
magen, Linz, Neuwied, Ehrenbreitstein und in Coblenz 
selbst wohnen, treten zu einem engeren Kreise, dem bota- 
nischen Leseverein von Coblenz, zusammen. Alle später 
eintretenden Mitglieder des Hauptvereins, welche inner- 
halb der durch diese Orte bestimmten Gränzen, oder in 
deren Nähe wohnen , können in den Leseverein aufgenom- 
men werden. 

% 2 

Diejenigen Freunde der Botanik, welche nur eine 
Zeitlang in den Gränzen dieses Kreises sich aufzuhalten 
gedenken , und desshalb dem Hauptvereine nicht beitreten 
können, sind von diesem Kreise nicht ausgeschlossen. 

«. 3. 

Zwecke des Lesevereins sind: 1) die gemeinsame 
Forderung aller Zwecke des Hauptvereins; 2) gegensei- 
tiger Austausch ihrer Erfahrungen und Unterstützung in 
ihren Studien, und 3) die Bildung eines Lesecirkels. 

► 

8. 4. 

Es werden neben der jährlichen Generalversammlung 
des Hauptvereins noch drei Versammlungen des Lese- 
cirkels abgehalten, und zwar die erste am letzten Sonn- 
tage im März, zu Coblenz, die zweite am letzten Sonn-« 
tage im Juni, zu Neuwied, und die dritte am letzten Sonn- 
tage im November, zu Andernach. 
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Ausschliesslich der durch jene Versammlungen ein» 
genommenen Tage, werden in Coblenz am letzten Sonn- 
tage eines jeden Monats, von 10 bis 12 Uhr Morgens, 
Zusammenkünfte statt finden, wozu sich die in und nahe 
bei Coblenz wohnenden Mitglieder einfinden werden. Die 
Entfernteren können nach Bedttrfhiss und Interesse, per- 
sonlich oder schriftlich, daran Theil nehmen. 

8- 6. 

In den Lesecirkel werden iur's Erste folgende Jour- 
nale aufgenommen: 1) die Flora oder Regensburger 
botanische Zeitung ; 2) die Linnaea von Sehlechtendal; 
3) die Isis von Oken#). 

Der Betrag für die zu haltenden Journale wird nach 
der Zahl der Mitglieder vertheilt und praenumerando vor 
dem ersten Januar dem Geschäftsführer entrichtet 

8- 8. 

Die Geschäfte für den Lesecirkel hat ein in Coblenz 
wohnendes Mitglied zu besorgen. 

8- 

Enthält die Bestimmung über die Circulation der 
Journale. 

8- io. 

Nach beendigter Circulation bleiben die Journale und 
Bücher zur Disposition der Mitglieder vorläufig bei dem 
Vereinsherbario in Coblenz aufgestellt 

Weissenthurm, den 29. November 1835. 

*) Im Jahre 1837 wurde noch Wiegmanns Archiv für 

Naturgeschichte zugesetzt. 
**) Der jährliche Beitrag wurde späterhin bestimmt und auf 
lYj Rthlr. festgesetzt. Für deo Ueberscbuss wurden 
zweckmässige Werke angeschafft und in Circulation gesetzt. 
***) Später wurde beschlossen , die gelesenen Schriften der 
Bibliothek gau« zu übergeben. 
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IL 

Mitglieder des Vereins. 

Im Laufe des verflossenen Vereinsjahres sind folgende 
Herren in den Verein aufgenommen worden: 
1. Herr E. Becker, Cand. pharm, in Cleve, 



2. 




Bödiker, Cand. pharm, in Köln, 


3. 




Bogenhard, Cand. pharm, in Neuwied, 


4. 


» 


Ehe rwein, botan. Gärtner in Poppelsdorf, 


5. 


n 


Dr. Emsts, pract. Arzt in Bonn, 


6. 




Flöck, Gymnasial - Oberlehrer in Coblenz, 


7. 




van Hees, Apotheker in Barmen, 


8. 




Katzfey, Director des Gymnasiums zu Mün- 






stereifel , 


9. 




von Kürten, Lehrer in Crefeld, 


10. 




Mink, Lehrer an der höheren Schule in Crefeld, 


ii. 


» 


J. Müller, Gymnasial- Oberlehrer in Aachen, 


12. 




Regel, botan. Gärtner in Poppelsdorf, 


18. 


» 


Roh s, Lehrer in Winkelhausen bei WermeLsh- 


■ 




kirchen, 


14. 




Rüdgers, Lehrer am Gymnasium zu Mün- 






stereifel, 


10. 




J. Winertz, Kaufmann und Fabrikherr in 






Crefeld, 


16. 


» 


Zehler, Lehrer an der höheren Schule in 






Crefeld. 



Der Verein betrauert folgende Mitglieder, welche 
ihm der Tod entrissen: 



Herr Dr. Bluff, pract, Arzt, starb am $. Juni 1837 
in Aachen. 

„ Genth, Oberförstereiverwalter, starb am 13. Au- 
gust 1837 in Nastätten. 

„ l)r. Nees von Esenbeck, erster Director des 
Vereins, starb am 13. December 1837 in 
Hyeres. 
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Herr J. Schliekum, Apotheker in Winningen, 
„ Storck, Apotheker in Remagen, 
„ B. Barkart, Gärtner, ging nach Wien. 

Folgende Mitglieder befinden sich gegenwärtig aus- 
serhalb der Rheinprovinz und ihrer Nahe: 
Herr Haskarl, auf Java, 
j y Jacobi, in Münster, 
„ Lehmann, in Berlin, 
„ v. d. Marek, in Hamm in Westphalcn, 
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Ausgetreten sind folgende Herren: 

Herr J. Schliekum, Apotheker in Winninge 
„ Storck, Apotheker in Remagen, 
„ B. Burkart, Gärtner, ging nach Wien. 

Folgende Mitglieder befinden sich gegenwi 
serhalb der Rheinprovinz und ihrer Nähe: 
Herr Haskarl, auf Java, 
j y Jacobi, in Münster, 
„ Lehmann, in Berlin, 
„ v. <L Marek, in Hamm in Westphalen, 
„ Nehring, in Braunschweig. 



Uli 

Uebersicht der vom 1. August 1836 bis Ostern 
1838 für das Vereinsberbarium einge- 
saudten Pflanzen. 

1. Von Herrn Dr. Arnold! 20 6p. 

2. „ „ Becker 36 „ 

9. „ „ Bodiker . . 12 „ 

4. „ „ Brahts 80 „ 

5. „ „ Bogenhard 265 „ 

6. „ „ Dr. Bluff 10 „ 

7. „ „ Dietrich 50 „ 

8. „ „ Flöck 30 „ 

9. „ „ Gutheil 50 „ 

10. „ „ Pfarrer Giesen er 44 „ 

11. „ „ Goldenberg 35 „ 

12. „ „ Happ 106 „ 

13. „ „ Löhr 15 „ 

14. » „ von der Mark 4 „ 

15. „ „ Dr. Marquart 68 „ 

16. Durch „ — v. H. Schildbach 70 „ 
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17. Von Herrn Neubauer 73 Sp. 

18. „ „ Nuppeney 54 „ 

19. n „ Pfeiffer 11 „ 

20. „ „ Sehlmeyer : ; 45 „ 

21. „ „ Sinning 1 „ 

22^ „ „Stock ... . 37 „ 

23. „ „ Pfarrer Schmitt 36 „ 

24. „ „ Tinant 120 „ 

25. „ „ Wirtgen 30 „ 



Summa . . 1290 Sp. 
Darunter sind neu für das Herbarium 200 Sp. 

Ausser diesen wurden noch eingesandt an Pflanzen, 
welche unserer Flora nicht angehören, und als Grundlage 
des zu errichtenden allgemeinen Herbariums dienen: 
Von Hrn. Brahts (Flora v. Dresden) . . . 18 Sp. 
„ „ Gutheil (Flora v. Kaiserslautern) . 30 „ 
„ „ Tinant (Flora von Luxemburg). . 400 „ 

„ „ Wirtgen (Fl. v. Frankfurt a. d.O.). 10 „ 



Summa . . 458 Sp. 
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■ 

IV. 

Verzeichnis« 

der wichtigsten vom August 1836 bis 
Ostern 1838 für das Vereinsherba- 
rium eingesandten Pflanzen. 

I. Classe. Exogenen. I. Unterclasse. Thala- 

mifloren. 

1. Ranunculaceen. 

Clematis recta L. Sierk, Tin. 

Anemone Pulsatiila L. Obermoselgegend, Tin. ; Mayen, 

Happj Andernach, Bog. 
A. sylvestris L. Kreuzn., Dietr. Sr Guth. 
Adonis vemalis L, Kreuzn., Guth. 
A. aeslfoalis L. Berus, Gles.; Kreuzn., Guth. — V. 

pallida K. Obermoselgegend, T.j Kreuzn., Guth. 
A. flammen Jacq. Obermoselgegend, T.; Kreuzn., Gth. 
A. autumnalis L. Bonn, Mqt. 

Hanunculus heäeraceus L. Kempenich, Bogenh. ; Daun, 

Arn.; Bernkastel, Stock. 
R. Lingua L. Laach, Happ. 
R. aconiäfolius L. Wallerfangen, Schm. 
R. aurieomus L. 2. 

Ranunculus arvensia v. inermis, Merzig, Dietr. 
HeUeborus viridis L. Zeltingen, Stück; Elberfeld, 

Neub. ; Bonn, Mqt 
KigeUa arvensis L. 2. 
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Aquüegia vulgaris L. 1. 

Aconitum emincns Koch. Gerolstein, Arn. 

2. Berberideen. 

Berberis vulgaris L. 2. t 

S. Nymphaeaceen. 

Nymphaea alba L. Laach, Bog., Happ. 
Nuphar luteum Sm. Bernkastel, Stück. 

4. Papaveraceen. 

Papaver hybridum L. Kreuzn., Guth. 

5. Fumariaceen. 

Corydalis lutea jPerer.^ Burgbrohl. 
Fumaria parviflora Lam. Coblenz, Wtg. 

6. Cruciferen. 

Nasluräum anceps Rchb, Trier, Lohr. 
JV. sylvestre R. Br. 1. 
N. palustre DC. i. 

Arabis braseicaeformis Wallr. Kreuzn., Guth.; Montcler, 
Schmitt; Rheineck, Beck.; Weidenbachthal, Mqt. 

A. auriculata Lam. Kreuzn. Guth. 

Arabis Turrita L. Altenahr, Mqt 

Cardamme amara L. 3. 

Hesperts tristis L. Cobl., Wtg. 

Sisymbrium austriacum Jacq. Trarbach, Pfeiffer. 

S. Loeselü L. Cobern, Wtg. 

Erysimum virgatum Roth. Köln, BOdiker. 

Erysimum Orientale R. Br. Obermoselgegend, Tin.; 
Trier, Lohr. 

Sinapis alba L. Saarlouis, Gles. 

S. nigra L. Neuw., Bogenh. 

& Chetranthus Koch. Mayen , Happ. 

Diplotaxis tenuifolia DC. Kreuzn. Dietr. 

Alyssum montanum L. Ahrthal, Mqt.; Bernkastel, 
Stock; Linz, Bogenh. 

Farseäa incana R. Br. i. 



« 
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hunaria redhiva L. Bernkastel, Stöck. 

L. biennis Much. Kreuzn., Guth. 

Thlaspi alpestre L. Kreuzn., Guth. 

TA. calaminare Dum. Aachen, Bluff. 

Iberis amara L. Kreuzn., Guth.; Obermoselgegend, T. 

Biscutella laeviyata L. Kreuzn., Dietr. 

Capsella bursa pastoris Mnch. mit 2 Var. Bogenh. 

Senebiera Coronopus Poir. 2. 

Calepma Corvini Desv. Köln, Mqt. 

Raphanus Haphanistrvm L. i. 

7. Cistineen. 

Helianthemu m Fumana L. Kreuzn., Guth. 
H. polifolium M. & K. Kreuzn., Guth. 

8. Viqlarieen. 

Viola AJlionü Pio. Bonn , Mqt. 

9. Drosera ceen. 

Drosera longifolia L. Saarbrücken, Goldenberg. 

10. Polygaleen. 

Volygala oxyptera Rchb. Saarbr., Goldbrg. 

P. comosa Schk. Hammerstein, Bogenh., Brahts; 

Mayen, Happ. 
P. serpyliacea Wh. Hammerstein, Bogenh. 

11. Silenecn. 

Dianthus Armeria L. 4. 

D. ptumarius L. Neuw., Brahts. 

Silene conica L. Rheinbrohl, Bogenh.; Wesel, Beck.; 

Roxheim, Dietr. 
8. Armeria L. Altenahr, Mqt.; Cobl., Wtg.; Kreuz., 

Guth., Dietr.; Neuw., Bogenh. 
& Otites Sm. Kreuzn. Guth. 

Lychnis ViscariaL. Bernkastel, Stöck.; Mayen, Happ; 
Neuw. Bogenh. 

12. Alsineen. 

Sperguto saUva Bnng. Eifel, Mqt. 



■ 
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Algtne marina M. $ K. Conz, Tin. 
A. vema Barth Aachen, Bluff. 
Stellaria nemorum L. Burg, Neub.j Dillingen, Schm.j 
Cobl., Wtg. 

Ceraslium brachypetalum Desp. Altenahr, Mqt 

13. Malvaceen. 

Althaea officinalis L. Denn in der Eifel, Arnoldi. 
A. hirsuta L. Obermoselgegend, Tin.; Kreuzn., Gth. 

14. Hypericineen. 

Hypericum pulckrum L. Daun, Arn.; Kreuzn., Gth.; 

Obermoselgeg. , Tin.; Mayen, Happ. 
H. Elodes L. Wesel, Beck. 

15. Geraniaceen. 

Oeranium syhalicum L. Gänsehals b. Bell, Wtg. 
O. pratense L. 1. 

G. rotundifolium L. Neuwied, Brahts. 
Q. Robertianum L. v. albiflora. i. 

16. Oxalideen. 

Oxalis corniculata L. Dillingen, Schra.; Ahrthal, Wtg. 



IL Uiiterclasse. Calycifloren. 

17. Celastrineen. 
Evonymus europaeus L. 2, 

18. Rhamneen. 

Rhamnus catharäca L. i. 
Rh. Frangula L. i. 

19. Papilionaceen. 

Ulex europaeus L. Saarbrücken, Goldenberg; Wal- 
lerfangen, Schm. 

Medicago sativa ß. versicolor Per*. /. 

Trifolium rubens L. Mayen, Happ; Obermoselge- 
gend, Tin. 

Oalega officinalis L. Andernach, Bogenhd. 
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Oxytropis pilosa DC. Kreuznach, Guth. 

Ornithopus perpusillus L. 4. 

Onobrychis satica harn. 1. 

Vicia Ervilia Koch. Obermoselgegend, Tin. 

Vicia pisiformis h. Obermendig, Flöck. 

Vkia tenuifolia Roth. Trier, Lohr. 

Vicia onobrychoides L. Sauergegend, Tin. 

hathyrus Aphaca L. Kreuzn., Guth.; Obermoselge- 
gend, Tin.; Saarlouis, Gles.; Burgbrohl, Sch. 

hathyrus tuberosus L. Berus, Gles.; Obermoselge- 
gend, Tin.; Neuwied, Bogenhd. 

Lalhyrus sativus L. Uammerstein , Boghd.; Obermo- 
selgegend, Tin. 

hathyrus sylvestris L. 2. 

20. Amygdaleen. 
Prunus domestica L. i. 

21. Rosaceen. 

„ Spiraea ulmifolia L. Hohe Acht, Mqt. 

Spiraea FUipendula L. Saffig, Bogenhd.; St. Goar, 
Wtg. 

Rubus affinis W. & N. Bonn, Mqt 

R. hirtus Bell. Hohe Acht, Wtg. 

Potentilla aurea L. Echternach, Tin. 

Votentilla cinerea Chaix, Kreuzn., Guth. 

Potenülla Güntheri Pohl. Weidenbachthal (im Kr. 

Adenau), Mqt 
Potentilla supina h. Schengen a. d. Mosel, Tin. 
Potentilla rupestris L. Kreuzn., Guth.; Mayen, Happ; 

Ochtendung, Boghd. 
Agrimonia Eupatoria L. 1. 
Rosa canina v. sylvatica Wtg. y Cobl. Wtg. 
Rosa rubiyinosa h. v. rotundifolia Rau. Rheineck, 

Boghd. 

Rosa rubrifoHa Till. Hammerstein, Boghd. 
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22. Pomaceen. 

Sorbits domestica L. Saarlouis, Gles. 

83. Onagrarien. 

EpUobium roseo - montanum Wtg. Ems, Wtg. 
Ckrcaea intermedia Ehrh. Dackteratber Wald, Sehlm. 

24. Crassulacecn. 

Sedum Fabaria K. Hohe Acht, Wtg., Arn. 
Sedum villomm L. Berus, Gles.; Kren zu. , Dietr. j 
Saarbrück, Goldbg. 

25. Saxifrageen. 

Saxifraya sponhemica Gm. Kreuzn., Guth. v. con- 

densata Gm. Kreuzn., Guth. 
Saxifraga Aizoon L. Kreuzn., Dietr., Guth. 

26. Umbelliferen. 

— 

Hydrocotyle vulgaris h. Saarbrück, Goldbg. 
Cicuta virosa L. Dillingen, Schm. 
Seseli Hippomarathrum L. Kreuzn., Guth. 
IAbanotis montana All. Hammerstein, Boghd. 
Selmum carvifoüa JU Obermoselgegend, Tin. 
Daucus Carota h. 1. 

27. Corneen. 

Cornus sanguinea L. 1. 

Comus mascula L. Obermoselgegend, Tin. 

28. Caprifoliaceen. 
Sambucus racemosa L. 3. 

29. Stellaien. 

Asperula galioides M. B. Kreuzn., Dietr., Guth. 
Galium Mollugo v. hispida, St. Goar, Wtg. 
Galium ochroleucum Wolf. Bonn, Mqt 
Galium agreste fruct. glabris, Kreuznach, Dietr. 

30. Valerianeen. 

Valeriana officinalis L. i. 

Valerianella eriocarpa Loh. Coblenz, Wtg. 
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31. CompogJteen. 

Aster durrwms L. Obermoselgegend, Tin. 
Aster Amellus L. Obermoselgegend, Tin. 

Aster Tripolium L* Forbach, Goldbg. 

Inula salicina L. Metternich, Flock; ObermoeelgC- 

gend, Tin. 
Inula hrrta L. Kreuznach, Dietrich. 
Inula media M. B. Kreuznach, Gutheil. 
Puticaria vulgaris Gärtn. 

Gnaphalium luteo-album L. Saarbrücken, Goldbg.} 

Saarwellingen, Schm. 
Gnaphalium sylvaticum L. 2. 

Helichrymm arenarium DC. Brück (im Kr. Ade- 
nau), Mqt; Laach, Boghd., Wtg.; Saarlouis, Gles. 

Artemisia pontica h. Kreuznach, Guth. 

Cineraria campest ris Reiz. Andernach, Boghd. 

Senecio Jaeobaea h. i. 

Pyrethrum inodorum L. 1. 

Cbrsium Eriophorum Scop. Dillingen, Schm. 

Cirmim acaute Alt. Hohe Kellberg, Arn.} Wolbera- 
thal, Happ. 

32. Ambroöiaceea. 

Xanlhium strumarium L. Boppard , Bach. 

33. Lobeliaceen. 

Lobelia Dortmanna L. Wesel, Becker. 

34. Campanulaceen. 

Phyteuma orbiculare L. Kreuznach, Gutheil. 

35. Vaccinieen. 

Vacänium vitis Idaea L. Wesel, Becker. 
Vaccinium Oxycoccos L. Wesel, Becker; Saarlouis + 
Gles. 

36. Ericeeiu 

Calluna vulyaris i\ albiflora. i. 
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III. Unterclasse. Corolliflorae. 

• ■ 

37. Aquifoliaceen. 

Hex AquifoÜum L. Westerwald, Brs., Boghd. 

38. Geniianeen. 

Villarsia nymphwoides Vent. Bernkastel, Stock.; Ober- 
mosel, Tin. 

Gentiana Pneumonanthe L. Billingen, Schm. 

Gentiana campeslris L. Mayen, Happ. 

Gentiana germanica Willd. Obermoselgegend, Tin.; 

Rockeskyll, Arn. 
Gentiana cruciata L. Uammerstein, Boghd.; Mayen, 

Happ. 

Gentiana cüiata L. Gerolstein, Am.; Mayen, Happ. 

39. Boragineen. 

Heliotropium europaeum L. Obermoselgegend, Tin. 
hithospermum purpureo - coeruleum L. Brohlthal, 
Boghd.; Kreuzn., Gutb.; Obermoselgeg., Tin. 

40. Solaneen. 

Atropa Belladonna L. Dillingen, Schm.; Laach, Wtg. 

Physalis Alkekengi L. Ameldingen, Gles.; Andernach, 
Boghd.; Remich, Tin. 

Lycium europaeum L. Saarlouis, Gles. 

Hyoscyamus niger L. 1. v. pinnatifida } Niedermen- 
dig, Wtg. 

Solanum pterocaulon Dun. Neuwied, Boghd. 

41. Verbasceen. 

Verbascum Schraden Mcy. Neuw., Boghd. 
Verbascum phlomoides L. Nette, Boghd. 
Verbascum austräte Sehr ad. Nette, Boghd. 
Verbascum condensatum Sehrad. Nette, Boghd. 
Verbascum collinum Schrad. St. Thomas, Boghd. 
Verbascum adullerinutn Koch. Heddesdorf, Boghd. 
Verbascum floccosum W. K. Neuw., Boghd.; Ober- 
moselgegend, Tin. 
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Verkascum Schottianüm Schrad. St Thomas, Boghd.. 
Verbascum nigrum L. c. 3 Var. Neuw., Boghd. 
Scrofuläria betonicaefolia Dum. Obermos elgeg., Tin. 

42. Antirrhineen. 

Digitalis purpurea L. Anhausen, Boghd. 

Digitalis media Roth. Mayen, Happ. 

Digitalis lutea L. Mayen, Happ; Saarlouis, Schm.; 

Trarbach, Pfeiffer. 
Veronica Anayallis L. I. 
Veronica latlfolia Sehr. Köln, Sehlm. 
Veronica verna L. 2. 

Veronica serpyllifolia v. glandulosa, Köln, Sehlm. 
Veronica opaca Fr. Neuwied, Wtg/ 
Veronica praecox All* Köln, Sehlm. 

43. Orobancheen. 

- Orobanche Rapum Thuill. Düsseldorf, Guth.; .Köln, 
Bödiker; Neuwied, Boghd. 
Orobanche barbata Poir. Hammerstein, Boghd. 
Orobanche Galii Dub. Pleidt, Boghd. 
Orobanche Epithymum DC. Gänsehals, Boghd. 
Orobanche arenaria Borkh. Hammerstein, Boghd. 
Orobanche ramosa L. Neuwied, Boghd. 
, Lathraea squamaria L. Kreuznach, Guth.; Trarbach, 
Pfeiffer, Stöck.; Saarbrücken, Gdbg. 

44. Rhinanthaceen. 

Euphrasia offlcinalis L. 2. 

Melampyrum pratense L. 2. * 
Melampyrum cristalum L. i. 

45. Labiaten. 

Mentha sylvestris v. comosa Rchb. Coblenz, Wtg.; 

Neuwied, Boghd. 
Mentha sylvestris tf. candicans Rchb. Coblenz, Wtg.; 

Mayen, Happ. 
Mentha rotundifolio-nemorosa = M. velulma Lej. ? 

Coblenz, Wtg. 
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Mentha rotundifoHo-syloestris— M. gratisshna Wigg.? 

Coblenz, Wtg. 
Mentha sylpestri-nemorosa , Coblenz, Wtg.; Neuw., 

Boghd. 

Mentha nemarosa W, CobL, Wtg.; Neuw., Boghd. 

Mentha rotundifolia L. var. (rugosa') Roth. CohL, 
Wtg.; Neuwied, Boghd. 

Mentha plumosa Rchb. Coblenz, Wtg.. 

Mentha pubescens W. Nette, Wtg., Boghd.; Kes- 
selingthal, Arn.; Brohlthal, Boghd. 

Mentha nepetoides Lej. Mayen, Happ. 

Mentha crhtpata Sehr ad. Hillesheim, Sinning; Neuw., 
Boghd. 

Nepetä Cataria L. 3. 

Stachys alpina L. Obermoselgegend, Tin. 

Marrubium vulgare L. Andernach, Boghd. 

Leonurus Cardiaca L. i. 

Teucrhim monlanum L. Zweibrflcken, Gldbg. 

Scuteltaria minor L. Wesel, Becker. 

46. Lentibularien. 

Vtricularia minor L. Saarbrücken, Gldbg. 

47. Primulaceen. 

Lysimachia thyrsiflora L. Zweibrücken, Gldbg. 
Lysimachia punctata L. Ehnen (an der Mosel), Tin. 
Lysimachia nemorum L. Boos (in der Eifel), Arn. 
Androsace maxima J>. Kreuznach, Guth., Dietr. 
Primula elatior W. Polch, Happ; Rheineck, Becker. 
Hottonia palustris L. Wesel, Becker. 
Samolus Valerandi L. Forbach, Gldbg. 

48. Globolarieen. 

Globularia vulgaris L. Kreuznach, Guth.; Saarbrücken, 
Gldbg. 

49. Plumbagineen. 

Statice elongata Hoffm. Aachen, Bluff. 

- 

* 
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50. Plantagineen. 

Litorella lacustris h. Wesel, Becker. 

■ 

IV. Unterclasse. MonocMamydeen. 

51. Amaranthaceen. 

lllecebrum verticillatum h. Saarlouis, Gles.; Wesel, 
Becker. 

52. Chenopodeen. 

Chenopodium intermedium. Neuw., Brs. 
Atriplex patula L. 2. 
Atriplex rosea L. Neuw. Brs. 
Beta Cicla L. 1. 
Spinacia inermis Much. 1. 

53. Polygoneen. 

Polygonum Persicaria L. i. v. incana, Köln, Bödik. 
Pofygonum faxiflorum Weihe, Bonn, Mqt 
Rumex aquaticus L. Obermoselgegcnd , Tin. 
Rumex conylomcratus L. Neuwied, Brs. 
Rumex scutatus L. Bernkastel, Stock. 
Rumex Acetosa L. 1. 

54. Santalazeen. 

Thesium Linophyllum L. Kreuznach, Dietr. 

55. Thymeleen. 

Stellera Passerina L. Obermoselgegend, Tin. 

56. Buxeen. 

£t/4w* sempervirens L. Ahn (Obermosel j, Tin. 

57. Euphorbiaceen. 

Euphorbia dulcis L. Bernkastel, Stöck. 
Euphorbia purpurala Th. Ehnen (Obermosel), Tin. 
Euphorbia stricta Sm. Bonn, Mqt. 

58. Salicineen. 

Sa&r rqpin* r. cinerea, Köln, Bfldiker. 

59. Callitricheen. 

Callitriche ptatycarpa Kitte. Nette. Boghd. 



II. Ciasse. Endogenen. 

60. Hydrocharideen. 

Hydrocharis morsus ranae L. Dillingen, Schm. 

61« Orchideen. 

Cypripedium Calceolus L. Ochtendung, Bghd., Happ. 
Epipactu atrorubens Hoffm, Obermendiger Forst, 
Boghd. 

Cephalanthera rubra Bich. Perl (Obermosel), Tin.; 

Obermendiger Forst, Boghd. 
Cephalanthera ensifolia Bich. Hammerstein, Boghd.; 

Mayen, Happ; Obermoselgegend, Tin. 
Cephalanthera pallens Bich. Hammerstein, Boghd.; 

Mayen, Happ; Münstereifel, Mqt.; Obermoselgeg. , 

Tin. ; Coblenz, Wtg. 
Spiranthes autumnalis Bich. Neuwied, Boghd. 
Ophrys Myodes Jacq. Hammerstein, Boghd.; Ober- 
• moselgegend, Tin.; Ourthal, Gles. 

Ophrys araneifera Huds. Obermosel, Tin.; Trier, 

Lohr. 

Ophrys fuciflora Lam. Arienfels, 1 Boghd.; Ameldin- 
gen, Gles. 

Aceras anthropophora B. Br. Ameldingen, Gles.; 
Linz, Boghd.; Obermoselgegend, Tin. 

Qrchis coriophora L. Dillingen, Schm. 

Orchis fusca Jacq. Obermoselgegend, Tin.; Ochten- 
dung, Happ. 

Orchis hybrida Bnngh. Ochtendung, Boghd., Happ, 
Wtg. 

Orchis ustulata L. Obermoselgegend, Tin. 
Anacamptis pyramidalis Bich. Obermoselgeg., Tin. 
Habenana viridis N. ab E. Obermoselgegend, Tin. 
Loroglo8sum hircinum Bich. Hammerstein, Boghd., 

Brs.; Obermoselgegend, Tin.; Trier, I,öhr. 
Limodorum aborävum Sw. An der Sauer, Tin. 

r 
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62. Amaryllideen. 

Galant hus nivalis L. Aachen, Bluff. 

Leucojum vernum L. Borg, Neubauer; Mayen, Happ, 

63. Irideen. 

Iris germanica L. Kreuznach, Guth.; Neuw., Brs. 

64. Sarmentaceen. 

ConvaUaria verticülata L. Mayen, Happ; Trarbach, 

Pfeiffer, Stöck. 
Majanthemum bifolium L. 2. 

65. Dioscoreen. 

Tamus communis L. Perl (Obermosel), Tiu. 

66. Liliaceen. 

Muscari botryoides MM. Metternich, Flock. 
Muscari comosum Mill. Kreuznach, Dietr. 
Agraphis nutans Lk. Münstereifel, Mqt. 
Gagea lutea Sal. Mayen, Happ; Kreuznach, Dietr. 
Gagea stenopetala Fr. Kreuznach , Dietr. 
Anthericum ramosum L. Kreuznach, Guth.; Leutes- 
dorf, Schb. 

Allium ursinum L. Aachen, Bluff; Rheineck, Becker. 
Allium rotundum L. Leutesdorf, Boghd. 
Allium carinalum L. Saarbrücken, Gldbg. 

67. Junceen. 

Juncus boltnicus L. Kreuznach, Guth. 
Juncus uliginosus L. Köln, Budiker. . 

68. Juncagineen. 

Triglochin marilimum L. Saarbrücken, Gldbg. 
Scheuchzcria palustris L. Zweibrticken, Gldbg. i 

69. Gramineen. 

Andropogon Ischaemum L. Deuz, Sehliu. - 
Panicum glabrum Gaud. Köln, Sehliu. 
Panicum cru*-galli L. Köln, Sehliu. 
_ Setaria verticillatum Pers. Köln, Sehlui. 

Avena lenuis Much. Coblenz, Wtg.; Obermendig, 
Boghd.; Trier, v. d. Marek, Lohr. 
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Arena praecox P. Köln, Sehlm. 

Akra flexuosah. v. montana WiUd. Bergheim, Sehlm, 

Poa nemoralis L. v. firmula, Andernach, Nuppeney; 
p. uniflora y Köln, Sehlm. 

Poa pratensis L. t>. coarctata y Andernach, Nuppeney; 
v. angustifolia, Köln, Sehlm. 

Poa sudetica Hk. Köln, Sehlm. 

Poa dura L. Kreuznach, Guth. 

Olyceria distans Wahlenb. Contz (an der Obermo- 
sel), Tin. 

Bromus asper L. Andernach, Nnpp. 

Bromus erectus Huds. . Andernach, Nnpp.; Köln, 
Sehlm. 

Bromus muUlflorus. Trier, Löhr. 

Bromus patulus M. Sf K. Trier, Löhr. 

Bromus giyanteus L. Andernach, Nnpp. 

Bromus racemosus forma elonyata Gaud. Rolands- 
werth, Sehlm. 

Festuea rubra L. Burg, Neub.; Köln, Sehlm. 

Festuca sylcatica Vill. Köln, Sehlm. 

Festuea heterophyUa Hke. Köln, Sehlm. 

Festuca glauca L. Andernach, Nnpp. 

Festuca loliacea L. Saarbrücken, Gldbg. 

Festuca inermis DC. Leutesdorf, Boghd. 

Festuca ovina L. t>. tenuifolia, Köln, Sehlm. 

Vuljna Pseudo-Myuros Will. Köln, Sehlm.; Ander- 
nach, Nnpp.; Bonn, Mqt. 

Sesleria coerulea All. Altenahr, Mqt. 

Chilochloa Boehmeri P. B. Heidt, Boghd. 

Phleum pratense L. v. nodosum 2. 

Phleum arenartum L. Mulheim, Sehlm. 

Alopecurus utriculatus Pers. Saarbrücken, Gldbg.; 
Trier, Löhr. 

Alopecurus paludosus Pal. B. Mosbrucher Weiher, 
Arn.; Saarbrücken, Gldbg.; Duckterath, Köln f 
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_ Stipa capUlata L. Hammerstein, Boghd. 

Calamagrostis tonceoktia Roth. Königswinter, Sehlnr, 

- Phragmites communis v. uniflora Trm.> Köln, Sehlm. 

- Agrostis vulgaris With.'v. pumila, Köln, Sehlm.; t?, 

sylvatica, Bensberg, Sehlm. 
^Cynodon Dacly Ion Rieh. Echternach, Tin.; Rheindorf, 
Nenbaner; Deuz, Sehlm. 

- Triticum xmlgare L. cu aesticum L. v. hyöernum L. i. 
_ Agropyrum caninum B*JB. Andernach, Nnpp. 

^ Hordeum vulgare h. 1. 

^ Hordeum pratense Huds. Saarlouis, GLes.; Köln, Sehlm. 

- Elymus europaeus L. Bonn, Mqt. 
_ Seeale cereale L. 1. 

Luit am arvetise With. Witzhelden, Neub.; Duckte- 
rath, Sehlm. 

70. Cyperaceen. 

Oyperus thermalis Dum. Aachen, Bluff. 

Pycreus flarescens P. B. Kreuznach, Guth.; Berus, 

Gles. ; Köln, Sehlm. 
Scirpus maritimus L. v. monastaehyos , Obermosel, 

Tin. 

- Scirpus maritimus L. v. compactu» P Obermosel, Tin. 

- Scirpus radicans Schk. Zweibrücken, Gldbg. 

_ Eriophorum vaginatum Ii. Saarbrücken, Gldbg.; Köln, 
Sehlm. j 

- Eriophorum gracile K. Köln, Sehlm. 

^ Scirpidium aciculare N. ab E. Coblenz, Flöck. 
_ Heleocharis uniglumis Lk. Köln, Sehlm. 

Blysmus compressus Panz. Trier, Löhr; Köln, Sehlm. 

- Eleogilon fluitans Lk. Köln, Sehlm. 

^ Rhynchospora alba Vahl. Saarlouis, Gles.; Köln, 
Sehlm. 

üarex pilulifera L. Köln, Bödiker. 

Varex humilis L<>yss. Winningen, Flöck; Saffig, Boghd. 

Vfyftea intermedia P. B. Andern., Nupp. ; Cobl., W r *g. 
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Vhjnea stricto P. B. Laach, Flock, Boghd. 
Vignea cyperoides P. B. Saarbrücken, Gldbg. 

71. Aroideen. 

Calla palustris L. Dillingen, Schmitt; Urbach, Bghd. 

72. Flaviales. 

Zannichellia repens Bnngh. Kreuznach, Dietr.; Pul- 
vermaar, Wtg. 
Potamoyelon pusillus h. Saarbrücken, Gldbg. 
Najas major L. Oberwftw, Tin. 



Uebersicht der eingesendete^ Früchte. 



a. Von Herrn Bach 19 6p. 

D - » » Bogenhard 22 „ 

c. „ v Dietrich 45 „ 

d. „ „ Gutheil . i „ 

e. „ „ Happ . 50 „ 

f. „ „ Dr. Marquart ..... , x 10 „ 

g. „ „ Neubauer 9 „ 

h. „ „ Wirtgen . fi6 „ 



Summa . 222 „ 
Dazu die Früchte von 1836 ... 60 „ 

• ■ 

„ 

Da einige Species von mehreren Mitgliedern zugleich 
eingesendet wurden, so enthält die Sammlung nur die 
Früchte von 240 Species. 



VI. 

t 

Verzeichniss der vorhandenen Früchte. 

t. Bahunculaceen. Clematis Vitalba. Thalictrum coJli- 
num, minus. Ranunculus arvensis, repens, scelera- 

m ■ 

■- 

i 
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tus. Nigella damascena. Aconitum eminens. Helle- 
. borus foetidus. 

2. Papaveraceen. Papaver somniferum, hybridum. Che- 
lidoniam majus. 

3. rumariaceen. Fu.ari. p.rvi.0«. 

4. Cruciferen. Barbaraca vulgaris. Cardamine Impatiens. 
Sisymbrium Sophia, austriacum. Sinapis Cheiranthus. 
Erucastrum Pollichii. Diplotaxis tenuifolia. Alyssum 
calycinum. Farsetia incana. Lunaria rediviva. Draba 
muralis. Camelina sativa. Thlaspi arvense, perfolia- 
tum. Ibens amara, divaricata. Lepidium campestre. 
Isatis tinctoria, Calepina Corvini. 

6. Violarieen. Viola hirta, stagnina. 

6. Droseraceen. Drosera rotundifolia, intermedia. 

7. SUeneen. Silene nutans, noctiflora. Dianthus Armeria. 
Lychnis Viscaria, Githago. Saponaria Vaccaria v 

8. Alsineen. Alsine segetalis. Arenaria serpyllifolia. 
Mönchia erecta. Cerastium vulgatum, semidecandrum. 
Uolostenm umbellatum. Spergula pentandra, maxima. 

9. Hypericineen. Hypericum perforatum. 

10. Lineen, Linum usitatissimum , catharticum, 

11. Ampelideen. Vitis vinifera. 

12. Geraniaceen. Oeranium columbinum. 

13. Balsamineen. Impatiens noli tangere. 

14. Rutaceen. Dictamnus Fraxinella. 

• • •. i 

15. Celastrineen, Evonymus europaeus. > 

16. Papilionaceen. Genista tinctoria, sagittalis. Medi- 

cago sativa, lupulina. Trifolium filiforme. Lotus •» 
corniculatus. Astragalus glycyphyllos. Onobrychis 
sativa. Vicia hirsuta, monantha, angustifolia, sativa, 
sepium, tetrasperma, lutea. Ervum Lens., Lathyrus 
Aphaca, sativus, sylvestris. Orobus vernus. 

17. Amygdalcen. Amygdalus communis. Prunus spinosa. 

18. Rosaceen. Geum urbanum. Potentilla rupestris, ar- 
gentea. Agrimonia acutifblia. * 
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19. Samßtisorbcen. Saugulsorba ofucinalis. Poterium 
Sanguisorba. 

20. Onagrarien. Epilobiam hirsutum, montanum. Oeno- 

* 

thera biennis. 

21. Portulacaceen. Portulaca oleracea. 

22. Saxifrageen. Saxifraga granulata. 

23. Umbelliferen. Heleosciadium nodifloram. Apinm gra- 
veolens. Petroselinum sativum. Carum Carvi, Bulbo- 
castanum. Pimpinella Saxifraga. Oenauthe flstulosa. 
Foeniculum vulgare. Libanotis montana. Heracleum 
Sphondylium. Daucus Carota. Caucalis daucoides. 
Turgenia latifolia. Scandis Pecten veneria. Anthris- 
cus sylvestris, Cerefolium. Chaerophylum temulum, 
bulbosum. Conium maculatum. Coriandrum sativum. 

24. Comeen. Cornus sanguinea. 

25. Caprifotiaceen. Lonicera Periclymenum. 

26. Mclepiadeen. Vincetoxicum vulgare. 

27. Stellagen. Asperula odorata, galioides. Galium Apa- 
rine, agreste, verum. 

28. Valerianeen. Valeriana officiualis. Valerianella Au- 
ricula, dentata, olitoria. 

29. Composüeen. Chrysocoma Linosyris. Bidens tripartita. 
Arnica montana. Solidago Virgaurea. Cineraria spa- 
tulaefolia. Senecio vulgaris. Tanacetum vulgare. 
Carduus crispus, marianus. Carlina vulgaris. Arcdum 
Lappa. Centaurea Jacea. Lapsana communis. Tra- 
gopogon inajus, undulatus, pratensis. Hypochoeris 
radicata. Taraxacum officinale. Lactuca Scariola, 
perennis/ Crepis biennis. Geracium praemorsum. Hie- 
racium Pilosella, glaucescens, umbellatum, murorum. 

30. Ambrosiaceen. Xanthium strumarium. 

31. Campanulaceen. Campanula glomerata. Phyteumä 
spicatum. 

32. Vaccinieen. Vaccinium Myrtillus. 
.33. Genlianeen. Gentiana cruciata. 
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34. Oleaceen. Lfgustrum vulgare. 

36. Boragineen. Echinospermum Lappula. Myosotis col- 
Hna, intermedia, sylvatica. Cynoglossum ofllcinale. 
Lithospermum arvense. 

36. Solaneen. Datura Stramonium. Hyosciamus niger. 
Physalis Alkekengi. 

37. Verba8ceen. Verbascum Thapsus, Lychnitis. Sero- 
fularia aquatica, nodosa. 

38. Antirrhineen. Digitalis purpurea, lutea. Linaria mi- 
nor. Antirrhinuin Orontium. Veronica arvensis. 

39. Orobancheen. Orobanche barbata. 

40. Rhinanlhaceen. Rhinanthus crista galli. Buphrasia 
Odontites. 

41. Labiaten. Mentha rotundifolia. Salvia pratensis, of- 
ficinalis. Hyssopns officinalis. Laminm purpureum. 
Galeopsis grandiflora, Tetrahit. Stachys recta, palu- 
stris, sylvatica. Betonica officinalis. Ballota nigra. 
Teucrium Botrys, Scorodonia. Glechoma hederacea. 
Leonurus Cardiaca. 

42. Verbenaceen. Verbena officinalis. - 

43. Primulaceen. Lysimachia vulgaris. Anagallis coe- 
rulea, arvensis. 

44. Plantagtneen. Plantago major, arenaria. 

45. Chenopodeen, Chenopodium hybridum. 

46. Polygoneen. Rumex. obtusifolius , crispus, scutatus. 
Polygonum Convolvulus, Fagopyrum. 

47. Evphorbiacem. Euphorbia dulcis, exigua. 

48. Urticaceen. Cannabis sativa. 

49. Oupuliferen. Quercus peduneulata, Robur. 

60. Coniferen. Pinus sylvestris. 

61. Aüsmaceen. Alisma Plantago. 

62. Potameen. Potamogeton heterophyllus. 

63. Typhaceen. Sparganium ramosum. 

64. Aroideen. Arum maculatum. 
66. Orchideen. Sturmia toeselii. 
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66. Irideen. Irls Pseudacorus. 

67. Äsparageen. Asparagus offloinalis. Convallaria Po- 
lygonatum. 

68. Liliaceen. Alliam rotundum, sphaerocephalam. Hya- 
cinthus botryoides. Anthericum Liliago. 

69. Colchicaceen. Colchicum autumnale. 

60. Juncaceen. Luzula sylvatica. 

61. Oyperaceen. Scirpus maritimus, lacustris. Eriopho- 
rtim latifoliam. Carex Pseudo - Cyperus , paniculata, 
glauca, panicea. 

62. Gramineen. Milium effusum. Calamagrostis Epige- 
jos. Holcus lanatus. Melica ciliata. Dactylb glo- 
merata. Bromus tectorum, mollis, secalinus. Stipa 
capillata. 



VII. 

Pflanzenmissbildungeu. 

m 

Von Pflanzenmissbildungen wurden 23 Exemplare ein- 
gesendet, und zwar folgende: 

t. Anemone nemorosa L. mit 7,8 und 9blätteriger . 
Blüthenhülle. Wtg. 

2. Bunium Bulbocastanum L. Missbildung des Blatt- 
stiels C durcn Aecidium Bunü wurmfürmig verdickt 
und gekrümmt). Wtg. • 

8. Crepis virens W. Missbildung der Blüthe. Mqt 

4. Echium vulgare L. Missbüdung des Stengels und 
des Bitttheostandes. Pfeiffer. 

6. Ficaria ranuneuloides W. In den Blattachseln bul- 
bentragend. Mqt. 

6. Gagea arvensis Schult. Mit 5-, 7-, 9-, 10-, 
«blätteriger BlüthenhüUe. Wtg. 

7. Dieselbe Species. Rückschreiten der Staubfäden in 
filuthenhullblätter. Wtg. 
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8. Dieselbe Speeles. Bückschreiten der Blüthenhtlllblät- 
ter in Bracteen. Wtg. 

9. Dieselbe Species. In der Basis der Blüthendolden 
bulbentragend. Wtg. 

10. Linaria vulgaris Mill. Missbildung des Stengels, 
des Blüthenstandes und der Blätter. Wtg. 

11. Mentha piperita L. Missbildung des Stengels 
(caule tomatoy Brs. 

12. Phleum nodosum L. MissbUdung der Blttthen- 
ähre. Boghd. i 

18. Poa pratensis vivipara. Wtg. 
14. Paris quadrifolia L. 5- und 6blätterig. Happ. 
. 18- Ranunculus nemorosus DC. et auricomus L. Miss- 
14 bildüng der Blüthe. Fortschreiten der Blumenblätter 
in Staubfäden. Mqt. 

16. Ranunculus bulboms L. flore pleno (wildwach- 
send). Wtg. 

17. Rosa eenüfolia L. Blüthe proliferierend. Wtg. 

18. Eine ähnliche Missbildnng. Dietr. 

19. Saponaria ofßcinalis D. flore pleno (wildwaoh- 
send). Wtg. 

20. Sisymörium thaUanum L. Missbildung des Sten- 
gels. Wtg. f 

21. Tragopoyon undulatus Jacq. Missbildnng der Blü- 
the. (Anthodium comosum). Wtg. 

22. Valerianetla Auricula DC. Missbildung der gan- 
zen Blüthe. Wtg. • 

28. Qlechoma kederacea L. Missbildung des Sa- 
mens. Wtg. 

Anm. üeber die wichtigsten dieser Abnormitäten wird in 
einem spätem Jahresberichte eine eigene Abhandlung folfcen. 
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VIII. 

Bibliothek des Vereins. 

a. Bacher: 

Von der vvohll. schlesischen Gesellschaft för vater* 
ländische Kultur: 

1. Uebersicbt der Arbeiten und Veränderungen der scbles. 
Gesellsch. für vaterl. Kultur im Jahr 1837. 

Von Herrn Dr. Arnoldi, M. d, V. 

2. Robert Browns vermischte Schriften, übersetzt 
von Dr. C. G. Nees von Esenbeck. 4 Bände. 
Nürnberg, 1827. 

3. Geschichte der Fortschritte in den Naturwissenschaf- 
ten seit 1789 bis auf den heutigen Tag, vom Baron 
G. Cuvier. Aus dem Französischen von Dr. F. 
S, Wiese. 4 Bände. Leipzig, 1829. 

Von Herrn Dr. Beilschmied in Ohlau. 

4. Jahresbericht der KgL Schwed. Akademie der Wis- 
senschaften Uber die Fortschritte der Botanik im 
Jahre 1828, von J. E. Wikström. Uebersetzt 
und mit Zusätzen versehen von CT. Beilschmied. 
Breslau, 1835. 

5. Jahresbericht für 1829. Breslau 1834. 

6. Jahresbericht für 1830. Breslau 1834. 

7. Jahresbericht für 1831. Breslau 1834. 

8. Jahresbericht für 1832. Breslau 1835. 

9. Jahresbericht für 1833. Breslau 1835. 

10. Jahresbericht für 1834. Breslau 183$. 
Von Herrn Dr. Fuhlrott, M. d. V. 

11. Metamorphose der Pflanzen von Dr. C. Fuhlrott. 
1837. 

Von Herrn Dr. u. Professor Goldfuss in Bonn. 

12. Fungorum javanicorum prodromus, auct Chr. G. $ 
Th. Fr. L. Nees ab Esenbeck. Bonn, 1824. 

Von Herrn Gutheil in Crefeld, M. d. V. 
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13. Beschreibung der Wesergegend um Höxter and 
Holzminden. Nebst Aufzählung der daselbst wild- 
wachsenden phanerog. Pflanzen. Von H. E. Gutheil. 
Holzminden, 1837. 

Von Herrn A. Henry, M. d. V. 

14. Beitrag zur Kenntnis» der Laubknospen von A. 
Henry. Aus den A. d. A. d. N. 1837. 

Von Herrn Lehrer Klug in Linz, M. d. V. 

15. Tratte des Arbres 8f Arbustes etc. par M. Duliamel 
du Monceau. IL Volume. Paris, 1755. 

Von Herrn Buchhändler Licht fers in- Neuwied. 
16—19.. Rheinländische landwirtschaftliche und Garten-" 
Zeitung von C. F. Petsch. Die Jahrgänge 1834, 
1835, 1836 und 1837. 11 Hefte. Neuwied. 

20. Verhandlungen des Vereins zur Beförderung des 
Gartenbaues in deo Kgl. Preuss. Staaten. 22. bis 
24. Lieferung. Berlin 1835 und 1836. 

Von Herrn Lohr, M. d. V. 

21. Flora von Coblenz von M. J. Lohr. Köln, 1838. 

22. Orobanches Generis 41A2KEYH. Scripsit Fr. G. 
Wallroth. Francof. 1825. 

23. Palmarum Familia ejusque denuo Ulustrata. Pro- 
gramma etc. auet. Dr. C. F. P. de Martins. Mo- 

° nachü, 1824. 

24. Hepaticae javanicae, editac conjunetis studiis et opera 
Reinwardti, Blumii et Neesii ab Esenbeck. 
N. A. A. C. L. C. N. C. Vol. XII. 

Von Herrn Dr. Marquart in Bonn, M. d. V. 

25. Bonnischer Flora, erster Theil, von J. C. Marter- 
steck. Bonn, 1792. 

Von Herrn Prof. Neesv. Esenbeck, weil. Director 
des Vereins. 

26. Genera plantarum florae germanicae, iconibus et de- 
scriptionibus illustrata auet Th. Fr. L. Nees ab 
Esenbeck. Bonn. 2 Hefte* 

3 



27. Flora des flerzogthuras Nassau von W. Jung'. 
Hadamar und Weilburg, 1832. 

28. Rubi germafkici descripti et flguris illustrati cura 
A. Weihii 4f Ch. O. Nees ab Esenbeck. Elber- 
feldiae, 1822 — 1827. 

Von Herrn Schmitz, Studios, der Naturwissenschaften. 
2 9. Flora Duisburgettsis. Auct. J. C. C a r s t a n j e n. Duis- 
burg!, 1800. 

Von Herrn Tinant in Luxemburg-, M. d. V. 
30.. Flore Luxembourgeoise , par F. A. tinant. Lu- 
xembourg, 1836. 

31. Specimen botanicum, exhibens Synopsin graminum 
indigenearum, auct H. Ch. van Hall. Trajecti ad 
Rhenum 1827. 

32. Florula belgiea, auct. B. C. Dumortier. Tornaci 
Nerviorum 1827. 

33. Agrostographiae belgicae tentamen, auct. B. C. Du- 
mortier. Tornaci Nerv. 1824. 

34. Sylloge Jungermannidearum enropae etc., auct B. 
C. Dumortier. Tornaci Nerv. 1831. 

35. Notice sur le genre Maelenia, par B. C. Dumor- 
' tier. Bruxelles 1834. 

36. Analyse des Familles des Plantes, par B. C. Du- 
mortier. Tornay 1829. 

37. Verhandeling over het geslacht der Wilgen (Salix) 
etc., door B. C. Dumortier 1825. 

38. Notice sur le genre Dionaea, par B. C. Dumortier. 

39. Notice sur un nouveau genre de plantes: Hulthe- 
mia, etc. par B. C. Dumortier. Tornay 1828. 

40. Essai carpographlque Präsentant un nouvelle Clas- 
sification des fruit*, par B. C. Dumortier. Bru- 
xeUes 1835. 

Von Phil. Wirtgen. 

41. Mittheilungen aus J«v», von H. Dr. tfrana Jing- 
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höhn, aus seinen Briefen zusammengestellt von 

Ph. Wirtgen, 1836. 
42. J. J. Dillenii Catalogus plantaram sponte circa 

Gissam nascentium. Francoflnrti ad Moenum 1719. 
Von dem botanischen Leaecirkel zu Coblenz. 
43 o. 44. Flora oder allgemeine botanische Zeitung. 

1836, 1837. 4 Bände. Regensburg. 

45. Isla von Olren. 1836. 12 Hefte. 

46. Linnaea von Schleen tendal. 6 Hefte. 1837. 

47. Wiegmanns Archiv für Naturgeschichte. 1837. 
4 Hefte. 

48. Grundriss der Pflanzengeographie von J. Meyen. 
Berlin 1836. 

49. Oeconomisch - technische Flora Böhmens von Graf 
Berohthold. 2 Bände. 1836. 

50. Pflanzengcographie nach Alex, von Humboldt von 
C. T. Beilschmied. Breslau 1831. 

51. Die Schmetterli ngsblüthigen oder die Hülsengewächse, 
von Eisengreiu. Stuttgart und Tübingen 1836. 

62. Perty, Rede über die höhere Bedeutung der Na- 
turwissenschaften. Bern 1835. 

53. Die Farben der Blüthen von Cl. Marquart. Bonn 
1836. 

b. Manuscripte: a 

1. Bogenhard, Verzeichniss der auf dem Hammer- 
steine wildwachsenden Pflanzen. 

2. Becker, Verzeichniss der bei Braubach, Breisig 
und Wesel aufgefundenen Pflanzen. 

3. Die tri cn, zweites Verzeichniss der bei Kreuznach 
wildwachsenden Pflanzen. 

4. 0Hg8chläger, Uebersicht der in der Wupper- 
gegend wildwachsenden schönblühenden Pflanzen. 

5. Pfeiffer, Verzeichniss der in der Gegend von 
Trarbach wildwachsenden Pflanzen. 
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6. Thrän, Witterungsbeobachtungen zu Neuwied i. J. 
1837. 

7. Wirt gen, Ergebnisse einer bot Reise durch den 
Kreis Altenkirchen im Juli 1833. 

8. Derselbe, Entwicklung der Vegetation im Früh- 
ling und Sommer 1837. 

_ _ 

Doubletten - Verzeichoiss des Vereins- 

herbariums 



Alopecurus utriculatus 


Trier 




Hordeum pratense 


Saarlouis 


6 


n 


Triodia decumbens 


Berus 


3 


n 


Avena lenuis 


Coblenz 


10 


1 

n 


Vulpia Pseudo-Myuros 


Coblenz 


5 




Scirpus acicularis 


Coblenz 


4 




Hhynchotpora alba 


Saarlouis 


6 


» 


Carex humilis 


Winningen 


4 




Cephalanthera ensifolia 

• 


Neuwied 


3 


n 


v pallens 


Obermoselgeg. 


4 


»< 

v 


Spiranthes autumnali* 


Ehrenbreitstein 


5 


» 


Anthericum ramosum 


Kreuznach 


2 




Oagea gaxatilis 




4 




Conrallaria verticillata 


Montjoie, Trarb. 3 




„ Polygonatum 


Hammerstein 


2 


» 


Juncus uliyinosus 


Opladen 


2 




yy Tenageja 


Aachen 


4 


n 


Lemna gibba 


Aachen 


4 


?» 


yj polyrrhiza 


Aachen 


4 


n 


Zannichellia repens 


Kreuznach 


4 






(Aachen) 


3 





*) Man vergl. das ProtocoU in d. J. $. 6. S. 3. 



■ * 
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Rumex scutatus 
Amarant hus viridis 
Illeeebrum verticillatum 
Passerina annua 
Euphorbia Gerardiana 
Parietaria diffusa 
Mijrica Gate fem. » 
Hippuris vulgaris 
Prunella alba 

Galeopsis bifida 
Lamium purpureum t\ gr 
Mentha dubia Schreb. 

■ 

n 



yentÜis 
crispata 
viridis 
pubescens 

rotundifolio - nemorosa 
sylvestris v. comosa 
Androsace maxima 
Trientalis europaea 
Lysimachia nemorum 
Globularia vulgaris 
IAtorella lacustris 
Lathraea squamaria 
Orobanche ramosa 
„ Rapum 
Digitalis purpurea 
AnarrMnum bellidifolhim 
Veronica praecox 
r) montana 
7y prostrata 
JkfyQSoäs ven 





2 Ex. 


Neuwied 


3 




Neuwied 


2 




Saarlouis 


8 


w 


Winningen 


6 


w 


Neuwied 


2 




Neuwied 


2 


» 


Haan 


i 


Ii 


Rheindorf 


4 


n 


Trier 


1 


n 


Leichlingen 


12 


M 


n 


6 


n 


gs. „ 


6 




Richrad 


1 




Leichlingen 


* 5 




Wupper 


5 




Mayen 


1 


w 


Burgbrohl 


1 


V 


Neuwied 


4 


n 


Leichlingen 


6 


w 


Andernach 


1 


w 


* 

Kreuznach 


6 


'» 


Leichlingen 


10 


?) 




2 




Kreuznach 


1 




Wesel 


3 




Trarbach 


2 




Trier 


* *2 




Coblenz 




» 


Monrepos 


1 


M 


Trier 

* " 


1 




Kreuznach 


2 


n 


Neukirchen 


4 


ri 


Kreuznach 


3 

• 




Winningen 


3 


• 
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Anchusa offieinali» 
Heliotropium europaeum 
IMhospermum purpureo-coerul. 
Genüana ciliata 

v Pneumonanthe 
Cynanchum Yinceioxicum 
Monotropa Hypopitys 
Pyrola minor 
Andromeda polifolia 
Vaccinium Oxycoecos 
Campanula Cervicaria 
Phyteuma nigrum 
LobMia Dortmanna 
Galium tricome 

„ * hercynicum 
Axperula yatioides 

„ cynanchica- 
Viburnum Lantana 
Adoxa moschateüina 
fäbes alpinum 
Saxifraga yranulata' 
Chrysosplenium opposilifolium o 
Stenaclis annua 
Aster Amellus 
Pulicaria vulgaris 
Inula salicina 

„ britannica 
Gnaphalktm monfanum 

y} luteo-alhum 
Heiichrysum arenarhim 
Jlyosrrfs minima 
Sedum ril/omm 
Falcaria Hirinz 
Humum Bulbocattanum 
Bupleurum falcatum 



Cobern 
Winningen 
Eifel 

Leichlingen 
Obermoselgeg. 
Burncheid 
Borg 

Bifel 




Coblenz 3 „ 

Andernach 6 „ 

Rheinufer 3 „ 

Coblenz 3 „ 

f. * » 

. 2 » 

Coblenz 3 „ 

Lützenkirchen 6 „ 

Saarlouis 3 „ 

Eifel 5 „ 

Berus 10 „ 

Luxemburg 1 „ 

Trier 2 „ 

Obermoselgeg. 3 „ 

• 
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Bupleurum rotundifoHum 
Oenanthe peucedanifoiia 

Foeniculum vulgare 
Peueedanum carvifolhtm 
Turgenia latifolia 

„ Ana 
Cotoneaster vulgaris 
Ledum palmtre 
Plantago arenaria 
Salaola Kali 
Poa bulbosa vieipara 
Polentilla Fragaria 
yy rupestris 

Comarum ualustre 
Lathyrus mlitnis * 

n tuber o tu» 

yy Aphaca 

fh*iiiffL/>r>iiJt nfVMiJtil/iiJi • 

Tetragonolobus tilujuosu» 

Mp dien (jo 11 illden niri/i n a 

Er cum monanthos 
Trifolium ochroleucum 
Genixta anglica 
Dentaria bulbifera 
Erysimum crepidifolium 
Ckmringia orietUatis 
Imnaria redivica 

UatU tinetoria 

Cerajslium bvaehypetalum 



Hämmerst ein 1 Ex. 



Tripr 
Arier 


A 




Puttscheid 


A 

st 


» 


iNeuwied 


M 

X 




Dnnii 


1 


n 


i riei 


m 


n 




A 




uweriuusLigtg. 








1 




Neuwied 


A 


» 


uresaen 


o 
o 


n 




o 


» 




o 






o 


w 


Uiiiei 


X 


n 


Andernach 


1 


» 


Coblenz 


2 




Reuschenberg 


4 


» 


Obermosclgeg. 


2 






5 




Saarlouis 


8 




Wllrfgn.u.Wald4 




Kreuznach 




» 


Neukirchen 


2 




Mayenfeld 


10 


n 


Coblenz • 


10 




Aachen 


2 




Andernach 


3 

i 




Kreuznach 


2 




Trief 


3 


3> 


Bernkastel 


1 


1? 




2 




Echternach 


1 


" 


Coblenz 


10 




Altenahr 


3 
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Arenaria marina 


Conz 


3 


Ex 


Speryula pentandra 


Saarlouis 


10 


99 


}} maxima 


Opladen 


2 


n 


Lychnis Vucaria 


Trier 


1 

4 




Althaea hfrsuta 




3 


» 


Geranium phaeum 


Solingen 


1 


99 


Hypericum Elodes 


WsLu. Düsseid. 10 


77 


Badiola Millegrana 


Burg 


3 


99 


Polyyala oxyptera 


* 


5 


77 


Viola lutea 




3 


77 


Drosera rotundifolia 


Saarlouis 


10 


77 


Actaea spicata 


Bernkastel 


1 


77 


Adonis aeslivalis 


Berus 


1 


n 


Ranunculus hederaceus 


Bernkastel 


4 


77 



x. 

Doub Jetten- Verzeichuiss von W. Schumann, 
Pharmazeut iu Wetzlar. 

Jungermannia asplenioides^ complanata, platyphylla, 
polyanlhos , tamariscif olia ; Bartramia Ühyphyllu, fon~ 
lana (KhonegJetscber) ; Lycopodhim helveticum, Selagoj 
Hypnum cupressi forme y splendens, triquelrum, $erpens, 
Schreberi, sciuroides; Barbula muralis, Ery um roseum, 
argenleum, punctatum; Polytrichum aloides, yuccae- 
folium, piliferum , commune) Catharinea undulata; Di- 
cranum scoparium y taxifoliuni) Neckera crispa, Ortho- 
trichum anomalum, Leskea sericea; Funaria hygrome- 
trica; Baeomyces rufus; Parmelia parietina; Oadotda 
frutieosa, pyxidala Vor. longipes et pofyscypha Schoo- 
rer ; Schizophylium commune ; Daedalea saliyna, sepia- 
ria; Sphaeria diyitata; Polyp&rus zonatu*, Pkäcola, 
caeßius j TMephora hirsula, sanguimlenta ; Cantharet- 

i 
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* 

tus comucopioides; Agarlcus stypticus ; Asplenhim vhide ; 
Aspidium Hattert; PelHgera aphthosa; Equisetum fluvia- 
tile. — Cyclamen europaeum; Saxifraga mutata; Dian- 
- thus Superbus ; Saida glutinosa; Tofieldia palustris; 
Campanula pusilla; Digitalis amMgua; Teucrium mon~ 
tanum; Moehringia muscosa ; Primula elatior, farinosa, 
acaulis, viscosa, Auricula; Erica carnea; Draba aizoi- 
des; Tussilago alba; Euphorbia silvalica; Anemone ra- 
nunculoides, Hepatica ; Pinguicula alpina p vulgaris; Ar- 
täca Rellidiastrum ; Cor ex Davaltiana, alba; Sesleria 
coerul. 5 Comus mascula ; Genäana vema; HippophaG 1 
rhamnoides; Croeus vemus; Byacinthus racemosus ; 
Narcissus Pseudonarcissus ; Polygala Chamaebuxus; Or- 
nithogalum luteum; Saxifraga oppositifolia ; Arbutus 
Uta ursi; Byacinthus botryoides; Leonlodon paluslre; 
Melica nutans ; Salix repens ; Tamarix germanica; An~ 
tirrhinum alpinum ; Vaccinium Vitts ldaea ; Sambucus 
racemosa; Lysimachia nemorum; Orchis latifolia; Lo- 
nicera coerulea; Dryas octopetala; Ophrys aranifera; 
Valeriana tripteris; Arabis alpina; Viola biflora; Glo- 
bularia cordifolia; Saponaria ocymoides; Qlobularia x 
vulgaris; Plantago atrata; Soldanella alpina; Narcissus 
poiticus; Lotus siliquosus; Orchis militaris var. cinerea; 
Coronilla Emerns; Camelina saxatilis; Scirpus cespito- 
sus; Mespilus Amelanchier; Saxifraga rotundifolia; Jmh 
nicera nigra $ Phyteuma orbicularis; Ranunculus mon- 
tanus; Poa alpina var, vivipara; Thesium alpinum ; Ve~ 
ronica urticaefolia; Cypripedium Calceolus; Lonicera al- 
pigena; Rubus saxatilis ; Tozzia alpina; Tussilago al- 
pina; Alchemilla alpina; Mespilus eriocarpa; Conraltaria 
rerticillata; Andromeda polifolia; Ophrys arachnites; 
Hier actum praemorsum; Rhododendron ferrugineum; 
Eriophorum alpinum; Qentiana acaulis; Globularia nu- 
dicaulis; Ranunculus aconitifolius ; Apargia aurea ; Plan- 
tago alpina; Hyoseris foetida; Oxycoccos palustris; Sera* 
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pias pallens; Ophrys myodes; Saxifraga Aizoon; Vero- 
nica aphylla; Rosa alpina; Viola calcarata; Astrantia 
major ; Barlsia alpina; Salix retten lata et retusa; Dian- 
thus caesius; Androsace lactea; Oalium rotundifolium; 
Valeriana montana; Denlaria pentaphylla; MeÜtäs rne- 
lissophyllum ; Diantims silvestris; Arenaria citiata ; Poly- 
gonum viviparum ; Campanula barbata ; Carex flava; Me- 
lampyrum silraäcum; Thymus ßlpinus; Arbutus alpina; 
Pedicularis verticillata; Anemone , narcissiflora; Silene 
acaulis; Herminium Monarchist Elinas alpinus% Ane- 
mone alpina; Geum montanum; Saxifraga androsacea; 
Hedysarum obscurum; Biscutella laevigata; Ranunculus 
alpestris; Rhododendron hirsutum ; Meum mutellma ; he- 
pidium alpinum; Pedicularis versicolor; Cherteria sedoi- 
des; Pedicularis foliosa; Saxifraga muscosa; Cerinthe 
major; Viola lutea; Serapias rubra; Epipactis latifolia; 
Sedum dasyphyllum; Anlhericum ramosum, serotinum; 
Pyrola chlor ant ha; Gypsophylla repens; Carduus deflora- 
tus; Veronica fruüculosa; Sedum atratum; liier actum 
pitosum; Saxifraga slellaiis; Pyrelhrum alpinum; Pedi- 
cularis bulbosa; Tiifolium alpinum; Anemone vernalis; 
Ornilhogalum fislulosum; Axalea procumbens; Iberis ro- 
tundifolia; Ranunculus glaciaäs; Draba cUiata; Phaca 
astrayalina; Sedum saxatile ; Cardamine resedifolia; Are- 
tia alpina, Helvetica; Androsace Chamaejasme; Veronica 
waxatüis; Cacalia alpina; Amica Doronicum; Draba slel- 
lala; Saxifraga aizoides; Rosa rubrifolia; QenHana ru- 
bra, bavarica, asclepiadca; Achillea tomentosa; Anemone 
sulp huren; Salix herbacea; Vacdnhim uliginosum; Ra- 
nunculus pyrenaicus; Soldanella Cluxü; Phytheuma he- 
muphaerioum; Sempervhum montanum; Orobanche ca~ 
ryophyllacea; Teucrium Chamaedrys ; Campanula spicata, 
boloniensis; Erigeron alpinum; Limnocläoa alpina; Phleum 
alpinum ; Veronica alpina ; Saxifraga asper a ; Saline pruni- 
folia; Astragalus Cicer, temtinus. Djege Pflanzen sind 
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im Jahre 1837 gesammelt um Thun, im Berner Ober- 
land, auf dem &tockhorngebirge, dem Jura, dem Faul- 
horn, der Männlifluhe und einige wenige um Genf und 
Lausanne etc. Die Standorte und Blttthezeit können ge- 
nau angegeben werden. Folgende sind aus der Umge- 
gend von Wetzlar: Asplenmm septentrionale; l/ythrum 
hyssopifolia L.; Saanfragagranulata; Pyrofa uniflora; 
hhmaea borealis (Berlin); Allium angulosum; Carex hu~ 
milis, Orchis ustulata, Sesleria coerulea ; Corydatu digi- 
tata; Scilla bifotia ; Thlaspi perfoliatum; Hypericum pul- 
chrum; Campanula Cervicaria; Veronica Buxbaumn ; 
Leersia oryzoides ; Thymus hirsutissimus ; Polygala amara 
Jacq. ; Gypsophila muralis ; Verotiica maritima ; Geratmim 
macrorhizon, Aconitum Lycoctonum; Peplis portula; 
IAthospermum purpureo - coeruleum; Gentiana, verna; 
Cardamine amara, Impatiens; Orchis viridis; Galanihus 
nivalis; Leucojum Vernum; Elymus europaeus; Drosera 
rotundifolia; Circaea luletiana; Erythraeapulchella; Or- 
chis coriophora; Ehiphrasia lutea; Orchis mascula. 

r 

' 

Doubletten rheinischer Pflanzen, zum Tausche 
angeboten von Ph. Wirt gen. 

Veronica opaca, Teucrium v. minima, praecox. Va- 
lerianella carinata. Phleum asperum. Villarsia nymphoi- 
des. Viola Riviniana, sylvestris. Toriiis Helvetica. Peu- 
cedanum carvifolium. Muacari botryoides. Acer monspes- 
sulanum, molle. Passerina annua. Silene Armeria, < gal- 
lica. Sedum Fabaria. Cerasus Mahaleb. Aronia rotundi- 
folia. Rosa trachyphylla, canina v. caesia et sylvatica, 
sepinm, repens, rubiginosa y. ericetorum et umbellata. 
Potentilla verna v. hirsuta. Anemone Pulsatilla. Teucrium 
montanum, Chamaedrys. Mentha macrostaehya , rugosa, 
sylvestris v. comosa et plumosa, pubescens, austriaca, 
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Noniroularia. Orobanche Rapuni, ramosa, cocrulöa. Eu— 
phrasia lutea. Digitalis grandiflora. Draba muralis. Ca- 
lepiua Corvini. Cheiranthus Cheiri. Cardamine hirsuta. 
Brassica cheiranthifolia. Sisymbrium aostriacnm. Gera- 
niam sylvaticum. Fumaria parviflora, Vaülantii, capneo- 
lata. Ervnm monanthos. Trifolium ochroleucum. Vicia 
lutea, tenuifblia. Hieracium Peleterianum, v. furcata, sto- 
loniferum, bifurcum, piloselioides, obscurum, praealtum, 
Lachenalii, boreale, laevigatum (sammtlich ans der Um- 
gebung von Coblenz). Aster Amellus. Cineraria spata- 
laefolia. Centaurea nigrescens, var. capitata, decipiens. 
Carex humilis. — Ceterach ofllcinarum. Asplenium ger- 
manicum. Aspidium dilatatum, — Gymnostomum ovatum, 
tortile. Barbula aloides, rigida. Grimmia ovata. Dryp- 
todon ovatus. Polytrichum aloides, formosum. Racomi- 
trium ericoides. — Sphaeria flmbriata. Alphitomorpba gut- 
tata. Thelophora strigosa, palmata. Peziza tuberosa, hu- 
mosa 
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Pflanzen -geographische Andeutungen über 

das Bergische» 

. Von F. W. Oligschläger. 

Obschon es eine längst bekannte Hache war, dass 
die Beschaffenheit des Bodens, seine mehr oder mindere 
Erhebung über das Meer etc., auf das alleinige Vorkom- 
men gewisser Gewächs -Arten, innerhalb einer bestimm- 
ten Grenze, grossen Einfluss habe; so ist man doch erst 
besonders in diesem Jahrhunderte auf diesen Punkt mehr 
aufmerksam geworden, und hat ihn einer eigenen Bear- 
beitung gewürdigt. Seitdem finden sich immer mehr auf- 
merksame Beobachter, welche von einzelnen Gegenden, 
auch mehr oder weniger grossen Ländern, dergleichen 
botanische Topographien zu entwerfen suchen. 

Auch im Bezirke des ehemaligen Herzogthums Berg 
— oder den Kreisen Sieg, Waldbröl, Gummersbach, Wip- 
perfürth und Mulheim des Regierungsbezirks Köln; und 
Solingen, Lennep, Elberfeld, Düsseldorf und theil weise 
Duisburg des Regierungsbezirks Düsseldorf — kann man 
diese Verbreitung der Gewächse nach gewissen Momen- 
ten wahrnehmen. Als Hauptgrund derselben ist hier 
wohl fast ausschliesslich die Art des Bodens, sein höhe- * 
rer oder geringerer Gehalt an Feuchtigkeiten oder Be- 
deckung mit Wasser, und seine Lage zu berücksichtigen. 
Doch kann man auch der, wiewohl unbeträchtlichen, Er- 
hebung Uber dem Meere nicht allen Einfluss auf das Vor- 
kommen verschiedener Gewächse hierselbst absprechen. 

Dem Rheine, der westlichen Gränze des Bergischen, 
entlang, dehnt sich südlich vom Siebengebirge bis. nord- 
nordwestlich zur Ruhr, eine mehr oder weniger breite 
Ebene aus. In sie senkt sich in ihrem ganzen Verlaufe, 
nordöstlich, eine Fortsetzung des Sauerländischen Gebir- 
ges ein, dessen Gebirgsart meist Grauwacke und Thon- 
schiefer ist ; denen sich von Lintorf bei Ratingen und 



von Erkrath aus, ober Barmen, Schwelm u. s. w. and 
von Paffrath und Gladbach bis Gummersbach, Grauwacken- 
kalkstein einlagert; wogegen an der Ruhr der Kohlen- 
sand- und Kohlenkalkstein mit KreidegebUüen , und der 
alte rothe Sandstein vorherrscht. Der Fuss des Sieben- 
gebirges besteht aus Grauwacke, dem Trachyt aufgela- 
gert ist, und Basalt 

Die Gewässer des Bezirkes sind: 

1) Der Rhein, als westlicher Gränz- Strom. 

2) Die Sieg, deren Quelle 1763 Fuss hoch liegt. 
Sie nimmt die BrOhler- und Pleiss-ßach auf, und 
nachdem ihr die, durch die Leppe und Sülze ver- 
stärkte, Agger zugeflossen, mundet g!a, Grau- 
Rheindorf gegenüber, in den Rhein. » 

3) Die Strunderbach, welche bei 'Herrnstrunden ent- 
springt und zu Mülheim in den Rhein fallt 

4) Die Dünn, ein reissendes Gebirgswasser, .entspringt 
oberhalb Dünn,. nimmt die Eifchen und Scherff auf, 
und mündet mit der Wupper zu Rheindorf. In 
etwas trockenen Sommern ist fast ihr ganzes Bett, 
da wo sie in der Ebene von Schlebuschrode aus, 
fliesst, trocken. 

5) Die Wupper entspringt bei Kierspe, nimmt in ih- 
rem Laufe eine Menge Bache auf, und mundet 
bei Rheindorf. 

Ä) Die Itterbach entspringt gleich oberhalb Gräfrath, 
nimmt verschiedene Bache auf und messt bei Ur- 
denbach in den Rhein. 

7) Die Dössel entspringt oberhalb DflsseP, nimmt meh- 
rere Bache auf und fällt bei Dasseldorf in den 
Rhein. 

8) Die Schwarzbach entspringt bei Wülfrath und 
fliesst unterhalb Kaiserswerth in den Rhein. 

9) Die Angerbach hat ihre Quelle bei Wülfrath und 
flieset bei Angerort in den Rhein. 
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10) Die Ruhr entspringt bei Winterberg und fällt bei 
Ruhrort in den Rhein. 
Uöhen des Bezirkes Uber dem Meere: 
Der niedrigste Punkt ist an der Mündung der Ruhr 
und wird 68 Fuss betragen. * 

Stadt Düsseldorf 100 Fuss. 
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Es lassen sich, wenigstens in der Wuppergegend, 
je nach der Hohe Uber dem Meere, drei Regionen, deren 
jede ihr eigene Gewächse ernährt, unterscheiden. 

I. Die der Ebene oder des 11 he int hals. 

Sie begreift das Flachland am Rhein, vom Sieben- 
gebirge bis zur Ruhr, und ist 1 >/ 2 bis 2 Stunden breit 
Ihr Boden besteht entweder aus Mosern Sande, der hie 
und da mit mehr oder weniger Lehm vermischt ist; aus 
sandigem Lehm oder aus Kieselboden, welcher letztere 
gleichfalls häufig Lehm zum Bindemittel hat Ein fetter 
Lehmboden findet sich besonders da, wo da? Gewässer 
das Gebirge verlässt 

Durch einen um einige Fuss erhabenen Rand wird 
die Ebene in eine niedere und höhere getheilt Die letz- 
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tere Abfheilung derselben erhebt sich immer mehr, und 
geht all mäh üg in die vom Wurfe der Meereswellen ge- 
bildeten alte Danen* oder Kiesbänke am Vorgebirge , und 
somit in die zweite Region, über. Da, wo sie in die fol- 
gende Region Obergeht, werden gewohnlich Heiden, mit 
and ohne Torfmoore, angetroffen, welche letztere dem 
Botaniker mehrere ausgezeichnete Gewächse liefern. Die 
niedrigste Abtheilung der Ebene enthalt häufig, beson- 
ders an den Mündungen der Wupper und Sieg, stehende 
Gewässer (von den Bin wohnern „ Binnen wässer" genannt), 
welche, nebst den Gräben um die adlichen Häuser dieser 
Gegend, den ausgedehnten Wasserflächen bei Mannfurth, 
Merheim und Mahrhausen, vielen Wasserpflanzen Nah- 
rung geben. 

Im leichten Boden dieser Region gedeihen unter an- 
dern gut: der Buchweizen (besonders in nassen Jahren), 
der Winterraps, die Linse, Panicum mlliaceum, Hedysa- 
rum Onobrychis u. s. w. Nicotiana Tabacum et rustica 
wird bei Duisburg; Dipsacus fullonum bei Wiesdorf und 
Mülheim am Rhein; Helianthus tuberosus auch hie und 
da gezogen. Den Obstbäumen sagt dagegen der sandige 
Boden nicht zu; ihre Stämme werden darin sehr von 
Flechten in Anspruch genommen, wesswegen man selte- 
ner schone Anpflanzungen derselben in der Ebene antrifft 
Ober- Cassel und Urdenbach sind aber unter den Oettern, 
welche dergleichen haben, zu nennen; und das Kirch- 
spiel Reusrath, so wie die Anlage des Notars, Raths 
Deycks zu Opladen, sind wegen der beträchtlichen 
Baumschulen in dieser Region besonders anzuführen. Vor* 
züglich dem Pflaumen- und Waünussbaume will dieser 
Boden nicht behagen; obschon von letzterem viele kleine 
Exemplare im Gebüsche von Schwarz - Rheindorf, dem 
Rhein entlang, bis zur Sieg-Mündung, vorkommen. Wein- 
gärten gibt es hier bin Sündorf hinunter, früher, und 
zwar 1632 waren deren auch' noch zu Deuz; und nach 
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einer urkundlichen Nachricht, um 1080 bei Kaiserswerth; 
auch wurde in der höheren Ebene, an einem Kiesberge 
bei Hachhausen, von den das igen Freiherren v. Bo Ulen- 
burg, genannt Kessel, im vorigen Jahrhundert noch der 
Weinbau versucht. 

Nach der örtlichen Beschaffenheit dieser Region las- 
sen sich folgende Lokalitäten annehmen: 

1) Localilas campestris y worunter sowohl der be- 
baute, als der brachliegende Acker zu verstehen ist Auf 
seinem mehr oder weniger sandigen Boden kommen fol- 
gende ihm eigene Gewächse vor: 
Veronica serpyllifolia. 

„ praecox } bei Düsseldorf, • Neukirchen*), Deuz. 

Buxbaumiiy Düsseldorf. 
„ verna > Herl bei Mülheim. (Ueberall, so wie 
auch hier, ist Mülheim a. Rhein gemeint).' 
Fedia Auricula, Ddf., 'Monheim, Richrath etc. 

}y carinata^ bei Düsseldorf. 
Syntherysma ylabrum et vulgare. 
Panicum verticillatum. Auf Gartenboden bei * Königs- 
winter, 1836. 

Vulpia sciuroides, bei Ddf. 

n Pseudo - Myurus , 'Opladeu. 
Bromus arvensis. 
Holosteum umbellatum. 
Echium vulgare, 

IMhoxpermum off., Hamm bei Ddf. 
Anayallis caerulea } Deuz und *Iieuel. 
Cnucalis latifolia, Herl bei Mülheim. 
Toriiis Helvetica, Kaiserswerth und -Monheim. 



■ 

*) Die Standorte bei den selteneren Pflanzen, welche ich 
selber gefunden habe, sind durch einen Punkt vor dem 
Ortsnamen bezeichnet. 
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Bupteurum rotundifol, 'Monheim. 

Bunium bulbocasfanum , Mülheim und auf Feldern bei 

Ober-Cassel, • Dollendorf eto. hfg. 
Sium Fafcaria, Deuz. 
Sambucus Rbulus } Duisburg, • Schlebusch. 
Myosurus minimus, Grafenberg bei Ddf., Mülheim. 
Orhithogalum arvense , Himmelgeist 

„ umbeUalum , Ddf., -Monheim, Mülheim. 
Scleranthus perennis, Ddf., -Richrath, Mülheim. 
Saponaria Vaccm ia, -Mülh., Sieglahr, • Ober - Cassel. 
Silene conica , Ddf., -Monheim, Ober -Cassel. 
Oxalis strieta, • Rheindorf bei Opladen. 
Mdandrium prate/ise. 
Papaver dubium. 

Delphinium Consolida , Duisburg, Dünnwald, Mülheim, 

Kloster • Pützchen. 
Nigeria arvensfs , Kaiserswerth, Dünnwald Mülheim. 
Ranunculus philonotis, Ddf., Eller, Mülh., »Siegburg, 

•Heisterbach. 
Oaleopsis ritlosa, -Richrath, -Reusrath etc. 

„ Ladanum, Ddf., Mülheim, -Beuel. 
Stachys annua, Duisburg, Mülheim. 
Linaria arrensis* Ddf. 
,y minor. 

„ spuria, Ddf. m**«* 
Teesdalia Iberis. 

Iberis amara, zum Thum bei Mülheim. 
Myagrum paniculatum, -Ddf., Monheim. 
Thlaspi campest re. 

Calepma Corvini, Brück zwischen Mülh. und Bensberg. 
Erysimum chetranthoides. 

* 

Brassica cheiranthifldra , bei Ddf. vorn auf der Golz- 
heimer Haide. 
Haphanus Raphanistrum. 
Fumaria partiflora, Ddf. 
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hathyrus Aphaca, Monheim. 

„ tuberosus, Duisburg, Mülheim. 
Vicia lathyroides y Deuz, 
Ormthopus perpusillus. 
Melilotus arvensis, Gladbach, «Deuz et* 
Lapaana minima, , 
CSrsmm setosum, Kaiserswerth. 
GnaphaUum germanicum. 

2) Localitas pratensis. Hieher gehören sowohl die 
trocknen als nassen Wiesen, so wie die kleinen Bache 
und Gräben, welche letztere durchschneiden: 

Salvia pratensis. * 
Phleum pr.atense ß nodosutn. 
Arrhenatherum elalius, 
Avena flave^cens. 
Poa fertüis, Düsseldorf. 
Bromus racernosus, 
Scabiosa Columbaria. 
Sanguisorba ■ officinalis. 
Campanula glomerata, -Monheim, Dens. 
Pastinaca sßticß. 

Peucedanum Silaus, Ddf., 'Monheim. 
Chaerophyllum bulbosum, Deuz, -Beuel. 
Leucojum vernum, Thum bei Gladbach. 
Carum carvi/ Duisburg, Ddf., -Monh., Mulh., •Beuel. 
Auch im Gebirge bei • Neunlurchen , auf Wiesen 
an der Brohlbach. 
AUhtm Scorodoprasum, 'Rheindorf an der Wupper, 
-Beuel. 

Colchicum autumnale (bei Duisburg nicht vorkommend), 

Hilden, 'Urdenbach, 'Rheindorf, »Monheim. 
ThaÜctrum minus y »Monheim, • Wiesdorf, Mulheim. 

„ flavum, Duisburg, Ddf., Mülheim. 
&piraea Filipendula } Ruhrort bei Duisburg. 
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Regionen nid vor), 
Oerunkim pnUense, Mülheim. 
Tr&yopog&n Orientale y Düsseldorf. 

ÄwrÄowra Ati»»/», Duisburg. 

Trifolium a(jrarium y «Monheim. 
Pamassia palustris, Duisburg am heiligen Brunnen. 
Heleosciadium nodiflorum, Gosse bei Solingen, Mülh. 



Oenanthe fistulosa, Reusrath bei Gallchausen, Opladen. 
Triffiochin palustre, Hilden, Gladbach. 
Pediculosis palustris, Duisburg, * Wiescheid bei Rich- 

lath, Gladbach? ^ r ^ ^ vv w'WvA«y^r;w^ xuivi** 
Serophularia atjuatica. ML f Ab** ^vwvv-n < ^ i-jV^uA 
Löf«* ulitjinosas, Mülheim , Siegburg. 
Leontodon palustre, -Reusrath, Gladbach. 
Sparern nemorosa, Eilend ( w^^*Vu> üwiv^ 
Teucrium scovdium, Troisdorf. 

iOP^H' ,.d(l';if r iU*i ' >( « ra * ' 

3) LocalUas riparia et arenosa. Hieher kann das 
trockne Ufer und Kiesbett, so wie selbst das Wasser des 
Rheins, der Flüsse und Bäche, die benachbarten Hügel, 
Schuttstellen, sandige, unbebaute Oerter, Dumme und Wege 
gerechnet werden. Die hieher gehörigen Pflanzen sind; 

Veronica lonißfolia, Hamm bei Ddf. 

yy lalifoliay selten landeinwärts z. B. bei Paff-» 

Gratiola officinalisy Duisburg, Deuz, • Beuel. 
Cyperus fuscus, Ddf., Dukterath bei Gladbach, Mülh. 
a flavescenäy Gladbach. " . 
Scirpus palustris. 

yy Baeothryon , Ddf., Siegburg. 

„ maritimusy am Rhein. 

„ caespUasay Siegburg. 
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Scirpus triqueter, Ddf., am Rhein. 

Leersia aryzoides, Ddf., • Reuschenberg an der Wup- 
per, Küppersteg bei Wieadorf an der Dünn. y 

Alopecurus utriculaius , hei Mülheim an einem Pfuhle 
bei'm Raderhofe. 

Cynodon Dactyloh, Ddf. am Rhein, Monheim, 'Blee 
bei Hitdorf, Siegburg. ' 

Vhleum arenariutn, Ddf. bei Hamm. 

Arundo epigeio*. 
y} Phragmkes. 
„ CalemagrostUy Gladbach. 

Andropogon Ischaemum, an der unteren Sieg im Felde 
bei Rheid ad vias et ad colles. 1886. 

Avena caryophyllea et praecox. 

Koeleria cristala , Ddf., Mülheim. 

Poa Eragrostis, Ddf. 
yy bulbosa, Deuz. 

Festuca arundinacea , -am Rheinufer, der untern Wup- 
per und Sieg, 
, y inermis, am Rhein bei Ddf., *Monh., -Beuel 

THiicum repens glaucescens. 

yy eardnum, -an der unteren Wupper im Ge- 
sträuch, auf fettem Lehmboden. 

Bromus tectorum. 

Dipsacus sylvestris, Eller. 

Bottum cruciatum. 

yy verum. - _ 

Plantago arenaria, Düsseldorf. 

Rubia Cinctorum , Insel Pfaffenmütze bei Bonn(?) 

V artet aria diffusa, am Rhein. 
y, erecta, bei Erkrath. 

Anchusa off., Ddf., -Monheim, Mülheim. 

Echinospermmrn Lappula, Monheim. 

Cynoglossum off., Duisburg, Hamm bei Ddf. 

Symphytum officinale. 

' ' ' • 

% - _ 
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Corwolvulus sepium. 

Solanum humüe, 'Hitdorf, Siegbarg. 

Datura T<tfw/a, Düsseldorf. 

Hyoscyamus niger, am Rhein bei Duisburg, 'Monheim, 

•Wiesdorf, Beuel; auch bei -Helsterbach. 
Verbascum thapsiforme. 

„ ThapmSy Monheim. 

„ cuspidatum, Ddf., 'Monheim, 'Beuel. 

„ phlomoides, Ddf. 

„ floccosum, Ddf. 

v Blattaria, 'Monheim, 'Beuel. 
Hermaria glabra. 

„ . hirsuta, Ddf. 
Chenopodium bonus Henricus. 

. 9) glaucum, Ddf., Mülheim. 

„ Vulearia, Mouheim, Deuz. 

v hybridum. . 

Salsola KaÜ } Hamm in arenosis prope Düsseldorf. 
Conhim maculatum. 
Erynghtm cumpeslre. 

Corrigiola tittoralis, Ddf., • Rheindorf, 'Sehlebusch an 

der Dünn, Struudern bei Mülheim. 
Hyacinthus botryoides y Mülheim. 
Atltum sibirkum, Ddf., -Rheindorf, -Beuel 
Peplis Portula. 
Epilobium roseum. 
Oenolhera biennis. 
Chlor a perfoliata, Beuel. 

Polygonum nodosum, -am Rhein und der untern Wupper. 

„ ■ minus, Wupper, -Rhein, -Sieg. 
Saxifraga granulata, Opladen, Deuz. 
Oypsophila muralis. 
Saponaria officinalis. 
Dianthus prolifer, 

„ carthusianorum, Ddf. 
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Dianthus deltoides, an der Sieg. 
Arenaria rubra, 

Sedum reflexum, Ddf., Müjh-, Ober -Cassel, • 
• Rheindorf, • Wiesdarf. 
„ sexangulare, D4f., Deuz, -Monheim* 
„ elegant, Deuz. 
„ ocre. 
„ album. 

Reseda- lutea et Luteola (letztere zieht sich »ehr als 
erstere die Flussthaler bis ra s Gebirge hinauf). 
Potentilla supina, Daf. 
Euphorbia piatyp hyüa. 

> 

„ > Gerardiana. 

„ palustris, am Hhein fei Mülheim, Ddft, Duis- 
burg» so wie an der Rahr bei Ruhrort 

Teucrium Botrys, 'Beuel. . 

Nepeta Cataria } Duisburg, Küppersteg bei Wiesdorf, 

'Schlebusch. 
Mentha rolundifolia. 

n IhOegium, bei'm Kloster Ptttzehen, Msstnefo. 

„ saliva ? Gladbach. 

n gentilis, Gladbach« 
Stachys reet*, Mülheim, • Ober -Cassel, Ddf. 
Thymus Calamintha, Mülheim, Siegburg, -Beuel 
Leonurus Cardiaea, Mülheim, -Opladen, Mülhefm an 
der Ruhr. 

Thymus Acinos, am Rheinuffer vom Siebengebirge bis 

Duisburg herunter. 
Orobanche GaUi, Mülheim, 'Beuel. 

„ ruben*, Hamm bat DAT. 
Linaria Gymbalaria, Ddf. am alten Schlösse^. 
Limosella aquatica, Deuzer Insel» 
Aiyssum calycinum, Ddf., • Monheim > -Rheindorf etc. 
Senebiera Cor on opus, Nt, -Bkderf, Deum 
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Lepidiuxn rüder die, Ddf., * Monheim , Qjüz. 

„ graminifoltum, Ddf., 'Monheim, Mülh., Deuz. 
Jmtis tinctoria, am Ufer des Rheins, von Beuel bis 



Draba muraHsy Ddf. 
Si*ypibrium xyfrestre. 

}} Sophia. 
Erucastrum inodorum. 

Sinapis nigra, Ddf., Deuz. ■ \ 

Cheirdnthus Chehi, Duisburg, an Mauern. 
Diplotaxis tenuifolia, Ddf., 'Monheim, 'Beuel. 

v muraltSy Ddf. 
Turriäs glabra, Ddf., • Wiesdorf, Mülh., -Beuel. 

>, hirtuta, Ddf., 'Beuel. 
Erysimum hieracifoltum , Molheim. 
Malva rotundifolia. 

„ Alcea y • Malheim. 
Ononis procurren*. 
Medicago faleata. 

yy minima y Deuz. 
MelilotuB vulgaris. 

yy offlcinalis. 
Trifolium' fragiferumy Kaiserswerth, Ddf., • Rheindorf, 

-Beuel 
Coronilla raria. 

Hypericum perforatum , ß tnicrophyllum. 
LacCuca Scariola y Ddf. , * Beuel , * Kti nigs winter. 

yy virosa, Mülheim, Insel Pfaffenmütze. 
Cnicus eriophoriis, Büchelerhof bei Wiesdorf. 
Onopordon Acanthium. 
Arctium majus } Ddf., • Rheindorf. 
Artemisia campestris. 

yy Absinthium, Duisburg, Ddf., 'Hilden. 
Gnaphalkim arenarium , Duisburg, Angerort, Huckum, 
f., 'Monheim, • Richrath > Kalk bei Mülheim. 

5 
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Gnaphalium toteo-album, Ddf. am Rheine. 

Inula brtiannica. 

Senecio sarracenicus } am Rhein bei Ddf. und Deuz. 
Aster ahnuusy am Rheinufer bei 'Beuel, * Wiesdorf 

und Ddf. ; an der Ruhr bei Werden. 
Senecio erucaefolhis. 

)y viscosusy an den Ufern des Rheins, der Wup- 
per, Dünn und Sieg. 
Achillea nobUiSy 'Beuel am Ufer des Rheins. 
Anthelm» tinctoria, -Beuel, Mulheim, Ddf., 
Centaurea Calcitrapa, Deua. 

„ Scabiosa. 
Carex arenaria, Düsseldorfer Kirchhof, Duisburg: 
Salix pentandra y Monheim, Duisburg. 
Populus canescens. 
Mehrere Arten Salices. 

4. Localitas palustris. Hieher gehört das stehende 
Gewässer am Rhein, die alten Bette desselben, die Grä- 
ben um adelige Häuser u. s. w. Darin linden sich: 

Hippuris vulgaris, Ddf., • Rheindorf. 
Lemna gibba, Ddf. 
» polyrrhiza. 

„ triqulca, Hilden, Scbönrath bei Mültu - 
Gluceria spectabilis et aquatica. 
Potamogetori perfotiatum. 

crispum. 

peetmatumy Ddf., 'Rheindorf. 

i 

f} densum. 

n rufesecnsy Ddf., -Reuschenberg. 

yy lucensy Ddf. 

Hottonia palustris , Grafenberg bei Dusseldf., Benrath, 

• Hilden, Gladbach. 
VUlarsia nympliaeoides } Ddf., Urdenbach^ -Laacherhof 
bei Monheim, -Reusrath. 
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P hellen drium aquaticum. 
Genta virosa, Grafenberg bei Ddf., Duisburg, Mer- 
heimer Brach bei Mülheim. 



hydrolapalhum , Ddf. 
yy maritima* } Siegraündung , 'Rheindorf. 
Alhma natans y Horst bei Hilden. 
Htitomus umöellatus. 

E/aline Httdronioer triandra et Atsinaslrum • bei 

Mülheim im Merheimer Bruche. 
Volygonum amphibium. 
Nymphaea alba et lutea. 

st m<»Si »/•!•««*• 

jy Ci //(//<« Cl/C («'/•• 

Zannichellia repens y Ddf. (Zu Herl bei Mülh. kommt 

auch eine Zannichellia vor.) 
IJ^Äa latifolia, Unterbach, Horst bei Hilden, -Reus- 
rath, Dünnwald. 
„ anyustifolia y Ddf., Undenbach, -Reusrath. 
„ media y Siegburg. 
Sparganium simplex y Unterbach. 

yy natans y Unterbach, Dünnwald, Roesdorf. 

Myriophyltum spicalum et altetnif otium. 
Ceratophytlum demermm. 
Sayittaria sagittaefolia. 
Chara translucens Sm. Gladbach. 

„ synearpa et prottfera, in stehendem Wasser 
bei Hamm. 

Hydrocharis Morsus Ranae, Unterbach, -Reusrath, 
Mulheim, Deuz. 

5. Localita* ericetosa. ßie begreift die trockenen 
Haiden des Bezirkes, welche sich, mit geringen Unter- 
brechungen, von Grafenberg aus bis zur Sieg herauf er- 
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strecken. Einzelne derselben waren früher mit mehr oder 
geringerem Wachholdergesträuch bewachsen. Ihre Ge- 
wächse sind: 

Nardus stricto. 
Avra canescens ? 
GaHum syloestre. 

Exacum filiforme, «Haan, «Reusrath, Siegbarg. 
Centunculus minimus , auf dem Heerfelde bei Roesdorf. 
Radiola Unoides y 'Haan, 'Rensrath, Siegburg. 
Ja*hne montano. 

IUecebrum veräcilL, Grafenberg bei Ddf., Strundern. 
Cmcuta Epkhymum. 

Qenüana Pneumonanthe, Duisburg, 'Hilden, 'Reusrath, 

• Schlebusch. 
Rumex scutatus , Heerfeld bei Roesdorf. 
Polygala serpyllacea, Hilden. 

„ comosa, 'Siegbarg. 
Gents la anglica. 

„ sayzllalis, Ddf., 'Siegbarg. 
Hypericum humifusum. 

6. Localitas paludoso-turfosa. Hieher gehören die 
in den vorhin genannten Haiden, besonders bei'm Grafen- 
berg, bei Unterbach, Hilden, zwischen Leichlingen und Reus- 
rath, bei Schlebusch und Siegburg, befindlichen Torfbo- 
den, torfige Gräben und Moore. Bs kommen daselbst vor: 

Veronica seüteUata. 

Utricularia vulgaris, Grafenberg, 'Reusrath, Volberg. 
„ minor, Grafenberg, 'Reusrath, Siegburg. 
/ Valeriana dioica. 
Cladium germanicum, Grafenberg, Siegburg. 
Scirpus uniylumis, Unterbach. 
„. fluitansy Grafenberg etc 
cespitosus. 
Schoenus ferruyimus, Hilden, 
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Schoenus albus et fuscus. 
Eriophorum angusHfolium. 

„ triquetrum, Hilden. 
Viola palustris. 
Hydrocotyle vulgaris. 
Drosera longifoHa. 

„ anglica, • Reusrath. 
Calla palustris, Duisburg, Hilden, Schlebusch, Siegb. 
Juncus squarrosus. 

Narthecium ossifragum, 'Hilden, Siegburg. 
Oxycoccos palustris, Duisburg, Unterbach, • Hilden, 

Siegburg* 
Andromeda polifolia, Siegburg. 
Spergula nodosa, Grafenberg, Gladbach und Thum. 
Comarum palustre, Grafenberg, Hilden, «Reusrath, 

Merheim. 

Ranunculus Lingua, Unterbach, Merheim. t 
Scuteüaria minor, Grafenberg, -Hilden, -Reusrath. 
Hypericum tetrapterum, Grafenberg, -Reusrath. 

» Blödes, Grafenberg, -Haan, Reusrath, 
Siegburg. 

Bidens cemua. ß minima, -Reusrath. 

Malaxis paludosa, -Haan, Merheimer Rruch, Siegburg. 

„ Loeselü, Grafenberg, Unterbach. 
Epipaclis palustris, Grafenberg. 
Cor ex panicea, 

„ flava. 

„ stellulala. 

y , Oederi. 

„ paltescens, Unterbach. 
„ fulva. 
„ elongata. 
„ ampullacea etc. 
Salix repens. 

C/tara aspera, hispida, tenuisstma, bei Gerresheim und 
Hilden. 
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Myrica Gate, -Hilden, Reusrath, Siegbarg. 
hyoopodium inundatum, 'Hilden, 'Reusrath, Siegbarg. 
Osmunda reyalis, 'Hilden, 'Reusrath, Unterbach, Duis- 
burg, Siegbarg. 
Aspidium Thetypteris, Unterbach. 
Piiularia globuttfera, Siegburg. 

7. Loealilas dumetoso - nemorusa. Sie begreift die 
Hecken, Vorhölzer und Gebüsche. 

Primula acauli* y Mülheim. 
Rhamnus calharäcus. 
Acer campeslre. 

Cucubalus bacciferusy -Beuel, Schönrath bei Mülheim. 
Dianthus armeria. 
Rosa rubiyinosa. 
Kubus SprengeliL 
; Corydalis bulbosa, Duisburg. 

» digitata, an der Dünn und Wupper. 
Altham offlcinalis, Gladbach. 

Aristolochia Clemaätis, Duisburg, Hilden, -Opladen, 

•Schlebuschrath. 
Bryonia dioica. 
Alnus incßna, * Beuel.) 
Ulmus campestris, im Duisburger Walde. 

TL Die zweite Abteilung der hiesigen Flora ist 
die des Vorgebirges, oder die untere Berg- 
Region. Sie nimmt die Abdachung des Gebirges in's 
Rhein- und in die grösseren Flussthajer ein; beginnt mit 
ungefähr 200 Fuss Ober dem Meere, und erhebt sich 
bis gegen 660 Fuss. J)er Lehm- und Mergelboden die- 
ses Distriktes wechselt nicht selten mit Sand- und Kiesel- 
strecken ab. Seine Gebirgsart ist Thonschiefer, hie und 
da üebergangskalkstein. Ihn bewässern zahlreiche Quel- 
len und Bache und spenden den , die Bergschlachten und 
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feuchte Wiesen liebenden Gewächsen, hinreichende Nah- 
rung. Schöne Laubwälder zieren die Abhänge der Berge 
und geben den, den Schatten liebenden Pflanzen Schutz 
gegen die Sonne. Fast alle Feld- und Obstfrüchte ge- 
deihen in dieser Region gut. Der Wallnuss-, Pflaumen-, 
Apfel-, Kirsch-, Blrn- und Quittenbaum fahlen sich in 
dem ihnen zuträglichen Boden; und die Kirchspiele Leich- 
lingen, Barscheid t beilweise, Lützenkirchen, Neukirchen, 
Steinbüchel, Odenthal, Volberg, Roesdorf und einige Oer- 
ler an der Agger, sind wegen ihres bedeutenden jährli- 
chen Obstertrages hier besonders anzuführen. Vorzüglich 
angenehm liegen die Ortschaften der fnnf ersten Kirch- 
spiele, in Pomona's schattigen Hainen. Der Weinstock 
wird am Siebengebirge, bei Blankenberg und Siegburg 
gezogen; im übrigen Bezirke aber einzeln an Gebäuden; 
indess liegen aber anch Beweise vor, dass in früheren. 
Zeiten bei Werden an der Ruhr ein Weinberg war. 
Zahme Kastanien werden bei Opladen und Leichlingen 
gezogen ; finden sich aber auch verwildert in Gebüschen bei 
Werden und am grossen Oelberge im Siebengebirge. 

Die dieser Region eigenthümlichen Pflanzen lassen 
sich nach folgenden Oertlichkeiten aufzählen. 

1. Localitas nemorosa* Hierunter werden begriffen: 
die Laubwälder dieser Region, ihre schattigen, offenen 
und grasigen Stellen, und die tiefen /von kleinen Bächen 
durchrieselten Schluchten. An solchen Stellen finden sich; 

Circaea alfrina, 'Neukirchen, 'Opladen, 'Burscheid, 
Gladbach. H * ' 

„ intermedia, Ncandershöhle, Gladbach, 

MeUca unißora. 

„ ' nutans, 'Burg. 
Fcstuca xylvatlca, Neandershöhle , Grafenberg. 

7> 
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Festuca aspera. 

Asperula odorala. * > 

Pulmonaria officinalis. 
Myosolis 8ylvatica. 

Bibes nigrum, • Neukirchen im Ahlbacher Walde. 
Cynoglossum montanum, Bensberg. (? D. B.) 
Impatiens noli längere, 
hysimachia nemorum. 

Atropa Belladonna, Kätingen, 'Neandershöhle, Kohl- 
forth bei Solingen, Gladbach, (Ober-)Pleiss am 
Siebengebirge. 

Phyteuma spicalum. 

„ nigrum, 'Borg, 'Neandershöhle, • Siebengeb. 

Campanula Tracheltum. 

„ persicifoüa, -Neandershöhle, Burg, -Neu- 
kirchen, • Siebengebirge. 

Lonicera Xylosteum, Neandershöhle. 

Vmca -minor. 

Sanicüla europaea. 

Selinvm Carvifolia L. Mit Betomca hirta zwischen 

•Paffrath und Gladbach. 
Luzula maxima, in Waldern an der Ruhr, -Wupper 
und Dünn. 
„ albida. 
Convallaria verticUlata , Neandershöhle. 

„ Polygonatum, Neandershöhle, -Neuldrehen, 
mulliflora. 

Ornithogalum luteum, Neandersh., Solingen, • Neukirchen. 
Berberu vulgaris, 'Neandershöhle, 'Gruiten, «Gladbach; 

Kloster Seligenthal, Limperich im Siebenge- 

birge. 

Rumex Nemolapalhum. 
Daphne Mezereum. 
Paris quadrifolia. 
Monolropa üypopithy*. 
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Pyrola minor, häufig in der Wuppergegend. 

„ rolundifolia , Duisburg, Odenthal 
Stellet rt& nemorum, 

Chryaoftplenium oppositifolhtm et alternifotium. 
Melahdrium sylvestre, im Wapperthal. 
SUene nutans, bei * Ober -Cassel. 
Asarum europaeüm, Duisburg am Musfeld , bei Rün- 
deroth? 
Mespilus germanica. 
Fragarta sterilis. 

„ elatior, -Solingen, - Altenberg. 

„ collina, -Burg, -Odenthal. 
Actaea spicata, Gladbach. 
Ulla partifolla, -Neandershöhle, -Limperich. 
Anemone ranuneuloides, -Neandershöhle, - Gruiten, Gladb. 
Hanunculug volvanthemos . •Siebenercbirffe. 

„ lanuginosus } Gladbach. 
Helleborus viridis, Neandershöhle, • Schöller, -Solin- 
gen, Neukirchen, Gladbach. 
Ajuga pyramidalis, Gladbach. 
Teucrium Scorodonia. 

Betonica hirta, -Schlebusch, - Siebengebirge. 

Lunaria rediefoa , .Neandershöhle, GlUder bei Witzhel- 
len, Odenthal 

Cardamine hirtuta , -Neukirchen, -Odenthal. 
„ sylvatica, Odenthal, Morsbruch. 

Denlaria bulHferja, Gladbach. 

Cardamine tmpatiens , in den Flussthälern. 

Oeranium phaeum, 'Leichlingen beim Hause Forst, 
bei der ehemaligen Eisenschmelze an einer gra- 
sigen Stelle im Walde; an einer ahnlichen Stelle 
am Hübenstein bei Neukirchen. 

Potygala oxyptera, Burg, -Leichlingen. 

Anthyllis tmlneraria , Paffrath. 

Orobus niger, Grevenberg bei Mülheim. 

6 
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Orobus tuberosus, an der Dössel, Wupper, Dünn, 
•Sieff und im • Siebengebirge. 

.Lathyrus sylvestris, -Ober- Cassel. 
Trifolium medium, * Neukirchen, eto. 
„ ochroleucum, Bensberg. 
„ montanum , Bensberg. 
Astragalus glycyphyllos , 'Gladbach, 
Hypericum montanum, Neandershohle. 
'PrenarUhes muralis. 

Bier actum Lachenaln, • Neukirchen, Kapelle *Gezeli- 

nus etc. 

Hypochaeris maculata, Gladbach. 
Serratula tmctoria, Kloster Pützchen. 
Senecio nemorensis. 



Bensberg, -Heisterbach. 
lastera ovata. 

Cephalanthera pallens, 'Neandershohle, Paffrath. 

„ ennfolia, • Neandershohle, Gladbach, Bensbrg. 
„ rubra, Bensberg. 
Epipactis laäfolta. 
Ophrys myodes, Bensberg. 
Carex Drymeja. 

„ diyitala, ♦ Burscheid. * 

,, remota. 
Castanea vesca, Werden, grosser Oelberg. 
Quercus pedunculata* 

Mercurialis perennis, -Neandershohle, 'Gluder, Glad- 
bach, bei Unterbach in tnrfbsis. 
Eguiselum ebumeum, Neaadersh., Lebrbach b. Bensb. 
Polypodium phegopteris et Dryopterh. 
Struthiopleris germanica? • Neokirehen. 
Blechnum boreale. ~ 
Ausserdem viele Laub- und Leber- Moose. 
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Die hiesigen Gewächse, welche den Kalkbo- 
den besonders lieben, und ihm fast eigenthüm- 
lieh sind, bestehen in: 

Fesluca aspera et sylvatica. 

Campanula persicifvlia. 

Lonicera srylosteum. 

Cynanchum Vmcetoxicum. 

Convallaria verticillata. 

Sambucus racemosat 

Berberis vulgaris. 

Acer Pseudo-Platanus. 

Potenäila verna. 

Actaea ftpicata. 

Tilia parvifoUa. 

Dentaria bulbifera. 

Aquilegza vulgaris, 

Anemone ranuneuloides. 

Clemalis vilalba. 

Anthyllk vulneraria. 

Astragalus glycyphyllos. Eypochaeris maculata. 
Erigeran acte. Cephalanlhera pallens et ensifoHa. 
Mercuriali* perennis *}. 

8. Localitas rupestris. Hierunter sind die sonnigen 
und beschatteten Felsen begriffen. 

Iris germanica, am Drachenfels in einer Schlacht nach 

Rhöndorf hin. 
Arundo sylvatica, Barg. 

Cynanchum Vincetoxicum y Neandershohle, Barg, am 
Berge bei Limperich. 

Sambucus racemosa, Neandershöhle, Cronenberg, Bur- 
scheid, Leichlingen, Drachenfels. 



*) Alle diese Pflanzen kommen um Coblenz auch auf Tbon- 
uad Grauwackenschlefer häufig vor. D. II. 



Acer Pseudo^platanus, Neandershöhle , Mungsten bei 
Solingen, Glüder bei Witzhellen, Blankenberg. 

hychnis viscaria, Barg. 

Rubus saxatitis, Neandershöhle. 

Sedum maximum, Burg, Dracbenfels. 

Sempervivutn tectorum, Burg. 

Phalangmm Liliago, Drachenfels. 

Bupleurum falcatum } Drachenfels. 

Ceterach* officinarum, Neandershöhle. 

Scolopendrium ofßcinarum, Neandershöhle, Neukirchen 

• (am letztern Orte auch im Brunnen). 
Asplenium Trichomanes. 1 

yy Adianthum nigrum, Kettwich, Neanders- 
höhle , Wupperthal unterhalb Burg. 

yy Ruta muraria. 
JHctamnus* albus } Breiberg im Siebengebirge (nach 
Weniger.) 

4. LocalUas pratensis. Trockene und nasse Wie- 
sen, so wie Obstgärten. 
Aichemiila vulgaris. 

Narässus poeticusy Obstgärten bei Neukirchen, Leich- 
lingen etq. 

yy Pseudo - Narcissus , ebendaselbst; auch in 
einer Wiese bei Neukirchen am Halsenstein, 
aber selten. 

Galanthus nivalis, in einem Obstgarten zu Haan. 

Primula veris et elaäor. 

Gymnadenia conopsea } Burscheid, "Neukirchen, Cro- 
nenberg, Gerresheim, Gladbach. 
Habenaria viridis , Gladbach, • Heisterbach. 
Orchis angusäfotia y 'Neukirchen. 
Scirpus syloatieus. 

Eriophorum latifolhim y 'Neukirchen, 'Burscheid, 'Witz- 
hellen etc. (findet sich in der ersten Region 
durchaus nichO. 



t 
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Hieracium paludosum. 

Orsium oleraceum, -NeandershOhle, 'Haan, 'Neukir- 
cben, -Steinbüchel. 
6. hocalitas riparia. Ufer der Bäche. 

Ribes rubrum y bei Neukirchen im Thale der Ahlbach, 

auch an feuchten Stellen in Wäldern daselbst 
Oeum rioale, Gladbach. 
Staehys ambigua, -Burg. 

Trapa natans y in einem Weiher am Dorfe Bensberg. 

6. LocaHtas dumetosa. Die Hecken, feuchte Vor- 
holzer und Hohlwege. 

Hesperts inodora, 'Neukirchen, bei 'Limperich am Sie- 
bengebirge. 
Adoxa moschatellina. 

Dipsacus pUosuSj Balkhausen bei Solingen, Burg 'Forst 

bei Leichlingen, • Neukirchen y Abtei Altenberg. 
Rosa mollissima, 'Solingen bei der Papiermühle. 
„ corymbifera } -Glüder bei Witzhellen. 

collina, 'Neukirchen. 
Rubus Idaeus. 

Aquilegia vulgaris, an der Dussel, Wupper etc. 
Clematis vitalba. 

Hypericum hirsutum, Werden, NeandershOhle. 
Maina crispa, 'Haan. 
Dianthus barbatus, 'Burg. 

m 

IIL Die dritte Region, welche mit ungefähr 
550 Fuss über dem Meere beginnt, und bis gegen 1500 
Fuss sich über dasselbe erhebt, ist die obere Berg- 
Region. Ihre Gebirgsart ist meist Grauwacke, und ihr 
durchgangig steiniger Boden unfruchtbar. Die Abhänge 
der Berge sind häufig kahl, meist nur mit Birken oder 
Gestrüpp von anderen Holzarten bewachsen; und die 



ten bewachsene Wiesen and Weiden. Die Feldfrüchte 
wollen nicht so recht mehr gedeihen; Korn kann in der 
höheren Abtheilung dieser Region nicht gut gesogen wer- 
den; wo dieses aber geschieht, ist es gewöhnlich eine 
Abänderung desselben, die unter dem Namen „Wintcr- 
oder Hanauer- Korn" bekannt ist, welches die Kälte 
besser, als die in den weniger hoch liegenden Gegenden 
(der 1. und 2. Region) gebaute Sorte, vertragt, auch 
ein wenig später gesäet werden kann. Hafer und Kar- 
toffeln w r erden daher um so häufiger gezogen; weswegen 
man diese Region auch füglich die der Hafer*) nennen 
konnte. Der Pflaumen- und Wallnussbaum wollen mit 
ungefähr 6 — 700 Fuss nicht mehr recht gedeihen und 
beide erfrieren im Winter leicht Die Obstbäume blühen 
hier um mehr als 8 Tage später, als in der 2. Region; 
und ihre Frucht, so wie der Roggen, reift gleichfalls 
um 8 Tage später, als in jener. Häufig schneiet es auf 
diesen Hohen, wenn es in der 1. und 2. Region nur 
regnet; und oft liegt hier noch Schnee, wenn derselbe 
in beiden letzteren schon verschwunden ist. 

An Gewächsen ist diese Region gewissennassen arm. 
Der Lichenolog kann aber hier seine Lieblinge an den 
Baumstämmen oder den Abhängen der Berge finden. X<y- 
copod. clavat. et complanat. finden sich häufig in diesen 
haidigen Bergwäldern ' f Lycopodium Selago aber im Sie- 
bengebirge und bei Burg, unweit Solingen. ~ Von Pha- 
nerogamen sind hier zu bemerken: 

Melica ciliata, auf dem Drachenfels. 

Verbascum Lychnitis. 

Viola Iricolor, 'Bemseheid, 'Burg, 'Altenherben bei 
Bitorf. 

Viburnum Lantano, • Drachenfels. 



*) Die erste Region kann man demnach auch die Bucäwai- 
«en- Region, and die »weite die der Obst bäume nennen. 
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kytu/s/tyit u j/innuni , truin,uucr^. 

Trientalis europaea, Ronsdorf. 
Vaedmum Vitts Idaea. 

„ uliyinosum } Dabringhausen. 
AJyssum montanum, 'Drachenfels. 
(Martersteck gibt die Carlina acauHs bei Königa- 
winter an. Diese Pflanze ist aber gewiss wohl 

* 

nichts anders, als das hieher gehörige Cirsium 

acaulej. 

Betonica officinalis, -Cronenberg. 
Arlemuia campeslris ß canescens, • Drachenfels. 
Arnica montana, 'Solingen, 'Ronsdorf, 'Lennep, • Neu- 
kirchen, 'Rappichrath, • Siebengebirge. 
Quercus Hobur. 

Pinns Larve, auf der 1 Wolkenburg. 

Chrysanthemum Leucanth. ß sylvestrc. Vers. 

Centaurea montana, 'Siebengebirge. 

Mehrere Pflanzen hat die 8. Region mit der 1. ge- 
mein, und wachsen in letzterer gewöhnlich auf Haiden, 
sowohl an trockenen als etwas feuchten Stellen derselben. 
Es sind dieses: 

Vaccinium Vitts Idaea. 

Arnica montana, bei "Reusrath auf der Haide im Bass- 
lenbruch, auf der Haide bei -Bürrig. 

Betula alba et pubescens. 
Quercus Robur. 
Potentilla argentea. 

hycopoüium clavatum et complanatum. 
Drosera rotundif olia. 



Notizen und Nachträge zur Flora von Trier. 

Von M. J. Löhr, Apotheker zti Trier. 
Die Gegend , Ober welche sich meine 4 botanischen 
Excnrsionen erstreckten, hat keine grosse Ausdehnung; 
der ganze Flächenraum ist, Trier als Mittelpunkt ange- 
nommen, ungefähr 2 Stunden lang und 3 Stunden breit; 
indem er von den Ortschaften Biwer an der Mosel, 
Ralingen an der Sauer, Koenen an der Saar und 
Oberemmel hauptsächlich begränzt ist Die geognosti- 
sche Beschaffenheit jener Gegend gehört fast durchgängig 
dem 'Kalke und bunten Sandsteine an. 

Die Trierische Flora von Schaefer, bei Lintz 
1826, gibt, nach meinem Dafürhalten, kein bestimmtes 
Resultat der mannigfaltigen Vegetation jenes 117 C|Mei- 
len ausgedehnten Regierungsbezirkes t von welchem der 
grössere Theil in botanischer Hinsicht noch nicht ganz 
durchsucht ist; so sind z. B. der Hochwald, ein Theil 
der Eiflel, der untern Mosel und der Saar-Gegend in die- 
ser Beziehung nur wenig bekannt. 

Es wäre nach meiner Ansicht ungerecht, wenn man 
dem Herrn Lehrer Schaefer dieses zum Vorwurfe 
machen wollte; obschon er jene Gegend 10 bis 12 Jahre 
mit Eifer für die liebliche Wissenschaft durchforscht hat, 
so lehrt doch die Erfahrung, dass es fast unmöglich ist,, 
eine so bedeutende Landesstrecke, Rist isolirt, wie Herr 
Schaefer die Bearbeitung derselben vornahm, ganz zu er- 
schöpfen! — Anders ist es in einer Gegend, wo man einen 
allgemeinen botanischen Eifer entflammen und die Jünger 
dieser angenehmen Wissenschaft, gleich der arbeitsamen 
Biene, abrichten kann, dass sie ihre Umgebung genau 
durchforschen; ihre Entdeckungen an einen bestimmten 
Ort niederlegen, wo man die Abfassung einer Flora be- 
absichtiget; da «kann man mit weniger Mühe Vollständi- 
geres liefern und es müssen aucji da für die Wissenschaft 
bessere Resultate hervorgehen! — 
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Trier mit seinen romantischen Umgebungen hat eine 
Mittel -Temperatur von wenigstens + 8° R. Man glaubt 
sich hier in das südlichere Deutschland versetzt; wenn 
die Cutanea vesca die Gebirge beschattet, das südliche 

Anarrhinum bellidifolium mit seinen zierlichen Blumen 
die Felsen schmücket und die Crassula rubens ihre rOth- 
liehen Blumen mit noch vielen anderen entfaltet. 

Was aber diesen verhältnismässig kleinen Bezirk der 
näheren Umgebungen von Trier am auffallendsten als 
einen südlichen charakterisirt, sind die vielen und seiteneu 
Orchideen, welche diese Gegend bewohnen. 

Nach Moessler's Bandbuch, 1833, betragen sämmt- 
liehe deutsche Orchideen, wenn wir die Alpen und das 
Litt orale ausnehmen, 49 Arten und nach Koch's Synop- 
sis 48 Arten. Die preussische Rheinprovinz beherbergt, 
so viel bis jetzt bekannt, 40 Arten, und unser angezo- 
gene Bezirk hat allein 33 Arten aufzuzählen. Dieses 
gewiss günstige Verhältniss stellt sich noch günstiger, 
wenn wir berücksichtigen, dass unser Bezirk keinen ei- 
gentlichen Sumpfboden und eben so wenig Tannenwaldun- 
gen hat, so müssen aus der deutseben Flora noch 2 Mö- 
•laaris- Arten, Goodyrra repens wie Listera cor data, und 
von der Flora der Rheinprovinz die 3 erstem ausfallen ; 
wenn wir nun diesen Ausfall auch nicht annehmen wol- 
len, so*besitzt unsere Gegend dennoch 4 / 6 der Orchideen 
Deutschlands und 4 / 5 der gesammten Orchideen der Rhein- 
provinz. 

Im Folgenden werde ich nun meine Notizen und 
Beobachtungen zusammen zu stellen suchen, wobei die 
für Trier neu aufgefundenen Pflanzen mit einem Stern- 
chen bezeichnet sind. 



- 
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I* 

Diandria. 

..... 

* teronica polila Fries. y auf Aeokern, Biwerbacb. 1836. 

* yy Buxbaumü Ten. y selten au einem grasiehteu 

. Abhänge vor dem Muss-Tbor. 1836. 

- '* » opaca Fries., auf Aeckern um die Stadt etc. 

Triandria. 

* Alopecurus nigricans Hörnern. , hier und da mit A. 

pratensis. Hierher Trierweiler etc. 
^ * „ paludosus Pal. de B. y an Teichrandern , 
feuchten Wiesen unter A yeniculatus. 
v utricutatus Pers., häufig auf Wiesen zwi- 
schen Mosel und Saar. 1836 — 37. 

- * Diyitaria eiliaris Kotier, selten auf Sandfeldern am 

Marcusberg. 

.... * Cpnodon Dactylon Bich., vor der Mosel-Bracke. 1835. 

- * Phleum Boehmeri Wib. y oberhalb dem Wasserfall. 1835. 

ß. Aehrchen borstig gewimpert. „ 
Koeieria crislata Pers. ß. major, Igel. 

- * y} glauca Dec, Sauer -Thal 1836. 

* Aira praecox L. y auf dem Kovelsberg. 1835. 
Loäum arrense lfüh. ß. asperum: Halm oben mit 

der Spindel rauh. L. asperum Roth? y. mulü- 
florum: Aehrchen 10 — 12bluthig. multi/lorum h. 
yy speciosum M. v. B.f Gegrannt, Granne wel- 
liggebogen. Deckblatt und Kelch länger als 
das stumpfliche Aehrchen. Pflanze blassgrun 
und rauh -scharf. Selten, Igel. 1836. 

* * Fesluca loliacea Curl., Biwerbach, Moselinsel. 

- * Bromus patulus M. et K. y bei Matheis. 

* ;; commutatus Sehrad.,* sehr selten, links von 

der Achner -Strasse. 1835. 
yy multiflorus Sm. y gemein unter der Saat. 
Avena tenuis Moench. y bei IVfrt heis und am Grüneberg. 
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Triticum repens L. ß. caninum. y. gläucescens. oV in- 
termedium. 

Tetrandria. 

MperuXa arvensis L. } selten auf einem Acker rechts 

von der Aebner -Strasse. 1835. 
Qalium (ricorne Wilh.y gemein unter der Saat. 

„ spurium L., Siwenicher Höfe. 1835. 

„ angticum Buds. „ 

Pcntaiidria. 
Anchusa arvensis L. ß. striata Boeninyh. 
Anagallis arvensis L. ß. carnea Lej. } oberhalb Igel. 
1835. 

Verbascum thapsiforme Schrad. ß. cuspidatum. 

y , condensatum Sehr., am Kockeisberg. 1836. 
w floccosum W. et K. y gemein um die Stadt. 
„ pulcerulentum Vill.y selten mit Voriger. 
yy Schottianum Schr.y Moselnfer. 1835. 
Phytevma spieatum? Blätter langgestielt, schmal -ey- 
lanzettlich, langzugespitzt; obere sitzend. Aehre 
langgezogen oben dicker. Blumen blau, selten 
Balduins Häuschen. 1836. 
yy nigrum Schmidt , ebendaselbst. 
Viola silvestris Lam. y in Laubwäldern. 

ß. major: V. Riviniana Rchb. 
y. longifoHa: Stengel fast aufrecht; Blätter 
langgezogen. V. monlana L.f Kockeis- 
berg. 1837. 

Chenopodium opuäfoUum Sehrad y Achner- Strasse. 
Oentiana eqmpeslris L. 

ß. minor: Stengel 3" hochj ein — 2 blumig. 

Q. uniflora Froel. 
y. major: 8 — 10" hoch und reichblumig. 
Toriiis negiert a Ä. et Sch.y Stengel 3— 4' hoch, sehr 
ästig. Dolden 10— iöstrahlig. Olewig. 



Toriiis Helvetica QmeL, Siwenicher Höfe und mit den 
Var. hierher d. Olewig. 

ß. ratnossima: Stengel 1' hoch, niedergedrückt 
und von unten an buschig -ästig. 
major: Stengel 2' hoch, nach oben ästig. 
Fiederblattchen gleich breit 
Crassula rubem L., um Trier und oberhalb dem Orte 
Euren. 

Hexandria. 
Juncus Oerardi Loul, Moselufer. 1836. 

„ lamprocarpos Ehrk. „ 

;; capitatus Weig., Sirzenicher Thal. 1837. 
Luzula multiflora Lej. } in Bergwäldern. 

Octandria. 
Acer monspesmlanum L. ; bei Berncastel. 

Decandria* 

Monotropa hirsuta Roth, Matheiser Wald. 1835—36. 
Dianthus Carthusianoru m L. 

ß. vaginatus: Schmächtiger. Blumen kleiner, 
Hüllblättchen ausgerandet - zugespitzt - ge- 
grannt. D. vaginalus YtU.f Bei Zewen. 
Sedum Fabana Koch *yn.> selten unter & Teleph. 
ß. pur pur. Sirzenicher Thal. ' > 
„ sexangulare L., oberhalb Igel. 
„ bolotuense LozsL, vorigem äbnlieh; Blättchen 
eylanglich, abgerundet-stumpf, unten breiter mit 
abwärtsgerichteten Schneppchen, kaum 6zeilig, 
an der Basis des Hauptstengels gedrängt ste- 
hend. Blumendolde dtbeflig, 8— lOblumig. Blu- 
men aufrecht, gestielt an der innern Seite und 
eine in der Gabelspalte. Jede Blume ist mit 
einem fast eyftrmigen, oben verflachten Deck- 
blatte und auf der entgegengesetzten Seite mit 
einem Blatte verseben. Kelchblättchen rundlich, 
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und ansitzend. Am felsigen Sauerufer 



* Sedum repestre Sm., sehr selten an Bergabhängen bei 

Trier. , 

Saxifraga Tridactylites L. ß. integrifolia. 

* Stellaria neylecta Weihe, um Trier. 1836. 
Cerastium glomeratum Thuill. ß. eglandulosum. 

* „ brachypetalum Desp. et ß. glandulosum. 

Sandfelder um Trier. 

♦ 

* yy pumilum CurC, seltener mit vorigen. 
Spergula arvensis L. a. satica B. ß. vulgaris B. 

* „ maxima Weihe, auf Ijeinäckern im Sauer- 

Thal 1836. 

Dodecandria. 
Lythrum salicaria L. ß. longistylum Koch, unter der 
Stammart. 1834. Die Blattform des L. Salic. 

* 

ist sehr veränderlich und nur die herzförmige 
Basis derselben beständig. Ich habe die Blätter 
aus dem schmal -lanzettlichen bis zum breit-ey- 
runden, spitz und stumpf, ja sogar langge- 
schweift abändernd beobachtet. Ebenso verän- 
derlich ist die Länge des Griffels. Die Pflanze 
d. ß, ist schlanker und meist ruthenförtnig-ästig. 

* lomentosum MM. L. Saliear. y. canetcens 
Koch gyn. Ausgezeichnet durch hellgraue Farbe, 
meistens einzelne dichte Aehre mit grossen blau- 
violetten Blumen. Die Pflanze ist dicht mit kur- 
zen, steifen, anliegenden Haaren bedeckt, so 
dass sie besser L. canescens genannt würde. 
Diese Behaarung unterscheidet sie auch leicht 
von voriger, an welcher sie immer lockerer 
und länger ist. Siwenicher Hofe, ßiwerbach. 
1834. ' ' * " 

Euphorbia exigua L. 

ß. retusa: Untere Blätter abgestutzt mit einem 



Spitzchen. Blättchen des Ilüllchens an der 

Basis fast herzförmig und langzugespitzt. 
E. retusa Cav.y Moselinsel. 



Icosandrta. 

Sprraea Ulmaria L. a. Blätter grün. ß. Bl. Unterseite 

weissfilzig. \ 
Mespilus Cotoneaster L., anch hn Raiinger -Boeder. 

1837. 

* jRoxa cinnamomea h. } Nell's Ländchen. 1834. 

;; canina L. ß. dumetorum Hau. y. coltina R. 

Mosel- nnd Sauer -Thal. 
yy rubiyinosa L. ß. umbellata Lrers. y. parrifolia 

WU/d.j Mosel- nnd Sauer -Thal. 

* yy trachyphylla Hau } im Boeder. 1836. 
yy tomentosa L. y, 1837. 

Hubus nemoroms Hayne } wahrscheinlich B. ylandulo- 
sus d. Fl. von Trier, Achencr- Strasse. 
yy saxatilis L. , auch im Boeder. 

Polyandria. 

* Thaliclrum collinum 1 Yaltr. , selten oberhalb Igel. 1834. 

; Dldynamia. 
Ajuya Chamaepitys L. ? oberhalb Igel. 
Teucnum Cliamaedrys L., mit deu Var. oberhalb Igel. 

ß. spicala: Blumen in einer dichten Endähre. 
y. suberecla: fast aufrecht; Blätter schmäler; 
Blumen einzeln oder zu 2—3 in langer, 
lockerer Endtraube. 
Mentha sylvestris L. , mit den Var. in der Biwerbacb. 

A. M. sylvestris Wiltd. ß. vetutina Lej. 

B. M. nemorosa W. ß. Hattert Gmel. y. in- 
cana Willd. 

yy viridis h. y scheint mir richtiger bei M. pipe- 
rilay als unter M. sylvestris zu stehen. Biwcr- 
bach, Moselufer. 
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j- * Mentha fienetoidcs Lei.* Bhvcrbach. 

^ sattva L. ßm pilosa , Spr ♦ y» de/itata Moench. 
„ arvensi* L. % ß. nummulariaefatia Schreb. y Bi- 

Glechoma hederacea L. ß. majori Ganze Mauze grts- 
••fjjji« «er, Blumen 1 — 2. f-ri* :r»s 
^ Galcopsis Ladanum L. i**»>>> ;mu jiroliui 

ylandulosa: Pflanze unten kahl und oben 
drüsig -filzig. Blumen weiss mit gelben 
Klecken und nochmal so lang als der Kelch. 

y. CÄ/it^ce/w 3f. et EL d. parviflora M. et K. 
irt*jtf anyustifolia M, et K. un«»o 

^ „ ochroleuca Lam. ß. fl. ro$eu y Awelsbach, 

-Ui.-tf < : Tetrahit L. ß. fl. alb. it^y^if /,, 

- * „ bifida v. Bocnmgh, auf Aeckcrn, Biwerbach. 
s pubescefis Jits$$ > y .Awelsbach sehr selten« 1835» 

^ * Slachys ambiyua Smith, hierher Zewen* 1836. 

Batiota nigra L. B. vulgaris Lk. 
T * „ foelida Lam. ß. fl. alb., hierher Heilig-Kreuz. 

y. yravilis: Schlanker, Blatter und Blumonquirle 
entfernter stehend, Kelche walzig - langgezogen, 
mit rundlieheu , kurzgegrannten Zähnen. Um 
Trier, doch selten. 1835. B. borea/is HchO. 
Prunella vulgaris L. ß. pinnatifida: P. intermedia Lk. 
y. parviflora: Blütter liederspallig; Bluineu kaum 
aus dem Kelche hervorragend. P. parviflora 
Poiret't Awelsbach. 
* „ alba Pall. } oberhalb Igel. 
- Alectorolophus minor IK. et Grab., oberhalb Igel. 
C Euphrasda Odontiles L., Blätter breitJanzettlich; Deck- 
blätter etwas länger, die obem kurzer als die 
Blumen. 

ß. angustifolia: Blätter schmaler, Deckblätter 
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alle kürzer als die dJchtährigen Blumen. 
E. serotina Lam? 
y. laxa: sehr Astig, ausgebreitet; Aeste bogig 
aufsteigend und Dach oben wellig. Blätter 
fast lineal-lanzettlich ; Deckblätter alle kür- 
zer als *die sehr lockerährigen nach unten* 
entfernt und einzeln stehenden Blumen. Eine 
interessante Form. Matheiser Weiher. 1834. 
Anarrhinum bellidifoäum Desv. } der Standort dieser 
seltenen Pflanze geht von Trier nur bis Neu- 
magen an der Mosel hinab und der Standort in 
der Flora Trarbachs ist noch nicht bestimmt an- 
zunehmen; weil sie nach Erkundigung noch nicht 
i dort gefunden worden. 
Scrophularia aquatica L. y die Pflanze hat nach meinen 
hiesigen Beobachtungen nicht immer ein 2spal- 
tiges Anhängsel an der Oberlippe der Blume; 
indem es bei der hier gefundenen ein nierenför- 
miges hat; welches kaum ausgerandet ist, und 
man könnte dieselbe demnach leicht für Sc. Bai- 
bisii halten, wenn nicht die eyformigen Blätter 
dagegen zeugten. 
Digitalis yrandiflora DeC. d. FL v. Tr. ist Di(ßt. ochro- 

leuca Jacq. 
Orobanche Epithymum DeC., oberhalb Igel. 
„ laxißora Rchb., Pallien. 
;; Gatii Dub.y Pallien. 

Tetradynamla. 
Ibens amara L. ß. minor. I. rufteaulis Lej. 
Draba rerna L. a. Schotchen länglich-rund. ß. Schot- 
chen lineal- lanzettlich. y. $pahOata: Schotchen 
fast kreisrund. D. spatulata hang. d. major: 
6—8" hoch; Blätter gesägt. Dr. Krokeri Andrz. 
Camelina gylte*tri$ Wallr., Leinäcker hierher Konz. 
„ dentuta Pera., Sauer- Thal. 

♦ 

k 
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Nasturtfam anceps Hchb., Moselufer. 

n sytrestre Ä. Br. ß. longirtylum. N. nVw- 
lare Hchb.t 

Bras*icb Cheiranthus Vitt., an Feiseif Pallien , Grüne- 
berg etc. 

Monadelphia. 
Malta Alcea L. ß. multidentata Koch, IgeL. 

„ moschata L. ß. laciniata , alle Blätter tief ein- 
geschnitten. 

Dladclphia. 

Fumaria media Loisl., ist nach meiner Ansicht eine 
gute Art; graugrün, Aeste rankend, Blumen 
balbroth mit dunkelen Flecken. F. capreolata L.t 
auf gebautem Lande hier und da. 
„ Vaillantn Lotst., gemein auf Kalkackern. 
„ parrißora Lam., oberhalb Igel, 1834. 
Polygala comosa Schk., hier und da an grasigen Berg- 
stellen. 

Vicia tenuifolia Roth, oberhalb IgeL 
„ polyphylla De*f., oberhalb Igel, aber seltener. 

segetali* Thuill., Siwenicher Hole. 
„ lutea L., Siwenicher Hofe. 

anomala Boeningh., Weisshaus, 1834; sehr selten. 
Er cum Ervilia L., sehr selten, oberhalb Igel, 1834. 
Metilotu9 Pelitpierranus W., unter der Saat. 
Medicago minima L., oberhalb Igel. 

Syugenesia. 
Tragopogon undulatum Jacq., auf Wiesen. 
Podospermum laciniatum Dec, um die Stadt. 

„ muricatum Bald., um die Stadt. 

LeotUodon taemgatum Wllld. ß. cornicutatum, oberhalb 
Pallien. 

Apargia autumnali* L. ß. mufttcaulh , Awelsbach. 
Thrincia Leysseri Watfr., oberhalb Matheis. 

8 



Ilieraeium silveslre Tausch y Awelsbach. 

„ Lachenalii GmeL, Boeder. 
Crepis ayrestis W. et Kit., Biwer, 1836. 
Barkhausia foetida. ß. caule decumbente, Olewig. 
Cirsium acaule AU. ß. fl. alb., schöue Pflanze; Blumen 
grösser, als an der Stammart und ganz weiss. 
y. caulescens, Stengel fast ästig, mcbrblumig, 
Boeder. 
„ oleraceum , ^Boeder. 
Carduus acanlhoides L., um die Stadt, 1837. 
Arctium minus Schk., oberhalb Zewen. 
Senecio nemorensis L., Matheiser Wald, 1836. 

„ aquaticus Smith, gemein hierher Koenen. 
Centaurea nhjra L., Biwerbacli etc. 

„ nhjrescens Wiltd., an Bergabhängen, Zewen, 
Igel. 

Gynandria. 
Orchideen des Landkreises Trier. 



i J Qrcfiis Moria L. 







mascula L. et ß. flor. alh. 




» 


coriophora L., Olewig, Tarforst, Koenen. 


O 


7) 


ustulata L., selten Tarforst. 


O 


V 


militari* L., an mehrern Orten, doch nicht 




häufig, ß, galeata Lam., Siwenicber Höfe. 






fusca Jacq., gemein auf Bergheiden und in 



Wäldern des Mosel-, Sauer- und Saar-Thales. 
Nach meiner Beobachtung ist keine Orchidee so 
veränderlich in Gestalt der Blume, besonders 
aber ist die Lippe darin ausgezeichnet, bald ist 
diese länger, bald kürzer, bald breiter und bald 
schmäler^ so auch ihre Seitenlappen und das 
Spitzchen in der Mitte. 

ß. fl. alb., eine ausgezeichnete Form mit 
schnee weissen ßlnthcn. Im Boeder, 16137. 



- 
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y. hybrida, Seitenlappen der Lippe sehr achmal 
und das Mittelspitzchen zurückgebogen; im 
Boeder. 

- * 7} Orchis moravica Jacq., selten unter voriger, im 

Boeder, 1837. 
8} „ maculata gemein; Blüthen aus dem Bo- 

then ins Schneeweisse übergehend. 
-9} yy latifolia L. et ß. majalis Rchb. P aufwiesen. 
_ 10} „ anyuslifolia Wimm et Grab. y hier und da 

auf Wiesen. 

_ 11} Anacamptis pyramidalis Rich. } diese seltene 
Pflanze wächst an mehreren Stellen des Boeders. 

^ 12} Gymnadenia conopsea R. Br. ? gemein auf Berg, 
wiesen. 

- 13} Habenaria albida Ä. Br., unterhalb dem Kockeis- 

berg. 

14} Piatanthera bifolia Rieh., auf Bergwiesen, Blü- 
thezeit meistens erst zu Ende Juni. 
-* 15} „ brachyylossa Wallr., grosser und stär- 
ker als vorige, die Aehre ist langer und ge- 
drungener; die oberen Kelchabtheilungen sind 
meistens zusammengeneigt und stumpflich; die 
Lippe ist etwas breiter und gelbgrün. Blüthe- 
zeit meistens schon Ende Mai. An schattigen 
Bergstellen, hier und da, doch nicht häufig. 
Oberhalb Igel, Olk. 

— 16} Aceras anthropophora R. Br. } nicht selten, doch 

manches Jahr sehr sparsam. Siwenicher Höfe, 
oberhalb Igel, im Boeder. 
^ 17} Himantoglossum viride Rchb., hierher Tarforst, 
und verflossenes Jahr, welches überhaupt viele 
Orchideen erzeugte, auch an den Siwenicher 
Höfen. 

18} „ htreinum Spr. } oberhalb Igel, 

Zewener Wald, Sinzischer Busch etc. 
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/9J Ophry* Myodc* Jan/., gemein auf Bergbai den der 
KaUcformation. 

20 J Ophry* apifera Smith, eine schöne Pflanze, die 
. meistens erst Ende Jaui blühet Lippe etwas 
bauchig, schmäler als an der ihr ähnlichen 
Ophry* Arachnites, Zeichnung nicht so auffal- 
lend als an dieser; obere 3 Kelchabtbeilungen 
fast immer zurückgeschlagen. Vod allen Ver- 
wandten unterscheidet sie sich leicht, dass der 
Mittellappe der Lippe mit dem spitzen, grünen 
Anhängsel nach innen gebogen ist, so dass die- 
ser Theil genau das abgerundete Hintertheil 
einer Biene vorstellt; dieses ist so auffallend, 
dass , hat man die Pflanze nur einmal im lebenden 
Zustande beobachtet, selbe nie verwechseln wird. 
Was sie aber noch mehr von obiger unterschei- 
det, sind die beiden Hocker, welche, wie die 
haarigen Füsse einer Biene, an einer Seite der 
Lippe anliegen und durch einen Einschnitt davon 
getrennt sind. Die Ophrys apifera erschien im 
verflossenen Jahre an mehreren Stellen um Trier 
und besonders schön an einer Bergschlucht, wo 
der Kalk den üebergang zum bunten Sandstein 
macht 

3/} Ophrys aramfera Smith, vorliegende Pflanze un- 
terscheidet sich vorzüglich durch die hockerlose 
Lippe, welche immer rast horizontal nach aussen 
gebogen ist und durch immer nach vorne ge- 
krümmte grünliche Kelchabtheiluagen , welche 
Gestalt die Blut he auch noch im getrockneten 
Zustande beibehält. Selten Siweaicher Bofe. 

«3 J Ophry* Arachnke* Reichard, diese Pflanze wächst 
hier nicht selten auf Berghaiden und ia Wäl- 
dern. Die rast herabhängende Lippe ist mit zum 
Theil sehr abweichenden Zeichnungen versehen. 
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Die 2 Hocker der sammtbratmen Lippe sind hier 
am deutlichsten und aus der Lippe herausgetrie- 
ben. Das grüne, nach aussen aufwärts ge- 
krümmte Anhängsel ist breit, ganzrandig oder 
fast gleich dreizfihnig. Die Kelchabtheilungen 
sind an der lebenden Pflanze immer aufrecht. 
Opkryg fuciflora Reichb. 

ß. yrandiflora, Blüthen grösser, Lippe aus- 
gebreiteter und schwacher behaart; das lange, 
grüne Anhängsel ist hackig, aufwärts ge- 
krümmt, meistens dreizäbnig mit langem, 
spitzen Mittelzahne. Die Kelchabtheilungen 
sind schmäler und spitzer. Ophrys arach- 
nites Reichb. , hier und da unter den Stamm- 
arten. 

23) Herminium Monorehis R, Bn. y Siwenicher Höfe. 

24) Neotüa Nidus-avis Rieh. 

25) Listera ovata R. Br. 

26) Cephalanthera pallens Rieh., nicht selten auf et- 

was feuchten Gebirgsstellen der Kalkformation. 

27) „ ensifolia Rieh. } ebendaselbst, doch 
seltener. 

28) „ rubra Rieh., Burener Wald selten. 

29) Epipaclis atrorubens Hoffm., Ralinger-Roeder, 1837. 

30) „ latifolia Sw., in Gebirgswäldern. 

ß. tiridiflora, im Boeder, 1837. 

31) „ palustris Sw. 

32) Limodorum aborüeum Sw. y im Roeder. 

33) Cypripedium Calceolus L., bei Birresborn, im Sal- 

iner Walde. 

Monoecia. 

Carex Schreberi Schrank, Trier, 1834. 

„ stricla Good. } Trier, 1835. 
Amaranthus BäCum L. 
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o. maculatus, Stengel liegend -auf steigend. 
Blätter mit weisser Querbinde. BlOthen 
winkel- und gipfelstäudig. A. Biüum L. 

ß. immaculatuiy Stengel aufsteigend, fast 
aufrecht. Blatter ganz grün; obere Bltt- 
then ährig gestellt A. ascendens Lais. 

y. »ubspicatusy Blatter grün; obere BlOthen 
in einer 3—4" langen Aehre. 
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Beitrage zur Flora des Regierangsbezirks von 

4 

Coblenz von Ph. Wirtgen. 

i 

Schon seit einer langen Reihe von Jahren den Bezirk 
von Coblenz in botanischer Hinsicht durchwandernd, Ist 
es mir möglich geworden, ein ziemlich treues Bild seiner 
Vegetation zu erlangen. Die in pflanzengeographischer 
Beziehung so wichtigen Verhältnisse des Erscheinens und 
Verschwindens der Pflanzen nach Breite und Hohe, die 
Gesellschaft und der Boden , welche sie lieben , die Menge 
an den verschiedenen Standorten u. s. w., sind mir bei meinen 
Untersuchungen noch besondere Aufgaben gewesen. Ich 
hatte mir vorgenommen, alle Resultate dieser Beobachtungen 
in einer Flora des Bezirks von Coblenz niederzulegen, und 
sie dem Drucke zu Ubergeben; das Manuscript ist vollendet , 
aber die Ausführlichkeit der Arbeit hat die Bogenzahl so 
erhöht und das Publicum ist für eine Specialflora so klein, 
dass ich nicht hoffen kann, die Kosten, welche die Her- 
ausgabe verursacht, auch nur im mindesten gedeckt zu 
sehen. Daher habe ich vorläufig meinen Plan fallen las- 
sen, obgleich das Werk durch ein Missverständniss schon 
in den Bücherverzeichnissen aufgeführt ist, und werde in 
unserem Jahresberichte einige Auszüge, mit Hin weglas- 
sung des allgemein Bekannten, mittheilen. 

Um die Verbreitung der Species so genau als mög- 
lich anzugeben, habe ich auch die Kreise, in welchen 
ich sie gefunden , so wie die Mengenverhältnisse bemerkt, 
und durch Ziffern auf folgende Art bezeichnet: 

1. Kreis Coblenz, 2. St Goar, 3. Kreuznach, 
4. Simmern, 5. Zell, 6. Kochern, 7. Mayen, 
8. Adenau, 9. Ahrweiler, 10. Neuwied, 11. Al- 
tenkirchen. (Den Kreis Wetzlar habe ich, als zu 
entfernt und ausser aller natürlicher Begrün zun g 
liegend, von meinen Untersuchungen ausgeschlossen.) 
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I. an einer Stelle einzeln, 

II. an einigen, von einander entfernten Stellen einzeln, 

III. an vielen Stellen einzeln, 

IV. an einer Stelle häufig, 

V. an mehreren Stellen häutig, 

VI. an vielen Stellen häufig, 

VII. durch ganze Striche einzeln, 

VIII. durch ganze Striche häufig, 

IX. durch den ganzen Bezirk zerstreut, 

X. durch den ganzen Bezirk häufig. 

Die Verbreitung in den Gebirgen und Thälern ist 
durch den betreffenden Namen bezeichnet, so wie die be- 
sonderen Standorte der seltneren Pflanzen nach der Ziffer 
des Kreises. 

Für den vorliegenden Jahresbericht habe ich die für 
unsere Flora so sehr interessanten Familien der Crociferen 
und Rosaceen ausgewählt und die schwierige Gattung der 
Brombeeren noch besonders diagnosirt. 

L 

Die Crucifereu der Flora von Cobleuz*). 

Erste Unterordnung: Siliquosen. 
Erste Gruppe: Arabideen. 
CheiranLhus L. Lack. 

s. 

t. C7i. Chetri L. Gemeiner Lack (Goldlack, gelbe 
Viole). Auf Felsen und alten Mauern durch das Rhein-, 
Nahe- und Moselthal ? V. 1, Ehrenbreitstein; Ä, auf den 
Stadt- und Burgmauern zu Braubach, Boppard, St. Goar, 



*) Die Anordnung ist nach der Synopsis der deutschen und 
Schweizer Flora etc. von Dr. W. D. J. Koch. Frank- 
fort, Fr. Wllmans 1838, welches Werk wir allen unse- 
ren Freunden anempfehlen. 
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Oberwesel und Bacharach; 3, Rheingrafensteiii; 6, Ko- 
chern j 9, Apollmaxiusberg bei Remagen. April bis Juni. 24. 

Nasturthim R. Br. Brunnenkresse. 

2. N. ofßcinale R. Br. Gebräuchliche Br. An Bächen, 
Quellen und Teichen, besonders in klarem Wasser, in den 
Thälern sparsam, auf den Gebirgen häufiger: VI. In der 
Nähe von Coblenz selten in dem Graben auf der Kar- 
thause und am Wege zwischen Moselweiss und Lay. 
1 — 11. Jnni bis September. (Statt der ächten Brunnen- 
kresse werden zu Coblenz die Blätter des HeÜosciadium 
nodiflorum gewöhnlich als Salat zu Markte gebracht.) 

8. K. austriacum Crantz. Oesterreichische Br. II. 
2, Am Rheinufer bei Boppard sparsam (BachJ. Juni, Juli 2^ 

N. amphibium R. Br. Verschiedenblätterige Br. 
Vorkommende Varietäten: et indicisum DC.) ß. variifo- 
lium DC; y. auriculalum DC. An feuchten Orten, Tei- 
chen, Bächen und Flussufern. IX. 1—11. Mai bis JolL 2J.. 

6. N. aneepg Rchb. Zweischneidige Br. An Ufern 
durch die Bauptthäler: V. 1, 2, 3, 5, 6, 7, 8 (an der 
Brücke über die Ahr bei Pützfeld), 9, 10. Juni bis 
Sept. 21- 

> 6. N. nyfoeslre Br. Wilde Br. An den Ufern der 
Flüsse, Bäche und Teiche, auf feuchten Weiden, zwi- 
schen Steinen. X. 1 — 11. Juni bis 8ept 2|~ 

7. JV. palustre Br. Sumpf-Br. An sumpfigen Or- 
ten durch den ganzen Bezirk. IX. 1—11. Juni bis Sept. Ii. 

i 

Barbaren R. Br. Barbarec. 

8. B. vulgaris R. Br. Gemeine B. An Bächen, 
Flussufern und feuchten Weiden. VI. 1—11. Mai, Juni. $. 

9. B. arcuata Rchb. Bogenfrüchtlge B. An feuch- 
ten Orten. I. 1, an einem Quellchen im Ulen oberhalb 
Winningen. Mai. 

10. B. praecox R. Br. Frühblohende B. Auf 
Aeckem und Triften, an etwas feuchten Orten, besonders 
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in der Eifel. VI. i, auf Aeckern zwischen Metternich 
und Rtlbenach, bei Immendorf, auf der rechten Moselseite 
bei Winningen oberhalb der Weltersbacher Muhle; 2, bei 
Boppard auf Säbel; 7, nahe bei Mayen am Wege nach 
Virneburg, auf Feldern bei Rieden; 8, bei Adenau, Ant- 
weiler und Aremberg. 9, Vinxtthal bei Rheineck, Hep- 
pingen (Bogenh.). April, Mai. tf. 

Arabis L. Gänsekraut 
12. A. brassicaeformis Wal/r. KohlfOrmiges G. 
An steinigen Bergabhängen, zw ischen Gebüsch. III. (auch 
V.) 2, Alteburg bei Boppard und Rhenser Hecken; 3, im 
Nahe- und Glanthale; 7, an der Landstrasse im Elzthale; 
8, im Weidenbachthale zwischen Kesseling und der hohen 
Acht (Marquart); 9, an Bergabhängen vor Rheineck 
(Becker), bei Altenahr. Mai, Juni. 2j~ 

15. A. auriculata Lam. Oehrcheutragendes G. 
Auf trockenen Bergen. IL 3 , bei Kreuznach auf dem Ro- 
thenberge (Porphyr). April, Mai. Q. 

14. A. Gerardr Bess. Gerards G. Auf Wegerän- 
dern und Wiesen. II?. 3, bei Kreuznach. Mai, Juni. tf. 

16. A. hirsuta Scop. Rauhhaariges G. Auf son- 
nigen Bergen und Felsen, zwischen Gebüsch, auf Wald- • 
wegen, besonders auf den Bergabhängen der Hauptthäler. 
IX. i — Ii. Mai, Juni. 

16. A. arenosa Scop. Sand-G. Auf sandigen und 
Bimsstein-Feldern, in Weinbergen, an Mauern und Ufern, 
in Felsenspalten etc., besonders in den Haupt* ha lern. VIII. 
1—11. April, Juli. cT. Bl. weiss, lila und roth. 

IT. A. Turrita L. Thurmartiges G. Auf Felsen 
zwischen Gebüsch. IL 2, etwas oberhalb St Goar; 9, bei 
Altenahr am Durchbräche; Ems (N. v. E.). Mai, Juni. c?. 

Cardamine L. Schaumkraut. 
18. C. Impatiens L. Spring -Sch. An feuchten 
Plätzen, an Ufern im Weidengesträuch, an schattigen 
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Bergplätzen, zwischen Basalt bis auf die höchsten Spitzen. 
IX. i — 11. Mai bis August. 

19. C. sylvatica Fr. Wald-Sch. An feuchten Or- 
. ten, an schattigen Waldplätzen und Quellen. II. 1 , im 

Saynthale zwischen Sayn und Isenburg, im Condethale 
hei Winningen oberhalb der ersten Mühle; 7, am Sauer- 
brunnen bei Pleidtj 10, an der Wiedbachmündung. Mai 
bis August 0. 

20. C. hirsuta L. Vielstengeliches Sch. In Wein- 
bergen, auf feuchten Stellen der Aecker, an Hecken und 
Chaosseegräben, besonders durch die Hauptthäler mit Ara- 
his arenosa. Hauptthäler VIII, sonst III. 1, 2, 3, 5, 
6, 7, 8 (noch bei Virneburg), o } io. März bis Mai. Q. 

21. C. pratensis L. Wiesen -Sch. 
Var. ß. dentata. 

Auf feuchten Wiesen und Waldplätzen. X. 1—11. 
ß. selten, auf üppigem Boden. Mal %. 

22. C. amara L. Bitteres Sch. Var. ß. hirta. An 
Quellen und Bächen, an Gräben mit klarem Wasser und 
an feuchten Waldplätzen. VL 1 — 11. Die Var. an feuch- 
ten, schattigen Waldplätzen zwischen dem Friedrichsberge 
und Isenburg, 1. April, Mai. 2J~ 

Dentaria L. Zahn würz. 

23. D. bulbifera L. Zwiebeltragencie Z. In Bu- 
chenwäldern mit fetter Dammerde, besonders in der Nähe 
des Rheinthaies, VIII, sonst III. 1, im Coblenzer Walde, 
im Condethale, im Altenforst bei Winningen, in den Hecken 
zwischen Metternich und Rübenach u. s. w.j 2, 3, 4, 5, 
6 V 7, Brohl -Thal, im Laacher Walde am See, 8, bis 
xur Spitze der hohen Acht, 9, Vinxtthal etc.; 10, Mont- 
repos; auf der rechten Rheinseite nicht so häufig als auf 
der linken. April, Mai. 2J.. 



Zweite Gruppe: SisymMeen. 
Hesperts L. Nachtviole. 

24. H. tristis L. Dunkle N. Auf Grasplätzen zwi- 
schen Gebüsch. I. 1, an dem Walle der Moselweisser 
Flesche, 1836 durch Herrn Cons.-Bath Groos entdeckt. 
Das Werk ist im Jahre 1830 errichtet, aber nichts deu- 
tet weder auf ein absichtliches Ausstreuen des Samens, 
noch auf ein zufälliges Dabinbringen durch Gartenerde. 
Mai, Juni. <J. 

25. H. matronalis L. Gemeine N. Mutterviole. Auf 
feuchten Wiesen, an Hecken und in Gebüsch. IL 2, Bop- 
pard (scheint ausgegangen); 3, Kreuznach; 10, Neu- 
wied, 6, Rasselstein und Wollendorf (scheint auch hier 
verschwunden zu seyn). In Gärten häufig mit gefüllter 
Blttthe. Mai, Juni. % 

Stitymbrhtm L. Rauke. 
. 26. S. officinale Scop. Gebräuchliche R. An We- 
gen, auf Schutt, auf Feldern und Ufern. X. 1—11. Juni 
bis September, oft noch im Winter. ©. 

27. S. austriacum Jacq. Oesterreichische R. Auf 
rauhen, steinigen Bergen. II. 5, auf Steingerolle und Fel- 
sen unterhalb Trarbach (Pfeiffer); 10, auf den Felsen 
und Ruinen der Burg Hammerstein oft sehr häufig. April, 
Mai. 2J.. 

28. S. Loeselii L. Lösers R. Auf Felsen und al- 
ten Mauern. I. 1 , auf der Burg Cobern an der Mosel , 3 
Stunden oberhalb Coblenz, früher häufig, jetzt sparsam. 
Juni bis August. 

29. S. Sophia L. Feinblätterige R. Auf Schutt- ' 
häufen und an Wegen, aber nur im Rheinthale gemein, 
in den Nebenthälem sparsam und auf den Gebirgen fast 
ganz fehlend. IX. 1—11. Mai bis Herbst. $ und ©. 

30. S. striettsstmum L. Steifstengelige R. In Hecken. 
TL 10, am Rheinufer zwischen Neuwied und Engers (nach 
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Angabe des Manuscr. der FL Neow., von mir noch nie 
gesehen). Juni, JnlL 2j~ 

31. S. Alliaria Scop. Knoblauch -R. In Hecken 
und Gebüsch, an Wegen und Waldrandern. IX, last X 
1 — 11. April, Mai <?. 

32. S. Thaäanum Gaud Thals - Q. Auf Feldern, 
an Wegen, auf gebautem und angebautem Lande, in 
Weinbergen. X. 1-11. März bis Mai, auch im Herbst ©. 

Erygimum L. Hederich. 

33. E. cheiranthoides L. Lackartiger H. Auf Fel- 
dern und Aeckern, besonders an Flussufern. EL 1 — * 11. 
Juni bis September, oft' bis Decomber. 0. 

34. E. xm-yatum Roth. Ruthenformiges H. An 
Ufern und Wegrändern. IL 2, oberhalb St. Goar an der 
Landstrasse und am Rheinufer, am Fusse der Lurley 
(1828 und 1833). Juni bis September. <?. 

36. E. strictum Fl. der Wett. Habichtkrautblätte- 
riger H. An Ufern, im Rhein- und unteren Lahnthale. 
VII. 1, 2, 3, 7, 9, 10. Juni bis August Rlüthen 
wohlriechend. 

36. E. crcpidifbltutn Rchb.* Pippaublätteriger H. 
An Wegen und Ufern. VII. 3, durch das ganze untere 
Nahethal von Norheim, oberhalb Kreuznach, bis Bingen, 
Juni bis September. $. 

37. E. Orientale R. Br. Morgenländischer H. Auf 
Aeckern; wird in dem Mscpt der Fl. Neow. (in cultis 
parcius) angegeben, ich aber habe ihn noch nicht gesehenj 
L 10. Mai bis August ©. 

Dritte Gruppe: Brassieeen. 
Brassica L. Kohl. 

38. Br. oleracea L. Garten -K. Durch den gan- 
zen Bezirk in vielen Var. und Formen gebaut 

39. Br. Rapa L. Rüben-K. Rabe. Ebenfalls in 
mehreren Varietäten und Formen überall gebaut 
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40. Br. Napus L. Reps-K. Rübsamen. Hätifig 

gebaut 

41. Br. nigra K. Schwarzer K. An den Ufern der 
FKlsse zwischen Weidengesträuch. VIIL 1, 2, 3, 6, $, 
7, 9, 10. Juni bis August ©. 

Sinapis L. Seat 

49. S. arvensis L. Acker -8. Vor. ß. mimtalu 
Murr, Auf Aeckern, besonders auf Lehmboden. X. 1 — 
11. Juni bis Herbst, und wenn es nicht friert, bis in 
den Winter. ©. 

43. S. alba L. Weisser S. Unter der Saat, an 
Wegen. IL 1, bei Winningen an der Mosel; 10, bei 
Neuwied hier und da. Juni, Juli. ©. 

44. S. Chebratithuz Koch. Lackblüthiger S. Auf 
kiesigen Feldern, steinigen, unfruchtbaren Orten, auf Fei- 
senabhängen. VI. 1, in dem Hohlwege zwischen Kettig 
und Bassenheim; 3, bei Kreuznach, Kirn und Oberstem; 
5, an den Felsen unterhalb Trarbach; 6, bei Bertrich im 
Uestbale und auf der Falkenley ; 7 , über das ganze Maien- 
feld und in grosster Menge auf den vulkanischen Bergen 
und Bimssteinfeldern bei Pleidt, Saffig, Ochtendung und 
Kruft, auf Felsen im Nettethate bei Wernerseck, Mayen 
etc.; 8, auf Feldern bei Langenfeld; 9, im Ahrthale (zu- 
erst 1824 von Th. Fr. N. v. E. entdeckt) und auf den 
vulkanischen Bergen bei Zissen; 10, sparsam am Wege 
zwischen Fahr und Leutesdorf. Mai bis Juli, und im 
September und October zum z weitenmale. ©, 'S (und 4?) 
Die Alters Verschiedenheit begründet mehrere Formen, 
worunter besonders die an einigen Orten auf Aeckern 
vorkommende und Im Herbst blühende einjährige Pflanze 
sich auazeichnet; weitere Merkmale sind nicht haltbar. 

Erucastrum Schimp. et Spenn. Rcmpe. 

45. E. PoUichü Sch. et Sp. Pollioh's R. Anf 
Aeckern, Schutthaufen und Wegen nur im Rheinthale, 
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meist unmittelbar am Ufer des Flusses oder in dessen 
Nähe. VII. i, 2, 3, 7, 9, 10. April bis Juli, im Herbste 
zum zweitenmale. ©, Die Frühlingsform gedrunge- 
ner, mit breiteren Blattzipfeln, die Herbstform schlanker, 
schwächer, mit schmälern Blattzipfeln. 

DiploCaais DC. Doppelsame. 

46. D. tenuifolia DC. Schmalblätteriger D„ Formen: 

ß. integrifolia. 

An WegeD und auf Mauern durch das ganze Rheinthal, 
aber nur in der Nähe des Flusses. VIII. 1, 2, 3, bei 
Kreuznach, 7, 9, 10, besonders häufig um Neuwied. 
Juni bis Herbst. (tf?) Blüthen wohlriechend, Kraut wi- 
derlich riechend. 

47. D. muralis DC. Mauerständiger D. Formen i 

> a. integtifoHa , 

Im Rheinthate in der Nähe des Flusses. VII. 1 , auf der 
Moselinsel bei Whiningen; 2, bei Spey, St. Goar und 
Oberwesel; 10, unterhalb Engers auf dem Rheindamme 
auch die Var. ß. Mai bis August. ©, ß. wahrscheinlich <?. 

i 

Zweite Unteretdiwmg: Latisepten. 
Vierte Gruppe: Alysrineen. 
Alyssum L. Steinkraut. 

* • 

48. A. montanum h. Berg-St. (Märzblume a. d. 

Ahr.), ß. A. arenarium Gm. 

> 

Auf Felsen und in Felsenspalten, in Weiubergen im Rhein-, 
Ahr-, Mosel- und Nahethal. VII. 3, Schloss BOckelheim, 
Rothenfels; 5, oberhalb Trarbach an der Uerziger Ley, 
ausserhalb der Gränzen); 9, von Altenahr bis Ahrweiler, 
zu Nieder -Breisig, zwischen Remagen und Oberwinter; 
10, von Hönningen abwärts bis zum Drachenfels. Die 
Var. ß. 1, auf dem Niederwerth bei Coblenz und 3, bei 
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Martinstein auf der ehemaligen Abte). März bis Mai, im 

Herbste oft wieder. 2|- (/?. scheint mir 

49. Ä. calycinum L. Kelchfrücbtiges St Auf 
Sandfeldern, sonnigen Hageln, Bergabhängen, an Wegen. 
IX 1, Karthause und Trierer Strasse, 2 — 7, 8, bis fast 
zur Spitze des hohen Kellbergs an 2000', 9 — 11. April 
bis Juni 0 und 

Farteäa R. Br. Farsetie. 

60. F. incana R. Br. Graue F. An Wegen und 
auf sonnigen Hügeln, meist nur im Rhein- und Mosei- 
th ale. VIL 1, Karthause, Eisbreche, Leinpfad oberhalb 
Coblenz; 2, besonders am Fusse der Lurley, zu Boppard 
und Oberwesel; 3, Kreuznach; 7, Felsen bei Gondorf an 
der Mosel; 10, Neuwied, Ariendorf und Linz. Juni bis 
Herbst» tf. 

Lunaria L. Mondviole. 

61. L. redhiva L. Spitzfruchtige M. In Waldern, 
III. 2, Boppard Cacheint daselbst verschwunden) ; 3, bei 
Kreuznach und Stromberg; 4, bei Kirchberg; 5, bei 
Trarbach; 10, Neuwied. Mai, Juni 2|~ 

62. L. biennu Mnch. Stumpflruchtige M. (Silber- 
ling in Gürten). An Hecken. I. 3, bei Kreuznach (nach 
GutheU), wohl verwildert aus Gärten. April, Mai. 2^ 

Veltaria h. Scheibenkraut 

63. P. aißacea L. Knoblauchduftendes Sch. In 
Wäldern. I. 2, im Bacharacher Walde (nach GutheU), 
doch wohl nur verwildert? Mai bis Juli. 2|* 

Draba L. Hungerblümchen. 

64. Dr. muralis L. Mauer- B. In Weinbergen, 
an Hecken, auf Mauern und Felsen, besonders im Rhein- 
thale heerden weise. VL 1, sehr häufig um Coblenz, am 
Wege auf die Karthause, am Fusse der Feste Constantin, 
auf dem Leyer Berge abwärts vom Kreuzchen, am Ab- 
hänge des Weges unterhalb des Kemper Hofes, am Pfade 
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Geissbachthale bei Metternich auf die Gülser 
Berge, in den Weinbergen zwischen Ehrenbreitstein und 
Pfaffendorf, um Winningen u. s. w.; 2, bei Boppard, St 
Goar, Schloss Waldeck u. s. w. ; 3, bei Kreuznach; 6, , 
7 einzeln; 8, an Hecken bei Virneburg; 9, im Ahr- 
thal e bei Altenahr , bei Rheineck und zwischen Remagen 
und Oberwinter; 10, um Neuwied, zu Heddesdorf, Ras- 
seistein u. s. w. März bis Mai. Q. Grünt durch den 
ganzen Winter, wie die folgende. 

66. Dr. verna L. Frühlings -H. Var. ß. denlata. 
Auf sonnigen Plätzen in bebautem und unbebautem Boden, 
auf Felsen und Mauern. X. 1—11. März bis Mai. 0. 

Armoracia Fl. d. W. Meerrettig. ■ 

66. A. rustieana FL d. W. Gewöhnlicher M. Auf 
Aeckern und in Garten gebaut, an Ufern, feuchten Platzen 
und auf Aeckern verwildert Mai bis Juli. 4. 

Fünfte. Gruppe: Camelineen. 
Camelina Ort». Leindotter. 

67. C. satha Crtz. Gebauter L. Varietäten: 

a. pilosa DC. C. sylvestris Fr. a. macrocarpa, b. mt- 

crocarpa Andr. 
ß. subylabra. 

a. a. Auf Aeckern. VI., auf dem Maienfelde sehr ver- 
breitet; 

ou b. Hier und da auf Felsen und Mauern. V. 1 , Burg 
Cobern; 7, Mauern zu Gondorf; 10, am Wege 
auf den Hammerstein; ß. hier und da cultivirt 
. Mai, Juni. ©. 

68. C. dentata Fers. Gezähnter L. Varietät: 
ß. pinnatißda Horn. 

Auf Aeckern nur unter dem Flachse auf dem Wester- 
walde und Hunsrücken. V. 2—5, wo Flachs gebaut wird, 
z. B. bei Norath, Pfalzfeld, Kirchberg u. s. w.; 10, bei 

10 
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Anhausen, Dierdorf, Waldbreitbach, Neustadt; Ii, um 
Flammersfeld, Attenkirchen, Schöneberg, Almersbach, 
Hamm, Wissen n. s. w. ß. zwischen Flammersfeld und 
Scheidt anter der Haupt form. Sommer. 0. 

Sechste Gruppe: TMaspideen. 

Thlaspi L. Täschelkraut 
69. TM. arvense L. Acker-T. Auf Aeckern , be- 
bautem Lande, Schutthaufen, an Wegen. X. 1 — 11. April 
bis Herbst 0. 

60. TM. perfoliatum L. Durchwachsenes T. Auf 
Aeckern und in Weinbergen, besonders durcfi das Rhein- 
thal, doch von Linz an sparsam. VI. 1, 2, 3, 5, 6, 7, 8 
(bei Virneburg), 9 (sparsam), 10, unterhalb Neuwied 
sehr häufig. Marz bis Mai. ©. 

61. TM. alpestre L. Felsen-T. Auf steinigen Or- 
ten und bewachsenen Felsen, m. 2, bei Boppard im Muh- 
lenthal und bei St Goar; 3, Rothenfels bei Kreuznach; 
9, im Ahrthale bei Altenahr. April, Mai. 2|~ 

TeesdaHa R. Br. Tesdalie. 

62. XI nudicauti* R. Br. Nachtstengelige T. 
Varietät: ß. hhrsuta. 

Die Art, wie die Varietät schwach und einstengelig oder 
vielstengelig (mukicaulis^. Auf Sandfeldern, Haiden, 
Bergabhängen, Aeckern. VI. 1, bei Coblenz zuweilen 
einzeln, nie auf festem Standorte; 2, bei Boppard in allen 
Formen; 6, häufig im Uesthale unterhalb Bertrich, und 
auf Feldern und Bergab hängen zwischen Lützerath und 
Uelmen; 9, auf Haiden bei Virneburg, am hohen Kell- 
berg; 10, wird auch bei Neuwied angegeben, wo ich 
sie noch nicht gesehen habe. April bis Juni. 0. 

Jberis L. Bauernsenf. 

63. I. amara L. Bitterer B. Auf Aeckern, Brach* 
feldern und steinigen Orten. III. 1, Moselinael hei Win- 
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ningen zuweilen; 3, hei Bingen, Kreuznach und Stroin- 
berg; 7, in der Nähe von Mayen. Juni bis Herbst. Q. 

64. I. divaricata Tausch. SpreHzender B. Auf stei- 
nigen Bergabhängen. IV. 2, an den Abhängen des Districts 
Alteburg unterhalb Boppard (Bach). Mochte, nach den 
Beobachtungen des Entdeckers durch die spathelfOrmige'n , 
beiderseits 2— azähnigen Wurzelblätter, sich von der ge- 
nannten Art unterscheiden; Blüthenlila. Juni bis August. 

Bhcutella L. Brillenschote. 

66. B. laerigata L. Gemeine Br. An steinigen 
Bergabhängen kaum Ober die Gränze des Weinstocks hin- 
ausgehend. V. 2, häufig zwischen St Goar und Oberwe- 
sel auf beiden Rheinseiten; 3, durch das Nahethal bis 
Oberstein hinauf; 9, im Ahrthale zwischen Altenahr und 
Kreuzberg. April bis Juni, im Herbste noch einmal. 4. 

Siebente Gruppe: Lcpidineen. 
Lepidium L. Kresse. 

66. L. sativum L. Garten-Kr. Hier und da in 
der Nähe der Gärten verwildert. 

67. L. campe$tre R. 'Br. Fejd-Kr. Auf Brach- 
feldern , bebauten Orten , Schutthaufen , an Wegen u. s. w. 
IX 1 — 11. Mai bis August. <£. 

68. L. ruderale L. Stink-Kr. An Wegen, Mau- 
ern, Strassen, um Dörfer im Rheinthale. VIII. 1, 2, 7, 
9, 10. Juni bis August. 

69. L. graminifolium L. Grasblätterige Kr. An 
Wegen und auf Mauern durch das ganze Rhein- und 
Nahethal, schreitet im Moselthale kaum über Coblenz 
hinaus, erscheint aber 4 Meilen weiter hinauf, an der 
Kirchhofmauer zu Müden wieder in grosser Menge; an 
Hohlwegen, welche aus dem Rheinthale führen, erhebt 
sie sich noch 100 bis 160 Fuss Uber die Thalsohle. VI. 
1, 2, 8 T 6, 7, 9, 10. Juni bis Herbst. (4?) 
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Captella Med. Hirtentasche. 

70. C. Bursa pastoris Mnch. Gemeine H. Vir.: 
a. inlegrifolia t?. Schi.; 

ß. sinuata; 

y, pkmattßda ; 

d. coronopifolia. 
Auf bebautem and unbebautem Lande, auf Feldern, in 
Garten und Weinbergen. X. 1—11. Blüht das ganze 
Jahr hindurch. 0. 

Achte Gruppe: Brachycarpeen. 

Senebiera tfers. Senebiere. 

71. S. Coronopus Poir. Krähenfuss-S. Auf We- 
gen, an Abflüssen und Graben durch die Thaler. VL 1, 
2, 8, 5, 6, 7, 10 (auf dem Marktplatze zu Linz). Juli 
bis August. 0. 

• 

Vierte Unterordnung: Nucamentaceen. 

Neunte Gruppe: Isaädeen. 

Isatis L. Waid. 
92. I. tinctoria L. Färber- W. (Leyenschoss a. <L 
Mosel). Auf Bergabhängen und Felsen, an Wegen und 
in Weinbergen durch das ganze Rheinthal, das untere 
Nahe-, Mosel- und Ahrthal. VIII. 1, 2, 3, 5, 6, 7, 9, 
10. April bis Juni. <?. 

Netita Desv. Neslie. 

73. N. panicuiata Desv. Rispige N. Auf Aeckern 
(wenig und selten beobachtet). II, zuweilen V. 1, zwi- 
schen Coblenz und dem Rohrerhofe an dem Fusspfade 
links; 10, bei Niederbiber und Segendorf. Mai bis Juli©. 

Zehnte Gruppe: Zilleen. 

Calepina Desp. Calepine. 

74. C. Corrini De$v. Corvins-C. (Schisser, zu 
Bassenheim, weil sie dem Rindvieh den Durchfall veran- 
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lassen soll, wenn sie häufig unter dem Klee wächst) 
Auf Saatfeldern und Brachäckern, besonders auf Reps- 
feldern Uber das ganze Maienfeld, aber nicht an allen 
Orten und nie in vulkanischem Boden. VI. 1, einzeln bei 
Coblenz auf der rechten Moselseite, häufig zwischen Cob-> 
lenz und Metternich, zwischen Coblenz und dem Buben- 
heimer Berg und bei Rübenacb, sehr häufig um den Hengst- 
hof hei Bassenheim , um Wolken und auf dem Berge zwi- 
schen Cobern und Gondorf; 6, hei Maien, Frauenkirch, 
Kruft, Ochtendung, Niedermendig, zwischen dem Netter- 
hofe und dem Rheine ; 9, bei Sinzig (Bogenhard); 10, auf 
der rechten Rheinseite nur auf den Feldern oberhalb Neu- 
wied. April, Mai. ©. Bl. weiss, selten rOthlicb, oder 
gefüllt Diese seltene Pflanze, welche bis jetzt noch in 
keiner anderen Gegend Deutschlands bekannt ist, und erst 
seit 1825 in den Floren Deutschlands aufgeführt wird, 
war schon vor 1800 den Verf. des Manuscripts der 
Flora Neowed. bekannt, und mit dem Namen „Cochlearia 
germanica" bezeichnet und sehr gut beschrieben. . Im 
Jahre 1825 sah ich sie zuerst in der Gegend von Wöl- 
ken, Bassenheim und Rübenach. 

Fünfte Unterordnung: Lomentaceen. 

Eilfte Gruppe: Raphaneen. ^ 

Ilaputrum DC. Repsdotter. 
76. R. rugosum AU. Runzelige R. Auf Aeckern 
und Brachfeldern, bis jetzt nur bei Bingen. IV. Juni, 
Juli. 0. 

Raphanus L. Rettig. 

76. R. saäüus L. Garten -R. In verschiedenen 
Varietäten und Formen cultivirt , 

77. ' R. Raphanutrum L. Acker- R. Auf Aeckern 
Oberau verbreitet X. 1 — 11. Blttthe in verschiedenen 
Farben. Juni bis August. 0. 
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Zusatz zu Nro. 12, S. 90. 
Arabi* brasncaefovmis Wallr. i, im Condethal bei 
Winningen, wenn man das erste Thal links hinauf nach 
dem Reinstecken geht. 

In der Nähe des Bezirks finden sich noch: 
Lepidium Draba L. Auf Aeckern bei Bonn; 
Vesicaria utriculata Lam. Auf den Felsen des 
Godesberges (Regel). 



• . n. 

Die Familie der Rosaceen. 

Erste Gruppe: Spiraeaceen. 
Spbraea L. Spierstaude. 

» 

1. Sp. salicifolta L. Weidenblätterige Sp. Hierund 
da an Becken angepflanzt und verwildert, selbst in der 
Eifel; bei Coblenz häufig am Rheinufer oberhalb der Stadt, 
durch die Anlagen des ehemaligen französischen Präfek- 
ten Lezay Marnesia. Juni, Juli. t>. 

2. Sp. chamaedryfolia L. Gamanderblätterige Sp. 
Wie vorige; oberhalb Coblenz und auf der hohen Acht. 
Juni, Juli. f). 

3. Sp. Aruncu* L. Geissbärtige Sp. An feuchten 
Plätzen. II. Am Rheinufer bei Braubach zuweilen; 5, im 
Kautenbachthale bei Trarbach; 8, nach einer unsicheren 
Quelle im Ahrthale bei Schuld. Juni, Juli. 2J.. 

4. Sp. Limaria L. Sumpf- Sp. Variet: 

a. Sp. denudata Hayne, Blätter beiderseits grnn und 
kahl; 

ß. Sp. ylauca Schultz, Bl. unterseits aschgrau -filzig; 
y. Sp. t Omentum Camb. } BL unterseits dicht- weiss- 
filzig. 

Auf feuchten Wiesen, an Gräben, in Gebüschen. IX. fast 
X.; ct. mehr unmittelbar am Wasser, an Bächen und Gra- 
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ben; ß.*m feuchten Orten; y. selten in Gebüschen, z. B. 
in den Metternicher und Mttlheimer Hecken. 1—11. Jani, 
Juli. 

6. Ääp. Filipendula ' L. Knollige Sp. Auf Wald- 
wiesen und Triften. V. 1 , in den Becken bei Kettig, link* 
vom Wege nach Bassenheim, auf den Bergen bei Saffig; 
2, bei Biebernheim unweit St. Goar; 6, auf dem Berge 
bei Carden. Juni, Juli. 4. 

Zweite Gruppe: Dryadeen. 
Geum L. Geum. 

6. O. urbanum L. Gemeines G. Nelkenwurz. An 
Hecken, in Gebüschen, an etwas schattigen Orten. IX. 
i — 11. Juli, August. 4. 

7. G. rivale L. Bach-G. Auf feuchten Wiesen. 
V. 7, bei Mayen und Andernach; 8, nur im Kalkgebirge 
bei Dorsel , Nohn , Ahrdorf und Ahütte. Mai , Juni 4. 

Ruöus L. Brombeerstrauch.*) 
$. 1. Reife Früchte roth; Stengel un bereift. 

8. R. 8axatilis L. Felsen-Br. Der fruchttragende 
Stengel krautig, aufrecht, einfach; die Blätter 3 zählig; 
Blflthen in einem endständigen, 3— 6blttthigen Ebenstrauss. 
In steinigen Wäldern, an den Abhängen der Berge. VX 
1, in den Metternicher Hecken, im jungen Walde bei 
Winningen, auf dem Carmelenberge etc.; 2, bei Boppard 

*) Die Arten, Varietäten und Formen dieser schwierigen 
Gattung sind allerdings auf die leichteste Art zu bestimmen, 
wenn man sich an Linnes Autorität hält; aber man kann 
nicht umhin zu gestehen, das» es Arten, oder wenn man 
will, Varietäten gibt, welche der Anfänger nicht ver- 
kennen kann. Da nun diese, wie es mir nach längeren 
Beobachtungen erscheint, stets unverändert bleiben, so. 
habe ich es versucht, diese Arten, meist Unterabteilun- 
gen der Gattung nach den Herren Weihe und Nees von 
Esenbeck festzustellen und zu diagnosiren und die beob- 
achteten Werneuchen Arten als Variet unterzuordnen. 
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auf dem Kreuzberg u. s. w.; 3, 5, 6, 7, auf dem Pleid- 

ter Hümmerich, auf dem Forste; 8, auf der hohen Acht; 

10, im Waide bei Hülleberg; 11, Beulskopf zwischen 
Altenkirchen und Hamm. Mai, Juni. 4. 

9. R. ldaeus L. Himbeerstrauch. Der Stengel etrau- 
ehig, aufrecht, Ästig; Blätter gefiedert, die oberen 3zäh- 
lig; Blumenblätter verkehrt-eyformig-keilig; Kelch abste- 
hend. In Waldern und Hecken, an steinigen Plätzen und 
Bergabhängen; auf Haiden, bis zu den Spitzen der höch- 
sten Berge des Bezirks. IX. 1—11. Mai, Juni. fc. 

§. Ä. Reife Früchte dunkelblau oder schwarz, glänzend, 
unbereift; Stengel unbereift. 

10. H. fruticosus L. sp. Gewohnlicher Br. Der 
Blatterstengel unbehaart, gleichförmig-stachelig, seine Blät- 
ter 5- selten 7 zähl ig, gefingert, die Blättchen rundlich- 
eyförmig, oder herzförmig, unregelmäßig zugespitzt-ge- 
sägt, oben kahl oder fast kahl, unten filzig oder weich- 
haarig. An Hecken, in Wäldern und Gebüschen. X. 1 — 

11. Sommer. Die wichtigsten bis jetzt aufgefundenen 
Varietäten sind folgende: 

J a. R* plicaluB W. et N. Blätter grün, herz-ey|Önnig, 
lang-gespitzt, wellig-gefaltet; die Rispe fast ein- 
fach; Kelche an der Basis unbe wehrt; Blätter weiss. 
Um Coblenz. 

ft. R. afftnis W. et N. Blätter wie vorige, aber stär- 
ker behaart und nur an der Spitze wellig- gefaltet; 
die Rispe ist aus doldentraubigen Aesten zusammen- 
gesetzt; Kelche an der Basis unbe wehrt; Blülhe 
weiss. Um Adenau. 

f. Ä. nitidus W. et N. Blätter grün, oberseits glän- 
zend, eyförmig -spitz, flach; Rispe etwas zusam- 
mengesetzt; Kelche an der Basis stachelig; Biüthe 
roth. Um Coblenz u. a. a. O. an Hecken gemein. 

o\ JB. fruticosus W. et N. Blatter länglich-eyformig, 
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spitz, Unterseite weiss-filztg; Rispe mehrfach zu- 
m mengesetzt , schmal und gerade; Kelche fast 
wehrlos; Blüthe weiss. An sonnigen Platzen am 
Coblenz nnd andern Orten häufig. 

ti. R. lomentosus Borkh. Filziger Br. Der Blat- 
terstengel unbehaart, gleichförmig-stachelig; seine Blätter 
5zählig, gefingert; Blättchen verkehrt- ey rund-keilförmig, 
oben grau-, unten weissfllzig; Rispe zusammengesetzt 
oder etwas zusammengezogen; Zweige weichhaarig (Blü- 
the weiss). Auf Felsen und selten in Hecken. III. fast 
IX. 1, Hofsweg bei Winningen, Burg Cobern, (Marxburg 
bei Braubach); 2, Boppard, 8t Goar, 8t. Goarshausen, 
Bacharach; 3, Schloss Hockelheim, Sobernheim nach dem 
Soon hin; 4?; 5, Zell, Reiler Hals (Marienburg), Trar- 
bach; 6, Kochern am Wege nach der Burg, Eller, Ber- 
trich; 7, im Mosel- und Elzthal einzeln; 8, Kelberg, 
Virneburg nach Langenfeld hin; 9, im Ahrthale zerstreut; 
10, Leutesdorf, Hammerstein; 11?. Juni, Juli t>. Bee- 
ren klein, fast herb. 

i2. R. vulgaris. Gemeiner Br. Der Blätterstamm 
behaart nnd gleichförmig -stachelig; Blätter 5- selten 3- 
oder Tzählig, gefingert; Blättchen ey förmig, oder fast 
herzförmig, nnregelmässig-doppelt-gesägt, nnterseits weich- 
• haarig oder zottig, oder filzig; Rispe schlaff, abstehend; 
Zweige zottig. In Hecken. X. 1—11. Sommer. Die 
hier vorkommenden Formen sind folgende: 

ou R. vulgaris W. et N. Blätterstengel schwach be- 
haart; Blätter özählig, elliptisch, oder beinahe kreis- 
rund mit stumpfkeiliger Basis, oder fast herzförmig, 
abstehend -doppelt -gesägt, unten flaumhaarig oder 
grauhaarig, Blathen in zusammengesetzter, abste- 
hender, armblüthiger Rispe. BL weiss oder roth. 
Gemein in mehreren Abänderungen. 
ß. R, Sprengein W. et N. Sehr schöne Varietät mit 
niederliegendem, spärlich behaartem Blätterstengel; 
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Blätter dzählig', ey-, fast herzförmig % grün, etwas 
raub, schwach behaart, die der dicht «zottigen blü- 
thentragenden Aeste beiderseits ziemlich stark be- 
haart; Blüthen in einer ästigen , verlängerten, aus- 
gesperrten, armblothigen Rispe. Blüthen rosenroth. 
In Wäldern und Gesträuchen, bei Coblenz auf dem 
% Geissköpfchen, im Wiedbachthale bei Waldbreitbach 

und am Fasse der hohen Acht 
y. R. gyhaticus W. et N. Die blüthentragenden Aeste 
stark behaart, Blätter Äzahlig, verkehrt -eyruad- 
keilig, spitz, doppelt- stachelspitzig -gesägt, kurz- 
haarig, gleichfarbig; Rispe beblättert. Blütben schmu- 
tzig- weiss. In Wäldern bei Dierdorf, Steimel, 
Almersbach, Altenkirchen. 
& R. pubescen» W. et N. Blätterstengel behaart mit 
kurzhaarigen Stacheln, Blätter fast herz - eyförmig, 
lang-zugespitzt, doppelt-gesägt, oberseits schwach- 
behaart, Unterseite dicht -weissgraubaarig; Rispe 
fast nackt, doldentraubig. Bl. weiss. Auf sonnigen 
Bergabhängen bei Coblenz und iin Ahrthale. 
R. vülicauä* Koehler. Blätterstengel steifhaarig 
mit behaarten geraden Stacheln, Blätter last herz- 
ftrmig-rundlich, lang-gespitzt, fein doppelt-sägezäh- 
nig, oben behaart, unten scharf-weiss-grauhaarig; 
Rispenäste ausgesperrt -doldentraubig, bis an die 
Kelche reichlich mit langen Stacheln besetzt BL 
.weiss, auch roth. Bei Boppard (Bach). 
£. R. discolor W. et N. Der Blätterstamm von ange- 
drückten Haaren seidenartig-schinlmernd, Blätter fast 
rund, zugespitzt, scharf-doppelt-sägezähnig, oben 
kahl, unten weissfllzig, sUrk- netzaderig, Blüthen- 
rispe traubig i gedrängt, vielblüthig. Bl. rosenroth. . 
Um Coblenz, besonders auf der rechten Rheinseite. 
tU. Ä. glandulasus (nicht BellardQ. Drüsiger Br. 
Der Blätterstamm ist mit grösseren und kleineren Stacheln, 
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Borsten, gestielten Drüsen und Haaren besetzt; die Blät- 
tersind 5- selten 3zählig, fuss- oder fingerförmig, eyför- 
mig, herzförmig oder rund, zugespitzt; Blüthen in trau- 
bigen oder doldentraubigen Rispen; Kelche abstehend oder 
zurückgeschlagen. In Hecken, Gebüschen und Wäldern. 
IX. 1 — 11. Sommer. $. Von den zahlreichen Formen 
sind folgende gefunden worden und durch die beigegeben 
nen Kennzeichen zu unterscheiden. 

a. Blätter gleichfarbig. 

o. JK. fuico-ater W. et N. Blätterstamm eckig, un- 
gleich, rückwärts geneigt, sehr stark mit Haaren, 
Drüsen, Stachelborsten und Stacheln besetzt; Blät- 
ter herz-ey förmig, lang-zu gespitzt, unten grün, 
dicht-weichhaarig; Blüthenrispe fast filzig, reich- 
drüsig und, wie die Blüthenstiele, mit vielen gera- 
den Stacheln und Stachelborsten besetzt, untere 
Blüthenzweige' traubig; Deckblätter lanzettförmig, 
2-, dspaltig. Blüthen und Staubfäden dunkelroth. 
Bei Coblenz, besonders in den Hecken zwischen 
Bubenheim und Mülheim. 
ß. R. Koehieri W. et N. Durch die zahlreichen, ge- 
rade abstehenden Stacheln des Blätterstengels und 
die langen, bis an den Kelch zunehmenden und 
dicht stehenden Stacheln und Stachelborsten der 
Bltkthenstiele leicht zu unterscheiden. Blüthen weiss 
oder rothlich. Bei Boppard. 
f. Ä. fuscutt W. et 2V. Durch die zerstreuten, glei- 
chen, rttckwärts-geneigten Stacheln, die fast unbe- 
haarten 5 herz-ey förmigen Blätter und die stacheli- 
gen, stachelborstenlosen Blüthenstiele zu erkennen. 
Blüthen weiss. An Hecken um Dierdorf und Steimel. 
d. R. pallidum W. et N. Die Drüsen, Stachelborsten 
und die gleichen, rückwärts-geneigten Stacheln des 
Blätterstammes zerstreut; die Blätter herz-ey förmig, 



blassgrün; Rispenäste fast filzig, zerstreut stachel- 
borstig, Deckblätter linienförmig und die stachel- 
borstenlosen Blüthenstiele kurz dicht bestachelt Blü- 
then weisslich. Im Coblenzer Walde am Wege 
nach Waldesch. 
e. R. infestu» W. et N. Blätterstamm sparsam behaart, 
aber mit zahlreichen, hakenförmigen Stacheln und 
Stachelborsten besetzt; Blätter herzförmig, last kreis- 
rund, lang-gespitzt, unten weichhaarig; Rispe we- 
nig stachelborstig; Blüthenstiele mit rückwärts-ge-, 
neigten zerstreuten Stacheln und Stachelborsten be- 
setzt Blätter etwas weiss -schimmernd. Im Cob- 
lenzer Walde am Wege nach Waldesch. 

b. Blätter etwas weissschimmernd. 

£. R. Lejeund W. el N. Blätterstamm mit zahlrei- 
chen, ungleichen, geraden Stacheln und vielen Sta- 
chelborsten, aber mit wenigen Drusen besetzt; Blät- 
ter 3zählig oder fussförmig-özählig, eyförmig, grob- 
Ungleich -sägezähnig, unten weichbaarig; Blüthen- 
rispe haarig, vielstachelborstig mit doldentraubigen, 
ausgesperrten Aesten und lanzettförmigen, dspalti- 
gen Deckblättern; Blüthenstiele mit geraden, zer- 
streuten Stacheln und Stachelborsten. Durch die 
sehr grosse Bluthenrispe, mit fast rechtwinkelig ab- 
stehenden Aesten und Blüthenstielen und grossen, 
prachtvollen, rothen Blutben mit dunkelrothen Staub- 
fäden eine Zierde des Waldes und leicht zu erken- 
nen. Im Coblenzer Walde am Wege aus dem Lau- 
bachthale nach dem Kühkopfe und bei Boppard. 

3. R. vestilu* W. et N. Blätteratamm dicht behaart und 
striegelig mit zerstreuten, fast gleichen, rückwärts- 
geneigten Stacheln; Blätter dzählig oder ftissformig 
özählig, eyförmig-rundlich , wellig-sägezähnig, un- 
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ten weiss-filzig ; Riepe zottig-filzig, kaum stachel- 
borstig mit doldentraubigen Aesten; Deckblätter 
3spaltig, der Mittellappen ey förmig, grob-sägezäh- 
nig; Blüthenstiele mit geraden Stacheln, ohne Sta- 
chelborsten; BlOthen gross, rosenroth.. Am Abhänge 
des Gebirges zwischen dem Königsbach und Lau- 
bach bei Coblenz. 
Eine hieher gehörige, bei Segendorf, unweit Neu- 
wied gefundene Form, mit sehr grossen BlOthen und zer- 
schlitzten Kelchblättchen, konnte wegen Mangel anderer, 
wichtiger Theile noch nicht bestimmt werden. 

14. R. hbrtus W. et Kit. (JF. et N. ab E. Rubi 
germ. lab. 43). Rauher Br. Blätterstamm niederliegend, 
stielrund, dichthaarig, purpurdrüsig, stachelborstig und 
stachelig; die Stacheln gerade, zerstreut, ungleich gross; 
Blätter Szählig oder fussf0rmig-5zählig , herzey förmig , 
Unterseite flaumhaarig, schimmernd; Nebenblätter blattartig, 
Bispe doldentraubig, dicbt-roth-stachelborstig ; Deckblätter 
verlfingert, dspaltig; der Kelch ist der Frucht angedrückt 
In gebirgigen Gegenden. V. 8, um die hohe Acht, bei 
Jammelshofen und Kaltenborn; 9, auf den Bergen an der 
.Ahr, um Altenahr. Juli, August, Blüthen weiss. 

1 6. R. Beilardi W. et N. {Rubi german. tab. 44J 
Bellardi's Br. Blätterstamm rund, ganz niederliegend, 
spärlich-behaart, pnrpurdrQsig, vielstachelborstig und mit 
zahlreichen, kleinen, rückwärts-geneigten Stacheln besetzt; 
Blätter 3zählig, elliptisch, gespitzt, fast glatt, unten 
weichhaarig und mattgrün , die Seitenblättchen nach Aussen 
erweitert; Rispe traubig, behaart, dicht - stachelborstig; 
Deckblätter lanzettförmig, dreispaltig, von der Länge der 
Rispenäste; Kelch aufrecht oder zurückgeschlagen. In 
Berggegenden. V. 8, an mehreren Stellen des Kreises, 
besonders um Kempenich. Juli, August. Bl. weiss. 

16. R. dumetorum W. et N. Hecken -Br. Blfit- 
terstamm eckig, nieder! iegend, etwas behaart, fast drüsig 
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und stachelborstig, zuweilen bereift, Stacheln ungleich, 

rückwärts-geneigt ; Blätter meist Özahlig, fussförmig-rund- 
lieb, die untersten seitensiändigen sitzend; Blttthen dol- 
dentraabig; Nebenblätter linien-Janzett förmig , drüsig and 
haarig; Kelch der Fracht angedrückt In mehreren For- 
men in Hecken und. Gebüschen zerstreut. DL 1 — 11. 
Juli bis August BL weiss, Früchte schwarz. 

$. 3. Stamm und Früchte mit einem blaograuen Reife bedeckt 
IT. Ä. caesius L. Acker-Br. Blätterstamm bogig- 
zurnckgekrümmt, oder gestreckt, ästig, Stacheln ungleich, 
zerstreut; Blätter Szählig oder Özählig-gefledert; Blüthen 
rispig-doldentraubig; Kelch der glanzlosen, blaubereiften 
Frucht angedrückt Formen: 

a. aguaticus, Blätterstamm stielrund, kahl, Blatter 

dzählig, fast glatt; 
ß. agrestis y Blättersfamm dünn-stachelig, feinhaarig; 
Blätter Szählig , unterseits weissfilzig, das mittlere 
Blättchen 31appig; 
y. Pseudo-Idaeus, Blatterstamm unbehaart, stark be- 
reift, mit blaulichen Stacheln ;" Blätter Özählig- ge- 
fiedert, oben runzelig, unten grün- oder etwas 
weissfilzig. Auf Aeckern, an Hecken. X. 1 — 11. 
ccan etwas feuchten Orten; y. an Bergabhängen, 
z. B. am Nordwestabhange der Karthause bei Cob- 
lenz. Juni bis September. Frucht herb. 

Fragaria L. Erdbeere. 

18. Fr. Vesca L. Gemeine E. In Wäldern, Ge- 
büschen, an Hecken, auf Hügeln. X. 1 — 11. April bis 
Herbst 2*. * ■ 

19. Fr. elatiot Ehrh. Hochstengelige E. In Wal- 
dern, auf Bergen. II«. 1, bei Winningen im Altenforste 
und im Condetbal; 9, auf den Bergen zwischen Breisig A 
und Sinzig. Mai, Juni. 4. Bei Boppard wächst nach H. 
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Bachs Beobachtimg eine Mittelform mit zuerst wagerecht 
abstehenden, an den spätem Blüthenstielen angedrückten 
Flaumhaaren und über 1' hoben BlüthenstengeL Sie wird 
später noch einer genaueren Untersuchung unterwerfen 
werden. 

20. Fr. collina Ehrh. Hflgel-B. Auf Hügeln, an 
gebirgigen, waldigen Orten. IL 1, am Horchheimer Walde, 
im Bingstei bei Winningen ; % , bei Boppard und St Goar. 
April bis Juni. 2|. \ 

21. Fr. grandiflora Ehrh. Grossblumige E. In 
Gürten eultivirt und zuweilen in der Nähe derselben durch 
Auswerfen verwildernd. 

Comarum L. Siebenfingerkraut. 

22. C. palunire L. Sumpf-S. An sumpfigen, torf- 
baltigen Orten, an Seen. V. 3, bei Dörth auf dem Hunds- 
rücken; 6, am üelmejaer Maar; 7, am Laacher See; 
8, am Mosbrucher Weiher; 10, am Seeburger Weiher; 
früher auch bei Hasselstein. Juni, Juli. 2&. 

Potentilla L. Fingerkraut. 

23. P. supina L. Felsen-F. An Wegen und leuch- 
ten PlAtzen. IL 1, links der Strasse am Fusse des Eh- 
renbreitsteins innerhalb des Walles, zuweilen am Rhein- 
und Moselufer oberhalb Coblenz; 10, bei Neuwied selten 
an der unteren Schlossgartenmauer. Juni bis Herbst Q. 

24. P. rupeztris L. Felsen-F. Auf trockenen Ber- 
gen und Waldplätzen, besonders auf Thonschiefer. VI. 1, 
Mittelberg im Langenthal bei Winningen, Burg Cobern, 
2, Jacobsberg u. a. a. 0. bei Boppard, Oberwesel; 3, bei 
Kreuznach; 6, bei Cochem, Carden und Moselkern ; 7, an 
der Mosel zu Gondorf und Bischofstein, bei Mayen, Tön- 
nisstein am Wege nach Wassenach, auf dem Kirchberge 
zu Andernach; 9, Rheineck, nördlicher Abhang; 10, Hül- 
leberg, Windhausen, Leutesdorf, Hammerstein. Mai, 
Juni. 4. 
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26. P. Anserma L. Gänse-F. Varietäten: 

ß. sericea , Blatter beiderseits weissseidenbaarig ; 

y. viridis, Blätter beiderseits grasgrün; 

<?. yeminiflora, BlOtben gepaart. 
An Wegen, auf Triften, steinigen Wegen, an Ufern. X 
1—11. ß. auf mehr trockenen, y. anf feuchteren Stand- 
orten, d. aerstreut Mai bis Herbst 2|- 

26. P. argentea L. Silberweisses T. Varietäten: 
ß. sordida, y. impolüa, 

Anf sonnigen Plätzen, Felsen nnd Mauern, an Wegen 
etc. DC 1—11. Juni bis Herbst. %. 

27. P. Güntheri Pohl. Günthers F. Auf sonnigen 
Bergplätzen. II. 6, auf der Falkenlei bei Bertrich; 9, im 
Ahrthale bei Altenahr. Mai, auch wieder im Herbste. 2J. 
Kann leicht mit Formen der P. argentea, oder noch leich- 
ter mit Herbstformen von P. verna (was bei der in der 
Begensb. bot. Zeit 1834. S. 318 bei Coblenz angegebe- 
nen geschah!) verwechselt werden. 

28. P. reptans L. Kriechendes F. An feuchten 
Orten, Mauern, Ufern, Ackerrändern u. s. f. IX. 1—11. 
Juni bis September. 2f. 

29. P. verna L. Frühlings-F. Varietät ß. debilif. 
Auf trockenen, sonnigen Orten, auf Felsen, Haiden, Mau- 
ern, an Wegen etc. IX. 1—11. ß. 1, an Hoche's Grab- 
mal am Weissenthurm März bis Mai, einzeln im Som- 
mer und wieder im Herbste. 21. Kommt in vielen For- 
men, zwischen denen sich keine Gränzen ziehen lassen, 
vor: die Blätter und der Stengel sind oft mehr, oft we- 
niger behaart, der Stengel ist bald kurz, bald langhinge- 
streckt, bald aufstrebend, bald etwas aufrecht, so das* 
sie zu Verwechselungen mit P. Güntheri und mit P. opaca 
Gelegenheit gegeben haben. 

30. P. cinerea Chaix. Aschgraues F. An trocke- 
nen, felsigen Orten durch das Nahethal V. 3, auf den 
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Porphyrfelsen oberhalb Kreuznach. Frühling , einzeln im 
Herbete, ^ 

19. P. Frayariastrum Khrh. Erdbeerartiges F. An 
steinigen, waldigen Orten durch den ganzen Bezirfc, aber 
nicht Oberall hanfig. IX. 1 (bei Cobienz sehr gemein, 
Leyer Berg, Laubach etc.) —Ii. Mir» bin Mai. 4. 

■ 

i * 

Bemerkungen zu der Gattung Potentilla: 

P. inclinata VW. wächst in der Nähe der G ranze auf 
der Muffendorfer Höhe, 

P. rßcta U in Jungs Flera v. Nassau bei Neuhäusel 
wachsend angegeben, scheint mir sehr ungewiss. 
Es ist mir in der dortigen Gegend nicht gelungen, 
die Pflanze zu finden; noch ein Local, das ihr Vor- 
kommen bedingen konnte. Die Var. ß. obtcura 
WUld. steht ausser der Gränze auf der Muffendor- 
fer Höhe und auf dem Godesberg. 

tr. opaca mj. kann nur durch irrtümliche Angaben fwle 
es auch von mir in der Reg. bot Z, geschah) für 
unsere Flora aufgezählt werden <M s. die A*m. bei 
P. verna). Sie scheint eine Paanze des östlichen 
Deutschlands zu seyn, indem sie auch in der wnst- 
phäiischen, trierischen, Aachener und Luxemburger 
Flora nicht angegeben ist. Dasselbe gilt auch für 

P. alba h. } welche Rohling in seiner Deutschlands 
Flora als bei Braubach wachsend bezeichnet, die 
eich jetzt weder dort nudet, noch in einer Flor« de« 
nordwestlichen Deutschlands aufgezählt ist. 

P. fruticosa lu stand bin 1832 in den ehemaligen Ank- 
lagen am Bheinttfer oberhalb Cobienz; int aber seit 
jener Zeit mit vielen andern Gartnnaträucbern ganz 
verschwunden. Nur wenige, besondere Cempoeiteen, 
sind dort noch übrig geblieben, 

12 
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Tormentilla L. Tormen tille. 

« 

m 

• ■ t 

33. T. erecta L. Gebräuchliche T. In Wäldern, 
auf Haiden und Triften. IX. 1—11. Juni bis August* 

33. T. reptam L. Niedergestreckte T. In der Ge- 
gend ven Kreuznach. I.' Juni, Juli. 4. 

Agrimania L. Odermennig. 

34. A. Kupatoria L. Gemeine 0. Oderraünn (i. 
'd. Mosel). 

cu obtxmfolia, Blättchen breit-lanzettf. , stumpf, Unter- 
seite grauhaarig; Fruchtkelch tief gefurcht; 

ß. acutifolia , Blattchen langlich-lanzettf. , spitz, unter- 
seits graugrllnlich , etwas drüsig; Frucbtkelch seicht 
gefurcht QA. acutifoHa Dum. Florula belyj 
An Wegen, auf Hügeln, trockenen Wiesen, a. IX. 1— 
11. ß. in Hecken, an Waldrändern: III fast VI. 1, I*a- 
bachthal , Valleudarer Wald , ausgezeichnet In eiuer Hecke 
&ut dem Fachbacher Berge unterhalb des Hofes, 7, im 
Laacher Walde, in der Nähe des Sees; 10, am Wege 
von Dierdorf nach Steimel. Juni bis "August 2|. BL gelb, 
bei ct. kleiner, wohlriechend, bei ß. grosser und die ganze 
Pflanze einen angenehmen Reseda- oder Weinblüthen- 
Geruch verbreitend. — Die Var. ß. ist die seit langer 
Zeit dubiose A. odorata Ait. und, auch nach der spä- 
teren Ansicht meines verstorbenen Freundes, des Her« 
Prof. Nees von Esenbeck, nichts anders, als die 
Waldform von er., wofür uns besonders die ausgezeich- 
neten Exemplare vom Fachbacher Berge, welche ich 
während seines letzten Aufenthaltes in Ems, im Jahre 
1837 entdeckte, bestimmten. Die Pflanze wird 4 bis 5' 
hoch und ist in allen Theilen schlanker. Bestimmte Gran- 
Ben lassen sieh zwischen beiden Formen durchaus nicht 
auffinden, obgleich die ausgebildete Form ß' eine böchs* 
ausgezeichnete ist. 
» 
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Dritte Gruppe: Rosten. 
Rosa L. Rose. 
36. Ä ptmpineUifolia L. Bieberneil blättrige B. 
(Fracht schwarz!) 

Var ß. mitissima Gmel. y fast wehrlos. 
Auf den Felsen des Rhein-, Mosel-, Nahe- und Abrthals: 
VII bis VIIL 1 , anf der rothen und Blums-Ley hei Win- 
ningen; 2, Altebarg hei Boppard, Burg Schönburg bei 
Oberwesel, Berge bei Bacharach nach Rheinbellen hin; 
3, Kreuznach, Schloss Böckelheim; 5, auf dem Reiler 
Hals bei Alf; 6, auf Felsen an der Mosel unter- und 
oberhalb Kochern ; 7, Gondorf; 9, Altenahrer Berg, Lands- 
krone, wo auch ß.\ 10, Hammersteiu, Erpeler Ley. Juni. 

36. R. cinnamomea L. Zimmtrose. In Hecken. II. 
1, Burg Cobern (wild?); 8, zwischen Kelberg und Ade- 
nau. Sonst hier und da angepflanzt und verwildert, wie 
die Var. ß. foecundusima , welche oberhalb Coblenz am 
Rheinufer von einer früheren Anpflanzung sich noch er- 
halt. 

37. R. rubrifolia VilL Rothblättrige R. An He- 
cken. II. 8, bei Kelberg und Köttelbach, am Kusse des 
hohen Kelbergs; 10, Burg Hammersteiu (Bogenh.) Juni. 

38. R. canina L. Hunds-R. Y&r.: 

A. vulgaris: Blattstiele, Blättchen, Blüthenstiele und 
Kelchröhre kahl; Blattstiele zuweilen etwas drüsig 
oder haarig: 

cc. vulgaris, Blättchen einfach gesagt, Blätter und 
Blattstiele vollkommen glatt; 

ß. ramosissima, sehr astig, Blättchen einfach -ge- 
sägt, Blattstiele behaart; 

y. ylandulosa, Blättchen doppelt-gesägt, und wie 
die Blattstiele etwas drüsig; 

d. squarrosa, Blättchen doppelt-gesägt, drusig, 
Stacheln zahlreich, gerade abstehend; 

«. inermis Q=z R. uncipella Bcss.fJ, wie 
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Stämme mit wenigen Stacheln , Aeste ganz un- 

bewehrt ; 

B. R. dumctorum K. y Blattstiele tiberall, Blättchen auf 
den Adern , oder unterseits, oder ganz behaart: 
f. dumetorum = Ii. dumetorum ThuiU. Blattstiele 
drilsig-behaart, Blattchen doppelt-gesägt, meist 
ganz behaart; 
jy. cae*ia, Blatter unten blaugrün, Kelchröhre blau- 
bereilt; 

sylra/ica = R. Borreri Wood*? Blattstiel dicht, 
Blättchen nur an den Rändern behaart, doppelt- 
gesägt, dunkel-grasgrün, Kelchzipfel gross, stark 
zerschlitzt, Blut neu rosenroth. 
U silvestri* = R. silvestris Tab. nach Rchb. fl. 
exc. Nro. 3998. Blattstiel dicht behaart, Blätter 
einfach-gesägt, fast weichhaarig, besonders unter- 
seits, Stacheln wenige, schwach; 
x. affinis, Blättchen doppelt-gesägt, unten grau- 
grün, sparsam behaart 
In Hecken and Gebüschen. IX. 1 — 11. Die Var. a bis ö 
und f allgemein verbreitet; e am Kannelenberge; tj im 
mittleren Wege nach Mose) weiss und im Coblenzer Walde 
am Wege aus dem Laubachthaie nach dem Kühkopfe; # 
und l ausgezeichnete Formen (besonders welche mit 
ihren zahlreichen hochrosenrothen BlütheU die Gebüsche 
ziert), an der Landstrasse durch den Coblenzer Wald bis 
gegen Waldesch hin; x bei Helsterbach im Siebengebirge. 
Juni, Juli. T). 

39. R. collina Koch (als Var.) Hügelrose. (Durch 
die borstigen und drüsig - steifhaarigen Rlüthen stiele und 
Kelchrohren von der vorigen unterschieden!) Var.: 
er. collina Jacq. Blättchen einfach-gesägt, Blattstiele 
und Blättchen unterseits flaumig, Kelch rühre kahl; 
ß. trachyphylla Hau. Blättchen fast 3fach-drüsig-ge- 
sflgt, kahl; Blume gros«) rdth; 

s 
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y. semperrirens = andegavensis Bast Blüthenstiele 
kurz-borstig; Blättchen einfach-gesägt , kahl; 

d. flexuosa Raü. Blättchen ßfach-gesägt, Unterseite 
behaart. 

Auf trockenen, sonnigen Orten, Hügeln n. s. f. II, fast 
V. cu 9 , auf der Landskrone ; ß: 1 , auf der Bergwiese 
an dem Königsbach nach dem Rhein hin; 2, auf der AI- 
tenburg bei Boppard häufig, y. bis 1836 an der Trierer 
Strasse unweit Mariahilf; 10, bei Rasselstein und Nie- 
derbiber. 6. soll nach einer sehr ungewissen Angabe an 
dem Laubachthaie bei Coblenz wachsen; ich habe sie noch 
nie gesehen. Juni, Juli. 

40. Ä. rubu/inosa L. Wein-Rose. Formen: 
cu genuina, Blüthenstiele borstig, Kelchröhre glatt; 
ß. ayrettis Sav., Blüthenstiele und Kelchröhre borstig; 
y. umbellata Leer*, Blüthenstiele steifborstig; Zweige 
vielblüthig und oberseits mit pfriemlichen Stacheln 
dicht-bedeckt; 

d. Totundifolia - Bau , Blüthenstiele einblflthig, Blätt- 
chen klein, fast rund; Zweige dünn, Stacheln zer- 
streut ; 

£. micrantha DC. wie <?, Blumen kürzer als die Zipfel 
des Kelches; ' 

f. ericetorum (= Ä. fioribunda Stev.?) y Aeste ver- 
längert, hin- und hergebogen, reichblüthig ; Blü- 
thenzweige 2 — 4blnthig; Blättchen runölich-eyfDr- 
mig, ungleich-doppelt -gesägt, das unterste Paar 
aehr klein, die Paare nach oben an Grosse stark 
zunehmend, unten dicht- behaart; Fruchtknoten gross, 
ey förmig, glatt; Stacheln gross, stark zurückge- 
krümmt; Blutben ziemlich gross, schön rosenroth. 

jy. sepium ThuilL, Blüthenstiele und Kelchrohre kahl; 
Blattstiele und Blätter drüsig-klebrig. 
An Hecken, in Gebüschen, auf Haiden, an Wegen und 
Ackerrändern. IX. c und ß allgemein^ verbreitet, y. 1, 
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am Eingang in das Laubachthal links, d, 1, um Cob- 
lenz, am Bubenbeimer Berg, an der Landstrasse im Cob- 
lenzer Walde. e. auf den Haiden der EifeL £. 1, auf 
einer Haide zwischen Güls und Rübenach. 77. 1, im Cob- 
lenzer Walde am Fusse des Kühkopfes an der Land Strasse; 
2 , Boppard im Mühlenthaie. Juni , Juli. |>. • Alle Formen 
mit angenehmem Weingeruche, der nur bei y etwas 
schwach ist 

41. R. tomentosa Sm. Filzige R. Formen: 
cu molHssima y Blätter drüsenlos, sehr weich behaart; 
ß, scäbriuscula ? Blätter drüsenhaarig, schärflich; 
y 9 dimorpha Bes»., Blüthenstiele verlängert, sehr bor- 
stig, fast doldig; Kelchröhre ey förmig, borstig; 
Blättchen fast drüsenlos, seidenhaarig; Bltithen gross, 
schön rosenroth; Stacheln an den jungen Stämmen 
gross, gerade, an den blüthentragenden Zweigen 
kurz , rückwärts-gebogen. 

6. cuspidata Bieb., Blüthenstiele und Kelchröhre sta- 
chelborstig; Blättchen ey - lanzettförmig , unterseits 
stark mit Drüsen bestreut. 
In Hecken und an Bergabhängen. III fast VI. 1, im Cob- 
lenzer Walde, am Kühkopfe, am Wege nach Waldesch, 
Winningen, am Karmelenberge; 2 — 6, zerstreut; 7, am 
Krahnenberge bei Andernach ; 8, auf der hohen Acht, 
Aremberg, Kelberg, Virneburg; 9, im Ahrthale; 10, bei 
Heddesdorf, an der Kreuzkirche, ß. im Coblenzer Walde 
am Ktthkopf. y. ausgezeichnet schöne Form! einzeln et- 
was untec der Landstrasse 4 im Coblenzer Walde am Wege 
aus dem Laubachthaie, besonders ein Strauch an der klei- 
nen Wiese mit Rubus Lejeunei eine Zierde des Waldes. 
d. in Hecken auf dem Abhänge des Fachbacher Berges. 
Juni, Juli. 

42. R. pomifera Herrn. Apfel-R. 
Var. ß. micrantha, Blumen kleiner als der Kelch. 

An Uecken. III. 1, am westlichen Abhänge der Karthanse, 
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und kriechend; Blüthen einzeln, Aeste, Zweige 
und Blätter glänzend-grün ; kommt vor 

a. mit eyförmigen Früchten, 

b. mit kugeligen Früchten, 

c. mit glatten Blüthenstielen, 

d. mit horstigen Blüthenstielen. 
ß. R. ylauca Dierb. Stamm aufrecht, Blüthen dolden- 

trauhig; Aeste, Zweige, Blüthenstiele und Kelch- 
röhre bläulich bereift. 
In Waldern und an den Rändern derselben. III. fast VI. 
1 — Ii. Bei Coblenz häufig am Wege aus dem Laubach- 
thaie nach dem Kühkopfe ; auch auf der hohen Acht 
nächst der Spitze, b. im Siebengebirge ; c. bei Kreuz- 
nach, ß, einzeln in Wäldern; 1, bei Coblenz häufig im 
Gebüsch auf dem Geissenköpfchen; 10, im Walde zwi- 
schen Dierdorf und Steimel; im Siebengebirge. Juni, 
Juli. t). , 

44. R. ualHca L. Französische 11. 
„ Var. : ß. pumila Jan/. 

An sonnigen, steinigen Bergabhän»*en nur die Var. ß. I. 
2, Alteburg bei Boppard. Juni, Juli. },. 
im Engelspfad, im Kloster Marienrode, an der Brücke 
über den Condebach an dessen Mündung ; 2 , bei Boppard ; 
8, vor Aremberg, bei Dorsel und Nohn; 9, im Ahrthale. 
ß, bei Boppard im Mühlenthal. Juni, Juli. Xu 
43. R. arvensis Huds. Feld-R. Formen: 
a. R. repens Jacq, Stamm niedergebogen, klimmend 



Auffallen der Gerach der Blütheo einiger Exem- 
plare YOti Orchis tnascula, bemerkt vou 

W. Schumann. 

Es ist bekannt, dass der Geruch der Pflanzenblüthen 
zunimmt, wenn man aus den Thälern in die Höhe steigt. 
Die Blüthe ist auf den Bergen gewöhnlich grosser, ihre 
Farbe und ihr Geruch intensiver, als im Thal, wo dem 
Stengel und den Blättern mehr Zeit vergönnt ist, sich 
auszubilden, wodurch gleichsam die Kraft, zur BlQthe 
bestimmt, vergeudet wird. 

Auf dem Jura fiel mir ein Exemplar von Orr Ais 
tnascula L. in die Hände, das unter \ielen andern das 
Einzige war, welches einen penetranten Geruch nach 
Katzenurin besass. Dabei erinnerte ich mich, dass ich 
schon früher auf dem Hangestein bei Glessen und dem 
Stoppelberg bei Wetzlar, wo diese schone Orchis häufig 

. vorkommt, denselben Geruch an einigen Exemplaren dieser 
Pflanze, welche ganz nahe bei andern standen, die diesen 
Geruch nicht hatten, bemerkt hatte: desshalb kann der- 
selbe nicht von dem Standorte herrühren. Die Farbe der 
Blüthe der stinkenden Orchis war blassrotb, die der ge- 

. ruehlosen dunkelroth; der Sporn in die Hohe gerichtet 
und nach dem Ende hin etwas aufgeblasen. Die Lippe 
war bei der stinkenden tiefer eingeschnitten, und hatte 
in der Ausrandung des mittleren Lappens keinen Zahn, 
wie das Exemplar von Orchis tnascula. Die sonstige 
Form der Blüthe und ihre Färbung mit dunkelrothen 
Flecken war kaum verschieden von der nicht riechenden, 
ihre Blätter waren stark braun -roth gefleckt Da die 
Blüthentheile der Orchideen, so wie auch ihre Blatter, 
so sehr in Grosse und Färbung variiren, konnte ich kein 
ständigeres Merkmal unterscheiden, als den Geruch, und 
warum soll dieser nicht eben so gut als die Farbe, we- 
nigstens einer Varietät als Unterscheidungsmerkmal die- 
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nen? Ist doch bei Piatanthera chlorantha Ou*t. nur 
diese und die kräftigere Gestalt , wodurch natürlich der 
Sporn und die Lippe auch an Ausdehnung in die Breite 
gewinnen das Unterscheidungsmerkmal von der P. bifolia. 

Ich hoffe nächsten Sommer der Direction des Vereins 
einige frische Exemplare dieser Orcliis übersenden zu 
können, und wünschte nur, die Mitglieder des Vereins 
auf diese ' tform der Orctds ikaseula, L. r aufmerksam zu 
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Biographische Notixen 

über 

Theod. Frledr. Ludw. Nees von Esenbeek, 
Dr. der Philosophie und Medlc|n, ord. Off- Prof, 
der Pharmacie au der Königl. Prelis. Rhein. Frledr.- 
Wilhelms -Universität, Director des botani- 
schen Vereins am Mittel- und Nieder- 
Rhein etc. etc. etc. 

mitgetheilt in der V ersammlang des bot Verein» zu Bonn 
am 16. April 1838 von Dr. Clamor Marqoart 

Theod. Friedr. Lndw. Neos von Ksenbeck 
erblickte zuerst das Licht der Welt am 26. Juli 1787 
auf einer jener luftigen Hohen des Odenwaides, der Rei- 
chenberg genannt Der Vater Neos, welcher die bota- 
nische Wissenschaft mit zwei, durch ihre Leistungen so 
ausserordentlichen, Männern beschenkte, lebte dort 
diese Zeit als gräflich Erbach -Erbachscher 
Unser Neos, der jüngste von drei Söhnen und Oberhaupt 
von fünf Geschwistern , verspielte hier bis zu den Jah- 
ren, wo die Ausbildung der natürlichen Anlagen erfor- 
dert wird, seine frohe Kindheit im Schoosse einer roman- 
tisch-wilden Natur, deren Einfluss auf sein Gern (Ith sich 
noch in seinen spätem Jahren durch eine besondere Em- 
pfänglichkeit für das Schauerliche aussprach. Eine Wohn- 
orts - Veränderung führte die Aeltern nach dem Städtchen. 
Erbach, wo der jetzt achtjährige Friedrioh die, Air die 
damalige Zeit recht gut ausgestattete, höhere Schule be- 
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«achte und eich durch seine ueissig beuteten Anlagen 
rühmliche Auszeichnung erwarb. 

Mittlerweile hatte der altere Binder Christ Gott- 
fried seine Stadien in Darmstadt unter Birkhausen 
und in Jena vollendet und kehrte mit einem seltenen 
Schatze naturhistorischer Kenntnisse in's alterliche Hans 
zurück, wo er sich besonders mit der weitern Ausbildung 
' seines zehn Jahre jüngeren Bruders beschäftigte. Unter 
andern eröffnete er auch bald einen Cnrsus botanischer 
Vorlesungen; der jüngere Bruder fand aber wenig Nei- 
gung, dem Lehrgange beizuwohnen, nur hatte er gar 
gern die Bxcursionen mitgemacht, oder sich ohne Um- 
stände über Pflanzen, die er gesammelt hatte, beiehren 
lassen, was aber nicht statuirt wurde. Wenn er so 
in der Natur zu spielen schien, so zeigte er dagegen 
einen eisernen Fleiss in seinen Schulstudien, besonders» in 
der lateinischen Sprache. 

Neos von Esen-becks Vater trat, nachdem er den 

der Landwirthsobaft, dem Wein- und Gartenhau lebte, 
wahrend der ältere Bruder ein kleines Out in dem etwa 
eine Meile entfernten Sickershausen besass» und dort 
p*aiiz den Wissenschaften namentlich der Entomologie 

lebte. Friedrich fand keinen Gesohmaofc an den Be- 
schäftigungen des Vaters und verweilte den grossten 
Theil des Jahres in Sickershausen. 

Dass hier, wo Beschäftigung mit der Natur die Auf- 
gabe des Lebens war, die Richtung des jugendlichen 
Geistes eine entschiedene werden musste, liegt nahe genug. 

Er lebte* hier ungefähr vom 14. bis zum 18. Jahre 
seines Lebens im schönsten Kreise seines Bruders, der 
häufig noch anziehender und bildender wurde durch die 
Gesellschaft hoffnungsvoller junger Männer, von denen 
wir nur einen von Boe\r, Pandejr, D'Alton unter 
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mehreren andern erwähnen. Die Vogelflinte, das Insecten- 
netz nnd die ßotanisirbüchse waren unentbehrliche Be- 
gleiter aiif allen Spaziergängen und eine Zeugin dieser 
ausserordentlichen Tbätigkeit, wozu auch der- jüngere 
N*48 mittelbar das Seinige wirkte, ist noch die klassi- 
sche Disectensammlung, welche jetzt Eigenthum des kö- 
niglichen Mnseums in Poppelsdorf ist. 

Die eigentliche und früheste Richtung der Studien 
Friedrichs schien auf die' Theologie hinzugehen; in 
dem Treiben der letztern Jahre fand; er aber die Grund« 
Mir Wahl der Pharmaeie als Brodstudium. Die Botanik 
wurde jetzt Fachwissenschaft, daher die loteten 8 Wo- 
chen in Sickershausen einem Cttrsu« der Botanik gewid- 
met wurden. So hatte der junge Pharmaceut , als er hei 
dem Hofapotheker, Herrn Dr. Wilhelm Martius in 
Erlangen in die Lehre trat, die frische Erinnerung an ein 
kleines, ziemlich reichhaltiges Pflanzengebiet, das er ge- 
nau durchschauen gelernt hatte, zur Seite, und eine grosse 
Neigung zu botanischen Bxeursioncn gewonnen, welcher 
er in Erlangen folgte, wo und wie er nur konnte. Ein 
hervorstechender Zug in dem Wesen und Character des 
Verstorbenen war die Kraft der Anregung zu gleichem 
Streben, welche er stets und unter allen Verhältnissen 
auf seine Umgebung ausübte. Diese Eigenthflmlichkeit 
trug schon hier ihre ersten nnd sehr bedeutenden Früchte, 
Schon als Lehrling begeisterte er für die Botanik seine 
an Jahren älteren und gleichen Collegen und die Wissen- 
schaft verdankt ihm einen Carl von Martius, Raab 
und Naumann aus dieser Lebensperiode. Der ältere 
Sohn des Hauses, Carl, war mit Nees von gleichem 
Alter nnd legte Ihm zur Seite den grössten Theil des 
Universitätsstadiums zurück. Die engen Bande der 
Freundschaft, welche sich- zwischen Beiden knüpfte, lösste 
mir der Tod. ( 

Wenn die äusseren Verhältnisse sich dem Lehrlinge 



Digitized by Googl 



— f2<5 _ 

\ 

Nees in Erlangen auch einigennassen ungünstig darstell- 
ten, da der schon bejahrte Seh reber ein abstossender 
und zn viel beschäftigter Mann war, so wirkte um so 
belebender auf den kleinen Kreis im Martius'schen Hause 
die ununterbrochene Correspondenz mit dem jetzigen Prä- 
sidenten NeesvonEsenbeek, welcher damals in Sickers- 
hausen lebte, jeden Zweifel der jungen Botaniker lösste, 
ihren Eifer rege hielt und ihren Stadien durch geistreiche 
Bemerkungen eine entschiedene Richtung gab. 

Die Flora Erlanyenti* von S c h we i g g e r und K ö rie 
war damals unter Schrebers Leitung erschienen, und 
die jungen Botaniker hatten nichts eifrigeres zu thun, als 
die neuen Entdeckungen oder Unterscheidungen, welche 
dieses Werk bekannt machte, an Ort und Stelle alsbald 
aufzusuchen. Man botanisirte nach allen Richtungen und 
warf sich bald auf die Seite der Zellenpflanzen, welche 
mehr Unbekanntes darbot. Der Altere Bruder des Phar- 
maceuten arbeitete damals an seinem berühmten Werke 
ttber die Pilze und beschäftigte sich auch mit den flbri- 
gen Ordnungen der sogenannten kryptogamischcn Pflan- 
zen. Als unbeschränkter Herr seinerzeit, stets zu Leh- 
ren geneigt und mit retchen litterarischen HOlfsmitteln 
ausgestattet, wurde er das Orakel der jungen Botaniker. 
Der von Erlangen nach Sickershausen wandernde Wochen- 
bote hatte vieles zu holen und zu bringen. 

Nach einem sechsjährigen Aufenthalte in dem Mar- 
tius'schen Hause folgte Nees seinen Freunden Raab, 
Degener, Naumann zur Schweiz, nach einem längst 
bestimmten Plane, und verlebte hier in der sogenannten 
goldenen Apotheke der Erben Bern ou Iii in Basel fftnf 
Jahre; welche stets die angenehmsten Erinnerungen bei 
ihm erweckten, theils entnommen aus dem Kreise ausge- 
zeichneter junger Leute, welche das innigste Freund- 
schafts - Verhältnis* verband, theils der Wanderungen in 




mit den schönsten Pflanzen zierten. 



Auch hier wirkte unser Nees wieder durch die 
Liebenswürdigkeit seines Characters und seine Herzens- 
gute sowohl, als durch seinen heiligen Eifer auf seine 
Umgebung ; denn um den neuen Geholfen gestaltete sich 
bald auf dem neuen , viel versprechenden Boden das Le- 
ben als eine unmittelbare Fortsetzung der Lebensweise, 
die er in Erlangen geführt hatte. Sein Freund und Col- 
lege Raab war in der Apotheke des Herrn Professors 
Hagenbach, der, unter einer ausgedehnten Praxis fast 
erliegend, dennoch der Botanik nie vergass, und seine 
Flora Basileensu } die jetzt vollendet vor uns liegt, ei- 
frig vorbereitete. Herr Professor Wohlleb sammelte 
Kryptogamen und besass ein ansehnliches Herbarium. Der 
liebenswürdige Pfarrer Müller in Olsberg auf dem Jon 
studierte die ihn umgebende Vegetation mit Liebe, aber 
es fehlte ihm an ^teilnehmender Anleitung. Von. allen 
diesen bald erkannt und in seiner sichern Natur-Anschau- 
ung gewürdigt, fühlte sich der neuangekommene sogleich 
in seiner Umgebung heimisch, ward Maliers hehrer in 
der Botanik und sein Hausfreund, half Wohl leb seine 
Herbarien mustern und bestimmen, und erhielt durch die 
Hagenbach'sche Familie Aufmunterungen aller Art Aber- 
mals diente die Muse des altem Bruders, der noch in 
ßickershausen lebte, gern den Bestrebungen des jüngern, 
und Briefe, wie Zusendungen, bewegten sich hin und her. 
Dies gab Anlass zur Begründung einer Gesellschaft 
correspondirender Botaniker, deren Zweck wech- 
selseitige Belehrung über Gegenstande aus der Pflanzen- 
welt war; durch Berichte über botanische Wanderungen 
wollte man sich gegenseitig unterhalten und nur Nach- 
eiferung ermuntern. Der Entwurf der Statuten wurde 
von Raab und Nees gemacht, und Raab übernahm zu- 
erst die Verrichtungen des Secretära. In den handschruV 
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liehen Cirtular - Berichtet! dieser Gesellschaft hefinUei "Sich 
der erste schriftstellerische Versuch von F r I rdr: Nee«? 
die Schilderung einer bdtanisch«n 'B xCurwion 
nach der Wengeralpe. 

Nach einem fünfjährigen Anftmfhaltd In Basel - *<M« 
thigte ihn seine schon damals schwache Gesundheit zu 
einer kurzen Erholungs-Zeit, welche er grösstenteils 
bei seinem Bruder in Sickershausen zubrachte, während 
weicher er mit diesem gemeinschaftlich sehrieb: de plana- 
ti* nonnultit e mycetoidearum regno, tum nuper detedtk, 
tum minus coynuvi, cum tob; II aeneis pictis, wel- 
che Abhandlung sich im 9. Bande der Nova Acta Aca+ 
demiae Caetareac etc. abgedruckt befindet. 

Nees verlies* Basel zugleich mit dem Vorsatze, hT 
Würzburg den vorgeachriebenen akademischen Cursus zu 
absolviren und sein Examen als Apotheker in Baiern zu 
machen* doch wurde ihm HofTnung gemacht, auch ohne 
diesen Cursus zum Examen zugelassen werden"zU kfln-- 
nen, und er begab sich daher nach Hanau zum Apothe- 
ker Heraeus, um sich dort durch weitere Selbststudien 
zum Examen vorzubereiten. 

Auch hier versäumte er nicht, • botanische Beziehun- 
gen anzuknöpfen und besonders die Bekanntschaft Gärt- 
ners, des vertrautesten Kenners der Flora der Wetteraa 
zu suchen. Hier lernte er den bekannten hoffnungsvollen 
Zoologen Kühl kennen, der leider auf ilava ein zu fro- 
hes Grab fand, und sich damals auf einer Besuchsreise 
aus Holland bei seinen A eitern befand. 

Ein sehr inniges Verhftltniss war die baldige Frucht 
des ersten Zusammentreffens beider Gleichgesinnten, und 
Kühl vermochte ünsero Nees, seine rein pharmaceutisehe 
Laufbahn zu verlassen, und ihm nach Holland zu folgen, 
wohin er ihm einen Ruf von Brugmans als In.vector 
des zu vergrossernden botanischen Gartens in Leiden be- 
sorgte. Hatten sich bisher seine botanischen Studien 



grösstenteils auf die Flora der Umgebungen seiner Wohn- 
orte beschrankt, so war es hier seine Pflicht, für die 
richtige Bestimmung der Pflanzen des Leidener Gartens 
zu sorgen. In den ihm reichlich zugemessenen Mnse- 
stunden besuchte er die Vorlesungen Brugmans und 
studierte die ihm ganz neue Flora der Seeküsten. Nees 
von Esenbeck fand sich bald in sein neues Verhältnis« 
und gewann allmählig Holland so lieb , dass er bis an 
sein Ende eine gewisse Vorliebe für dieses Land, wie 
für eine zweite Heimath, in sich bewahrte. 

Wie sein Wesen überall anregend auf seine Umge- 
bung wirkte, so war's auoh hier, und noch mancher 
Freund, Blume, van Hall u. wird mit dankba- 

rem Gefühle sich jener Zeit erinnern, wo dar freundliche 
Nees belehrend ihren Umgang würzte. Eine Beobach- 
tung, welche er im Winter 1817—1818 am jungen 
Pflanzen von Bryum annotinum auf den Töpfen des 
Gewächshauses machte, führte eine Abhandlung herbei, 
welche er im Jahre 1818 der philosophischen Facultät 
der Universit&t Erlangen vorlegte, und als Ehrengeschenk 
sich dadurch die Doctorwürde der Philosophie erwarb. 
Seine Dissertation führt den Titel: de propayalione «tu- ' 
scorum commentatio. 

Nach Errichtung der neuen Universität in Bonn, wo- 
hin der ältere Bruder von Erlangen als Professor der 
Botanik gerufen war, drückte dieser den Wunsch aus, 
bei der Organisation des botanischen Gartens der Beihülfe 
seines Bruders zu genlessen und erwirkte dessen Be- 
rufung mit dem Titel eines Inspeotors des botanischen 
Gartens und Repetenten der Botanik bei demselben. 

Er kam im Sommer 1819 nach Bonn und fand dort 
alles in eifriger Bewegung. Gleich naeh seiner Ankunft 
übernn^u er die Leitung der botanischen Exemtionen, 
welche er bis zum letzten Somirier seines Lebens fort- 
setzte. Anfangs nahmen die practischen Begrflndungs- 
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Arbeiten an dem botanischen Garten die Thätigkeit beider 
Brüder in Ansprach. In enger freundschaftlicher Ver- 
bindung mit dem ausgezeichneten Gartenkunstler, Herrn 
Sinning, jetzt InspecW des botanischen Gartens, halfen 
sie in Bonn eine Anlage gründen, die zu den zweckmäs- 
sigsten und anmutbigsten ihrer Art gehört und erstatteten 
darüber nach Vollendung der Hauptarbeiten im Jahre 1923 
einen Bericht. Das Programm führt den Titel: De Cj/i- 
namoni disputatio, qua hör tum medicum Bonnensem, 
feliciter instruetum, rite inauguraluri , res ejus vhis } 
rei herbario studiosis , cammendant C O.. Nees ab Esen- 
beck Dr, et T/t. fr. Ludw. Sees ab Esenbeck.Dr. fra- 
tre% y Hör Co medico proposiä. 

Weil die Function als. Repetent seinen Wirkungskreis 
sehr beschränkte, musste Nees die Bahn des Docenten 
von unten an rite durchlaufen und war der erste in vor- 
geschriebener Form reeipirte Privat -Docent der neu be- 
gründeten Universität Seine Vorträge widmete er von 
nun an der Pharmacie im weitern Sinne des Wortes und 
tbeilte diese in zwei Vorlesungen, nämlich über pharma- 
ceutische B otanik und operative Pharmacie. Um- 
stände, welche nicht durch Nees zu überwinden waren, 
veranlassten, dass die letztere Vorlesung nur einigemal 
zu Stande kam. Pharmaceutische Botanik aber ,trug er 
bis zum Ende seines Lebens mit ausgezeichnetem Beifall 
und besondern Erfolge vor. Seine zahlreichen Entdeckun- 
gen und Berichtigungen in diesem Felde fanden ihren Platz 
in dem von A r n z et Comp, begonnenem Werke über ofll- 
cinelle Pflanzen, dessen Fortsetzung Nees' vom 7ten Hefte 
an besorgte, und in den verschiedenen pharmaceutischen 
Journalen. Was Nees auf seinen Excursionen leistete 
wird jeder wissen, dem es vergönnt war, ihn zu beglei- 
ten und nur zu bedauern war es, dass die Kränklichkeit 
seiner letzten Jahre ihn oft nothigte diese so lehrreichen 
Spaziergänge einzustellen. Diesen Excursionen verdanken 

14 



wir für die rheinische Flora manche wichtige Entdeckung. 
Wir erinnern nur an die von Ebermayer in Düsseldorf 
entworfene Excursions - Beschreibung nach dem Ahrthale 
während der Herbstferien 1822 nnd bemerken, dass ei- 
gentlich erst durch Nees die Schönheiten des Ahrthaies 
zur weitereu Kunde kamen, indem ihn der Zufall auf 
einer Excursion nach Münstereifel in den damals fast 
unzugänglichen Kessel von Altenahr verschlug. Bald 
darauf wurden unsere Freunde Henry und Hohe auf 
diese Entdeckung aufmerksam gemacht und entwarfen 
ihre ersten lieblichen Bilder dieser romantischen Gegen- 
den, welche jährlich sieb neue Freunde zu erwerben 
wissen. 

Wie sich neben seinem Lehramte, dejr Direction sei- 
nes Instituts und dem Antbeil an der Leitung des botani- 
schen Gartens, zugleich seine literarische Tbätigkeit stei- 
gert, beweiset das diesen biographischen Skizzen ange- 
hängte Verzetchniss seiner rein - botanischen Arbeiten mit 
Vebergehung aller pharmaceutisch - chemischen. 

Ein zweites Unternehmen, welches in Bezug auf 
Nees Lebensgeschichte in ähnlicher Beziehung erheblich 
ist, wie die offizineilen Pflanzen, sind die Genera plan- 
larvm florae yermanicac , welche N. v. E. im Jahre 1832 
bei Henry und Cohen in Bonn herauszugeben anflog. 
Ein grosser, weit aussehender Plan, dessen Ende Nees 
leider nicht erlebte! 

Nachdem Fr. Nees von Esenbeck ausserordentli- 
cher Professor der Pharmacie geworden war, wurde er 
im Jahre 1827 ordentlicher Professor dieser 
Wissenschaft und im Jahre 1833 Mitdirector des 
botanischen Gartens, an welchem, vom Jahre 182fr an, 
wo der ältere Bruder nach Breslau abging, Herr Pro- 
fessor Treviranus als erster Director stand. Im Jahre 
1834 gründete Nees mit mehreren Freunden unsern 
botanischen Verein am Nieder- und Mittel -Rhein und 
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tibernahm iu der ersten Sitzung desselben zu Brohl am 
28. Juni 1835 die Stelle des ersten Directors. 

Im Jahre 1828 hatte Nees sich mit Catherine, 
gebornen Brassart, verheirathet; diese ging ihm im 
Frühlinge 1836 zu jenem Leben voran. Kr hatte mit 

« 

ihr keine Kinder: das einzige Kind, was sie erzeugten, 
w ar todt geboren. 

Im Sommer des Jahres 1837 musste Nees, eines 
steigenden Hustens wegen, seine Vorlesungen über allge- 
meine Botanik, die er, neben seineu gewöhnlichen Vorträ- 
gen, . in diesem Sommer zum z weitenmale mit grossem 
Eifer und vielem Beifalle hielt, zu seinem Leidwesen 
unterbrechen, um die Cur ain Emser Brunnen zu versu. 
eben. Sein Arzt und Freund, Herr Dr. Ernste, ein 
ehemaliger Zuhörer, begleitete ihn dahin; aber die Wir- 
kung blieb aus, das Uebel verschlimmerte sich von Tag 
zu Tag; der Rath der Aerzte und eine frühe, längst ge- 
hegte, doch stets wieder bewältigte Sehnsucht nach einem 
mildern Klima, entschieden für eine Reise nach dem süd- 
lichen Frankreich, flttr einen Winteraufenthalt bis zum 
nächsten Semester in Hyeres. Die Freunde verschafften 
die Mittel, die Regierung gewährte eiue Unterstützung, 
und Herr Dr. Emsts begleitete auch auf diesem Wege 
seinen Kranken. Aber die Reise vermehrte die Krank- 
heit, — es war zu spät; die Lungenschwindsucht ent- 
wickelte sich mit reissender colli quntiver Schnelligkeit. 
Eine befreundete Familie, die er in Hyeres fand, Herr 
Professor von Bohlen aus Königsberg und dessen Gat- 
tin, übernahm seine letzte Pflege, sein Arzt hielt die 
Hand des Sterbenden. Er verschied am 12. December 
1837 und ward auf Rosen und Lavendel gebettet zur 
Ruhe getragen. Dass ein so thätiges, der Wissenschaft 
so rein hingegebenes und für sie wirksames Leben nicht 
ohne öffentliche Anerkennung, besonders von Seiten der 
gelehrten Gesellschaften geblieben sei, lässt sich erwar- 



ten. 8r. Majestät der König von Preussen ertheilte ihm 
bei der Ueberreichung seines Handbuches der inedezinisch- 
pharmaceutischen Botanik die grosse goldene Medaille. — 
In der ersten Abtheilnng des siebenzehnten Bandes der 
Nova Ada Academiae Caesareae Leopoldbio -CaroHnae 
Natur ae Vuriosorum (jp. B. I. 6.~) widmete ihm Herr Pro- 
fessor Blume die Gattung Neesia aus der Familie der 
Malcaceen. 

N. v. B. war klein von Statur und erhielt in spätem 
Jahren, wahrscheinlich durch die Art, wie er sich am 
Schreibpult hielt, eine etwas hohe Schulter. Seine Hal- 
tung war ruhig, aber nie verlegen. Sein Gesicht zeigte 
frühzeitig in tiefen Furchen und bleicher Farbe die Züge 
des Alters, erlitt dagegen mit den Jahren keine merkliche 
Veränderung. Die hohe Stirn, das weit hervorstehende 
Hinterhaupt , das breit gestutzte Kinn und die etwas ge- 
spannte breite Oberlippe widersprachen allen Regeln der 
Schönheit, und dennoch vermochten seine schön geform- 
ten, obgleich matten, graulich -blauen Augen, wenn Hei- 
terkeit, Neigung oder Zutrauen aus ihnen hervorblickten, 
und sich gleichzeitig die ZQge des nur scheinbaren Alters 
verjüngten, einen lieblich fesselnden Eindruck hervorzu- 
bringen. 

In einer Reihe von Bildnissen der Professoren an der 
Universität zu Bonn, welche von H£rrn Hohe gezeichnet, 
im lithographischen Institute von Henry und Cohen er- 
schienen sind, finden wir auch das ziemlich gelungene 
Bild des Verewigten. 

Was Nees als Lehrer r als Gelehrter war, bezeugt 
nur eine laute Stimme und seine Schüler in allen Gauen 
des Vaterlandes werden mit tiefer Trauer seinen Hintritt 
vernommen haben; — wer aber das Glück hatte, im en- , 
geren Kreise mit ihm zu leben, die unersetzliche Wohljhat 
seiner beständig anregend und belehrend wirkenden Un- 
terhaltung zu geniessen, welche .Heiterkeit und Scherz 
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nicht pedantisch verbannte, der wird sich verwaist fühlen 
ob des verlornen väterlichen Freundes, des biedersten 
Menschen und des theuersten Lehrers. 



Von 'den zahlreichen botanischen und pharmaceutischen 
Schriften unseres entschlafenen Freundes können hier nur 
die ersteren erwähnt werden. 

i. Selbstständig erschienene Werke: 

De Muscorum propagatione Commentatio, quam Amplis- 
simi Ordinis Vhilosophici in Unioersitate Friderico- 
Alexandrina Erlangend consensa gratiose impetralis 
die XVI. Octobris Doctoris Philosophiae et LL. AA. 
Magistri honoribus, edidit Theodoras Fridericus Lu- 
domeus Nees, Erbacensis, Regiae Societatis botanicae 
Ratisbonensis Socius, Consortü Vharmacopolarum 
Baearicorum Membrum honorarium. Cum tabula 
aeneapicta. Er lang ae iSiS. 

Radix plantarum mycetoidearum. Scripsit et figura aeri 
incisa illustravit Theodorus Fridericus Ludocicus 

■ 

Nees ab Esenbeck. Philo». Doet. Horli botanici Bon- 
nensis inspector, Acad. Caes. Leopold. Carol. Not. 
Cur. Soc. Reg. Soc. bot. Ratisb. Phys. Med. ad Rhen, 
tnf er. Hisl. not. Wetter, et Reg. Bav. Pharm. Soda- 
lis. Cum tabula aeri incisa. Bonnae 1820. QSum- 
tibus Adolphi JMarcusJ 20 S. gr. 4. 
Jacob Bolton's Geschichte der merkwürdigsten Pilze. Aus 
dem Englischen mit Anmerkungen von Carl Ludwig 
Willdenow. 4r Theil. Anhang und Nachträge mit 
44 illuminirten Kupfern. Fortgesetzt und mit einer 
Einleitung und einer erklärenden üebersicht sämmtli- 
cher Tafeln versehen von Dr. Ch. 6. Nees v. Esen- 
beck und Dr. Th. Fr. Ludw. Nees v. Esenbeck. Ber- 
lin bei 6. Reimer. 1820. CLXXX und 80 S. 8. ohne 
die Register. 
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De Cinnamomo disputatio, qua hör Cum medicum Bon- 
nensem, feliciter instructum, rite inauguraturi } res 
eins vbis, rei herbariae studiosis, commendant C. G. 
Hees ab Esenbeck Dr. et Th. Fr. Ludov. Nees ab 
Egenbeck Dr. } Fratres, Horto Medico Bonnenn prae- 
positi. Cum tabb. Septem iconographicis. 74 S. gr. 8. 

Amoenitales botanicae Bonnenses etc. Fase. 11. 1824. 

Plantae officinates, oder Sammlang oflicineller Pflanzen, 
mit Iitbographirten Abbildungen von Henry, und Be- 
schreibungen von JM. F. Weyhe, Königk Garten-In- 
spector and Lehrer der Botanik zu Düsseldorf etc., 
Dr. J. W. Wolter, practischem Arzte in Dusseldorf, 
nnd P. W. Funke, Fttrstl. Salm - Dyk'schen Garten- 
Director u. s. w. Fortgesetzt von Dr. Th. Fr. Ludw. 
Nees v. Esenbeck, 0. Ö. Professor der Pbarmacie auf 
der Rheiu-luiversität u. s. w. Dusseldorf in der litho- 
graphischen Anstalt von Arnz und Comp, (vollendet 
bis auf die Supplemente) 1828. gr. Fol. — N. v. E. 
hat die Herausgabe dieses Werkes vom 8. Hefte an 
und 5 Supplement - Hefte mit immer steigendem Inte- 
resse und wachsender Sorgfalt für die Tafeln geleitet, 
der Text aber, den er dazu lieferte, entspricht aufs 
Vollkommenste dem Zwecke des Buches und dem Be- 
dürfnisse seiner Leser, daher denn auch dieses Werk 
ein sehr grosses Publicum gefunden hat. 

Das Supplement bildet einen Band unter dem Titel : 
Plantae medicinalesy oder Sammlung ofAcineller Pflan- 
zen mit Iitbographirten Abbildungen und Beschreibun- 
gen von Dr. Fr. Ludw. Nees v. Esenbeck. lr Sup- 
plement-Band mit 120 Tafeln. Düsseldorf bei Arnz 
und Comp. 1833. gr. Fol 

Sammlung schon blühender Gewächse in Iitbographirten 
Abbildungen, für Blumen- und Gartenfreunde. Nach 
lebenden Exemplaren des KönigL botanischen Gartens 
zu Bonn gezeichnet, beschrieben und mit genauen 
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Anleitungen zu Ihrer Cultar begleitet von Dr. Th. 
Friedr. Ludw. Nees v. Esenbeck, Professor u. s. w. 
zu Bonn und W. Sinn in g, Universitätsgärtner da- 
selbst, lste Centarie (in 10 Heften). Dusseldorf in 
der lithographischen Anstalt von Arnz und Comp. 
1825—1831. Die Tafeln in Folio, der Text in 4. 

Handbuch der mediciniscb-pharmaceotischen Botanik. Nach 
den natürlichen Familien des Gewächsreiches bearbei- 
tet von Dr. Th. Fr. Ludw. Nees v. Esenbeck und Dr. 
Carl Heinrich Ebermaie r. Düsseldorf bei Arnz und 
Comp. 1830—1832. 

Theod. Frid. Ludov. Nees ab Esenbeck } Med. et Philos. 
Dr.y in Universitate Bonnensi Professoris P. 0., 
Acad. Caes. Leop. Carol. Nat. Cur. atiarvmque So- 
tiett. lAlterr. sodalis 9 Genera Plantar um Florae Ger- 
manicae y iconibus et descriptionibus iltustrata. Bon- 
nae sumtibus Henry et Cohen. 18 32 — 1837. ls— 15s 
Heft. 8. , jedes mit 20 sehr schon radirten Tafeln und 
lat. Texte im Umschlage. Im Jahr 1835, nachdem 
die Abtheilung der Dicotyledoneae Monochlamydeae 
abgeschlossen war, erschien dafür ein Titel, um die- 
sen Theil einbinden lassen zu können. 

Das System der Pilze. Durch Beschreibungen und Ab- 
bildungen erläutert von Dr. Th. Fr. Ludw. Nees von 
Esenbeck und A. Henry. Erste Abtheilung, mit einer 
schwarzen und 1 1 colorirten Tafeln. (74 S. Text.) 8. 
Bonn 1837. Verlag des lithographischen Instituts von 
Henry und Cohen. 

Zu der neuen Auflage von Geiger's Handbuch der Phar- 
macie hatte Friedr. Nees v. Esenbeck unter vortheil- 
haften Bedingungen die Besorgung der pharmaceu- 
ti sehen Botanik übernommen. Der Druck begann 
kurz vor seiner Reise nach Hycres, und er hatte Ma- 
nuscript zu 21 Bogen hinterlassen, deren Druck sein 
Freund Dr* Marquart besorgte, worauf die Fort- 
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setzung an Herrn Professor Dierbach in Heidelberg 

tiberging. 

■ 

2. Einzelne Abhandlungen in periodischen 

Sch riften. 

■ 

1817. De planlis nonnullis e mycetoidearum regno, turn^ 
nuper detectis, tum minus cogniäs } commentatio 
prior ) Doctoris Nees ab Isenbeck et Friderici 
Nees, Fralrum. Adiectae sunt tabulae duae aeneae 
pictae. Nova Acta Acad. Caes. Leopold. Carol. Nat. 
Cur. IX. p. 22?. sqq. t. V. et VI. ^18 18.} 

1819. Monströse Blüthen von Tropaeolum maius und 
Reseda Phyteuma, beschrieben vom Inspector Dr. 
Fr. Nees v. Esenbeck. Jahrbücher der Preussischen 
Rhein - Universität, lsten Bandes 2t es und 3tes 
Heft 18i8. S. 271. ff. 

— Ueber Calycanthus praecox. Bot. Z. II. 577. 

1820. Boleti Famentarn Pers. Varietas sinyularis e.fo- 
dinis Lithanlhracum Leodiensibus. Cum Tabula 
aeri incisa. Acta Acad. Nat. Cur. X. i. p. 236. 
sqq. t. i8. 

— Ueber seine Anstellung in Bonn , die unternommenen 
literarischen Arbeiten, und Berichtigung eines Citats 
zu Raab's Solanum littorale in Nr. 27 der Flora 
vom Jahre 1819 u. A. Bot. Z. I. S. 73. ff. 

— Ueber die Fortpflanzung der Pilze und Schwämme. 
Bericht von Bhrenberg's Beobachtungen und seinen 
eignen, nebst einer Nachschrift von Ehrenberg. 
Bot Z. UL 8. 731. 

1820. Ueber die Blumenausstellung in Harlem. Bot Z. II. 
S. 731. 

1821. Preise bei derselben. Bot Z. I. S. 96. 

1822. Ebermaier's Beiträge zur Characteristik der Flora 
von Bonn, mit einer Kupfertafel. Bot. Z. L S. 177. ff. 
(Die Bearbeitung ist von Herrn Ebermaier, der da- 
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mala in Bonn studirte, enthält aber Noten von Nees 
v. Esenbeck.) 

1822. Die männliche Blrtthe von Sphagnum capiUifolium. 
(Entdeckung animalisch sich bewegender Monaden 
in den Antheren.) Bot. Z. I. S. 33. ff. mit einer 
Kupfertafel. 

(Die Beobachtung wurde im November 1821 
gemacht ") 

— Verzeichniss der seltneren Pflanzen um Bonn. Bot. 
Z. L S. 231. ff. 

— Ueber Flörkes deutsche Lichenen. Bot. Z. IL S. 414. ff. 

— Wie unterscheidet sich Crepis Sprenyeriana Schult, 
Obs. bot. von Orepis lappacea Willd? B.Z. S. 638. 

1823. Ueber die Gattungen Calycanthus y Meratia, Pu- 
nica, und ihre Stelle in dem natürlichen System. 
Nova Acta Acad. Nat, Cur. XL i. p. 103. sqq. 
t. 10. Ii. 

— Die unterirdischen Rhizomorphen , ein leuchtender 
Lebensprocess. Von Dr. Nees von Esenbeck d. ä. , 
Dr. Nöggerath, Dr. Nees von Esenbeck d. j. und 
Dr. G. Bischof. Nova Acta Acad. Nal. Cur. XI. 2. 
p. 603. ff. 

(Der 3te Abschnitt: Botanische Bestim- 
mung, von S. 654 — 658 mit Taf. 62 ist von 
Fr. N. v. E.) 

— Ueber seltne blühende Pflanzen im bot. Garten zu 
Bonn, Keimen der Pteris serrulata y der Catharinea 
undulata, und über Confervenbildung in einer Lö- 
sung arseniger Säure. Bot. Z. IL S. 636. 

— Ueber -Reinwardt's und Blame's Entdeckungen auf 
Java. Bot. Z. IL S. 713 ff. 

1824. Ueber die Vegetation des Berges Gedce auf der 
Insel Java, aus einem Schreiben von Dr. Blume d. 
d. Buitenzorg 25. October 1823. Bot Z. I. S. 
289 ff. 

15 
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1824. lieber eine in dem destillirten Wasser der Alyxia 
entstandene Schimmel- Art. Daselbst S. 161. ff. mit 
einer Kupfertafel. 

— Beschreibung der Campanula crassifolia. Sylloge 
Ratisbonensis p. 6. 

— Catadtum victparum QArum victparum Hort.') Eben- 
daselbst p. 167. 

1825. Entwickelurigsgeschichte der Pteris serrulata. Noca 
Acta Acad. Not. Cur. XII. 1. p. 157 sqq. t. 12. 

— Beobachtung über die Entwicklung der Laubmoose 
aus ihren Keimkörnern. Ebendaselbst p. 167. sqq. 
t. 13, 14. 

(Beide Abhandlungen angez. in der bot Zeitung. 
1825. II. S. 389-408.) 

— Beitrag zur Geschichte der Fortschritte in der Kennt- 
niss der Farnkräuter, von Bruufels bis auf unsere 
Zeit. Bot. Z. I. S. 1. ff. 

(Dieser Band der bot. Z. ist Fr. Nees v. Esen- 
beck zugeeignet.) 

— Becension von Röper, Enumeralio Euphoröiarum > 
quae in Germania et Pannonia ytgnuntur. Bot Z. 
I. S. 305. ff. 

— Aus Briefen von Blume Uber Java, Reiseberichte, 
Pflanzenschilderungen. Bot Z. II. S. 577 und 676. ff. 

— Vorläufige Nachricht von der Entdeckung der Raff" 
tesia, durch Blume. Daselbst S. 558. 

— Fungi Her bar ii Haenkeani. In den von dem K. 
Böhmischen Museum herausgegebenen ReHquiae 
Haenkeanae I. Fase. 1. p. i. sqq. 

1826. De Polyporo Pisachapani, singulari funyorum 
Javanicorum specie, ChrUtiani Godofredi Nees ab 
Esenbeek , Dr., et Theodori Friderici Ludovici 
Nees ab Esenbeek, Dr., Fratrum, ad Chrislianum 
Godofredum Ehrenberg, D., Litterae. Nova Acta 
Acad. Not. Cur. XIII. I. p. t. sqq. I. i. 
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(Hiervon worden auch auf Kosten der Verfasser 
besondere Abdrücke im grössten Royal -Folio -For- 
mat vertheilt.) 

1826. Funyi Javanici, editi coniunctis studiis et opera 
C. Blutnii, D. y et Tft. Fr. Ludor. Nee* ab Esen- 
beck. Nova Acta Acad. Nat. Cur. XIII. i. p. 9. 

' sqq. t. 2—7. 

— Ueber Alcyonidium diaphanum und Myroxylon pe- 
ruiferum. Bot. Z. I. S. 28. 

— Veber Gymnosporanyium iuniperinum. Bot. 8. I. 
8. 373. ff. 

— Brochstücke aas einer Reise auf der Insel Java, von 

Dr. C. L. Blume, Chef des Civil - Medicinalwesens 
in Niederländisch Indien u. s. w. Ans der Batavia- 
schen Zeitung Übersetzt von Fr. N. v. E. Bot. Z. 
IL 8. 417. ff. und 433. ff. 

1827. Arlemisia glomerata Sieb., die Mutterpflanze des 
Barbarisehen Worinsauiens (Sem. Onae BarbJ. Be- 
schrieben ond abgebildet von J. B. Batka, mitge- 
theilt von Dr. Fr. Neos v. Esenbeck. Nova Acta 
Acad. Nat. Cur. XIII. 2. p. 828. sqq. t. 48. 

(Die Anmerkung zur Abhandlung ist von N. v. E.) 

1831. Nachtrag zu: Eduardi Everstnanni in Lichenem 
esculenlum Paltasii et species consimitis Adversaria. 
Nora Acta Acad. Not. Cur. XV. 2. p. 859. sqq. 

(Die schone Tafel (78) wurde durch Fr. N. v. 
E. und Henry besorgt.) 

1832. Ptanlarum nonnu Harum mycetoidearum , in horto 
medico Bonnensi observatarum } evolutio. Nova 
Acta Acad. Nat. Cur. XVI. I. p. 89. sqq. t. 5 — 7. b. 

— Vegetation auf Norderney. Unterschied zwischen 
Plumbago europaea und PL lapathifolia. Ein neues 
Siiphium. Ueber Humex pratensis und Aconitum 
Stoerkeanum. Bot. Z. I. 8. 74. ff. 

— Catatogus plantar um phanerogamicarum y in Nor- 
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derney insula* sponte nascentium, auctoribus v. 
Senden , Bley et Frid. Nees ab Esenbeck. Bot Z. TL 
8. 136. ff. 

1832. lieber Artemisia indica und eine ihr verwandte 
neue Art. Bot Z. I. S. 287. ff. 

1833. üeber Bildung von PenicUlium y lau cum auf der 
Oberfläche von Wasser und über Biasoletto's Werk: 
Di alcune Alche microscopiche } Triette 1832. 
Bot. Z. L S. 198. ff. 

1834. Ueber Pinus rotundata Lk. und Pinns sylvestris 
L. Bot. Z. I. S. 173. ff. 

— üeber Bildung von Coremium ylaucum Lk. auf 
faulem Brode. Bot. Z. I. S. 189. 

— Ueber die deutsohen Orchideen-Gattungen. Bot. Z. IL 

S. 747. ff. 

— Bemerkungen über Chamaedorea elegans Mart. Otto 
allgem. Gartenzeitung S. 145. ff. 

1835. üeber Verschiedenheit des Malimus portulacoides 
von den Küsten der Nordsee und des südlichen 
Frankreichs {Bai. australis N. ab JE.} — Eine 
neue Art von Diotis: Diotis ferruyinea N. ab E. 
Bot Z. I. S. 359. ff. 

— üeber die rasche Verlängerung der Blätter von 
Pancralium maritimum. — Ueber Krystalle im Sten- 
gel einer alten Aloe arborescens. — Gelungener 
Versuch, die Blüthen des Dictamnus albus zu ent- 
zünden. Bot Z. II. S. 411. ff. 

1836. Berichtigung, die Samen der Gattungen Lloydia 
und Gagea betreffend. Bot Z. I. S. 60. 

2. Zuthaten zu andern Werken. 

1825. An dem Compendium Florae Oermanicae von 
Bluff und Fingerhuth nahm Fr. N. v. B. den wärm- 
sten Antheil, durchsah das ganze Manuscript und 
stand den Verfassern mit seinem Ratne bei, wo sie 



Digitized by Google 



— 141 — 



denselben in Anspruch nahmen. Nur ungern ging 
er indess auf ein grösstenteils compüatorisches 
Verfahren ein, ohne welches doch dieses Werk, 
seiner Anlage nach, nicht zu Stande gebracht wer- 
den konnte. Er schrieb dazu im Jahre 1825 ge- 
meinschaftlich mit seinem Bruder die Vorrede (S. V 
— XII), welche auch in der neuen Ausgabe von 
Bluff, C. G. Nees von Esenbeck und Schauer 
(S. XI— XV) wieder abgedruckt ist. 
1836 begleitete er Henry's Werk: die Giftpflanzen 
Deutschlands, ebenfalls mit einer Vorrede. 
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Matthias Joseph Blaff, 

practischer Arzt in Aachen. 

Matthias Joseph Bluff ward am 5. Februar 
1805 zu Köln geboren. Sein aufgeweckter Geist be- 
stimmte seinen leider zu früh (1817) verstorbenen Gön- 
ner Dr. Medic. S pro* gel mit Bewilligung- seiner Aeltern 
ihn den Studien zu widmen. Auf dem Gymnasium ge- 
noss er die Liebe seiner Lehrer durch anhaltenden Fleiss, 
Ordnungsliebe und Willfahrigkeit Schon jetzt beschäf- 
tigte er sich in den Musestunden mit Botanik; diese wurde 
aber sein Lieblingsstudium, als er krankheitshalber aus 
den oberen Classen des Gymnasiums ausschied und mit 
Herrn Apotheker Sehlmeyer näher zusammentrat Mi- 
chaeli 1822 bezog er die Universität Bonn und fand an 
den würdigen Professoren Nees von Esenbeck wahre, 
väterliche Freunde und Gönner. Botanik blieb sein Lieb- 
lingsstudium und er gab mit seinem Freunde Dr. Finger- 
, huth Compendium Florae Germanicae II. tom. 1825 
C Nürnberg bei Schräg) heraus, von dem eine 2. Auf- 
lage jetzt erscheint Doch hielt ihn das Studium der Bo- 
tanik nicht ab, sich auch mit Fleiss der Medizin zu wid- 
men. 1825 verliess er Bonn, ging nach Berlin und er- 
freute sich dort der Lehrer Berends, v. Gräfe, Horn, 
Hufeland, Neu mann und Brad. Nach Vertheidigung 
seiner Inaugural- Abhandlung „de absorptione cutis" pro- 
movirte er den 16. December 1826 als Med. und Chi- 
rurg. Dr.; in den darauf folgenden Monaten legte er die 
Staatsprüfung zurück, und eilte nun auf den Flugein der 
Liebe, Sehnsucht und Erwartung nach der Heimath, wo 
ihn jedoch so Manches unangenehm berührte, weshalb er 
im October 1827 nach seiner Verehelichung (mit Agnes, 
geborne Reimbold) Köln verliess und sich in Gangelt, 
einem Flecken im Aachener Regierungsbezirk , niederliess, 
und dort eine ausgebreitete, aber schlecht lohnende Praxis 
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fand. Diesen Ort vertauschte er 1829 mit dem nicht 
weit entlegenen Geilenkirchen. Doch fühlte er sich auch 
hier, von allen wissenschaftlichen Hülfsquellen abgeschnit- 
ten, zu einsam, und da er tiberdem seinen von Jugend 
an nicht starken Korper für die Landpraxis zu schwach - 
fühlte, so zog er 1832 nach Aachen, wo er sich auch 
bald ärztlichen Ruf verschaffte. In Nebenstunden war 
Musik schon von frühester Jugend an seine Erholung. 
Bereits in jüngeren Jahren spielte er die Violine fertig, 
welche er später meisterhaft zu handhaben wusste, 
ebenso Guitarre, für welche er selbst Mehreres componirt 
hat. Beide Instrumente waren ihm indess beim Stadium 
grösserer Musikwerke zu unvollkommen, weshalb er sich 
noch spät mit dem Fortepiano vertraut machte, und dabei 
die gründlichste Kenntniss der älteren, wie der neuesten 
Meister zu erstreben suchte. Er liebte musikalische Ver- 
eine und Zusammenkünfte gar sehr, und unterhielt diese 
selbst mit den grössten Aufopferungen. Durch unermüde- 
tes Studium gelang es ihm, dabei sich neben der franzö- 
sischen Sprache und Litteratur auch noch mit der engli- 
schen aufs Genaueste bekannt zu machen, ja zuletzt war 
er auch noch im Begriffe, sein eigener Lehrer in der 
italienischen Sprache zu werden, als der Tod, so uner- 
wartet, sein junges und thätiges Leben am 5. Juni 1837 
in Folge einer Ansteckung am Nervenfieber beendigte. 
Allgemeine Theilnahme bezeichnete am würdigsten den 
Verlust, welchen seine Familie, Freunde und Mitbürger 
erlitten. Im edlen Sinne dreist, ohne Unbescheidenheit, 
höchst uneigennützig und gewissenhaft in Ausübung sei- 
ner Pflichten, im Umgange gefällig, als Gatte und Vater 
musterhaft , erwarb er sich allgemeine Achtung und Liebe. 
Was Bluff der Kunst, der Wissenschaft geleistet haben 
würde, wenn das Schicksal ihn nicht so früh uns entris- 
sen, ist aus dem in der kurzen Zeit seines Wirkens 
Geleisteten, in Folge dessen er von der K. Leopold. Carl. 
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Academie der Naturforscher zu Breslau, von der botan. 
Gesellschaft zu Regensburg, von dem botan. Vereine am 
Mittel- und Niederrhein, und vielen andern gelehrten 
Gesellschaften zum„ Mitgliede ernannt wurde, leicht zu 
entnehmen. Ausser zahlreichen Aufsätzen in verschiede- 
nen Zeitschriften, wie in Meckels Archiv, Schweigger's 
Journal, Med. Conversationsblatt von Hohenbaum, v. Sie- 
boliTs Journal, v. Gräfe und v. Walther's Journal, in den 
Heidelberger Annalen, Henke's Zeitschrift, Berliner Cen- 
tralzeitung, in Müllems Archiv, Schmidts Jahrbüchern, in 
den Act. Acad. Leopold. Carol. Natur. Curios., erschienen 
noch von ihm folgende selbstständige Schriften: Entwick- 
lungs-Combinationen organischer Wesen (Köln 1827.). 

— Pastoral-Medtzin (Aachen 1827.'). — Ueber die Heil- 
kräfte der Küchengewächse (Nürnberg 1828.) — Ueber 
die Krankheiten als Krankheitsursachen (Aachen 1829.). 

— Synonimia medicaminum (Lips. 1831.1. — Esquirols 
Mordmonomanie mit Zusätzen (Nürnberg 1831.). — Hei- 
kologie (Berlin 1832.\ — Velpeau die Convulsionen mit 
Zusätzen (Aachen 1835.); — sein letztes Werk bildet 
die Reform der Heilkunst, 2 Bände (Leipz. 1836 und 
1837.), in welchem er sich mit vieler Belesenheit über 
Vieles verbreitet, was einzelnen Zweigen der Heilkunst 
und der Medizinal Verwaltung Noth thut. Ist auch hierin 
manche Einseitigkeit nicht zu verkennen, und manches 
Irrthümliche in des Verewigten Ansichten aufgestellt, so 
ist doch der rege Eifer und die edle Freimütigkeit zu 
loben, mit der er gar Manches sich Widersprechende in 
der Wissenschaft selbst wie in der Art ihrer Ausbildung 
hier zur Sprache gebracht hat. — In magnis et voluuse 
sat est. 

Er ruhe sanft! Segen seinem Andenken! 
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Concordia res parva« crescunt 



I 

Vorwort. 



Da die Erforschung der Flora der Rheinpro- 
viuz als Hauptzweck unseres Vereins dasteht, 
so ist es von Wichtigkeit, möglichst bald eine 
Uebersicht des Bekannten zu erlangen, damit 
einem Jeden klar vorliege, was er aus seiner 
Erfahrung mittheilen könne, um die Kennt- 
niss unserer Flora zu vervollständigen. Auf der 
letzten Hauptversammlung waren daher auch 
Alle damit einverstanden, dass unverzüglich 
die Bearbeitung eines Prodromus begonnen 
werde, mit genauer Angabe der Standorte der 
einzelnen Pflanzen. Indem es aber immer noch 
nicht wenige Gegenden der Provinz giebt, aus 
welchen nur sehr spärliche, oder auch wohl 
gar keine Nachrichten zu uns gelangen, so 
wollen wir hiermit unsre Freunde dringend 
gebeten haben, dass doch Jeder, besonders 
aus den vernachlässigten Gegenden (die mau 
aus den Berichten über die eingelieferten Pflan- 
zen leicht erkennen wird), was er von Samm- 
lungen hat, uus wenigstens zur Einsicht mit- 
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(heile; indem auch für gewöhnlichere Pflanzen, 
der geographischen Verhältnisse wegen, der-, 
gleichen Mittheilungen von Wichtigkeit sind. 
Erhöht wird ihr Werth noch, wenn, was lei-. 
der so selten vorkommt, auch Früchte beige- 
fügt, so wie die in der Gegend gangbareu Trivial- 
namen und der Anfang und das Eude der 
Blüthezeit dabei bemerkt werden. 

Ferner erlauben wir uus noch, den ver- 
ehrlichen Mitgliedern besonders ans Herz zu 
legen, das Unternehmen durch regelmässige 
Einsendung der Beitrage zu fördern (g. 5}, 
vorzüglich jetzt, wo der Druck des Prodromus 
Kosten verursacht, die sonst nicht zu bestreiten 
sind. 

Wir grüssen alle unsre Freunde herzlich, 
und sprechen schliesslich die Bitte aus, dass 
recht Viele durch ihre Anwesenheit bei der 
Versammlung in Coblenz am 9. Juni 1840 
ihre fege Theilnahme beweisen möchten. 

Bonn und Coblenz am 17. Dec. 1839. 
Th. Vogel. Ph. Wirtgen. 
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I. 

l*rotocoll 

der vierten Jahresversammlung des botanischen 
Vereins am Mittel- und Niederrhein, 

Köln am 28. Juli 1839. 

Anwesend waren die Mitglieder: 
Dr. Fingerhuth ans Esch, 
J. F. Sehlmeyer ans Köln, 
King aus Linz, 

C. Bogenhard ans Sobernheim, 

A. Flöck aus Coblenz, 

Ph. Wirtgen aus Coblenz. 
Ausser diesen erschienen noch auf die öffentliche 
Bekanntmachung mehrere Herren y von welchen die Namen 
deier, die dem Vereine beitraten; in g. 1 aufgeführt 
sind. 

Die GeseUschaft versammelte sich in der Wohnung 
des Herrn Hofapotbcker Sehlmeyer, welcher ein 
Hohes Local dazu eingeräumt hatte. 

8 i. 

Die Herren Dr. Vogel, Privatdocent der Botanik an 
der Universität zu Bonn, J. Greiss, Director des botan. 
Gartens in Köln, K. Kirchheim, Verwalter der Ar- 
menapotheke in Köln, und B. Kleinschmidt, Pharm, 
cand. aus Niederbreisig, erklärten dem Vereine bei- 
treten zu wollen, und wurden sofort unter die Zahl der 
Mitglieder aufgenommen. 

g. 2. .,/.' ._,/". 

Der zweite Vorsteher, Hr. Wirtgen, eröffnete die 
Sitzung mit einer Anrede an die Versammlung, in wel- 
cher er über die Tbätigkeit des Vereins im verflossenen 
Jahre, Uber den Stand der Kasse, des Herbariums und 
der Bibliothek Bericht erstattete; er machte sodann noch- 
mals mit den Zwecken des Vereins bekannt, forderte zu 
grösserer Thätigkeit und Ordnung in der Einsendung der 
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Beiträge auf, und sprach zuletzt über die Gegenstände , 
welche zur Berathung gezogen werden sollten, worunter 
er die Wahl eines ersten Directors besonders hervorhob. 



Bs wurde sofort zu dieser Wahl geschritten. Die 
versammelten Mitglieder machten ihre Wünsche durch 
Wahlzettel bekannt, denen noch die von 6 abwesenden 
Mitgliedern, welche ihre Stimmen eingesandt hatten, bei- 
gefügt wurden. Die Mehrheit der Stimmen fiel auf Hrn. 
Hofapother Sehlmeyer, welcher aber, der Gesellschaft 
für das ihm geschenkte Zutrauen dankend , die Wahl ab- 
lehnte, da ihm seine gehäuften Geschäfte und vielfache 
andere Obliegenheiten die Uebernahme unmöglich machten, 
und schlug vor, die ihm gegebenen Stimmen auf Hrn. 
Dr. Vogel zu übertragen, welcher nach ihm die Stim- 
menmehrheit habe. Dieser Vorschlag wurde einstimmig 
gebilligt, worauf der Gewählte, mit einer dankenden An- 
rede, die Wahl annahm. 



Rheinprovinz in Vorschlag gebracht; dieser Gegenstand 
wurde nun in Erwägung gezogen. Man fand es für gut, 
damit nicht länger zu zögern, indem das Material schon 
bedeutend herangewachsen sei, und man, mit einer sol- 
chen Uebersicht in den Bänden, die weitere Erforschung 
der Provinz leichter fortsetzen und vervollständigen könne. 
Der Beschluss hatte folgende weitere Anordnungen zur 
Folge: 1) die Mitglieder, welche noch Beiträge zu der 
Flora besitzen, werden ersucht, sie baldmöglichst, ent- 
weder für das Vereinsherbarium, oder zur Ansicht an die 
Direction einzusenden; 2) den Vorstehern wurde die Auf- 
stellung der Gränzen des Floragebiets und die vorläufige 
Bearbeitung einer Pflanzenfamilie, als Norm für die Aus- 
führung des Ganzen aufgetragen; Hr. Dr. Finger hu th 
und Hr. Sehlmeyer erklärten sich bereit, die Bearbei- 
tung grösserer Familien, und zwar jener die Labiaten, 
dieser die Gramineen, zu übernehmen; 8) die Heraus- 
gabe geschieht auf Kosten des Vereins, und es werden, 
um diese bei der schwachen Einnahme zu decken, wäh- 
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rend zweier Jahre die Jahresberichte nur in der kurzen 
Mittheilung der Angelegenheiten des Vereins an die Mit- 
glieder bestehen, und die wissenschaftlichen Beiträge weg- 
bleiben. 

$. 6. 

üeber den Zustand der Kasse legte der zweite Vor- 
steher die Abrechnung vor, aus welcher sieh ergab, dass 
die Einnahme in dem letzten Jahre nur 40 Thlr. betra- 
gen habe; die durch den Druck des Jahresberichts, Zim- 
mermiethe, Porto u. s. f. nöthig gewordenen Ausgaben 
sich auf 112 Thlr. 10 Sgr. 6 Pf. belaufen hätten. Es 
sei daher ein bedeutendes Defizit entstanden, welches aber 
sogleich gedeckt sein würde, wenn die Mitglieder ihre 
rückständigen Beiträge einsenden wollten. Von diesen 
Rückständen wurde bemerkt, dass 4 Mitglieder von 4, 
7 von 3, 10 von 2 Jahren und 37 von 1 Jahre noch 
ihre Beiträge zu zahlen hatten, und die Kasse also noch 
eine Summe von resp. 116 Thlr. einzufordern hat Um 
die Einzahlung der jährlichen Beiträge zu erleichtern, 
wurde beschlossen, dass in den grösseren Städten ansäs- 
sige Mitglieder sich der Empfangnahme der Beiträge aus 
ihrer Umgebung unterziehen sollten. Für Köln übernah- 
men Hr. Sehlmeyer für Bonn Hr. Dr. Vogel und für ttob- 
lenz und den südlichen Theil der Provinz Hr. Wirtgen 
dieses Geschäft. Ferner wurde bestimmt, dass diejenigen 
Mitglieder, welche seit ihrem Eintritte in den Verein, 
ihren Verbindlichkeiten gegen denselben noch in keiner 
Weise nachgekommen sind, und, wie die Beweise vor- 
liegen, weder Beiträge für das Herbarium und die Biblio- 
thek, noch für die Kasse eingesandt haben, dazu hier- 
durch aufgefordert werden, und im Falle sie bis zur 
nächsten Versammlung dieser Aufforderung nicht entspre- 
chen, sofort aus der Zahl der Mitglieder ausgeschlossen 
werden sollten. 

8- 6. 

Die Mitglieder, welohe Pflanzen für das Vereins- 
herbar einsenden, werden nochmals ersucht, das Ver- 
zeichniss davon beizulegen, was dem Einzelnen leicht 
wird, während die Unterlassung bei dem Ordnen viele 
Mühe und Zeitverlust verursacht. 
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Da im Laufe der Jahre die Statutes mannigfach be- 
sprochen werden mussten, und manche Abweichungen 
nöthig wurden, so wurde beschlossen, dass die Direction 
die Statuten erneuere, nach den bemerkten Umständen 
verändere, und über dieselben sodann bei der nächsten 
Versammlung paragraphenweise abgestimmt werden sollte. 
Bis zu erfolgter Bestätigung von Seiten der Behörde blei- 
ben jedoch die alten Statuten in Kraft 

§• 8. 

Ein brieflicher Vorschlag des Hrn. Gutheil, dass 
jedes Mitglied zu Anfang des Jahres Bericht einsende, 
in welchem Bezirke es besonders zu wirken gedenke, 
wurde für jetzt nicht in weitere Erwägung genommen da 
in dem g. 4, tif. 1, die Thätigkeit der Mitglieder in 
Ansprach genommen ist. 

8- 

Dagegen sah sich die Direction veranlasst den Wunsch 
auszusprechen, dass die Mitglieder, welche ihren Wohn- 
ort verändern, dieses anzeigen mochten, indem im Unter- 
lassungsfalle die Direction oft in Ungewissheit ist, keine 
Nachrichten an Mitglieder von unbestimmtem Wohnorte 
senden kann, oder auch wohl gar, mit nicht unbedeuten- 
den Kosten, Rücksendungen erbalt 

g. 10. 

Nach g. 10 des Protokolls der 3. Versammlung 
wurden 

Fräulein M. A. Li b er t in Malmedy und 
Herr Professor Dr. Treviranns in Bonn 
als Ehrenmitglieder in den Verein aufgenommen. 

§. Ii. 

Nach Beendigung der Geschäfte hielt Hr. Dr. Vo- 
gel einen Vortrag Ober eine neue Theorie der BlQthen- 
bildung. Nach einer kurzen geschichtlichen Uebersieht 
über die Ausbildung der Lehre von der Metamorphose 
wurde die Behauptung aufgestellt, dass die Beobachtung 
2 Grundorgane bei den (phanerog.) Pflanzen erkennen lasse: 
Achse nnd Blatt; die Urbluthe müsse ans diesen beiden 
die complicirteste Blüthe erklären lassen. Es wurden so. 
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dann die einzelnen Blüthentheile durchgegangen, ihre 

Entstehung aus den Grundorganen durch die individuelle 
Entwicklungsgeschichte nachgewiesen, die durch die pe- 
rigynische u. epigynische Insertion verursachten Modifl- 
cationen erwähnt, die Anordnung der Begriffe von Abort 
und Verwachsung auf die durch Beobachtung nachweiss- 
barer Fälle eingeschränkt Als Resultat seiner Unter- 
suchungen gab der Vortragende schliesslich eine Darstel- 
lung der Urblüthe und suchte sie durch ideelle Zeichnun- 
gen anschaulicher zu machen. 

fr 12. 

Herr Apotheker Lohr in Trier hatte einen Bericht 
Ober seine botan. Forschungen im Reg. -Bez. Trier wäh- 
rend des letzten Vereinsjahres eingesandt, worunter einige 
Mittheilungen Ober die Flora des uns noch ganz unbekann- 
ten Kreises St. Wendel besonders bemerkenswerth waren. 
Die Ansicht der beigelegten Pflanzen gab Stoff zn beleh- 
render Unterhaltung. ChondrUla latifolia M. B. und tfe- 
ranium pyrenaicum L. waren neue, und Atriplex nitens, 
Digitalis lutea , Corydalis lutea, Ophrys apifera ß. lutea 
und Malavis Loeselü ihrer Standorte wegen bemerkens- 
werthe Borger fttr die Flora der Provinz. Auch wurde 
der Verdienste der H. H. Dr. Rossbach in Trier, 
Schnur, Lehrers an der höheren Bürgerschule in Trier, 
und Brewer, Apothekers in Bernkastel, um die Erfor- 
schung der Flora noch besonders erwähnt. 

§. 13. 

Herr Bogenhard legte getrocknete Exemplare und 
Abbildungen einer neuen Form und zweier Monstrositä- 
ten der Pulsalitta vulgaris aus der Gegend von Linz vor. 
Ueber erstere bemerkte Herr B.: ,,sie ist jedenfalls eine 
sehr characteristische Pflanze , die von der gewohnlichen 
F. vulgaris bemerkbar abweicht Unter den Verwandten 
fällt sie sogleich in die Augen durch ihre grosse, schwarz- 
blaue, halbüberhängende Blume ; die sepala erscheinen im- 
mer zusammen geneigt^ nie zurückgeschlagen, und wäh- 
rend bei P. vulgaris die Wnrzelblätter sich erst nach der 
Blüthezeit vollständig entwickeln, 'sieht man dieselben hier 
schon völlig ausgebildet in dichten Rasen, bevor noch 
die Pflanze ihre BlOthe vollkommen entfaltet hat." Aus 
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einem Schreibeu dos Hrn. Hofrath Reichenbach, wel- 
chem H. B. seine Pflanze gesandt hatte, zog er folgende 
Stelle an: „Ihre PuhatUla unterscheidet sich vonP. rti/_ 
yari* durch die grossere, dunklere, halbuberhängende Blti- 
the and durch die parlitiones iaciniatas incolucri. Es 
ist merkwürdig, dass diese Pflanze genau mit allen die. 
seil Merkmalen von Bulliard im Her Her de France 
plante» venimeuse» fol. 49 abgebildet ist. welche Figur 
ich in der Flor, gerrn. exc. p. 7 33 noch mit zu P. tmt- 
garis citirte. Vergleiche ich jetzt alle übrigen dort ciL 
Abbildungen, so sehe ich wohl, dass jene von ihnen un- 
terschieden werden muss#). u Hr. Wirt gen bemerkte, 
dass die Pflanze vor mehreren Jahren schon auf den Ber- 
gen bei Saffig beobachtet worden, und von dem seL Prof. 
Nees von Esenbeck als P. montana Hoppe? bestimmt 
worden sei; Hrn. Bogenhard gebühre das Verdienst, 
sie an mehreren Orten entdeckt und genauer beobachtet 
zu haben. — - Die eine Monstrosität stellt dieselbe Pflanze 
mit 3- bis Ötheiligen, oft fiederspaltigen Blumenblättern 
dar. „Sie ist das Produkt einer regressiven Metamor- 
phose, und die Blumenblätter haben gewisseriuassen die 
Gestalt der Hüllblätter angenommen." Die zweite Mon- 
strosität hat eine Hülle, von welcher ein Blatt sich in 
ein ungeteiltes Blumenblatt verwandelt hat 



Hr. Wirtgen sprach sodann über den Einflass der 
Orchideen auf den Charakter der Vegetation der Rhein- 
provinz, und betrachtete sie in diesem Verhältnisse nach 
Verbreitung, Blüthezeit, Blüthenfarbe u. s. w. Die Or- 
chideen ; von welchen die Provinz 40 Spec. zählt, ma- 
chen c. -jV der ganzen phaner. Vegetation aus. Es blü- 
hen von ihnen im Mai und Juni 35 Sp., wann nur, mit 
Ausnahme der Glumaceen, 385 Sp. überhaupt blühen; sie 
machen daher alsdann T ' T aller blühenden Pflanzenarten 
aus. Auf gleichen Standorten, auf Sumpf-, Wald- und 
Bergwiesen, blühen aber um diese Zeit nur 160 Arten, 
und sie machen also an diesen Localen über den fünften 
Theil aus. Zu den per. Pflanzen verhalten sie sich wie 

*) Wenige Tage später traf eine Tafel von Beichenb. icon. 
etc. ein, wo die Pflanze als P. Bogetihardiana genau dar- 
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gestellt ist. 
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1 : 28,6; zu den Monocotyledonen wie 1 : 8,5. Aus 
dem Regierungsbezirk von Coblenz sind bis jetzt 33, 
eben so viele aas dem von Trier, aas dem R. — B. von 

Köln, so wie aus dem von Aachen, sind 23, und aas dem 
von Düsseldorf nur 15 Arten bekannt. Die weitere Aus- 
führung, der wir hier keinen Raum geben können, be- 
trachtete sie nach ihren Farben, stellte ihre Verbreitungs- 
verhaltnis.se in den 5 Bezirken nach ihrem allgemeinen 
und besonderen Vorkommen dar, verglich sodann die Or- 
chideenflora der Rheinprovinz mit andern Provinzen und 
Ländern Deutschlands und Europas, and schloss mit ei- 
ner beiläufigen Angabe der Verbreitung der rheinl. Orchi- 
deen in den außereuropäischen Ländern. 

15. 

Zum Schlosse wurde Coblenz zum Versammlungs- 
orte für das nächste Jahr gewählt, und der Pfingstdiens- 
tag, 7. Juni 1840, als der geeignetste Tag dafür be- 
stimmt. 

» 

II- 

Uebersicht der eingesandten Pflanzen. 

Herr Bogenhard sandte aus der 

a) Flora von Breisig, .... Specie* 112 

b) Flora von Sobernheim ... „ 52 
„ Bödiker „ 46 

Herren Katzfey und Rüdgers ... „ 37 

Herr Regel „ 164 

„ Wirtgen ^ „ 27 

. . . ■- . 

Summa 438 

Darunter waren 31 8p. für das Herbarium neu. 

Dasselbe besteht jetzt aus 1330 Sp. in 3606 Exp. 

III. 

Verzeichniss der bemerkeuswerthesten eio- 
gegangenen Pflanzen. 

1. Ranunculaceen. 

A. PulsatUla L. Blankenheim, Wtg.; Münstereifel, 
Katzf. 

B. lanuyinotus L. Siegb. 3 Regel. 
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R. aconitifolhiM L. Rheineck, Boghd. 
Helleborus viridis lt. Münstereifel, Katzfey. 

2. Berberideeii- 
Herberts vulgaris L, i. 

3. Fumariaceen. 

Fumaria pareiflora Lam. Nahethal, Boghd. 

4. Crnciferen. 

Nasturtium aneepn Rb. Bonn, Regel. 

Barbar ea praecox R. Br. Rheineek, Bogfad.; Hek- 

kenbach and Kesselingthal Wtg. 
Arabis Oerardi Bess. Kola, Bodiker. 
A. brassxcaeformis Wailr. Rheineck, Boghd. 
Cardamme sylvatica Lk. Roisdorf, Bodiker; Siebenge*., 

Regel. 

Erysimum striclum Fl. Welt. Mülheim a. RIl, Bödik. ; 

Bonn, Regel; Rheinbrohl, Boghd. 
E. virgatum Roth. Deaz, Bodiker. 
Sinapis Cheiranlhus Koch. Sobernheim, Boghd. 
Diplotaxis muralis DC. Linz Reg. 
Vesicaria utrxculata Lam. Godesberg, Regel. 
. Afynsum montanum L. ß. arenarhtm Cfmel. Ebend. 
Draöa vema ß. praecox Hb. Rolandswerth, Reg. 
Ca vw Lina austriaca Crt%. Sinzig, Boghd. 
Thlaspi alpestre L. Altenahr, Reg.; Sahrthal» Wtg. 
lsatis tmetoria L. Deuz, Bodik. 

5. Violarieen. 

V. htrta L. v. fratema Rb. Rheineck, Boghd.; — 
v. grandiflora, Coblenz, Wtg. 

6. Polygaleen. 

Polyyala uliyinosa Rb. Erflquellc, Wtg. 

P. sevpyllacea Weihe. Olbrück, Boghd.; Köln, Bödik. 

P. comosa Schk. Rheinbrohl, Boghd. 

7. Sileneen. 

Silene conica L. Köln, Bodiker. 

8. Alsineen. 

Sabulina viscosa Rb. Lützingen, Boghd. 
Stellaria glauca Wttk Bonn, Regel. 

9. liesedaeeen. 
Reseda Luteola L. i. 

10. Geraniaceen. 

Geranium dissectum L. 1. 
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O. rotundifoUum L. Landekrone $ Hammeratein, 
Boghd.; Linz, Regel. 

1 1. Oxalideen. 

Owalis stricta L. Molheim a. Rh., Büd.; Bonn and 

Siegbarg, Reg. 

12. Lineen* 

Radiola linoides Gm. Ippendorf, Reg. 

13. Papi Ilona ceen. 

Medicayo denticulata WUld. Köln, Bödiker. 
Trifolium ochroleucum h. Kesseling, Bödiker. 
Tr. frayiferum L. Kreuznach, Boghd. 
Oxylropts pUosa DC. Scblossböckelheim ; Boghd. 
Vicia sephtm ß. ochroleuca. Linz, Boghd. 
hathyrus Aphaca L. Landskrone, Boghd. 
L. tuberosum L. Waldböckelheim, Boghd. 
Orobus tuber osus L. Münstereifel, Katzfey. 

14. Rosaceen. 

Kubus tomentosus Borkh. Schlossböckelheim ? Boghd. 
IL ylanduhsus v. vilticaulis. Winterbarg } Boghd. 
Frayaria elalior Ehrh. Sinzig, Boghd. 
Potenälla rupestris L. Rheineck, Boghd. 
Rosa pimpineltif olia L. Hamme rstein, Boghd. 
H. rubiyinosa v. parviflora. Andernach, Boghd. 
Ä. arvensis L. Sinzig, Boghd. 

15. Pomaceen. 

Aroma rotundifolia Pers. Siebengeb., Bod. u. Regel; 

Ahrthal, Reg. 
Sorbus Aria Crtz. Ahrweiler. Boghd. 

16. Onagrarien. 

EpUobium Cetrayonum ß. ramosissima. Bonn, Regel. 

17. Grossularieen. 

Hibes alpinum L. Münstereifel, Katzfey. 

18. ümbelliferen. 

Orlaya yrandiflora Hoffm. Franken, Boghd. 
Turyenia latifoüa Hoffm. Waldböckelheim, Boghd. 
Carum Bulbocastanum Koch. Bonn, Regel 
Helosciadium nodi/lorum Koch. Robenach, Weins- 
heim j Boghd. 

Meum athamanticum Jcq. Reiferscheid a. hohe Venn, 
Wirtgen, 
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19. Valerianeen. 

Valerianella Moruoni DC. Burgbrohl, Sobernheim, 
Boghd. 

20. Dipsaceen. 

Dipsacus pilosus L. Winterbarg ; Boghd. 

21. Compositen. 

Chrysocoma IAnosyris L. Ahrthal. Reg, „ 
Gnaphalium luteo - album L. Bonn, Reg. 
Heliehrysum arenaria m DC. Bonn, Reg. 
Arnica montana L. Rheineck, Boghd. 
Senecio aquaticus Buds. Bensberg, Böd.; Siegbarg, 
Regel. 

•SL sarracenicus L. Bonn, Regel. 

Serratula tinctoria L. a. inteyrifolia } ß, pinnatifida. 
Godesberg, Regel. 

Centaurea niyra L. Remagen , Regel. 

C. Jacea y. decipiens. Bonn; Reg. 

Tragopogon majus lt. Heppingen. Boghd. 

Bar khausia foetida]DC. Deuz, Böd.* Nahethal, Boghd. 

Chonärüla juncea L. Bonn, Reg. 

hactuca virosa L. Drachenfels y Reg. 

Hieracium Pilosella L. v. bifurca et stolonifera. 
Siegbarg. Reg. 

H. Peteterianum Mer. Isenburg, Wtg. ß. fureatum 
Wtg. Winningen, Wtg. 

Ä Auricula L. ß. stolaniflorum Coblenz, Wtg. 

fl. bifureum M. B. Coblenz, Wtg. 

fl. praeaitum DC. ß. Bauhini, Brohl, Boghd.; Cob- 
lenz, Wtg.; e. färmtum Linz, Reg. 

fl. Nestleri Vill. Coblenz , Wtg. 

ff. Schmidtü Tausch. Altenahr, Reg. 

22. Ambrosiaceeiw 

Xanthium Strumarium L. Niederhausen, Boghd. 

23. Yaccineen. 

Vacdnhim Vitts Idaea L. Hohe Venn, Wtg. 

24. Gentianeen. 

Genttana cruciata L. Roderberg, Reg. ; Steinfeld, Wtg. 
G. ciliata L. Marmagen u. Steinfeld, Wtg. 
G. fUiformis L. Ippendorf, Reg. 
Erythraea pulchell* Fr. Kreuznach, Boghd. 



Digitized by Google 



- 15 — 

25. Boragineen. 

Ec/unosperrnum Lappula Lehm. Landskrone, Boghd.; 

ß. squarrosa Bb. LaubenheJm, Boghd. 

26. Solaneen. 

Atropa Belladonna L. Münstereifel, Katzfey. 

27. Antirrhineen. 

Digitalis purpurea L. Münstereifel , Katzfey. 
Veronica spicata L. Schlossbdckelheim, Lemberg, 
Bogenhd. 

Anlirrhinum majus L. Daun, Boghd. 
Linaria Cymbalaria Mill. Lendesdorf, Boghd. 

28. Orobancheen. 

ßrobanehe coerulea Vilt. Hammerstein, Boghd. 

29. Labiateen. 

Mentha sylvestris L. ß. mollissima Borkh. # v. ca- 

nesccns Rth. Sobernheim, Boghd. 
iW. nemorosa JV- Sponheim, Beghd. 
M. silveslri-rotundifolia. Martinstein, Boghd. 
M. viridis L. Niederhansen, Boghd.; Kyllthal, Wtg. 
M. erispala Schrad. Winterburg, Boghd. 
M. nepetoides Lej. ß. hirsuta. Münster a. St, Bghd.; 

y. pubsscens Willd. Niederhansen, Boghd. 
Jtf. aquaäca Sm. v. riparia Schreb. Siegbarg, Regel. 
M. sativa L. a. uräcaefolia. Sponheim, Boghd.; ß. 

austriaca L. y. Agardhiana Fr. Sobernh., Boghd. 
Saida Sclarea L. Köln, Bodiker. 
Hyssopus officmalis L. Godesberg, Boghd. 
Ajuga genevensis L. Ariendorf, Boghd. 
Teucrhim Chamacdrys L. Nahethal, Boghd. 
. T. montanum L. Blankenheim, Wtg. 

30. Primulaceen. 

Primula acaulis Icq. Mühlheim a. Rh., Bödiker. 
Hottonia palustris L. Siegbarg, Reg. 

31. Globularieen. 

Ölobularia vulgaris L. Münstereifel o. Feythal, Wtg. 

32. Chenopodeen. 

Polycnemum arvense ß. maanmum Bghd. Martin- 
stein, Bghd. 
Chenopodium urbicum L. Bonn, Reg. 
Atriplex nitens Beb. Bonn, Bädiker. 
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33. Santalaceen. 

Thesium montanum Ehrh. Kreuznach, Bghd. 
Thesium pratense Ehrh. Steinfeld, Wtg. 

34- Thymelcen. 

Stellera Passerina L. Kreuznach, Bghd. 

35. Orchideen. 

Orchis hybrida Bnngh. Franken, Bghd. 
AnacampUs pyramidalis Mich. Sinzig, Bghd. 
Ophrys fuciflora Lam. Hammerstein, Bghd. 
Herminium Monarchis L. Coblenz, Flöck; Bonn, 
Reg. 

Cypripedium Calceolus h. Hammerstein, Bghd. 

36. Iiideen. 

Im Pseud- Acorus L. Sinzig, Bghd. 

37. Amarylideen. 

Narcüsus PseudO"Narcissus L. Siebengeb., Reg. 
Qalanthus nivalis L. Münstereifel y Rüdgera. 

38. Liliaceen. 

Tultpa sylvestris L. Bonn, Regel. 

Scilla bifolia L. v. albiflora. Rheineck, Bghd. 

Allium carinalum L. var. Bonn, Regel. 

39. Cyperaceen. 

Blysmus compressus Panz. Altenahr, Reg. 

42. Gramineen. 

Panicum glabrum Gaud. Bonn, Regel. 
Setaria verticillata Beatus. Breisig, Bghd. 
Phleum Boehmeri Wibel. Erpeler Ley, Regel 
PM. asperum VUL Monzingen, Bghd. 
Avena tenuis Much. Roderberg, Regel. 
Fesluca schtroides Rb. Siegburg, Regel; Brühl, Bö- 
diker. 
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1. Von der hochlöbl. schles. vaterland. Gesellschaft: 

54. Uebersicht der Arbeiten und Veränderungen der schlea. 
Gesellschaft für TaterL Kultur. J. 1838. Breslau 1889. 
8. Von dem botan. Lesecirkel zu Koblenz: 

55. Regensburger botan. Zeitung. Jahrg. 1838. 

5*. Linnaea von Dr. Scalechtendal. Jahrg. 1838. j 
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57. Bryologia europaea seu genera muscorum europaeorum 
monographice illustrata auctor. Bruch et W. P. Schimper. 



58. Caricologia germanica auct. Hoppe et Sturm. 7 Hefte. 

59. Grundriss der allgemeioen öconomisch- technischen Botanik 
von Dr. J. H. Dierbach. 1 Th. Heidelberg 1836. 

60. Jüngst Flora von Bielefeld. Bielefeld 1837. 

3. Von Herrn Flock, M. d. V. 

61. Prodrome de la flore d'Alsace par Fr. Kirschleger, M. 
Dr. Strassburg 1836. 

62. Appendice au prodrome de la flore d'Alsace par Fr. Kirsch- 
leger, M. Dr. Strassburg 1838. 

4. Von Hrn. Junghuhn in Weltevreden in Java. 

63. Verhandelingen van det Bataviasche Genootschap van Kün- 
sten en Wetenschappen. 17de Deel 3de stuck. Bätavia ter 
Lands- Drukkery 1838. Mit dem besonderen Titel: Prae- 
missa in Floram cryptogamicam Javae insulae. Fase. I. 
Continet enumerationem fungor um, quos in excursionibus 
per diversas Javae regiones hueusque observatit Franc. 
Jungh uhnius. 

5. Von Hrn. Lohr, M. d. V. 

64. Schedulac criticae de lichenibus exsicatis sueciae, curante 
i E. Fries. Londini Gothorum 1824. 

6. Von Hrn. Lichtfers in Neuwied. 

65. Rheinländische Gartenzeituog von C. F. Petsch. Jahrg. 
1838. 4 Hefte. Neuwied bei Lichtfers. 

7. Von Hrn. Dr. Lejeune, M. d. V. 

66. Compendium florae belgicae, ediderunt A. L. S. Lejesuo 
et R. Courtois. Tom. III. Verviae 1836. 

8. Von Hrn. Müller, M. d. V. 

67. Addenda zum Prodromus der Aachener Flora. 

9. Von Hrn. Dr. Fingerhuth, M. d. V. 

«8. Monographia geueris Capsici. Auetore A. Fingern uth,- 
- M. Dr. Düsseldorpiae 1882. 
10.. Von Ph. Wirtgen. 

69. Leitfaden für den Unterricht in der Botanik an Gymnasien 
und höheren Bürgerschulen. Coblenz 1839. 

70. Zweiter Nachtrag zu meiner systematischen Uebersicht 
der wildwachsenden phanerogam. Pflanzen des Hheinthales 
von Bingen bis Bonn. Von Ph. Wirtgen. Aus der bo- 
lan. Zeitung 1837. 
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